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Morgen -KNsgade.
1. Hftcrti . _

!

teilt filuitsslyilliifiischer Persuch.
Das Enteignungsgesetz , das dazu bestimmt ist, den

volnischen Grundbesitz in den Ostmarkcn zu verkleinern,
vielleicht ganz zu verdrängen , hat einen ausgesprochen
ioftcftistischen Charakter , und Fürst Bülow hat in seiner
Abaeordnetenhausrede vom Dienstag deutlich merken
lassen daß ihm dieser Charakter nicht entgangen ist.
Trotzdem aber hat sich die Staatsregierung zu der
außerordentlichen Maßregel entschlossen, die euren
Wendepunkt ohnegleichen  in der Auffassung
der Staatsorgane von den Pflichten und Rechten der
Gesetzgebung darstellt . Die Berufung auf den Fürsten
Bismarck ändert nichts daran , daß wir hier vor einer
bedeutsamen Neuerung stehen. Wenn Fürst Bismarck
vor Jahrzehnten die Expropriation des polnischen
Großgrundbesitzes erwogen hat . so blieb es eben bei
der Erwägung . In solchen Dingen aber entscheidet die
Tat und nicht die Absicht, zumal der erste Reichskanzler
noch nicht einmal zur Absicht vorgedrungen war , son¬
dern nur von ihrer Möglichkeit gesprochen hatte . Fürst
Bülow teilte mit , daß die von der Ansiedlnngs-
fnmmiffion zu zahlenden Preise infolge der «Spekulation
._ _ j,jc sich als Begleiterscheinung der AnsiedluirgS-
fWH« entwickelt hat — von 571 Mark pro Hektar im
eL*.rp  1894 und von 809 Mark pro Hektar im Jahre
ic,00 auf 1383 Mark pro Hektar im Jahre 1906 ge-
stieaen sind, daß also die Preissteigerung in den letzten
iprfvl Jahren mehr als 70 Proz ., in den letzten elf
^obren 142 Proz . betragen hat ! Die Ermächtigung für
chH staatliche Ansicdlungskommission, Güter , die sie zu
erwerbcir beabsichtigt, gegelr den Willen der Besitzer
nach einem von der Kommission zu bestimmenden Tax¬
werte ?.u kaufen, kann dem angestrebten Zwecke aber
m,r dienen , wenn fortan die Preise wieder gesenkt
wenden Die öffentliche Wohlfahrt also, wie sic die
Staatsregierung versteht, soll niaßgebend sein für die
Bemessung von Preisen , die sich ohne solchen Eingriff
noch den eigenen Bedingungen der Marktlage ent¬
wickeln würden . Nun ist es gewiß richtig, daß tn den
Ottmarken gegenwärtig die abnormsten Verhältnisse
bcmschen Die Güterpreise richten sich nicht, wie es tm
übrigen Deutschland geschieht, nach dem natürlichen
Ausgleich von Angebot und Nachfrage, sondern sie strid
durch den Wettkampf der beiden Nationalitäten um die
Ervmrbuna von möglichst viel Grund und Boden künst¬
lich in die Höhe geschnellt wordene Wenn hier also
normale Zustände zurückkehren sollen, so wird man das
"iel nicht gewaltsam erreicht wissen wollen. Der von
der Staatsregierung eingeschlagene Weg kann keiner
Nartei so gut gefallen wie der Sozialdemokratie , was
natürlich nicht hindern wird , daß diese ihn noch leiden¬
schaftlicher als andere Parteien bekämpfen wird . Aber

auch wer zustimmt, wird das nur mit dem a u tze r st e n
Bedenken  tun , im beklemmenden Bewußtsein der
Folgen die ein solcher erster Schritt auf einer gefähr¬
lichen Bahn nicht bloß wird haben können,  sondern
wird haben müssen. . _

Zum erstenmal bei uns beansprucht hier der Staat
das Recht, private Eigentumsverhältnisse nach seinem
Belieben zu ändern , in sie mit starker Hand emzu-
greifen , den Privatbesitz an die Willkür staatlicher Or¬
gane auszuliefern . Denn eine beträchtliche Willkür
wird von der Ausführung des Gesetzes nicht zu treiinen
sein Sollen , wie Fürst Bülow es aiigekündigt hat,
bestimmte Kreise mit zusammenhängendem , zur Ent¬
eignung geeignetem Grundbesitz Objekte des neuen
Gesetzes werden, so werden sich die betreffenden pol¬
nischen Grundbesitzer eben als Gegenstände einer wahl¬
weise auslesenden Ansicdlungspolitik fühlen , also den
Eindruck haben, daß die Willkür sie gerade ausgesucht
und andere , die ebensogut hätten getroffen werden
können, verschont hat . Das Thema , das nnt der Ent¬
schließung der Staatsregicrung angeschlagen wird , ist
so vielseitig daß es bei der ersten Betrachtung selbst¬
verständlich auch nicht annähernd erschöpft werden
kann. So soll denn hier von der nationalpolitischen
Seite der Sache überhaupt nicht gesprochen werden, und
nur obenhin streifend möchten wir fragen , ob und wie
den Konservativen  ein Gesetz gefallen kann, das
auf die Preisbildung  beim deutschen  Grund¬
besitz naturgemäß ebenso senkend  wird wirken
müssen wie ' auf die beim polnischen  Grundbesitz.
Nur gerade die sozialistischeSeite des Problems woll¬
ten wir hier in Erwägung ziehen, und die Notwendig¬
keit, die Sache von diesem Standpunkte ans ins Auge
zu fassen, ist schon dadurch gegeben, daß die von den
Konservativen zu erwartenden Einwendungen gerade
an diesem Punkte ansetzen werden. Namentlich tm
Herrenhause wird daS geschehen. Man wird eine solche
Taktik den Konservativen auch gar nicht verargen
können Man kailn von ihnen nicht verlangen , daß sie
sich gegen das Enteignungsgesetz darum erklären , weil
es die Güterpreise in den Ostinarken auch für die Deut¬
schen empfindlich herabdrücken wird ; wohl aber wird
man es ihnen erlauben müssen, wenn sie gleich-anderen
bürgerlichen Parteien schwere Bedenken gegen ein staats-
sozialistifches Experiment von solcher einschneidenden
Wichtigkeit äußern werden.

Deutsches Reich.
* Ein Vortrag des Staatssekretärs Derubnrg in

Oldenburg . Staatssekretär Dernburg wird als Gast
des Grotzhcrzogs von Oldenburg am 9. Dezember in. der
Abteilung Olbeuburg der Deutschen Kolonialgescllschaft
einen Vortrag halten.

* DaS Zentrum für die Einführung des Reichstags
Wahlrechts in Prcrrtzen. Der Wahlausschuß der Zeu-
trumspartei im Regierungsbezirk Cassel  hat in einer

vor kurzem in Fulda abgehaltcnen Sitzung , welche um
vorzugsweise mit Organisationsfragen beschäftigte, nac.:
einem Referat des Reichstagsabgeordneten M ü l l er
Fulda Wer das preußische Landtagswahlrccht eine Re¬
solution gefaßt, in welcher die Abgeordneten des Bez r̂,^
aufgesordert werden , nachdrücklich für die Einführung
des allgemeinen , gleichen, direkten und geheimen Wahl¬
rechts zum preußischen Abgeordnetenhaus cinzutreten.

* Obcrpräsident von Schorlcmcr und das Zentrum.
Die Gründung einer über das ganze Reich sich erstrecken¬
den „deutschen Verein igun  g", deren Ursprung
in katholischen  Kreisen des Rhetnlanöes zu suchen
ist, wird von der Zcntrumspresse mit Unruhe und Arg¬
wohn beobachtet. Besonders deutlich verrät dies das
'Hauptorgan des bayerischen Zentrums , welches seinen
Parteigenossen gar nicht dringend genug empfehlen kann,
„sich von Anfang an von der Sache fernzuhalten« , den
Oberpräsidenten der Rheinprovinz , Frcihcrrn von
Schorlemer , als „die Seele dieser zentrumsferndlrcyeu
Bestrebungen " bezeichnet und über ihn u. a . folgendes
schreibt: ^ , ...

, Er war nie ein Zentrumsmann . . . . Heute Nt er einet
der erbittertsten Gegner des Zentrums , auch einer dcraciahr-
lichsten. Herr v . Schorlemer bat sich an höchster S lei . U
verpflichtet, das Zentrum klein  zu machen: er redet dort
vor. das; dieses xar nicht festfitze: nn Rheinlande könne man
ihm leicht mehrere Mandate atbnehmcn. Als der für die
Nationalkatholikcn blamable Wahlausfall bekannt Mur: e.
hörte Herr v. Schorlemer ein verwundertes '. „Aber , mein
l i eb c r Scholl emer . haben S i e m i ch ent¬
täuscht !" Dieses Schuldkonto muß abgetragen werden;
daher 'die fast übermenschlichen Anstrengungen des Obcr-
präsidenten ." -

Wer gegenüber dem Frcihcrrn von Schorlemer die
obige „verwunderte " Wendung getan habe, wird vom
„Bayerischen Kurier " nicht ausdrücklich gesagt: aus dem
Zusammenhänge jedoch ergibt sich klar genug, daß der
Ka i s c r jene Wendung gebraucht haben soll. In Wahr¬
heit aber ist eine solche Äußerung , wie die „T . R ." aus
Grund zuverlässiger Auskunft mitteilt , an keiner maß¬
gebenden Stelle getan worden.

* Der katholische Pfarrer Reiter von Holzhausen in
Bayerisch-Schwaben hat auf die Übersendung eines von
ihm verfaßten Buches „Pflichten und Rechte des christ¬
lichen Arbeiters " voin Reichskanzler Fürsten v o n
Bülow  folgendes Schreiben erhalten : „Ich schätze die
treue Mitarbeit der katholischen Kreise Deutschlands
an dem großen Werk der sozialen Versöhnung besonders
hoch und wünsche, daß auch Ihrem Belehrungs - und
Gebetbuch ein voller Erfolg befchieden sein möge, zum
Besten unseres deutschen Arbeiterstandes ."

Der große Zöllnertsg in Berlin , den der große.
12 000 Mitglieder zählende Reichsverbanö deutscher
Grenz -, Zoll-, Rcvisions - und Steueraufseher und der
aus diesem Stande hervorgegangeuen Assistenten, Sekre¬
täre , Einnehmer und Obercinnehmer , wie vor einiger
Zeit mitgeteilt wurde , einberufen hat, soll, ivie nunmehr
bestimmt ist, am 3. Dezember, abends 7 Uhr , in den
Hohenzollernsälen , Bandelstratze 32 in Berlin , seine große
Versammlung über die Gehalts - und Standesbcwegung

ZerüllsZou.
Machdruck verboten^

LonöGRer LeLen.
webel-Vl-me. — Kaiser Wilhelm auf Schloß Highcliffe. —
fsttia W )on3 mit Zuckersiückchen beworfen. - Kronprinz

_1U Gin Leutnant, der seine Vorgesetzten zur Rechen-
DlBf- schaft zieht.

London, 22. November.
Man hat den Unterschied zwischen dem großen briti-

lckmn Weltreich und dem engeren britischen Mutterlande
dahin erklärt , daß in dem einen die Sonne nie nn-

î raelü und in dem anderen nie aufgeht . Ich habe sie
wer jedenfalls nie aufgehcn sehen. Und doch muß sie
ims selbst um diese Jahreszeit zuweilen wohl tun , denn

ist dann und wann schon für das bloße Auge am
Himmel ganz deutlich sichtbar- und es gibt sogar
Momente — wie beim Einzug des deutschen Kacser-
sJavcs in London — wo cs scheint, als wollte sie auch
miriktich scheinen. Freilich , wie die kaiserlichen Besucher

dem Meere schon durch einen dichten Nebel aufgehal-
OD wurden , so hat diese Landplage in den letzten Tagen
auch irr seiner „aschcusarbenen" und auch wohl „erbsen-
breicrncn " Färbung in London sich wieder geltend ge¬
nacht Da gerät dann aller Wagenvcrkchr ins Stocken.
2 « werden wohl sämtliche Straßenlaternen angezündet,
Z^ cx  der Nebel läßt sich nichts weiß machen . Er muckst
VrteS schwarz, zumal auch unser Gesicht. Aber auch die
wel wehr Qualm als Helle verbreitenden gewaltigen
«nech-fackeln in den Händen von Leuten, die uns ihre
^Mreröienffte anbieten , sind schon auf zwei, drei Schritt
hin nicht mehr sichtbar, und die Dienste ihrer Träger nnr
ftrsoferir ganz angenehm, als diese uns vor mancherlei
Anrempeleien bewahren , und auch wohl die Rinnsteine
^ uns ausfindig machen, ehe wir selbst ihre Tiefe er¬

gründen . Solche „echt" Londoner Nebel — die in ihrer
ganzen Dichtigkeit glücklicherweisegewöhnlich nur etliche
Stunden anhalten — find ein wahrer Schrecken der Be¬
wohner Londons , eine Freude nur für — die Taschen¬
diebe.

Der Kaiser  ist , nachdem er einmal „unbehelligt"
— oder vielmehr ganz im Nebeldunkel — gelander,
von dieser Plage wenig belästigt wvrden . Doch ist
Sonnenschein auch ans Schloß H i g h c l i f f e bislang
nur recht spärlich gewesen. Hier lebt Se . Majestät in
großer Zurückgezogenheit nur der Erholung und den
StaatsgesHLften — „was bei dem deutschen Kaiser so
eine Erholung ist", heißt es hier ; und nicht ohne ein
gewisses fröstelndes Unbehagen hört man , daß er selbst
in dieser kalten, trüben Winterzeit schon vor Tages¬
anbruch am Arbeitstisch sitzt, einem Tische übrigens,
der sich schon in dem Besitz des großen Napoleon be¬
funden . Das einzige Vergnügen , welches der Kaiscr
sich gönnt , sind tägliche Automobilfayrten durch die um¬
liegenden Tannenwaldnngen und „wie der Wind" —
so ist ja wohl die Redensart , aber in diesem Falle müßte
cs andernfalls schon „Sturmwind " heißen, um einiger¬
maßen zutreffend zu fein — taucht er dann auch wohl
in den benachbarten Ortschaften auf.

„Wenn er nur nicht unserer schrecklichen Polizei
cinnial in die Hände fällt", meinte gestern eine kleine
englische Verehrerin des Kaisers , die selbst gern etwas
schneller fährt als sie sollte, mit ernstlicher Fürsorge.

Nun , wenn es dem Kaiser nur nicht ergeht wie
einem Prinzen des englischen Königshauses , der als
ein rascher Fahrer bekannt ist. Das machten sich andere
Automobilfahrer in dem Distrikt , wo er vor einiger
Aeit zum Besuch weilte , zustatten. Und als der Prinz
eines Tages wirklich von einem ländlichen Policeman
angchalten wurde und sich nun zu erkennen gab, ant¬
wortete der Vertreter des Gesetzes: „O, das kann jeder

sagen. Sic sind heute schau der Dritte , der dieser
Prinz sein will." Aber auch so etwas kann dem Kaiser
nicht leicht pasiiereu , schon deshalb nicht, weil es kaum
eine Zeitschrift Mit Abbildungen , kein Ladenfensier mit
Photographien gibt , in denen in letzter Zeit nicht ein
Bild des Kaisers zu sehen gewesen. Und wer kannte
ihn nicht schon vorher - Man streitet sich heute hie:
sogar schon um des Kaisers Bart . Es sollte mich gar
nicht einmal wundern , wenn sogar der kühne Schwnue
des Schnurrbarts , an dem man früher hier so viel
auszusetzen hatte, auch in England noch Mode würde.

Der König von Spanien,  der auch noch
immer in England weilt , hat eine tatsächliche Be¬
lästigung anderer Art erfahren . Auf feiner Fahrt durch
Oxford wctrscn einige Studenten ein paar Stückchen
Zucker in seinen Wagen. Es war nun wohl nicht so
böse gemeint — nur ein dummer Streich — aber auch
ein recht dummer — und die jungen Leute sind ver¬
dientermaßen in Strafe genommen.

Neben den beiden ausländischen Herrschern nimmi
der kleine Olaf , Kronprinz von Norme  g c n
und Großsohn König Eduards , zurzeit besondere Auf¬
merksamkeit in Anspruch. Es muß ein niedliches
Bübchen sein, voll drolliger Einfälle und von liebens¬
wertem Wesen, der Liebling aller , die mit ihm in Gc-
rührnng kommen. Aber wird er nicht verzogen ? Das
ist eine Frage , die alle Welt hier jetzt angelegentlich
beschäftigt. Es geht zwar niemand etwas an , nur die
Eltern und Erzieher . Aber was sollte aitS aller Kon¬
versation werden, wenn jedermann immer nur über
Dinge reden wollte, die ihn selbst betreffen ! — Also
dem kaum fünfjährigen Prinzchcn ist cS letzthin erlaubt
gewesen, bei einer Theateraufführuug in Schloß Windsor
bis Mitternacht aufzubleibcn . „Unerhört !" rufen die
Mütter Englands . Kinder gehören abends ins Wett
und wenn es auch Köniaskinder sind. Wer feine Kinder
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abhalten . Die interessierten Behörden und die Abge¬
ordneten des Reichs- und Landtags sind geladen, sehr
viele Abgeordnete haben bereits ihr Erscheinen zuge¬
sagt. Auf der Tagesordnung steht nur die Beratung
über Besserung der schlechten Gehalts - unö Stanöes-
verhältnisse und die Uttrwandlung der Zoll- und Steuer-
Beamten aus Landesbeamten in Reichsbeamtc.

* Die Verhandlungen der Brüsseler Zuckcrkmr-
ferenz. Der „Cöln . Ztg ." wird aus Berlin  betreffs
der Brüsseler Zuckerkonferenz  gemeldet:
In hiesigen beteiligten Kreisen wird der Umstand, daß
bisher die Verhandlungen in Brüssel noch nicht abge¬
brochen wurden , für einen Beweis dafür gehalten , daß
bei Rußland  sowohl wie bei den Staaten der Zucker¬
konvention der dringende Wunsch besteht, zu einer
Einigung  zu gelangen . Sollte sie nicht erzielt wer¬
den, so wird man in Deutschland damit rechnen müssen,
daß die Tage des Zuckerabkommens gezählt  sind , und
der deutschen Zuckerindustrie, sowie dem Deutschen
Reiche, das diese große, der deutschen Landwirtschaft
unentbehrlich gewordene Industrie nicht im Stiche lassen
kann, wird sodann die gemeinsame Aufgabe zufallen,
dem deutschen Zuckerabsatze eine neue sichere Grundlage
zu geben. Die bisherigen übertriebenen  russischen
Forderungen , die eine Verständigung in Brüssel bis jetzt
noch nicht ermöglichten, werden aber voraussichtlich nicht
das letzte Wort in dieser Beziehung sein, da die russische
Regierung und die russischen Interessenten angesichts
der guten Wirkung , die die Konvention für die an ihr
beteiligten Zucker erzeugenden europäischen Staaten ge¬
habt hat , sicher den dringenden Wunsch hegen, sie zu er¬
halten , ihr durch den Beitritt Rußlands erhöhte Festig¬
keit zu geben und damit die Ausdehnung ihrer guten
Wirkung auch unmittelbar auf die russische Zuckcr-
industrie herbeizuführen.

* Ringbildnng . Zwischen dem Verbände der Seiden¬
stoff-Grossisten Deutschlands und der .Vereinigung der
Blusen- und Kostümfabrikanten ist ein Kartell abge¬
schlossen worden , wonach die Blusenfabrikanten sich ver¬
pflichten, ihren Bedarf , unter ausdrücklicher Aner¬
kennung der Konditionen des Seidenstoffverbandes,
nur bei Mitgliedern dieses Verbandes zu decken, da¬
gegen werden die Grossisten den Nichtmitgliedern der
Blusenvereinigung keine Ware liefern.

Dr . Peters Privatbeleidignngsklage gegen den
Chefredakteur der „Cölnischen Zeitung ", Ernst Posse, und
den Berliner Vertreter öcS Blattes , Gouverneur a. D.
Rndolf von Bennigsen,  beginnt ani 7. Januar vor
dem Schöffengericht in Cöln . Zur Verhandlung ist eine
Woche in Aussicht genommen. Verteidiger von Peters
ist Justizrat Dr . Sello -Bcrlin , Verteidiger Pofses ist
Rechtsanwalt Dr . Fafk-Cöln.

* Die Rückwanderung aus Amerika. Obwohl die
Zwischenüeckpassagicrpreise um zehn Dollar erhöht
wurden , ist die Rückwanderung nach Europa diesen
Herbst um 100 000 Personen stärker als im Vorjahr . Die
Dampfer sind anfs äußerste gefüllt. Eine weitere Raten¬
erhöhung wird erwartet . Die Ursache der Rückwande¬
rung sind vornehmlich Betriebseinfchränknngcn in der
Industrie.

* Wirklich lästige Ausländer . Die preußische Regie¬
rung hat abermals durch Verfügung vom 20. d. M.
108 Kroaten als lästige Ausländer aus dem Staats¬
gebiet ausgewicscn . In den lebten sieben Tagen sind
im Ruhrrevier abermals neun schwere Raubanfälle
durch Kroaten verübt worden.

Heer « Ad Flotte.
ttber die Ursache der Kesselexplosionans dem Schul¬

schiffe„Blücher " am 0. d. M ., wobei 16 Personen das
Leben verloren , erfahren die „Kieler Neuesten Nach¬
richten" folgendes : Da der Kessel seit dem 22. August
nicht mehr im Betrieb gewesen war , hatte man das
Wasser, bis er am 6. November wieder benutzt wurde,
in ihm gelassen, wobei die Sicherheitsventile festgesetzt
und die Manvmeterhähne geschlossen werden . Bei der
s *Wiäs »« eisia » * ® a ® !gB * ;aaHi }!gsBaB » sgHsa;

lieb hat, kennt da keine Nachsicht! usw. Ich werde mich
hüten, in die Befugnisse von Olafs königlicher Frau
Mama eingreisen -oder auch schwachen Müttern eines
andern Landes , wo solche Dinge auch nicht immer so
streng genommen werden , meine Meinung aufdrängen
zu wollen. Aber scheint nicht die englische Sitte , wo¬
nach Kinder gewöhnlich bis zum 18. Jahre niemals
an der Abendmahlzeit des Hanfes teilnehmen , sondern
nach einem einfacheren, früheren Mahle — in viel all¬
gemeinerer und unnachstchtlicherer Weise als anderswo
— früh zu Bett geschickt werden , sehr zum Heil
der Kinder zu sein? Wo gäbe es so gesund und blühend
aussehende Kinder wie in England?

Unter den bemerkenswerten Vorkommnissen des
Augenblicks sei hier noch auf eine militärische
Untersuchung  hingewiesen , die von einer Kom¬
mission von vier Generalen und einem Oberst unter
Zuziehung von Anwälten und vor der Öffentlichkeit
über die Beschwerde eines Leutnants abgehalten wird,
der seine sämtlichen Vorgesetzten anschuldigt, einen
ungebührlichen Druck auf ihn ausgeübt zu haben, indem
sic lediglich ans persönlicher Abneigung ihm eindring¬
lich angeraten hätten , seinen Abschied zu nehmen. Mut
'hat der Jüngling offenbar, das läßt sich nicht leugnen.
Auch hatte er seine Prüfungen seiner Zeit genügend
bestanden, was in England zur tatsächlichen Aufnahme
in die Armee stets hinreichend ist, das mag vom Stand¬
punkt der allgemeinen Freiheit und Gleichheit ja auch
ganz schön sein, aber genügt das wirklich für einen
Offizier ? Nun , das mögen die Engländer mit sich selbst
abmachen. Interessant ist es aber jedenfalls , aus dem
Verhör zu ersehen, daß die angeklagten Offiziere ihre
Handlungsweise nicht sowohl damit zu rechtfertigen
suchen, daß der Leutnant sich zu ihnen nicht zu stellen
wußte, ein kameradschaftlicher Verkehr unmöglich war
—öas wäre offenbar keine genügende Begründung ihres
wohlgemeinten Ratschlags gewesen! — als vielmehr
damit , daß es ihm an Takt gebrach, die richtige Stellung
den Mannschaften  aeaenübcr ernzu nehmen, und er
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Inbetriebnahme des Kessels wurden die Ventile unö
Manometerhähne entgegen der Vorschrift nicht geöffnet.
Als dann ein Heizerschüler den Kessel anheizte, zeigte
das Manometer natürlich keinen Dampfdruck. Der un¬
erfahrene Heizer feuerte nun ständig nach, konnte jedoch
feiner Ansicht nach keinen Dampf erzeugen . Schließlich
wurde ihm die Sache unheimlich. Er holte deshalb den
Vorgesetzten Maschinistenmaat, der seinerseits den Ober¬
maschinisten Herbeiricf. Als diese beiden den Keffelraum
betraten , erfolgte die Explosion, die ihnen und vielen
ihrer Kameraden das Leben kostete. Der Heizerschüler,
der hinter ' seinen Vorgesetzten ging und den Maschinen¬

sichtlich am 16. Dezember d. I . dem eigentlichen Verkehr
übergeben werden . Staatssekretär Dcrnburg hat be¬
kanntlich bei seiner Anwesenheit in Daressalam die da¬
mals ferkiggestellte Bahnstrecke bereits befahren.

raum deshalb nicht betreten hatte , kam mit dem
Leben davon.
^ Die besondere kirchliche Fürbitte für die in Dentsch-
Südwestafrika weilenden Truppen soll auf Grund Aller¬
höchster Ermächtigung eingestellt werden . Zugleich ist
angeorönet worden , daß als Abschluß der Fürbitte ein
einmaliges Dankgebet für den gnädigen Schutz, den Gott
unseren Truppen im fernen Lande hat angeöeihen lassen,
in das allgemeine Kirchengebet beim nächsten Haupt-
gottcsöienst ausgenommen wird.

Deutsche Kolonie«.
Berkehrsübergabe einer Teilstrecke der ostafrika-

nischc» Zentralbahn . Die Endstreckc der Eisenbahn
Daressalam -Mrogoro , die den Anfang der künftigen
ostafrikanischen Zentralbahn  öarstellt , wird vvrans-

ipk Wirren m Jtortugaf.
Wenn nicht alle Anzeichen trügen , wird es mit dem

Gottesgnadentum , der Monarchenherrlichkeit des
Königs Carlos von Portugal binnen kurzem zu End-
fern. Für Portugal geschieht damit nicht etwas be¬
sonders Ungewohntes . Im Gegenteil, seit mehr denn

hundert Jahren gibt es hier nur ein
ständiges Schwanken, ein ewiges
Auf und Nieder zwischen den Par¬
teien und damit einen steten Wechsel
der Regenten . Portugal ist wohl
das älteste Verfassungsland der
Welt, die portugiesischen Cortes
treten schon zu Beginn des elften
Jahrhunderts auf, aber gerade die
Cortes waren auch die Ursache für
die frühe Bildung einander auf d, s
heftigste bekämpfender Parteien.
Wenn das Königtum in diesen
Kämpfen, die namentlich zu Be¬
ginn des vorigen Jahrhunderts
mit beispielloser Leidenschaft ge¬
führt wurden , nicht untergegangen
ist, so lag das nicht an der gesunden
Konstitution des monarchischen
Prinzips , sondern einzig daran,
daß sich Absolutisten, ' Konstitu¬
tionelle und Republikaner in an¬
nähernd gleicher Stärke gegcnüber-
standen. In den blutigen Kämpfen
die schließlich nur durch Englands
Eingreifen beendet wurden , wurde»
die Absolutisten schließlich verdrängt
und die Konstitutionellen behielten
die Oberhand . Damit war aber di
Ruhe noch nicht wiederhergestellt,
denn nun spalteten sich die Kon¬
stitutionellen in. die radikalen An¬
hänger der September -Verfassung
von 1820, denen sich auch nic
Republikaner anschlossen, und in d-c
gemäßigten „Chartisten ", das kon¬
servative königstrene Element:
diese unterlagen , in der blutigen
Schlacht bei Ruiraes im Jahre 1837,
siegten aber fünf Jahre später in
den Cortes und stellten nun ihre
Verfassung wieder her, die noch
heute in Kraft ist. Wenngleich das
republikanische Element unter der
Überzahl der Konstitutionellen zu¬
nächst keine rechte Weiterentwicklung
fand , so wirkte doch die Prokla-
mierung der Republik ; in Brasilien

als Ansporn und seitdem setzte eine rege republikanische
Agitation ein, die sich zweier Machtfaktoren allmählich
bemächtigte, des Pöbels und eines Teiles der Marines
Auch das Heer ist bis in die Reihen der Offiziere
hinein durchaus nicht so zuverlässig, wie Carlos I . dcrs
Ausland glauben machen möchte. Putsche im Heer und
m der Marine und blutige Demonstrationen des
Pöbels sind deshalb in der neueren Zeit keine Selten¬
heit mehr . Portugal hat mit Einschluß Madeiras und
der Azoren 5y2 ' Millionen Einwohner und umfaßt
92 000 Quadratkilometer . Die Friedensstärke be-1
Heeres beträgt 30 000 Mann , die Kriegsstärke 120 OOO
Mann ; die Kriegsflotte besteht aus einem Panzer¬
kreuzer, 7 kleineren Kreuzern , 1 ganz kleinen Kreuzer
29 Kanonenbooten und 47 Torpedobooten . Wir brrn-

stch bei diesen unleidlich machte, wozu dann noch auf ge¬
wisse UntauglichLeiten des Leutnants im Felddienst Ge¬
wicht gelegt wird . Sein Verbleib in der Armee ist ge¬
wiß ausgeschlossen, das mußte er auch vorher wissen.
Aber er könnte es doch auch erreichen, daß der eine oder
andere seiner Vorgesetzten wegen des — aus nicht ge¬
nügenden Gründen ! — ausgeübten „Druckes" einen
Verweis erhielte ! — Will ). F.  Brand.

Aus Kunst und Feilen.
* Der Radetzky-Marsch. Montag fand in Wien  eine

große militärische Feier anläßlich des bald zum 60. Male
wieder?ehrenden Todestages des Feldmarschalls Radetzky
statt. Wilhelm Frey schreibt nun im „Neuen Wiener
Tagblatt " über die Geschichte des auch in Deutschland
wohlbekannten Radetzky - Marsches  folgendes:
„Marschallstab und Fiedelbogen : Heerführer und Spiel¬
mann : Water Radetzky und Vater Strauß — das
Sturmjahr 1848 führte sie zusammen. Nachdem Johann
Strauß ' Vater es dahin gebracht, mit seinem Rivalen
Lanner die Ehren der Zeitgenossen teilen zu dürfen,
nachdem er cs erlebt , daß Wien auch nach seiner Geige
tanzte , nachdem er endlich mit seinen „Dvnauliedcrn"
und den „Loreleyklängen " die Köpfe von jung und alt
verdreht und genug der Walzer , Quadrillen , Polkas und
Galopps geschaffen, erwachte in ihm in dem bezeichncten
Jahre der großen Umwälzung , im Jahre 1848, das
politische Bewußtsein . Und hingerissen von der allge¬
meinen , so stürmischen Bewegung , setzte er sich hin ünd
komponierte Märsche,- doch nicht bloß Märsche, nach
denen sich gut Schritt halten läßt , sondern solche mit
einer in den Tag hineinspielenöcn Tendenz . Da ent¬
standen denn der „Marsch der Studcutcnlcgion ", der
„Bonner Nationalgardenmarsch " und der „Freiheits¬
marsch" — alle diese drei Kompositionen verfielen aber
der Konfiskation . Die Ängstlichkeitder Behörden gegen¬
über dem Senior der so berühmten Musikcröynastic war
mn so,Merkwürdiger und unbegreiflichcr , als Johann

Strauß für ganz besonders kaisertreu und patriotisch
galt unö sogar als „Schwarzgelber " verschrien war . Nun
aber setzte sich Johann Strauß an seinen Schreibtisch,
breitete das große Notenpapier vor sich ans und entwarf
einen neuen Marsch. Den ersten Satz , den zweiten und
das Trio . Die Gedanken kamen willig und in schöner
Fülle , und als er ganz fertig war und die Arbeit flüch¬
tig durchgelesen hatte , schrieb er darüber : Radetzky-
Marsch und trug den Bogen zu seinem Verleger Karl
Haslinger (noch heute Karl Haslinger , quondnm
Tobias ), nahm daS Honorar entgegen, das höchstens
60 Gulden Konvcntionsmünze , jedenfalls nicht viel dar¬
über , betragen haben dürfte , und war sich kaum bewußt
welch ein Wurf ihm nrit diesem „Opus 223" gelungen
war . Des neuesten Marsches bemächtigten sich ras h
sämtliche Militär - und Privatkapcllen ; wo man hinkaw
hörte man seine Klänge unö man marschierte nur nach
dem Radetzky-Marsch, und in der Offizin Haslingers
mußte man immer wieder neue Auflagen veranstalten
Kein Wunder ! Nach einem kräftigen, kurzen, nur drei
Takte umfassenden Einleitungsmotiv geht der Meister
wie man so sagt, rasch zur -Sache über , und so beginnt der
eigentliche Marsch, scharf in: Rhythmus und lieben «,
würdig in den Motiven , um dann dem Triv den so ein-
schmeichelnden wienerischen Einschlag zu verleihen . Der
Radetzky-Marsch hat eine ungeahnte Verbreitung er¬
fahren ; die Exemplare , die davon abgesctzt wurden'
gehen in die Hundcrttausendc . Der Vertrieb 5,3
Marsches nahm in den Jahren 1866 und 1870 einen
neuerlichen und geradezu kolossalen Aufschwung.
wurden nämlich in diesen zwei Zeitperioden viele tau
send Exemplare nach Deutschland vertäust ."

Bildende Kunst nnd Musik.
Dem Münchener Bildhauer Karl Ludwig S a n ü in

der Auftrag erteilt worden, in Cronberg { ’
Taunus  das Denkmal für den verstorbenen Professur
Anton Burger,  den unvergeßlichen Maler , aue» u=
führen . Sand gedenkt das Monument mit Brunne»
anlagc herzustellen.
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Er aus Anlatz der Wirren unseren Lesern eine Karte
des Landes ; der Kopf stellt den zurzeit allmächtigen
Diktator und Günstling des Königs Carlos Franco
-dar, der wohl auch der Totengräber des Königs , wenn
nicht des Königtums in Portugal werden wird.

AUsland»
ItalLsrr.

Der gewöhnlich gut informierte vatikanische Korre¬
spondent der „Jndep . Beige" versichert, daß der Papst
darauf verzichtet hat , im nächsten Konsistorium, das am
Z Dezember stattfindet , neue Kardinale _zu ernennen
nnfc die erwarteten Ernennungen erst im Laufe des
nächsten Jahres vornehmen werde. — Der Korrespon-
ftent ' des genannten Blattes teilt ferner mit , daß der
Napst im nächsten Konsistorium eine scharfe
Philippika gegen die  M o d e r n i st e n halten
werde. Auch werde er über verschiedene Regie¬
rungen Klage führen , die angeblich die Autorität des
Vatikans nicht mehr anerkennen wollen ; insbesondere
werde er sich über das Verhalten der französi¬
schen Regierung beklagen und Einspruch gegen die Vor¬
schläge Briands erhebe,: bezüglich des Verkaufs der
Kirchengüter . Dieses Vorgehen werde er als
eine neue Vergewaltigung der .Kirche bezeichnen und
verkünden , daß sowohl die Verkäufer als auch die
Käufer von Kirchengütern exkommuniziert werden . —■
3Bie der Korrespondent ferner mitteilt , erwartet man
im Vatikan eine öffentliche Abbitte seitens des sranzösi-
schen Abgeordneten , Priesters Lemire , wegen dessen in
der französischen Kammer abgegebenen Erklärungen.

Türkei.
Man ist hier fortgesetzt in großer Sorge wegen des

stustandes in der Provinz Diarbekir , besonders da seit
ernigen Lagen jeder telegraphische Verkehr unterbrochen
ist ^ Die Offiziere der Kurdenregimenter Jbrahim-
Paschas durchziehen mit.  kleineren und größeren
Truppenteilen plündernd und mordend das Wilajet.
Die dortige Lage muß als sehr ernst bezeichnet werden.
Angeblich soll die Weigerung der Bevölkerung , eine
höhere Kontribution an Ibrahim zu zahlen, schuld an
dessen Vorgehen sein. Man muß befürchten, daß, wenn
es der Regierung nicht gelingt , mit starker Hand ein-
ruareifeu , iie Bewegung sich nach anderen Wilasets
verpflanzt , wo durch die schlechte Ernte und Hungers¬
not viel Mißmut angesammelt ist.

5jj ccjj einer Meldung der „Petite Rcpnblique " aus
New Îork ist dem früheren demokratischen Präsident¬
schafts-Kandidaten B r y a n von der Regierung eine
Pension von 6000 Dollar jährlich ausgcsctzt worden wegen
der Dienste , die er dem Lande während des spanisch-
amerikanischen Krieges geleistet hat.

Kor.°rs»
Die Koreaner waren bisher sehr stolz darauf , sich

als ein Zwanzig -Millionen -Volk betrachten zu dürfen,
aber ihr Glaube hat jetzt -eine Berichtigung erfahren
müssen̂ denn soeben ist die erste Volkszählung in Korea
die die Geschichte kennt, -abgeschlossen worden . Zwölf
Monate lang war man an der Arbeit , von Haus zu
Haus gingen die Zähler , und wenngleich die gewonnenen
Resultate keinen Anspruch auf absolute Genauigkeit er¬
heben, so weichen sie doch jedenfalls nicht weit von der
Wirklichkeit ab. Die Zusammenstellung hat ergeben, daß
das Kaiserreich Korea insgesamt 2 383 087 Häuser mit
9 78 1 671 Bewohnern  zählt . Bei einem Flächen¬
inhalt von rund 90 000  englischen Qnadratmeilen gibt das
eine Bevölkerungsöichtigkeit von 109 Personen auf die
Quadratmeile . Die männliche Bevölkerung scheint in
Korea die Mehrzahl zu repräsentieren : das Verhältnis
der Geschlechter stellt sich auf 117 Männer zu 100 Frauen.
Statistische Angaben über die Geburts - und Toüeszahlen,
Heiraten und dergleichen sind einstweilen natürlich noch
nicht zu erhalten . _

Aus Stadt und AauD.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  28 . November.

Die Besprechung städtischer Mißstände in öffentlichen
Versammlungen.

Das Reichsgericht hat zu dieser Frage ein Urteil
gefällt, welches wegen seiner Weitherzigkcit allgemein
-begrüßt werden wird . In einer Stadt waren gegen
vier Redner in einer Versammlung städtischer Wähler
Anträge wegen Beleidigung der Stadtverwaltung , bezw.
der Krankenhausverwaltung erhoben worden . Die An¬
geklagten hatten sich vorgenvmmcn , im Hinblick auf die
bevorstehende Stadtverorünetenwahl mit dem Magistrat
einmal „gründlich abzurechnen". Sie hatten verschiedene
kommunale Einrichtungen im allgemeinen und -angeb¬
liche Mißstände im städtischen Krankenhause im be¬
sonderen scharf kritisiert . Die Strafkammer hatte ge¬
glaubt, feststellen zu müssen, daß die Angeklagten be¬
zweckten, durch die Behauptung dieser Mißstände die
Wähler irre zu führen , sie bei den Wahlen gegen die
Stadtbchörde auszuwiegeln und für ihre Partei zu ge¬
winnen . Die Kammer bestritt den Angeklagten, daß sie
in Wahrnehmung eines berechtigten Interesses gehandelt
hätten : ihnen komme daher der Schutz des 8 193 nicht zu.
Dagegen wendet sich das Urteil des Reichsgerichts. Nach
ber Städteordnung sei das Gemeindewahlrecht ein ge¬
setzlich anerkanntes Recht. Darum müsse auch die ge¬
samte Wühlarbeit den Schutz des 8 193 genießen . Das
Gemeindewahlrecht sei grundsätzlich genau ebenso zu
behandeln wie das Reichstagswahlrecht . Das Straf¬
gesetzbuch habe auch beide Rechte mit den 88 107—109
gleichmäßig geschützt. Es handele sich zweifellos um
Wahrnehmung berechtigter Interessen , wenn in der
Wühlarbeit der Versuch gemacht wird , einer bestimmten
Partei Wähler znzuführen . Maßgebend sei daher einzig

die Frage , ob aus der Form oder nach Lage der ganzen
Sache die Absicht der Beleidigung vorhanden gewesen
ist. Das Landgericht habe zwar festgestellt, daß die An¬
griffe in „gehässiger Weise" geschehen sein sollten. Das
sei aber eine so allgemeine Redewendung , daß bei einer
näheren Erläuterung der Verdacht aufkomme, das Land¬
gericht Habe-Inhalt und Form nicht genügend ausein¬
ander gehaücn . Dementsprechend müßte das Urteil der
Strafkammer aufgehoben werden.

Dieses Urteil des Reichsgerichts gibt nunmehr den
Gemeindewähkern das uneingeschränkte Recht, mangel¬
hafte kommunale Einrichtungen ausgiebig in der Öffent¬
lichkeit zu besprechen. Selbstverständlich werden sich die
Redner davor zu hüten haben, ihrer Kritik eine Form
zu geben, die nicht nobel ist. Sie werden damit der all¬
gemeinen Sache, der sie zu dienen haben, auch bessere
Dienste leisten, als wenn sie von der bestimmten Absicht
ausgehen , nur herunter zu reißen , um zu beleidigen,
bezw. herabzusetzen.

o. Stadiverordnetenwahl . Die amtliche  F e st-
st e l l u n g des Resultats der 'Stichwahl der
3. Klasse,  die gestern nachmittag 4 Uhr im Rathaus
erfolgte , ergab die Bestätigung der von uns bereits mit¬
geteilten Zahlen : 273 abgegebene Stimmen , davon 155
für Gerhardt und 118 für Gabi , so daß ersterer als ge¬
wählt zu betrachten ist.

— Weihmrchtssendungen. Die Reichs-Postverwaltung
richtet auch in diesem Jahr an das Publikum das Er¬
suchen, mit den Weihnachtsversendungen bald  zu be¬
ginnen , damit die Paketmassen sich nicht in den letzten
Tagen vor dem Feste zu sehr zusammendrängen , wodurch
die Pünktlichkeit in der Beförderung leidet. Bei dem
Anschwellen des Verkehrs ist cs nicht tunlich, die ge¬
wöhnlichen Beförderungsfristen cinzuhaltcn und nament¬
lich auf weite Entfernungen eine Gewähr für recht¬
zeitige Zustellung vor dem Weihnachtsfeste zu über¬
nehmen, wenn die Pakete erst am 22. Dezember oder
noch später eingeliefert werden. Die Postverwaltung
mahnt , die Pakete dauerhaft  zu verpacken, die Auf¬
schrift der Pakete deutlich  vollständig und haltbar
herzustellen, bei Fleischsendungen und anderen Gegen¬
ständen in Leinwandverpackung, die Feuchtigkeit, Fett,
Blut usw. absetzen, die Aufschrift nicht auf die Umhüllung
zu kleben, sondern möglichst gedruckte Aufschriften auf
weißem Papier zu benutzen; dagegen dürfen Formulare
zu Postpaketadressen für Paketanfschriften nicht verwandt
werden . Bei Paketen nach Berlin wird empfohlen, den
Buchstaben des Postbezirks anzugeben . Die Versendung
mehrerer Pakete mittels einer Postpaketadresse ist für
die Zeit vom 10. bis 25. Dezember im inneren deutschen
Verkehr (Reichs-Postgebiet, Bayern und Württemberg)
nicht gestattet.

— Bettelbriefe . In letzter Zeit ist -cs sehr häufig
vorgekotnm-en, daß gutsituierte Familien in B i e b r i ch,
die als wohltätig bekannt sind, mit Bettelbriefen über¬
häuft wurden . Seitens einer Familie ist einem der¬
artigen Schreiben nachgeforscht worden, wobei sich her¬
an sstelltc, daß der angebliche Schreiber überhaupt nicht
existierte. Um Mitleid zu erregen , schilderte der sich ein¬
mal als Schmidt und dann wieder als Hofsmann Unter¬
zeichnende die traurigsten Famtlienverhältnisse . In
einem Falle schrieb er, daß vor einigen Wochen seine
Ehefrau nach langem Siechtum verstorben sei, und er
mit fünf unmündigen Kindern vollständig mittel - und
arbeitslos dastehe. Ir : anderen Fällen wiederum suchte
er Mitleid zu erregen , indem er -angab, daß seine Kinder
krank seien und er die notwendigsten Linderungsmittel
infolge Armut nicht beschaffen könnte. In den meisten
Fällen gab der Schwindler an, daß er in dem Hause, wo¬
hin der Bettelbrief gerichtet war , früher als Tüncher
gearbeitet Hätte und ihm die Wohltätigkeit der Familie
bekannt sei. Allem Anschein nach ist dieses derselbe „Erz-
schwindlcr", über den in der letzten Sonntagnummer
von uns berichtet worden ist, der in der Sonnenberger
Straße durch ähnliche Betteleien , welche sich auch als
un-wahr herausstellten , sein Unwesen trieb.

— Wettermäntel für die Briefträger . Der Ober-
postdirektion in Berlin haben in den letzten Tagen
Proben von Pelerinen Vorgelegen, die ähnlich wie bei
den Schutzleuten bei Rcgenwetter zur Verwendung
kommen dürften . Die vor Jahren bereits bei einzelnen
Postdirektionen angestelltcn Versuche einer rationellen
Bekleidung der Briefträger scheinen dadurch wieder in
Fluß zu kommen und es wäre jedenfalls sehr erwünscht,
daß man in irgend einer Form dieser Frage definitiv
näher trete.

— Eisenbahnverkehr . Um zu verhindern , daß
Reisende mit direkten Fahrkarten beim Übergang in eine
höhere Wagenklasse einen höheren Steuerbetrag mit¬
entrichten müssen als Reisende, welche von vornherein
die betreffende Klasse benutzen, werden jetzt von den
Direktionen der Prentzisch-Hesiischen Staatsbahnen über¬
all da, wo es die Verhältnisse erforderlich machen, auf
den Abfahrtsstationen Fahrkarten der höheren Klaffen
von dem betreffenden Knotenpunkte ab, ans dem der
Übergang in die höhere Klasse stattfinden soll, mitver¬
kauft. Daneben sind ans einzelnen Strecken kleinere
und mittlere Stationen mit Preistafeln der übergangs-
stationen ausgerüstet worden , damit sie vvrkommcndcn
Falles Blankokarten ausstellen können. Durch diese
Maßregel ist den Klagen der Reisenden über Mehr¬
forderungen an Fahrgeld usw. vorgebeugt worden.

— Freie Fahrt der Eisenbahnarbeiter . Der Eisen¬
bahnminister hat genehmigt, daß die Eisenbahnarbeiter,
welche beurlaubt sind, nicht nur auf den preußischen,
sondern auch auf den Reichsbahnen, den bayerischen,
württembergischen, badischen, sächsischen und pfälzischen
Strecken freie Fahrt haben sollen. Ebenso soll bayerischen,
württembergischen usw. Eisenbahnarbcitern freie Fahrt
auf den preußisch-hessischen Strecken gewährt werden.
Auch Arbeiterinnen, wie Fahrkartenausgeberinnen,
Dienstfrauen in D-Zügen , Scheuerfrauen , Schranken-
wärterinnen , kann bei Beurlaubungen zu ErholungS-
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und Badereisen , zur Regelung dringender FanrMe» ,
angclcgenheiten usw. Urlaub und freie Fahrt im Be¬
zirk der genannten Verwaltungen — mit Ausnahme der
bayerischen — gewährt werden. Dagegen ist die freie
Fahrt ausgeschlossen zu Vergnügungsreisen , Besuchen»
Vereinsfestlichkeiten, gerichtlichen Vernehmungen , arfß»
türischcn Übungen usw.

— Alkoholfreie Getränke in den Bahnhöfen . Der
Minister der öffentlichen Arbeiten hat die PrenHtsch-
Hessischen Eisenbahndirektionen mit einer Prüfung be¬
auftragt , ob es sich empfehle, ans größeren Bahnhöfe»
mit lebhaftem Personenverkehr besondere Berkaufsstänve
für Milch, Kaffee, Tee, Mineralwasser , Limonaden ufw.,
also für alkoholfreie Getränke einzurichten und durch
entsprechende Aufschriften kenntlich zu machen. Grund
zu dieser Verfügung ist der Umstand, daß von der in den
Bahnhofswirtschaften gebotenen Gelegenheit , alkohol¬
freie Getränke zu erhalten , nur wenig Gebrauch gemacht
wird ; anscheinend werden die Getränke manchmal in
wenig bequemer Weise dargeboten.

wc. Der internationale Hoteldieb Perolof Carlso»
(er nennt sich Sekretär ) aus Malmö in Schwachen war
gestern mittag wegen schweren Diebstahls , begangen in:
Oktober inr „Nassauer Hof" dahier , zum Nachteil der
Frau Kommerzienrat v. Guilleaume aus Cöln , vor der
hiesigen Strafkammer  zur Verantwortung gezogen.
Der Mann , welcher (wohl infolge seines ausschweifen¬
den Lebens) den Eindruck eines Mannes in den 40ern
macht, in dem man aber sonst nach seiner ganzen Erschei¬
nung keineswegs einen Oualitätsvcrbrecher vor sich zu
habe» glaubt , ist am 31. Dezember 1882 in Schweden
geboren und vorbestraft , u. a. in Stuttgart , in
Trient , in Luzern » in Montreux.  Am 28. Mai
d. I . hat er die letzte Strafe verbüßt und wird von den
Behörden an der deutschen Grenze abgcschrrbt. Becta via
reist er dann ohne andere Mittel als seine Znchthaus-
-arSsitsersparnissc nach Paris,  wo er seine Sub¬
sistenzmittel lediglich aus dem Glücksspiel zieht. Angeb¬
lich sein Heimatsgefühl treibt ihn dann nach Schweden
zurück, doch-halt es ihn dort nicht allzu lange . Schon im
Juni finden wir ihn in München.  Er lebt hier auf
großem Fuß , spielt in Cafes, die er, um ihre Besitzer
nicht blotzzustcllen, nicht nennen will , um sehr hohe Be¬
träge , bis er 18 000 M . Schulden hat und der Boden auch
dort ihm unter den Füßen zu brennen beginnt . Wie er
selbst behauptet , um sich, gehe es, wie immer , die Mittel
zur Abtragung der Schuld zu verschaffen, weiß er nichts
Besseres zu tun , als Wiesbaden  aufzusuchen , wo er
sich nacheinander in verschiedenen Hotels cinqnartiert.
Um dieselbe Zeit ist im „Nassauer Hoff'' Frau Kommer¬
zienrat v. Guilleaume aus Cöln mit ihrer Schwieger¬
mutter und zwei Mädch en Personal ab gestiegen. Sie
Hat 4 bis 5 Zimmer im ersten Stock inne . Ihren sehr
wertvollen Schmuck pflegte sie in einem Täschchen auszu-
bewahren , welches sich in der Regel in dem verschlossen
gehaltenen Kleiderschrank befindet. Eines Sonntags,
kurz nach 11 Uhr , begeben sich die Damen in die Boni-
fatiuskirche am Luisenplatz. Nach etwa einer Stunde
kehren sie in das Hotel zurück, und bald daraus entdeckt
man, daß ans dem Täschchen ein Paar Ohrringe im
Werte von 11000 M . fehlt. Eine weit wertvollere
Brillantkette , sowie noch einige andere Kostbarkeiten fin¬
det man noch vor . Die Polizei wird «vertiert , inzwischen
ist Carlson bereits im Auslande festgenonrmen worden,
und ergeben sich gleich Verdachtsmomente dafür , daß er
die Kleinode -gestohlen habe. Von vornherein macht er
denn auch kein Hehl aus der Straftat . Um die Mittags¬
zeit ist er, wie er zugibt , in den „Nassauer Hof" gegan¬
gen, aufs Geratewohl in die erste offene Tür der Bel¬
etage eingetreten und hat dort den Diebstahl verübt . Die
weiteren Schmucksachen hat er nicht mitgenommen , weil
er dies nicht für praktisch Hielt. In München sind die
-Ohrringe für 3800M . verkauft , dabei aber ist das Schul-
denbezahlen vergessen worden . Während der Staats¬
anwalt sechs Jahre Zuchthaus gegen ihn beantragte , er¬
ging Urteil wider ihn auf fünf Jahre Ge¬
fängnis.

vfc.  Wegen widernatürlicher Unzucht verurteilte dir
-Wiesbadener Strafkammer den Schweizer Johann
A l l m a n aus Appenzell zu 6 Wochen Gefängnis . Die
Straftat ist im Sommer d. I . in Delkenheim begangen
worden.

— Der Nachtrag zum Adreßbuch, welcher die Zu-
nnö Umzüge bis Ende Oktober d. I . verzeichnet, ist so¬
eben erschienen und wird allen Abonnenten umsonst zu-
gestellt. Er dürfte den Geschäftsinhabern bei Versen¬
dung von Weihnachtszirkularcn sehr willkommen sein,
da die neu zugezogenen Einwohner , wie immer , durch
eine besondere Auszeichnung kenntlich gemacht wurden.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Die Schliorseer in Wiesbaden. Die beliebte Bauern¬

truppe, welche einen Weltruf genießt, hat kürzlich ein vier¬
wöchiges Gastspiel im Neuen Königlichen Operntheater in
Berlin absolviert, welches von so großem Erfolge begleitet
war, daß iür die kommende Spielzeit 1908 ein sechs-
wöchiges Gastspiel vereinbart wurde. Die Vorstellungen im
Walhalla - Theater  beginnen am 1. Dezember, und da
dies ein Sonntag ist, setzt das Gastspiel gleich mit einer Nach¬
mittags-Vorstellung ein, wobei „Der Pratzenbaucr" zur Aus¬
führung gelangt. Als Abend-Vorstellung am gleichen Tage
ist „Jäqerblut " angesetzt. Dieses Stück haben die Schlierseer
schon über sechshnn'dertmal gespielt und auf Befehl Kaiser
Wilhelms II . auch im Neuen Könige. Operntheatcr in Berlin
aufgeführt.

* Kunstsalon Aktnnrvus, Taunusstraße 6. Reu ausge¬
stellt: Münchener Künstlervereinigung Luitpold - Gruppe:
Professor Fritz Baer : „Die Seekötzfe in Ferwall", „Die Wald¬
schenke", „Aus den Ötztaler Gebirgen' . Professor H. von
Bartels : „Die Frau des Fischers", „Am Her-dfeuer". Vera
v. Bartels : „Liegende Ziege", „Alter Schimmel" (Plastiken).
Heinr. Brüne: „Porträt des Herrn Buchloh", „Abend", „Nach
dem Regen". Rob. Büchtger: „Winter in einer Vorstadt von
St . Petersburg", „Buchenwald". Karl Felder: „Regnerischer
Abend". „Moorweiher", „Verschneite Kiesgrube", „Trüber
Abend", „Gewitterwolken", „Schloß Hexenagger". Ed. GabelS-
bcrger: „Winter im Algäu". Walter Geffken: .„Kinder-
stube". Ernst Gerhard: „Korvettenfffchernmen", „Bittgang".
Ad. Heller: „Damenporträt". Prof . I . D. Holz: „Abend".
Franz Horadam: „csommertag. Karl Horn: „Vor dem
Spiegel . Rub. Kalb: „Benedcktenwand", „Ahorn". Hans
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Lretzmann : „Noahs Söhne ", „Der Centadino ". Professor
Karl Marx : „4 Stndientöpfe ". P . F . Messerschmitt: „Die
Reiterin ". Kunz Meyer : „Paul Heyse: „In See ", „Still-
lKen ". K. H. Müller : „Alter Hof", „Badisches Städtchen ",
„Akt-München". Kurt Rüger : „Freundinnen ", „Im Atelier ".
I . A. Sailer : „Roßwiese ". Ph . O. Schäfer : „Erogation ",
„Bacchische Szene ". Beppo Steinmetz : „Rosen". Professor
W. LÄvith : „Neuigkeiten ". Ernst Thallmeier : „Herbst im
Alpenvorlanid". Herm . Urban : „Felsentor ". Fritz Räben-
tzmg: „Im Hochgebirg". Herm. Bolkerling : „Landschaft".
Vans Wölker: „Sonniger Morgen ", „Rosenhag", „Alter Post¬
hof". Jul . Widmann : „Sommer ", „Weiocrizirkus ". B. Will-
mann : „Rebhühner ". Max Obermayer : „Holländische Wirts¬
stube", „Arbeit ".

* Die Stellung des Menschen im Weltall lautet das
Thema , das Herr Or . med . Sexauer  aus Frankfurt a. M.
am Freitag , den 29. d. M. als Vortrag im Auftrag des „Ver¬
eins für - völksverständliche Gesundheitspflege , E. ^B." bc-
hanideln wird . Der sehr bekannte Redner wird die Ent¬
stehung .des Lebens, das Problem des menschlichen Geistes
und die/Stellung des Menschen zum Tierreich und der Um¬
welt erörtern , und zwar sowohl phhsiologisch als auch philo-
sophisch. Eine solche Darbietung dürfte zweifellos für viele
willkommen. sein, da wir doch mitten im Kampfe der Geister
stehen. — Wie stets haben die Vereinsmitglieder freien Zu¬
tritt , während Nichtmitglicder 50 Pf . Eintritt zählen . Der
Vortrag findet abends 8sf> Uhr im großen Saale der Loge
Plato statt.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Berliner Zufchneidekursns . Vom 2. bis inkl. 23. Dez.

findet ein zweiter und letzter Zuschneidekursus von der
Großen Berliner Zuschnetde-Akaidemie in Berlin , Alexander¬
platz, Direktion M a u r e r , Hierselbst Mauergasse 21 (Laden)
Itati . Der Andrang zum ersten Kursus war so groß , daß der
Schülerzahl räumlich nicht Rechnung getragen werden konnte
und deshalb wird ein zweiter Kursus abgehalten . Direktor
Dlaurer ist am Sonntag , den 1. Dezember , von vormittags
9 bis nachmittags 4 Uhr im Unterrichtslokal Mauergasse 21zu sprechen.

Rassauische Naehrichterr.
WC. Biebrich , 27 . November . Gestern abend fand

nach ziemlich langer Pause eine Sitzung der Mitglieder
der größeren K i r che n g e m e i n d e v e r t r e t u n g
statt. Aus der ziemlich stattlichen Tagesordnung sind
zwei Punkte von besonderem Interesse . Erstens die
Einweihung der Hauptkirche.  Es ist . zwar
keine neue Kirche, aber öle alte Mosbächer Kirche ist zu
einer solchen geworden. Der alte Stil — Barockstil —
war längst vergessen oder verpfuscht. Innen mar sie in
ein düsteres Grau gehüllt, die alten Gemälde an den
Wänden waren übertüncht , sogar plastische Figuren ein¬
fach eingemauert . Heute bietet die Kirche nach ihrer
Renovierung ein ganz anderes Bild . Außen freundlich,
der Eigenart des Stiles angepaßt , Dach und Turm solid
neu hergestellt, passende, leichte Eingänge von außen nach
den oberen Emporen . Das alles bietet sich dem Beschauer
beim ersten Anblick dar . Betreten wir das Innere . Es
ist ein überraschender Anblick, den hier die neu gewor¬
bene Kirche bietet. Vom Altar nach Westen gesehen gleicht
ste einem mächtigen Dom, aber so licht und freundlich,
in blauen und roten Farben schillernd, das Ganze hoch
oben mit einer mächtig großen neuen Orgel abschließend,
daß sie einen tiefen Eindruck auf jeden Besucher machen
nruß. Herr Pfarrer vr . Gerbert hat nicht nur die
Initiative zu diesem glänzenden Umbau ergriffen , son¬
dern denselben durch eisernen Fleiß und Aufopferung
vieler Zeit zu Ende geführt . Am nächsten Sonntag wird
das Gotteshaus mit besonderer Feierlichkeit eingeweiyt
werben. Ein zweiter wichtiger Punkt der Tagesordnung
war die Mitteilung über den Stand des schon seit Jahren
schwebenden Prozesses  der Kirchengemeinde mit dem
Fiskus . Er ist zwar noch nicht zu Ende, jedoch sind die
Aussichten für die hiesige Kirchengemeinde überaus
günstig.

/X Schierstein , 26. November. In ihrer gestrigen Sitzung,
an welcher unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Schmidt
12 Gomeindeivcrovdnete teilncchmen, beschloß die Gemeinde¬
vertretung eine Erneuerung der Brücke über den Lindcn-
bach, welche kürzlich unter einem Lastfuhrwerk zusammcn-
brach. Der Erlaß eines Ortsstatuts gegen die Verunstaltung
von Ortschaften und landichaftlich hervorragenden Gegenden
wurde nochmals zurücrgcstelltz dagegen ein Ortsstaftit für die
Einteilung des Ortsberrnges . in 5 Bananarticre angenommen.
Das Gelände südlich dev Rheingauer Straße wurde hiernach
zur Anlage von Fabriken und ähnlichen Anlagen bestimmt-
als LanDhausvieitel wurde -dagegen das nördliche Bau-
guartter zwilchen der Dotzheimer- und Wiesbadener Straße
borg es eher,. Der Kaunngs - und Kulturplan für die Ge¬
rne mb ewa ldunaen für das Jahr 1908 wurde genehmigt . Ab-
botzungen stütz in den Distrikten Hämmeroisen , Bodcnwcg
und Pfuhl vorgesehen. Außerdem wird ein neuen cholzhacker-
meister, und zwar aus Dotzheim bcstclli, da man hierorts auf
d» i, Posten Verzicht leistete. — Gegen die Rheinaauer
Elektrizitätswerke und die Süddeutsche EisenbaLnqesellschaft
kommen nach Schluß der Tagesordnung Beschwerden zur
spräche , die geprüft und denen aSgeholfen werden soll.

r . Eltville , 26. November. Zu Stadtverordneten
wurden gewählt : in der 8. Klasse Phil . Schott und Jos . Ems,
N b-r 2 Klaste Dr . phil . Jos . Wahl und Kaufmänn Karl
Hvpel unöjn der 1. Klaste Kreistierarzt Pitz und Buchhalter
spring . Sämtliche Herren gehörten schon bisher der Stadt-
verordneten -Versammlung an . Für das ausaeswiedeno
Mag,stratsmitgl -ied  Rentner Gustlw Herder wurde
Weinhandler Fritz Schmidt gewählt.
^ , = Erüenheim , 26 November. Gegenwärtig steht unser
Ort nn Zeichen der Haus , uchunge  u . Die Aufdeckuua
des D i e b st a h l g am Güterschuppen unserer Eisenb ahnhatte zur Folge, daß man noch mehreren Diebstählen auf di.
Spur Mm. Obgleich die beiden Hauptbetchltg en sofoft nach
der ersten .Haussuchung sich heimlich von hier entfernten
nehmen die Untersuchungen durch Gentzarmeriewachtmeisftr
Prenzlaw und Polizeisergeant Breitenbach ruhig ihren Fort¬
gang und fordern .fast täglich neue Momente zutaae — Stall
Lasen, dre vor einigen Wochen dem Maurer 5 ar KonraR ac-
stohlen wurden , find Ler dem Maurer W. vorgesunden worden
Ho wird , es den vorgenannten Polizeiorganen durch Ihre
Rührigkeit wohl gelingen dem lichtscheuen Treiben gewisser
Jerwnen ein Ziel Zu setzen, zur Beruhiquiig der gePmtcnEinwohnerschaft . — Uber den auf dem Ost-erbofsscken Neu
bau an der Frankfurter Landstraße vorgekommenen N n
bei welchem der Maurer Adolf W e l lstc in aus
verunglückte, ist berichtigend nachzutragen , daß der̂ Wcllsteinnicht, in den Schacht stürzte , sondern in demselben arbeitete
als ihn der absturzende Kübel verletzte. Der Unqlückslall ilt
also wohl auf die Unaufmerksamkeit des den ^Küb.-l ft,
dienenden Maurers zurückzuführcn. ^ ^ uöel ie "

c. Masscnheim, 26. November . Bis jetzt ist es immer
noch nicht gelungen , eine sichere Spur des Br and-

3U  f iniett ' so k>atz etwa zu einer Verhaft,ino
geschritten werden könnte. Bemerkt sei, daß der nnvc-
^onntc Brandstifter den letzten Brand — der übrigens

nicht die Scheune des Landwirts Wilhelm Weber, son¬
dern die der Witwe Jakob Weber  in der Hasengasse
niederkegte — kurz nach dem vorletzten Brand schriftlich
dem Amtsgericht in Hochheim angekündigt hat. Der in
Hochheim stationierte Wachtmeister befand sich daher am
Sonntagabend in unserem Dorfe . Der Brandstifter
ließ sich, wie man gesehen hat, von seiner Anwesenheit
freilich nicht einschüchtern.

-v-  Niedcrseelbach, 26. November. Heute mittag gegen
6 Uhr ereignete sich dahier ein schrecklicher Un-
g l ü cks f a l l. Der Landmann Pabst war mittels einer
Maschine mit Dreschen beschäftigt, die von einem Pferde
getrieben wurde . Das vierjährige Töchter chen
des Pabst kam in die Nähe der Maschine. Hier wurde
das Kleidchen des Kindes von der Kurbelstange erfaßt
und das Kind wurde mehreremals um die Stange hernm-
geschlendert. Hierbei wurden ihm beide Betuchen ober¬
halb der Knie gebrochen. Auch erlitt das unglückliche
Mädchen noch Verletzungen am Kopfe. Es wurde sofort
in das Paulinenstift nach Wiesbaden verbracht.

ra . Hafheim, 26. November. Um günstigere Steigung
zu erzielen, hat man vor Jahren den Weg nach
Langenhain  anders angelegt . Die frühere Straße
liegt nun unbenutzt und diese ist vom Verschönerungs¬
verein , der durch freiwillige Beihilfe unterstützt wurde,
in diesen Tagen zu einer prächtigen Rodelbahn
hergerichtet worden.

• ?« Schwanheim, 26. November. Eine Anzahl junger Leute
S£ te?liW ^ tum hier , die am Buß - und Bettag einen
Ausflug nach Kelsterbach -unternommen hatten , machten sich
in ..angeheitertem Zustande -aus , dem Heimwege -das Ver¬
gnügen, Die Kronen junger O b stb ä u m e a b z u b r e che n.

alle ermittelt und sehen einer unangenehmen Be-
,^ ntse ?en: — Die Z u s uhrstraße  von Ried nach

^Evanheimer Drucke  soll im nächsten Jahre ge¬
baut werden , wie von verschiedenen Seiten gemeldet wird.
mftVerechtem ZwAkll ^ ßefannt Unb '" °n begegnet ihr
ftoh 26‘ Die hiesigen Landwirte
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ö. Königstcin, 26. November. Die Absteckung der B ah n -11 n t Ko n , gst c-r n . Schmitten  ist nun soweit beendet.

^ -L'^ MEverordneten beschlossen, mit dem Magistrat
^rngabe . gegen die Autorennbahn

Lenzhahn-saallburg an den Regierungspräsidenten zu richten
H?^üiers Stern , der . den TAlmanns-

° m e-l ba i n umwandeln will, wurde zugc-
nver  fl. das durch seine industrielle

Anlagen wslichln .ockannt ist, werden gegenwärtig statistische
Erhebungen Uber die H e i m a r b e i t er , n d u st r i c für dw
Frankfurter Heimarbeiter -Ausstellung angcstellt. ^

Diez, 25. November. Herr Assessor Dr. Roser  von
Wiesbaden hat such zur unentgeltlichen Beschäftigung dein
Amtsgericht zu Diez uberweisen lassen und seinen Dienst be¬
reits angetreten . — Zu der vorgestrigen Generalversamm¬
lung der Ortskrankenkaße hatten sich 28 Vertreter der Arbeit¬
nehmer, 11 Vertreter der Arbeitgeber und eine Anzahl Mit¬glieder cmaerurtben . Der « nrÄ -nn-d- fi« L"

«,V-fr' ; '•h4' t olui iCIIT guninaer . Ĉjtc neu
Klasseneinteilung wurde künftig 4- bis 5000 M. mehr ein
bringen , wodurch sich die Kassenverhältniffe -besserten Die
Erganzungswähl -des Vorstandes ergab die Wiederwahl der
Willv T̂rlwEaw Honft als Arbeitnehmer und des Herrn-Fuchs-als Arbeitgeber . — Am 8. Dezember -d ^ nnfa-
mircags 3 Uhr, findet im „Hof von Holland " die ordentliche
Generalversammlung des L a h n t a l - B er b a n b cs statt

w. Grenzhausen , 26. November, überall in Nassau
tft eine Bewegung zu verspüren , welche die Errichtung
von I u n g l i n g s v e r e i n e it zum Zweck hat. In
unserem Ort hat der Gewerbeverein einen solchen Ber-
ein angebahnt . Der Verein hatte einen Ausschuß ac-
br.öet, darunter Herr Bürgermeister Heßmann , Herr-
Pfarrer Lleller, der Vorsitzende des Gewerbevereins
Herr slekenstein , Herr Postverwalter Remy u a m
Der die Vorarbeiten ausarbeitete und nun am letzten
Montag eine öffentliche Versammlung in das Lokal 'des
Gastwirts Gustav Remy einbericf , die sehr gut besucht
war . Herr Flekenstein legte den Anwesenden die Für¬
sorge für unsere männliche Jugend dringend ans .ftm
Herr Pfarrer Keller führte den Vorsitz. Es entspann
sich eine recht lebhafte Debatte . Auch die Fürsorge sür
die noch nicht, schulpflichtige Jugend brachten mehrere
Redner in Anregung . Nach Schluß der Diskussion
zirkulierte eine Lijtc, auf welcher sich über 40 Personen
zur Mitgliedschaft einschrieben und auch einen namhaften
Beitrag zeichneten. Der Verein ist somit ins Leben ae-
rusem Verschiedene Personen machten Stiftungen für
das Vereinszimmer . — Heute abend fand eine Der-
sammlung des Vorstandes des „Jünglingsvereins " statt
in welcher beschlossen wurde , als Vereinslokal zwei
Zurmer in der sog. „Alten Post" (Besitzer Herr AugustMerkelbach) zir mieten.

b. Marienberg , 26. November. Weil ein tollwut-
verdächtiger Hund von Wied ans nach Oberhattert ac-
laufen und ein Kind und eine Katze gebissen hat . ist über
23 Gemeinden des Oberwesterwaldkreises die F e st-
kegung über Hunde und Katzen  vcrhänat
worden. Wie die Katzen „festgclcgt" werden sollen ist
in  den Anweisungsbestimmnngen allerdings nicht gesagt

w. Westerburg, 26. November. In die Stadtver-
o rc J e n rsammluna  wurden aewä^ - in der
8. Abteilung Schuhmacher E. Glälcr , in der Abteftuna
SRornsteinreaermeister Seinze und in der 1. ?lbteil »ng Hotel¬
besitzer H. Ferger und Krcisausschußsekretär Becker. - wk-

V Aus der Umgebung.
lul. Hanau , 26. November. Nach Blättermeldungen

sind die beiden 14- und 16jährigen Söhne des Eiscnbayn-
schaffners Bretthauer heute morgen im Bett tot ausge-
funden worden . Es wird angenommen, daß der Tod
beider durch den Genuß verdorbener Konserven
herbeigeführt worden ist. Das Gericht ordnete die
Sektion der Leichen an.

ä. Mainz , 27. November. Die Kreisverwaltung be-
absichtigt, nun auch für die Mainzer Landgemeinden in
Mainz eine F ü r so r g c ste l l e fürLungen krankezu errichten.

ö. Mainz , 27. November. Als gebcilt entlassen wurde
aus dem Rochushospital der verheiratete Lackierer Karl

Kleinmann  aus Kastel, der, von Frankfurt
kommend, beim Überfahren der Station an der Wies¬
badener Chaussee aus dem Zuge herausgesprungen war,
wobei ihm die beiden Füße überfahren  wuroe ::.
Dem Kl. wurden die beiden Füße abgcnornmen und
trägt er jetzt zwei künstliche.

GerichtssrraZ»
Wiesbadener Strafkammer.

Der verschwundene Geldbeutel.
Der Annoncenakqnisiteur Julius K. von hicr

akguirierte im letzten Frühjahr für einen am Platz er¬
scheinenden Fremdenführer . Am 13. Juni betrat er i»
Ausübung dieser Tätigkeit das Sprechzimmer eines
hiesigen Dentisten in dem Moment , als eine bis dahin
dort befindlich gewesene Dame in dem anstoßenden
Raum verschwand. Auf dem Tisch lag ein von ihr zn-
rückgelassen-er Pompadour , aus dem sie bei ihrer Rück¬
kehr nach einigen Minuten das Portemonnaie mit 88
Mark Inhalt vermißte . Auch eine bis dahin au dcr
Wand hängende Miniatur -Mandoline war verschwun¬
den. Wer der Dieb sei, ahnte niemand , denn K. war
wieder weg. Kurz nachher aber ging per Post das leere
Portemonnaie der Dame wieder zu mit einem anonymen
Begleitschreiben , wonach es ohne Geld in der Wilhel,n-
straße gefunden worden sei. In diesem mit verstellter
Hand geschriebenen Briefe wollte ein Sachverständiger
die Züge von K. erkennen. Dieser wurde daher unter
der Anklage des Diebstahls im straffälligen Rückfall v-,"-
dre Strafkammer zitiert , wo jedoch ein Freispruch er¬
ging, weil der Gerichtshof das wider ihn vorliegende Be¬
lastungsmaterial nicht für ausreichend hielt.

Sittlichkeitsvcrbrcchcu.
Der Expedient Franz B. von hicr ist verschiedener

Verbrechen aus § 176,3 RStrGB . beschuldigt. Das Urteil
lautet wegen Sittlichkeitsverbrechcns in zwei Fällen und
tätlicher Beleidigung in einem Falle unter Zubilligung
von mildernden Umständen auf ein Jabr Gefäng¬nis . '' '

Das -Orakel b-er Kartenschlägerin.
In Camp  wurden während der Nacht des 1. No¬

vember auf dem Grundstück des früheren G-emeinde-
rechners, derzeitigen Winzers Peter Jakob S . vfti
große Kirschbäume, welche einen Wert von 4000 M
repräsentiert haben sollen, von ruchloser Hand ent¬
rindet und gleichzeitig auf dem Friedhof eine Neib-
von Kirschbüumen abgeschnitten. Das war an öcui
Orte , der ans dem Handel init Kirschen einen großen
Teil seines Erwerbs zieht, ein Vorkommnis des all¬
gemeinen Interesses . Die Täter glaubte man zunächst
in Flößerkreisen lediglich um -deswillen suchen zu solbn
weil diese damals ausständig waren , eine Bestätiguiie
dieses Verdachtes aber ergab die Untersuchung nicht und
auch ein anonymes Schreiben , welches in dieser ' Fest
beim Pfarrer einlief und welches mitteilte , daß die
Bäume auf dem Friedhof nicht von einem Z-crstürungs-
wütigcn , sondern von jemand abgeschnitten worden
seien, der der Meinung sei, daß derartige Bäume aus
einem Friedhof nicht am Platze seien, führte nicht zur
Ermittelung des Täters . S ., der Mann , dem die uier
Kirschbäume zerstört worden waren , gehört zu i>c,t
supergescheiten Leuten in Camp. Ein Zeuge aus dem
Orte meint , daß er gar zu gescheit sei. Dieser kluac
S . nun scheint in seinem Eifer , den Täter zu ermitt ^li,'
nichts Besseres zu tun gewußt zu haben, als feine
Tochter zu einer K a rtenschlägerin  in Coblcn -
zu schicken, damit sie sich dort die erwünschten Airk-
schlüsse hote. Das Orakel , das ihr dort wurde d^s>
eine Autvritätsperson den Frevel verübt habe im >i„
fammenhang mit der Tatsache, daß die in Frage kom
inenden Bäume für das anliegende Pfarrgrundstück
lästig hmren , rief dann dem Anscheine nach die felsec'-
fe'ste Überzeugung bei ihm wach, daß kein Gerinac --ev
alS -der Pfarrer  selbst wenn nicht der Täter , so buck,
der intellektuelle Urheber der Tat sei. S . scheint nun
keineswegs der Mann zu sein, der eine derartige übe --'-
zcugung für sich halten kann. Eines Tages traf >---
zufällig allein mit dem Pfarrer zusammen, und ans
dessen Frage , wer denn der Vandale sei, den er ießi
ermittelt -haben wollte, flüsterte er ihm ins Ohr : Kein
anderer als Sie haben es getan." Dabei blieb es
sogar nicht einmal , sondern auch zwei Bekannten m:'i
denen er an diesem selben Tage oder an einem bei
ersten Tage nachher auf der Ortsstraße zusammentra-
offenbarte er sein neuestes Wissen. Natürlich konnte
der Pfarrer sich das nicht bieten lassen. Er ließ um
tön zum Widerruf zu veranlassen, S . vor den Schied '̂
m-ann laden, der Gute aber erschien dort nicht und e-
wurde dann die Verfolgung der Beleidigung von Amt-
wegen veranlaßt . Vor der Strafkammer setzte anfäna-
lich der heute 74 Jahre alte Mann sich obendrein aup
hohe Pferd . Er wollte aus Gerüchten nicht der besten
Provenienz den Nachweis erbringen , daß der Pfarrer
cincr Tat wie der ihm vorgeworfcncn wohl fähig sei-
später aber krebste er zurück, indem er erklärte .w
Pfarrer überhaupt der Täterschaft nicht bezichtigt' son
-dern ihn nur der Anstiftung verdächtigt zu haben c?v
stellte auch in Abrede, seinen beiden Bekannten ' wie
diese behaupteten , etwas von der Sache gesagt zu bab^ .
Wie das Schöffengericht aber kam auch die Strafkamm ' '
zu der Überzeugung von seiner Schuld und hielt and,
die nt der ersten Instanz erkannte GefängniK-
strasc von  3 Wochen  für dem Verschulden he°
Mannes entsprechend. Seine Berufung wurde öah„verworfen.

Wiesbadener Schöffengericht.
«r a -lnJ 7-. September d. I . fuhr der 17 Jahre alte
August in Biebrich  für seinen Onkel einen Milest-
rvagcn. Achtlos, ohne vor sich zu sehen, fuhr er auch
gestrecktem Tempo -durch die Kasteler Straße und ü 5 e r
fuhr  hier das auf der Straße spielende 3 Jahre ,örv
ßmb  des Valentin Hohl. Die Verletzungen des Künde?
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n>aren derart , daß es kurz nach dem Vorfall seinen Geist
aufsab . W. hatte sich gestern wegen seiner FahrläMg-
keit vor dem Schöffengericht zu verantworten und kam
in Anbetracht seiner Jugend mit einem Monat Gefäng¬
nis davon. _

5. Mainzer Gouvernementsgericht . Der . 20jährige
Kanonier Johann R ö r i g ans M a l m e n e i ch (Kr eis
Lintbnrg ) von der 1. Kompagnie des 3. F^hartrllerre-
Regiments , wegen Körperverletzung und Sachbeschadc-
aung in Wiesbaden mit 8 Monaten Gefängnis vor¬
bestraft , hatte am 27. August vor seiner Einitellung ms
Militär einem betrunkenen Schlafkollegen 38 M . ans r er
Lasche gestohlen  und das Geld in einer Nacht ver-
tnbelt Der Angeklagte wurde zu 3 Wochen Gesangnro
»^ urteilt . — Der 20jährige Kanonier Joseph Bad e n -
»crfl aus Marxhütte  bei Schlangenbad von der
l  Kompagnie des 3. Fußartillerie -Regiments hatte tm
Sommer vor seiner Einstellung einem Milchhaneler m
Frankfurt , bei öem er als Hausbursche tätig war , 2Ck*Je-
Kunöengelöcr unterschlagen . Der Angeklagte wurde zu
3 Wochen Gefängnis verurteilt.

w" Frankfurt a. M ., 27. November. In der Klage-
lacke ' der „Frankfurter Zeitung " . gegen die hiesige
Bolksstimme " wegen schwerbeleidigcnder Angriffe m

der Angelegenheit der Bayerischen Bodenkredttanstalt
Erzchura verhandelte das hiesige Schöffengericht von
eitern morgen 9 Uhr bis heute früh 1 Uhr. Der ver¬

antwortliche Redakteur der Molksstimme ", Wilhelm
Zander wurde wegen des Vorwurfes der Fälschung, Be-
gecklichkeit und Korruption , für den der Wahrheitsbe¬
weis durchaus mißlungen sei, zu einer Geldstrafe von
I-.00 M ., Tragung der Kosten und Publikation des Ur¬
teils in verschiedenen sozialdemokratischen Blättern ver¬
urteilt , wobei das Gericht feststcllte, daß die „Frank¬
furter Zeitung " durchaus objektiv berichtet Hätte und
nichts vorgebracht worden sei, was ihre Integrität
irgendwie erschüttern könnte.

* Den Sohn erschlagen. Die Strafkammer in Landau
lPfalz ) verurteilte den Steinbrecher Johann Philipp
Da » sch von Eschbach, der seinen stark betrunkenen,
an Jahre alten Sohn ,Johann Dansch mit einem Besen-
niel so bearbeitete , daß einige Stunden darauf der Tod
eintrat , zu 2 Jahren Gefängnis.  Das Gericht
nahm nur schwere Körperverletzung an , weil das land-
aerichtärztliche Gutachten die Möglichkeit nicht für aus-
aeschlossen hielt , daß der Tod nicht bloß infolge der Miß¬
handlung , sondern auch durch Alkoholvergiftung einge¬
treten sein kann.

h. Erfurt , 27. November . Die Strafkammer verur¬
teilte die Akademiker Krüger und Grätz wegen Säbel-
d u e l l s zu je 4 Monaten . Auch der Couleuröiener
wurde wegen Beihilfe zu einem Monat verurteilt.

h Paris , 27. November . Die Geschworenen sprachen
v c Frau Conssierat, die ihren Geliebten , den Marquis
Sainzleger , mit V i t r i o l übergoß, so daß er ein Auge
verlor , frei.

* Nerv York, 27. November. Im Prozesse gegen den
Millionär Walsh  in Chicago wurden gestern eine
Anzahl Zeugen vernommen , um über einen Posten von
mehreren Millionen Noten auszusagen , die unter den
Ausgaben der von Walsh gegründeten und mit ihm
Zahlungsunfähigen Bank figurierten. Diese Personen
waten aus , daß die Unterschriften  g e f ä l s cht
seien. Die Anklage-Behörde nimmt an , daß Walsh die
Fälschungen beging, um sich die Mittel zur Fortführung
seiner Spekulationen zu verschaffen.

Sport.
» Walhalla-Theater. Die Ringkämpfe  treten nun-

„ .«.r in das Endstadium ein und so finden heute Donners-
na drei große Schlußkämpfe statt Es ringen: der Bayer
wns Schwarz, der bisher N-den Gegner durch sinne große
Aowandcheit besiegte, gegen den Australier Tom Tackson. der
Rutsche Meister Siegfried gegen den rheinischen Riesen
iVdnn Christoph; außerdem findet der große Enticheiduugs-
Mnpf zwischen dem Franzosen Aimable und dem Polen Aut.
Kerigkoff statt.

^ Der Deutsche Lawntcnnisbnnd hielt rn Erfurt eine
außerordentliche Generalversammlung ab. Da wichtige
Statutenänderungen auf der Tagesordnung standen,
waren über 35 Bevollmächtigte ans allen Gauen
Deutschlands erschienen, die insgesamt über SO Stimmen
verkörperten . Zunächst wurde in einer Vorstanössitzung,
die der allgemeinen Sitzung vorausging , an Stelle des
ausgeschiedenen BezirksprAidentcn des Berliner Be-
ziriks, Herrn Geh. Reg.-Rats v. Jecklin , Herr Dr . A.
Leffing gewählt . In der Hauptversammlung gingen die
Vorschläge des Vorstandes auf Statutenänderung dicrch.
Der Punkt aus den Satzungen , nach denen der Berliner
Bezirkspräsident gleichzeitig Vorsitzender des Ausschusses
und Vizepräsident des Wundes ist und ferner auch die
Schriftführer ihren Wohnsitz in Berlin haben müssen,
ist somit beseitigt. An Stelle des etwas schwerfällig
arbeitenden Ausschusses tritt jetzt ein alle drei Jahre zu
wählendes Präsidium mit drei Personen des Vorstandes,
über deren Wohnsitz keine Bestimmungen getroffen sind.
Der Berliner Lawntennis -Turnierklub und insbeson¬
dere dessen Vorsitzender als Vundesschatzmcistcr legte
^as formellen Gründen gegen beide Sitzungen Protest
ein , deren Erfolg noch datzinsteht.

sr Frankreich schlügt England. Ein athletisches Meeting,
in London zwischen dem Racing Club de France unv

rtrnnbridge abgohalten wurde, gewann die französische Mann-
Ktaft mit 5 : 4 Points . Die Franzosen siegten im Gewichts-
petfen,  im Meilenrennen, Hochsprung und 3-Meilen-Rcnncn.

gr. Eine Gesellschaft zur Fabrikation lenkbarer Luftschiffe
isf in Paris auf Anregung des bekannten Antomobil-
kabrikanten Gharron hin gegründet worden. Dieser hat sich
seMst mit 3 000 000 Frank beteiligt. Die neue Gesellschaft

van Privaten bereits einige Bestellungen aus Luftschiffe
TYP der „Patric " erhalten, die mit einem 9» PS.

E G. V.-"Motor ausgerüstet werden. Ein weiterer Ballon
lsiistd von der Gesellschaft für öffentliche Vergnügungsfahrten
«efiaut, deren Preis pro Person etwa 1000 Frank betragen
istll. Ganz billig werden diese Luftreifen also nicht sein,
zumal man nie wissen kann, wie weit man für sein Geld
kommen wird.

Uemmschtes.
* Das Trinkgeld des Kaisers . Der „Daily Expreß"

teilt mit, daß Kaiser Wilhelm für die Dienerschaft des
Schlosses in Windsor ein Trinkgeld von 2000 Pfd . St.
(40 000 M .) zurückließ. Das übkiche Trinkgeld der
königlichen Besucher von Windsor sei SO Pfd . St . pro
Tag , aber diese Summe werde oft beträchtlich über¬
schritten. Von früheren Trinkgeldern führt das Blatt
nachstehendean : Napoleon HI . gab 1600 Pfd . St ., Zar
Nikolaus II . 2000 Pfd . St ., Kaiser Wilhelm bei seinem
dortigen Besuch im Jahre 1891 500 Pfd . St . Außerdem
haben die königlichen Gäste den Herren und Damen
vom Hofstaate wertvolle Geschenke in Gestalt von Ju¬
welen usw. zu machen. Die Reise eines Herrschers ist,
wie man sieht, ein kostspieliges Vergnügen.

* Der deutsche Kronprinz ans der Gemsjagd . Die
Gemsjagü des deutschen Kronprinzen verlief , wie aus
Gmunden gemeldet wird , bisher sehr günstig. Gleich am
ersten Tage erlegte der Kronprinz zwei starke Gems-
böcke, am nächsten Tage drei Gemsen. Im Jagdgebiet
Hetzan herrscht starker Schneefall. In der Wohnung des
Kronprinzen singen seit Sonntag jeden Abend Natur-
sänger aus Almtale , auch ein Linzer Zithervirtuose
wurde zum Kronprinzen beordert . Die Abreise des
Kronprinzen nach Oels erfolgt endgültig nächsten
Sonntag.

* Ei» Drama unter Wasser. Von dem Zusammen¬
stoß der beiden französischenUnterseeboote „Bonite " und
„Souffleur " bei Toulon gibt jetzt ein Mann von der
Besatzung des „Souffleur " eine fesselnde Schilderung.
„Mehrere Boote der 1. Unterseebootflottille hatten den
Auftrag , von den Manövern zum Hafen zurückkchrende
Schiffe anzugreifen . Die Unterseeboote sammelten sich
6 Kilometer von Kap Brun entfernt , etwa 8 Kilometer
östlich von Toulon . Jedem Boot war eine bestimmte
Aktionssphäre zugcwiesen, deren Grenzen nicht über¬
schritten werden sollten. In einer Tiefe von 25 Fuß,
mit schußbereitem Torpedo, lauerte der „Souffleur"
auf den einfahrenden „Jaursguiberry ". Plötzlich taucht
in dem Wasser vor dem „Souffleur " ein großer schwarzer
Schatten auf. In großer Geschwindigkeit gleitet er
geradeswegs auf uns zu. Leutnant Robillot erkennt
sofort die Gefahr ; ein Befehl schwirrt: „Sinken ". Noch
war die Hoffnung, so auszuweichen, um den „Bonite"
über uns hingletten zu lassen. Aber es ist zu spät. Mit
aller Wucht stößt der „Bonite " ans uns . Dabei bricht
unser Tauchsteuer: es ist unmöglich, das Sinken aufzu-
haltcn . Wer unsere Oberseite bohrt sich knirschend der
„Bonite " seinen Weg; unser Periskop und der Kom-
manöoturm werden zerstört. Zum Glück sind alle inneren
Türen geschlossen, sonst wären wir alle wie ein Stein in
eine Tiefe von 50 Faden herabgesunken. Der Stotz ist
so heftig, daß wir gegen die Seitenwände geschlendert
werden. Mehrere Kameraden sind verwundet . Die
Batterien unseres Akkumulators sind umgeworsen, die
Schwefelsäure ergießt sich über das Metall und giftige
Dämpfe steigen auf. Einige werden ohnmächtig durch
die Gase; aber wir andern haben keine Zeit , nach ihnen
zu sehen. Leutnant Robillot beharrt auf seinem Posten.
Wir kämpfen gegen das Ersticken und keuchen; aber schon
droht eine neue furchtbare Gefahr , der „Bonite " liegt
gerade über uns . Versuchen wir , aufzusteigen, so kommt
eine zweite Kollision. Wir müssen warten , warten , den
Tod vor Augen . Die Säure frißt immer noch am
Metalle , die tödlichen Dämpfe steigen höher und höher
und unaufhörlich senkt sich langsam unser Fahrzeug in
die Tiefen . In verzweifeltem Schweigen verrinnen
einige endlose Minuten . Die sich noch aufrecht erhalten
können, stehen totenbleich, aber in verzweifelter Ent¬
schlossenheit stumm auf ihren Posten. Endlich gibt der
Leutnant das Kommando: „Gewichte los !" Eine Sekunde
banger Erwartung . Die sinkende Bewegung unseres
Bootes stockt und einen Augenblick später spüren wir,
wie wir aufwärts gleiten , rasch und immer rascher, der
Oberfläche, der Luft entgegen. Schnell werden die
Luken aufgerissen und die frische Luft dringt herein zu
uns . Aber die Gefahr ist noch nicht vorüber . Der
„Bonite " eilt herbei, uns zu helfen, er kollidiert ein
zweites W mit uns und beschädigt den Hintcrsteven.
Wir treiben ans dem Wasser als ein stcuerloses Wrack.
Kaum ein Wort wird gesprochen, während man uns dem
Hafen zuschleppt. Die Mannschaft erklärt einstimmig
ihre Bereitschaft, mit dem„Svuffleur " wieder unter See
zu gehen, sobald die Reparaturen abgeschlossen. "
Auf den Straßen von Toulon wurde die Mannschaft der
beiden gefährdeten Boote mit Beifallskundgebungen
begrüßt.

M -ine Gstvorrrk.
Selbstmord eines Bankpräsibenteu . Der Präsident

der suspendierten Brooklin - Borongh - Bank namens
Maxwell hat nach seiner Entlassung aus dem Gefängnis
Selbstmord verübt , indem er sich die Kehle aufschniit.
Er war wegen Fälschungen in Höhe von 80 OOO Dollar
und wegen Unterschlagungen in Höhe von annähernd
200 000 Dollar unter Anklage gestellt worden . Gestern
wurden zwei seiner Kollegen und drei Beamte der
snspendrertenJenkins -Trnst -Company wegen der gleichen
Verbrechen verhaftet.

In den Flammen umgekommcn. Bei einem Brande
des alten Schuppens der Gärtnerei Vierhans in Eickel ist,
wie man vermutet , der Gärtner Fritz Vierhans in den
Flammen umgekommcn. Man betreibt die Ausgrabun¬
gen an der Brandstätte sehr eifrig.

Die Panik in dem Warenhause von Cincinnati , bei
der viele Personen umkamen, ist nach den jetzt vor-
ltcgenden Meldungen die Folge eines Brandes gewesen,
der infolge der veralteten Bauart des Hauses mit furcht¬
barer Schnelligkeit um sich gegriffen hat . Der Brand
brach in einem Schaufenster infolge Kurzschlusses ans
und verbreitete sich an dem leichten Gaze-Material in
wenigen Selunöen durch das sechsstöckige Gebäude. Sehr
viele Käuferinnen konnten nur durch Sprung aus dem

Fenster ihr Leben retten , wobei viele schwere Knochcn-
brüchc erlitten . 15 Verkäuferinnen , die aus dem dritten
Stockwerk herabsprangen , wurden sämtlich schwer ver¬
letzt. Man nimmt an , daß 10 oder mehr Geschäfts-An¬
gestellte und eine Anzahl Käufer umgekommcn sind.
Der Schaden wird auf über 100 000 Dollar geschätzt.

Ein aufregender Vorgang ereignete sich in dem
Eisengeschäft Füth in Werden a. d. Ruhr . Ein junger
fremder Mann wünschte einen Revolver und Patronen
zu kaufen. Als er eine Waffe ausgesucht hatte, lud er
diese und schoß sich eine Kugel in den Kopf. Der Fremde
war auf der Stelle tot.

Ein Kohlenlager in Flammen . Vorgestern nach
mittag geriet in Berlin das unmittelbar am GlcisörciccI
der Hochbahn gelegene Kohlenlager der Firma Hans
Friedländer und Ko. in Brand . Die durch heftigen Wind
entfachten Flammen schlugen bis zum Eiscnviadukt der
Hochbahn empor, so daß deren Züge gefährdet waren und
daher der Betrieb bis gegen 4%; Uhr eingestellt werden
mußte.

Das große Eisenbahnunglück in Spanien . Die Zahl
der Opfer bei der Bahnkatastrophe in der Provinz Tarra-
gona stellt sich als höher heraus , wie bisher angenommen
wurde . Es sind mehr als 20 Personen tot, 5« verwundet.

Erdstoß. In Brnzzano (Calabrien ) wurde ein
starker Erdstoß bemerkt; die Bevölkerung ist beunruhigt.
Schaden wurde nicht angerichtet.

Navbmord . _ In Ohnenheim , Kreis Markolshcttn
(Elsaß) , war die 76jahrigc Witwe Nußbaum in ihrem
brennenden Hause tot aufgefunöen worden . Es handelt
sich, wie sich jetzt heransstellt , nicht um einen ErstickunaZ.
tod, sondern um einen Raubmord . Der mutmaßliche
Täter , ein noch im Knabenalter stehender Ackerknccht,
ist flüchtig.

Derrtfcher Reichstag.
Telegramm des „Wiesbadener Tagblatts ".

stft Berlin , 27. November.
Am Bundesvatstisch : Staatssekretär Dt. Nieder-

ding.
Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 20 Minuten.
Der Gesetzentwurf, betreffend Errichtung zweier

Stiftungen  aus dem Vermögen des verstorbenen
Malers Gustav Müller,  wird in dritter Beratung
angenommen.

Es folgt die Beratung des Gesetzentwurfes über
Versicherungsverträge  und das dazugehörige
E i n f ü h r u n g s g e s e tz, sowie über das Gesetz,
betreffend Änderung der Vorschriften der
See - Versicherung.

Abg. Wellstci» (Soz .) führt aus , durch die Auflösung
des letzten Reichstags sei diese Vorlage unerledigt ge¬
blieben . Er halte eine abermalige Beratung in einer
Slglredrigen Kommission für zweckmäßig.

Abg. Heinze (nat .-lrb.) mißt dem Gesetzentwurf große
Bedeutung bei, da er eine Lücke in öem Bürgerlichen
Gesetzbuch ausfülle.

Letzte Nachrichten.
Karlsruhe , 27. November . (Privattelegramm .) Die

zweite Kammer  wählte heute mit 30 Stimmen den
Abgeordneten Rechtsanwalt F e h r e n b a ch- Freyburg
zum ersten Präsidenten.

London, 27. November . (Privattclegramm .) Der
Admiralitätssekretär Robertson  hielt gestern in
Dundee eine Rede, in der er auch den Beeresford-
Scott - Zwischcnfall  berührte . Wenn, sagte
Robertson , in der Flotte,  wie einige Leute behaup¬
teten , eine Spaltung  vorhanden sei, würde das
beklagenswert sein. Der sogenannte Streitfall beruhe
auf einer mißverständlichen Auffassung der Stellung
Fishers . Robertson appellierte an die Zeitungen , nicht
von einer Spaltung zu reden , die, wenn sie wirklich be¬
stünde, der Flotte gefährlich sein würde . Die britische
Flotte sei niemals kriegstüchtigcr als jetzt gewesen.

wb. Odessa, 27. November . Generalgouverneur
Nowitzki  ist plötzlich gestorben.

wb. Kiew, 27. November. Der Professorenrat be¬
schloß, die Universität mit 28. November wieder zu er¬
öffnen.

wb. Athen, 27. November. Der Finanzminister legte
gestern der Kammer das Budget für 1908 vor , das die
Einnahmen auf 130 308 249 Drachmen und die Ausgaben
auf 120  100 887 Drachmen veranschlagt. Die Rückkehr
der Flüchtlinge aus Bulgarien werde neue Kredite er¬
fordern . Das Budget beweise, daß die Finanzen des
Landes sich durchaus ans dem Wege der Konsolidierung
befinden, trotz der schweren Lasten, die dem Königreich
auferliegen . Der Regierung ständen genügend Geld¬
mittel zur Verfügung , um allen Eventualitäten zu be¬
gegnen und die unerläßlichen Opfer für ihre nationale
Existenz zu bringen . (Beifall .)

wb. (DUn, 27. November . Die „Cvln . Ztg." melde:
aus Saloniki:  Rachsüchtige Einwohner von Kasa
Witi auf der Insel Thasos haben die Wasserleitung der
deutschen Minengesellschaft Speidel  zerstört . Sie
haben auf den Gesellschafts-Ingenieur und die Wache ge¬
schossen und das Wachthaus in Brand gesetzt. Ein deut¬
scher Konsulatsbeamter geht von Saloniki dorthin ab.

wb. Saalfeld , 27. November. Das „Saalfelöer
Kreisblait " meldet aus L e n t c n b e r g in Schwarzburg-
Rudolstadt : Der Forstläufcr  Oschütz von hier
wurde e r s cho s s c n im Walde aufgcfunden . Da Wild¬
diebe in der Gegend ihr Wesen treiben , so nimmt man
an , daß er im Kampfe mit ihnen ums Leben kam. Unter
dem Verdachte, die Tat begangen zu haben, wurde ein
Schmied verhaftet.

wb. New York, 26. November. Der frühere Präsi¬
dent der Borough -Bank von New York, Howald Max-
w eil,  der heute einen Selbstmordversuch machte, ist
seinen Verletzungen erlegen.



Sette 6» Donncrsrag, 38 . November 1907 . WieSÄaderrZN UkKÄlKtr . Morgcn-AusgaLe, 1. Blatt . Nr. 538.

DoLkswirLschafLLich§S.
Marktberichte.

V . Limburg , 26 . November . Trotz des schlechten Wetters
bar der heutige Markt , der sogenannte „Katharinen-
mar  ft ", einer der bedeutendsten Märkte der Stadt Lim¬
burg , recht gut besucht und befahren . Da viele fremde Händler
erschienen, war bet guten Preisen ein flotter Handel zu der
zeichnen. Da guteFultervorräte vorhanden sind, so sind gcgen-

ochsen kostete das Paar , se nach Alter und Körperstärke, 580
bis 840 M., EinsteUochsen 750 bis 1200 M., Mastrinder , sehr
gesucht, 180 bis 300 M., gelte Kühe 120 bis 200 M ., Stiere
und Rinder 200 bis 340 M ., trächtige Rinder 250 bis 400 M.,
hochträchtige Kühe von schönem Körperbau 380 bis 450 M„
altere Kühe 250 bis 320 M ., frischmelkende Kühe 350 bis 480
Mark , schon längere Zeit milchgebende 280 bis 400 M.» Jähr¬
linge 120 bis 190 M., -/-jährige Tiere 80 bis 120 M., Kälber,
segenannte Anbinder 70 bis 90 M . Auf dem Schweincmarkt,
lvelchcr nicht so stark befahren war lote sonst, herrschte starke
Nachfrage, so daß ein bedeutendes Steigen der Preise zu ver-
zstchnen war . Es kostete das Paar Saugscrkel von 6 bis
8 Wochen 22 bis 26 M ., acht bis zwölf Wochen alte Tiere 28
bis 36 M., Läufer 36 bis 48 M., altere Läufer 48 bis 70 M .,
Einlcgschwcinc 65 bis 90 M ., Muttertiere 80 bis 120 M. Der
Krammarkt war schlecht besucht und daher immer mehr, im
Verschwinden begriffen . Die Landleuie ließen cs sich heute
nicht entgehen» bei Gelegenheit des Marttbesuches auch der
öweitcu großen Gcslügclzuchtausstellung einen Besuch abzu-
sratten . Es herrschte nur ein Lob über das prachtvoll aus¬
gestellte Zuchtmaterial . Durchweg ivar der Besuch der Aus¬
stellung ein guter zu nennen.

Kurzer Getreide -Wochenbericht der Preisberichtsstelle des
Deutschen Landwirtschaftsrats vorn 19. bis 25. November.
Amerikanische Exportbestrobungcn und ermäßigte argenti¬
nische Forderungen in Verbindung mit dem teuren Geldstand
hielten den internationalen Getreidemarkt während des
grüßten Teils der Berichtswoche unter Druck. Die gleichen
Einflüsse machten sich auch im deutschen Gctreidogeschäst fühl¬
bar . Ohne diese wäre in der Vermehrung des inländischen
Angebots wohl keine ausreichende Erklärung für die im all¬
gemeinen martere Stimmung zu. finden gewesen, zumal dem
Unterkommen der Ware kaum irgendwo größere Vorratsan-
sammlungcn hinderlich im Wege stehen. Die amtliche Be¬
richterstattung über die Herbstsaaten , deren Anbau durch
Trockenheit und Frost erschwert, stellenweise sogar verhindert
lvurlde, lautet durchaus nicht befriedigend ; besonders ein¬
dringliche Klagen liegen über das Auftreten tierischer Schäd¬
linge vor, unter denen die Saaten sehr gelitten hüben. Mit
der winterlichen Witterung haben die Feldarbeiten nunmehr
ihren Abschluß gesunden und die Landwirte wenden sick in
stärkerem Mage -dem Dreschen zu. Es zeigt sich dabei, daß
der Roggenerdrusch vielfach nicht den gehegten Erwartungen
entspricht und auch in qualitativer Hinsicht zu wünschen übrig
aßt , was auch zum Teil zu der schwierigen Verwendung , die

bas Roggenangebot in der letzten Woche fand , beigctragen
laben dürfte . Andererseits gehen Käufer aus Furcht vor
■inet plötzlichen Unterbietung der Flußschiffahrt nur vor-
ichtig an neue AüladungLgeschäste heran . Im allgemeinen

Dagegen sucht das Angebot Pommerns und Mecklenburgs
mangels Verwendung an der Küste in stärkerem Maße die

■inneren Märkte auf . In Berlin waren Roggenladungen
einige Mark unter Dczemücrivert zu kaufen, was Abgaben

Werbungen von argentinischem Weizen erfolgten , ne,drückt, er¬
holte sich aber heute im Anschluß an festere Auslandsmel-
dungen. Im Hafergeschäft wurde trotz teilweise ermäßigter
Forderungen keine sonderliche Belebung veranlaßt . In
Mats und Futtergerste war das Geschäft bei nachgebenden
Preisen gleichfalls sehr still. Es stellten sich -die Preise für
inländisches Getreide am letzten Markttage : Königsberg:
Weizen 235 (—), Roggen 202 (— 31, Hafer 166 (— 2),
Danzig : Weizen 230 (—) , Roggen 202 (— 11, Hafer 167
f— 6), Stettin : Weizen 221 (— 2) , Roggen 202 (— 3), Hafer
172 (— 11, Posen : Weizen 235 (st- 21, Roggen 204 (— 21,
Haler 170 (— 1), Breslau : Weizen 235 I—) , Roggen 209
1+ 11, Hafer 168 (— 1) , Berlin : Weizen 226 (— 4),' Roggen
210 (—- 21, Hafer ISO (— 21, Magdeburg : Weizen 218-
(■— 5 ) , Roggen 209 (—  31 , Hafer 171 (— 1) , Halle : Weizen
2aO f— 21, Roggen 212 s— 2), Hafer 170 (— 3/ Leipzig:
Weizen 225 (— 31, Roggen 214 (— 31, Hafer 176 (— 21,
Rostock: Weizen 224 «— 11, Roggen 200 (—), Hafer 173
f— 1), Hamburg : Weizen 210 0— 51, Roggen 196 (— 2),
Hafer 180 (—), Hannover : Weizen 220 (— 41, Roggen 210
i— 21, Hafer 170 (— 2), Braunschweig : Weizen 219 (—■31,
Roggen 213 (— 2), Hafer 178 (—■21, Düsseldorf : Weizen
225 (—) , Roggen 210 (— 4), Hafer 185 (— 1) , Frank¬
furt a. M -: Weizen 220 (—  2141 , Roggen 207-4 (— 21/. ),
Hafer 186 (— 4), Mannheim : Weizen 237 (— 51, Roggen
216 (— 3), Hafer 188 21, Straßburg : Weizen 240
f— 51, Roggen 215 (— 2%), Hafer 207% (—) , Stuttgart:
Weizen 245 <—- 2LJ , Roggen 225 (—), Hafer 197%

2%) , München : Weizen 244 (— 41, Roggen 212 (— 11,
t-afer 197 (— 1) . Weltmarktpreise : Weizen : Berlin
Dezember 226% (— 3%), Mai 232% (—  11 , Budapest April
222.40 (+ 3.45), Paris November 182.85 (—- 4.75), Liver¬
pool März 185.30 (—- 1.60), Chicago Dezember 140.90

- 4.96), Mai 155.35 (— 3.95) . Roggen : Berlin Dezember
'77 ^ Hafer : Berlin Dezember7b (st- Vs), Mar 180% f— 1).

Einsendungen ans dem Leserkreise
ffluf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für dies- Rubri : »narbendem ni

verwendete!l Emlendunaen kann sich die Redaktion nicht cinlaii-!, .!
Geehrte Redaktion ! Die Anfrage eines Ihr

e cht i gAbonnenten : „I st Die Akzisebe h örde b e r
e i g eh  m ä ch ti .g Pakete zu öffnen ?" gibt mir V,
anlaffung zu dreien Zerren. Als ich, ein „Hergelaufener
vor längerer Zeit zum erstenmal mit einer Akziseangelcge
dort zu tun hatte , habe auch ich mich sehr über die Art ir
Werse gewundert , tote hier die Erhebung der Akzise bei a

zahlte ich. Eine Reklamation unterblieb meinerseits dama
weil meine Zeit es nicht erlaubte , sofort die nötigen Me.
r -stp. Laufereien , zu erledigen . Bei ferneren Sendungen Ii
ich nurimehr vom Abiender stets den Inhalt auf dem Pak
rcip. dem Frachtbrief , angeben, wie mir dieses von ein-
Akzrsebeamten -empfohlen war . Da passierte es mir , d
ick, bei einer Weinsenoung , trotzdem im Frachtbriefe „Inh!
10 Flaschen ü % Liter " angegeben war , eine Gebühr f
Abfertigung am Akziicamt. Offnen , Auspacken und Schließ
ufto. zählen mußte ; ebenso erging es mir bei einer Wur
senduna, bei der genau der Inhalt im Frachtbrief vermei
war . Diese Abfertigungsgebühr erhebt nun nicht das Akztz
amt , sondern der Spediteur , wie mit auf Anfrage mitgete
wurde, aber diese Gebühr muß sich auf alle Fäll -' vermeid
lassen. Ich habe fast 30 Jahre in einer norddeutschen Sto
gelobt, ru -der ebenfalls Akzise erhoben wurde, aber meine
und dort dem Empfänger irgend welche Kosten vepursac
wie mir der Herr Steuersekretär F . hier , der lange Zeit
der bctr . Stadt die arrlommenden Güter revidierte, '' bestätig
nird . Von der Güterverwaltung wurde dem betr . Steue
beamten Einsicht in die Frachtbriefe gewährt , der Beamte l
rechnete die Akzise und stellte nur in zweifelhaften Fäll

den Inhalt fest. Die eingehenden Postpakete wurden eben¬
falls einem Akziscbeamtcn vorgelegt, und glaubte dieser, daß
ein Paket akzisepflichtige Waren enthielt , so wurde ein
Zettel mit dem Vermerk aufgcklebt : „Sollte dieses Paket
akzisepflichtige Waren enthalten , so sind solche innerhalb . . .
dem Akziseamt anzumeldcn ." Meiner Ansicht nach ist es
jedenfalls unzulässig , daß ankommende Pakete seitens eines
Akzisebeamten in Abwesenheit -des Empfängers geöffnet wer¬
den. Sollte die hiesige Akziseordnung eine solche Hand¬
habung gestatten, so muß diese Bestimmung geändert werden.
Jode Beschwerde in dieser Richtung an die höhere Instanz
wird Erfolg haben. Bei dieser Angelegenheit frischt sich bei
mir folgende Erinnerung aus . In meiner Heimat war die
Abfertigung der akzisepflichtigcn Gegenstände stets zur vollen
Zufriedenheit der Einwohner erfolgt und auch nennenswerte
Defraudcn waren dabei nicht vorgekommen. Als nun aber
der Magistrat einen neuen Akziseinspektor in der Person des
Herrn Zahlmeisters a. D . St . anstellte, war dieser Herr der
Ansicht, daß sich viel mehr aus der Akzise erzielen lassen müsse,
und machte der Stadtverivaltung allerlei Vorschläge, u. a.
auch emvfahl er -die Einführung einer Akziseordnung nach
Wiesbadener Muster . Der neue Akziscinspektor studierte in
Wiesbaden an Ort und Stelle die Akziscvcrhältnisse und be¬
glückte eines Tages die Stadt G. mit dem Entwurf zu einer
neuen Akziseordnung, oder, wie man sich besser: ausdrückte»
zu einer „Reform " der Akziseordnung. Diese neue Akzisc-
ordnung sollte alle schönen Wiesbadener Einrichtungen,
Akzisestrafen, Revisionen ufto., enthalten . Der Sturm der
Entrüstung über dieses Vorhaben war ganz gewaltig und
die liberale Presse unterstützte die Opposition in energischer
Weise. Man war in der Bürgerschaft der Ansicht, daß solche
mittelalterliche Einrichtungen nicht mehr in die heutige Zeit
passen und die Stadtverordneten lehnten einmütig jove Be¬
ratung dieser „Reform " ab . Die kleine Stadt G. blieb da¬
durch vor einer Älziseordnung nach dem Muster der Welt¬
kurstadt Wiesbaden verschont. A. S.

* Nachdem in der am Dienstag int „Schützcnhof" abge-
baltcncn Protest -Versammlung gegen den von Herrn M a sse-
nez  gestellten Antrag ganz energisch Protest erhoben wurde,
nimmt es wirklich -wunder , daß dieser Antrag nicht von der
Tagesordnung der Nächsten Stadt -verordneten -Berfcrmmlung
abgesetzt und Herr Massencz seinen Antrag nicht längst schon
zurückgezogenhat.
Einer , dem das Wohl der Altstadt am Herzen liegt, aber

weder Altstadt !er noch Arzt.
* Den Anwohnern der Adolfsallee und des Kaiscr-

Friodrich-Rrngs soll eine Menagerie  mit all ihren reizen¬
den, nervenstärkenden Nebenerscheinungen für die nächsten
Wochen wieder -beschert werden . Wie wir vernehmen , soll
einem Unternehmer bereits von dem Akzifedirektor die Er¬
laubnis erteilt worden sein, auf dem Stuberschcn Grundstück,
gegenüber dem neuen Bahnhof , dicht an der Adolfsallee,
eine Menagerie einzurichten . Ist denn tatsächlich der Stadt-
säckel so leer , daß ihm mit den paar Mark Vergnügungs¬
steuer unter die Armen gegriffen werden mutz zum Nachteil
und zum Ärger einer so großen Anzahl guter Steuerzahler
inr feinsten Stadtviertel ? Die vielen Beschwerden der Haus¬
besitzer und Mieter bei früheren Veranstaltungen ähnlicher
Art sind höheren Ortes wohl nicht mehr erinnerlich . Die
reizenden , Melodien der Musikbanden, das Schreien des
Impresario vor der Bude , die nächtlichen Konzerte der wilden
Bestien kümmern den Herrn Akzisedirektor scheint's nicht,
wenn er ein paar hundert Mark für die Stadtkassc erhalten
kann. Hoffentlich wird der Herr Polizeipräsident diesen
finanziellen Evwägunaen ein kräftiges Nein entgegensetzen
und für diese paar Mark nicht die Ruhe und das Wohlibe-
finderr vieler Bürger opfern ! Soll denn einmal die Menagerie
ufto. in die Stadt selbst verlegt werden , so -dürfte der fis¬
kalische Platz an der Kaiserstraße viel weniger Störung für
die Allgemeinheit bilden , Werl er weiter von Wohnstätten ab-
gerückt ist. Hoffentlich wird der vorsorgliche Notschrei den
Herrn Oberbürgermeister veranlassen , sich über die Affaire
Bericht erstatten zu lassen. Einer für viele.

HandeKsteil.
■ ReichsbanJsaiiswcis. Die Besserung des Status hat zwar

weitere Fortschritte gemacht, aber gegen die vorjährige zu
gleicher Zeit steht die diesjährige doch weit zurück . Die
Bank befand sich nämlich am 23. d. M. mit noch 109,34 Mil). M.
in der Notensteuer, während in der gleichen Zeit des Vorjahres
das Institut über eine steuerfreie Notenreserve von 12% Mill.
Mark verfügte. Weiter hat die Bank mit der Diskontierung von
Schatzanweisungen forigefahren , und ihr Effektenbestand hat
sich infolgedessen um 35,43 Mill. M. vermindert gegen eine
Abnahme von 5,10 Mill. M. im vorigen Jahr. Die Wechsel¬
anlagen sind um 23,44 Mill. M. erleichtert . Die Lombard¬
darlehen haben sich um 13.03 Mill. M. vermindert . Die
außergewöhnliche Bewegung am Goldmarkt drückte sich im
Metallbestand aus . Es ist der Bank nur gelungen, ihren
Metallbestand um 4,27 Mill. M. zu stärken, während im vorigen
Jahr um die gleiche Zeit eine Stärkung um 31,34 Mill. M. zu
beobachten war. Der Notenumlauf ist diesmal um 57,21 Mill.
Mark zurückgegangen. Der Status der Reichsbank erweist sich
somit andauernd als wenig günstig. Namentlich, wenn man
bedenkt, daß in der laufenden Woche bereits wieder verstärkte
Anforderungen an das Institut gestellt werden dürften und auch
der Jahreswechsel mit seinen bedeutenden Ansprüchen vor der
Türe steht.

Tob der Berliner Börse . Gegen gestern war die Börse
ziemlich abgeschwächt . Die neueste New Yorker Enttäuschung
erinnerte wieder an die Unklarheit und den Ernst der amerika¬
nischen Lage. Daß dort tägliches Geld zeitweise nur 3 Proz.
bedang, wird für wichtig gehalten. Weiter wird in einem
Wcchenzirkular einer Großbank die Möglichkeit einer Herab¬
setzung der englischen Diskontrate für Mitte Dezember in
Diskussion gezogen. Trotzdem waren Banken Vi  bis % Proz.
niedriger. Kohlenpapiere, namentlich Harpener, waren be¬
gehrt. Später aber doch wieder im Kurse abgeschwächt
wegen der preußischen Thronrede mit ihrer Ankündigung
von Geldbedarf. Schließlich trat wiederum Befestigung ein”
da London den Privatdiskont mit 6'Vs Proz. meldete. Er¬
wähnt verdient auch zu werden, daß Admiralsgartenbad-
Aktien um 4 Proz . gebessert waren auf Gerüchte von Käufen
für den alten Aufsichtsrat. Hingegen gingen Berliner Omnibus-
Aktien um 2% Proz . zurück . Der Privatdiskont hielt sich
nach wie vor auf 7 Proz.

Fabrik für Branezei-Eiiuichhmgen Schäfer *. Laune in
Krefeld. Wir haben bereits über die Schwierigkeiten berichtet,
in welchen sich diese Firma befindet. Schäfer u. Langen sind,
wie man der „F. Z.“ mitteilt, eine der ersten deutschen
Maschinenfabrik für das Brauereigewerbe. In Kürze ' kommt
eine Brauerei -Einrichtung von ihnen zur Ablieferung, welche
die größte sein soll. Andere bedeutende Aufträge sind in
Ausführung begriffen. Die jetzigen Inhaber übernahmen das
Geschält vor 6 Jahren mit Aktiven und Passiven. Von den
Ausständen sollen sich viele als nicht realisierbar erwiesen
haben. Daher die jetzige finanzielle Krise. Jedenfalls wird
versucht werden, die Firma zu sanieren.

Eur Lage der Eisenindustrie . Aus dem westfälischen
Industriebezirk wird berichtet, daß, während zur Zeit der Hoch¬
konjunktur die Werke auch noch die Schicht vom Samstag¬
abend bis Sonntagrnorgen 6 Uhr ausnutzten , große Werke,, wie
das Eisen- und Stahlwerk Hoesch, jetzt dazu übergegangen
sind, diese Schicht ausfallen zu lassen. Es wird dadurch die
Produktion etwas eingeschränkt und das Einlegen von sonstigen
Feierschichten wegen Arbeilsmangel vermied- --

Belgische Industriekiisis . Laut Brüsseler Meldungen
soll eine wirtschaftliche Krisis in Belgien im Anzug sein.
Lohnverringerungen in der Metallurgie-, Glas- und auch in der
Kohlenindustrie werden angekündigt. Wenn die Kohlenindustrie
hiervon betroffen würde, wäre es von weittragendster Be¬
deutung, besonders auch für die benachbarten , die deutsche
und die französische , Kohlenindustrien . Es heißt, daß die
Arbeiterpartei sich dagegen mit allen Kräften sträubt und in
der Kammer eine Interpellation angekündigt hat.

Dividandsaschätzuagcn . Die Verwaltung der Deutschen
Nationalbank, Kommanditgesellschaft auf Aktien in Bremen,
teilt mit, daß sich das Geschäft im laufenden Jahr gut ent¬
wickelt hat und auf 7 Proz . Dividende gerechnet werden kann.
■— Die Dividende der Vorwohler Portland-Zementfabrik wird
auf 20 gegen 18 Proz. geschätzt.

Kleine Fiaaazchronik . Die Vereinigten Stralsunder Spiel-
kartenfabriken Aktion-Gesellschaft werden Proz . gegen
7 Proz . Dividende im Vorjahr verteilen. Der Absatz in den
ersten Monaten des laufenden Geschäftsjahres hat sich weiter
gehoben und es hofft die Verwaltung wieder auf ein be¬
friedigendes Ergebnis. — Die Bieiindustrie Aktien-Geseilschaft
vorm. Jung & Lindig in Freiberg (Sachsen) wird ihr Kapital
auf 1% Millionen M. erhöhen. — Die Verlagsanstalt F. Bruck¬
mann Aktien-Geseilschaft in München erhöht ihr Kapital um
I Million M. — Einer New Yorker Meldung zufolge versucht
der Schatzsekretär die Banken zu veranlassen , allerorts gleich¬
zeitig die Barzahlung aufzunehmen . — Der Aufsichtsrat der
Schuch mannsehen Brauerei Aktien-Geseilschaft in Bökkingen
bei Heilbronn wird 4sir Proz . gegen 5 Proz. Dividende bean¬
tragen. — Die Aktienbrauerei zum Eberl-Faber in München
erzielte 311 911 M. Reingewinn und schlägt 5% gegen 6% Proz.
Dividende vor. — Die jüngst eingeleiteten Fusionsverhand-
Jungen zwischen den Riheckschen Montanwerken und der
Zeitzer Eisengießerei sind gescheitert.

Dir . %

Letzte Notierungen vom 27. November»
(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)

_ Vorletzte letzte
9
6‘/j

hall

Berliner Handelsgesellschaft
Commerz- u. Discontobauk

8 Darmsfcädter Bank . . .
12 Deutsche Bank . . . . .

1 Deutsch-Asiatische Bank
5 Deutsche Effecten- ». Wechsel!)
9 Disconto-Cominandit
8*/a Dresdner Bank . .
7lh  Nationalbank für DeutsoUlani
9’/a Oesterr. Kreditanstalt . .
8.22 Reiehsbank.
81/) Schaaffhauseaer Bankverein
71/« Wiener Bankverein . . .
4 Hamburger Hyp.-Bank . .
8 Berliner grosse Strassenbahn
57a Süddeutsche Eisenbahngesells

10 Hamburg-Amerik. Packetfahr
87s Norddeutsche Lloyd-Actien
63/s Oestarr.-Ung. Staatsbahn
— Oesterr. Südbahn (Lombard
7.4 Gotthard.
5 Oriental. E.-Betriebs .
67s Baltimore u. Ohio . .
67» Pennsylvania . . .
67« Luv Prinz Henri . .
87» Neue Bodengesollschait
6 Südd. Immobilien . .
8 Schöfferhof Bürgerbräu
8 Camentvv. Lothringen.

30 Farbwerke Röchst .
227» Obern. Albert . .
97-

10
7
6

10

Notierung.

en)

lerlii

Deutsch Uebersee Elekt
Felten & Guilleaume I
Lahmeyer . . . .
Bohuckert . . . .
Iihein.-Westf. ICalkw.

Aci
ahm

25 Adler Kleyer
2ö Zellstoff Waldhof
15
8

10
14
10
11
5

11
15
12

Bochumer Guss
Buderus . . . .
Deutsch-Luxemburg
Eschweiler Bergw.
Friedrichehütte
Gelsenkirchner Berg .

do. Guss
Harpener . . . .
Phönix . . . . .
Laurahütte . . . .
Allg. Elektr .-Ges. .

. 151.75 151.75

. 106.25 106.25
124.10

. 224 223.60

. 180 130.10
. 101.50 101.75

167.80
. 186.50 137.40
. 112.80 112.90
'. 154 154
. 184.50 135
. 180
. 98.25 98.25
. 167.75 168
. 112.40 112.50
. 113.75 114.5Q
. 103.50 104

141
. 26.60 27.20

119
. 78.69 80.20
. - 110.90
. 111.75 112
. 89 89.50

123.50
121.25
440
409.20

133
150
112.25
98.60

119
265
328
196.75
112.50
112.75
205
143
193.25
80

195
171.60
217.75
194.50
Tendenz

137.25
152
112.10
9ö.90

US
265
328.75
196.80
111.50
144.25
204
144.25
193.50
80.25

195.70
172
217.5C
195.50
fest.

Geschäftliches.

r/ 1 ^
ßaßn,-

tma êa/wfU’
überlreffen alle deutschen und fremden^
Fabrikate durch saubere Herstellung ®
und appetitliches Trockenverfahren, m
weiche hohen Wohlgeschmack und ^
schönstes Aussehen gewährleisten

Koche mit , Knorr“. «
Meßmers Tee » euer Ernte

im Verkauf. Russische Mischung ü M. 3.50 per Psd. (100 Gr -
Paket 80 Psg.) infolge günstiger Imporlchaneen zur Zeit besonders
empfehlenswert. — Künstlerische Stundenpläne für höhere Schüler
als Gra iiszugabe. (Fa . 2236/8g.1 E 152

W» Msrgsrr-Kirsgavr 14 Zsitru
und die VerlagSbeilage „Der Roman ".

Leitung- ää. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redalteur für Politik und .handelt N. Heaerborst : ‘fir
das Feuilleton : I . Kaisler : für Wiesbaluier Nachrichten, Sport und Äalkr»
wirtlchaftlichrs: C. Rötherdt : für Nasfaui'ch- Nachrichten, Aus der Uniaebuna
Vermijchlesund GerichtSiaal: H. Diefenbach : für die Anzeigen ÜN» Äetlaineu -'

H. Dornauf ; iämtllch in Wiesbaden.
«ruck und Verlag der L. Echelleubergichea Hof-Buchdrnckerei in WieSbadc»



Sir. 555, Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. TagMaU. DomrexStaa. NypemLer 166 ?', Sekte 7«

ÄK 8  I¥i ® sli @ gl © ii © r ¥ afglbfett © 127 . w ov . 1907 .
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . ® Privat-Telegramm des Wiesbadener Tagblatts.

1 Pfd. Sterling — „# 20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, t Löi =
1 skand . Krone sa JO 1 .125; 1 alter Gold-Rubel =

.E 0.80; 1 österr. fl. i. G. = J 2 ; 1 fl. ö . Whrg . = JO 1.70 ; 1 österr.-ungar. Krone — JO 0.85; 100 fl. österr. Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg. ; 1 fl. holl . = JO 1.70;
■JO 3 .20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — JO 2 .16; 1 Peso — JO 4 ; 1 Dollar --- JO 4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = jo  12 ; I Mk. Bko. - - JO 1 .50.

Zf.
3V2
31/2
3. .
3V2
31/2
3.
4.
3V2
3V2
3V2
31/2
3V:
3V2
3V2
3. .
4.
4.
31/2
3.
31/2
3V2
3V:
3V2
3.
3 . .
3.
4.
3V2
31/2
31/2
3V2
3V2
3V2
3.
3.
3.
4.
4.
31/2
31/2
3 . .
31/2
3
3-/2
31/2
31/2
31/2
3J/2
ZI/2
3V2
3 */2
3 -/2
31/2
3. .

Staats -Papiere.
a) Deutsche.

D. R.-Schatz-Anw. JO
D. Reichs-Anleihe »

Pr. Sch atz-An weis . »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
» Aul. (abg.) 8. fl.
» » » M
» Ar,!, v. 1886 abg. »
» » » 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb. 05 »
» A.1902uk.b.l910>
v » 1904 » » 1912>
» » v. 1896 »

Bayr. Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b. 0ü^
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-An!eihe

Braunschw . Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 JO

» » » 1892
3>v. 1899uk.b.l909
» v . 1896
» v. 1902uk.b.1912

Elsass-Lothr. Rente
Hamb .St.-A.1900u.09

» St.-Rente
> St.-A. amrt.1887
> > » v .1891
» » 5» » 1893»
» » » . 1899»

' » » » » 1904»
» » » » 1886»
D » » » 1897  »
» » » » 1902>

Gr. Hess . St.-R. »
» » Anl. (v. 99) «
» » » (abg.) »

Meckl .-Scliw .C.90/94*
Sächsische Rente >
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württ.v.1875-80,abg. *

» » 1881-83 » -
» » 1885U.87 » r
» » 1888u. 1889 -
» » 1893 »
» » 1894 -
» » 1895
-> » 1900 »
> » 1903 ,
» » 1896 »

Tn%
©e .30
©3 .00
82 .35
36 .30
£»3 .55
62 .80
99 .50
05 .20
02 .1C

01 .50

08 .50
100 .40

01 .70
82 .55
©3.60

S2 .20
87 .50

88 .40
99 .80
92.
92 .20

01 .80

82,

05 .90
01 .40
01 .40
80 .80

83 .10

92 .80
95. 00
92 .60
02 .00
9S .GO
99 .60
82 .60
02 .60
82 .60

s.
3.
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .

b) Ausländisch «,
I. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v. l895 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913
» u. Herzegovina

Bulg . Tabak v. 1902 A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land.-A.sttr. Kr.

propination
ic/io Griech . E.-B. stfr.QOFr.» Mon.-Anl. v. 87 »

» » 87 2500r»
Holland . Anl. v .96 h.fl
Ital. Rente i. G. Lc

» » 10,000 »
> » 1000-4000 »
> » stfr. i. G. »
» » i. G. »
» » 30,000 »
» amrt. v.SOS.III,IV»
» Kirchgiit.Obl.abg.»
^ 5000r »

Luxemb . Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 JO

» cv . » v. 8820,400»
Öst. Goldrente ö . fl. O.

» Silberfente ö . fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
, > »1. 5./11.»
» Staats-Reute2000r»

. » > » 20,000r »
Portug . Tab.-Anl. A

» unif. 1902S.I410»
» » » S. III -
» > » S.III(S.) >

Rum. amort.Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort. Rte. 1890 »
» > » 1891 »
s>inn . Rte. (*/6 89) Lei
> äuss. Rte. (i/3 89) »
> amort. » v. 1894 JO
, » » » 1396 »
» » > » 1898 »
» » » » 1905 »

Kuss. Gons, von 1880 *
> Gold-A. * 1889 »
> C.E.B. S.Iu.1189 »
» » s . nistf .oi »
» Goldanl .Em.il 90 »
> » » UI90 »
> » » IV 90 »
» » VVI94 »
» St.-R. v . 94a .K. Rbl,
» » » 1902 stfr. JO
» Conv . A. v. 93 stfr. »
» Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. v . 1905 stfr. »

Schwed . v. 80 (abg.) *
» » 1886 »
» » 1S90 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb. amort. v. 1895 JO
Span. v . 1882(abg .)Pes.
Türk.-Egypt .-Trb. L

» priv . stfr. v. 90 JO» cons . » v. 1890 »
» (Administr.) 1903»
»con. tmif.v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 .4

-Ung. Gold-R. 2025r »
* -» 1012 ,50r -»
» Staats-Rente Kr.
> * 10,000c »
» St.-R.v.1897 stk. »
» Eis. Tor Gold » JO
» Grundtl. v. 89 »öfl.
» » 500r »

13/4

3.
4. .

4
24jio
4.
4.

31/2
31/2
3.
4.
4V5
4V5
4.
4.
4 . .
4.
4V2
3. -
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z8/10
3»/2
3.
4»/2
31/2
3V2
31/2
3-/2

4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4-
4.

4.

3>/2
3.
L.

ST.
67 .80
$7 .60
07 .60
S6 .7 5
93 .40

S7 .SO
45 .30
47.

89,
10X.

105,10

93 .80
98,50

98 .50
97 .85

95 .45

95 .90

59 .75
60.
20 .40
93 . 10
99 .30

77 . 50

79,20

70.

0Ü. 52

91 .55

77 .20

94.

87 .30
02 . 00
84 .05
SS.
SL .LL
Öl .BO

80 . 80

©3.50
93 .70

II . Ausseremopäische.
5.

5.
5 . .
4i/i
4V2
4
41/2
41/2
6.
5.
41/2
5.
4.
»r/s

Arg .i .G.-A.v. 1887 Pes.» » » 500 »
» » » abgest . »
->äuss. E.-B. 1. G. 90£
» innere von 1888 jo
» äuss.G.-Anl.1888 L
» » » v. 1897 JO

Chile Gold-Anl. v. 89 »
do. v. 06Int .-Sch. »

Chin . St.-Anl . v. 1395 £
» » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt.-A. 04stf .t,G. JO
E<yypt. unificirte Fr.

» privilegirte »

96,
96 .50
99 .70
SO.
82 .60

82 .90

09 .50
93 .20
©8 .80

Zf.
3 •! Fgypt . garantirte £
41/2 Japan . Anl . S. II »
4. . do . von 1905 »
5. . Mex. am. inn . I V Pes.
5. . » cons . Lu6. 99stk. ■£,
4. . » Gold v. 1904 stfr. M
3. . > con£. inn.5000r Pes.

» » 1250r »
8. . Taman!.(25j.,nex .Z.) »
4. . V.St.Atner.Cs.77r Doü.

ln o/0

37 .80
SS.
S4 .50
SS
86 .80

85 .60

Provinzial-u. Communa!
Zf. Obligationen . Tn %

1 I Rheinpr.Atisg.20,21 A 80 .75
?'/, 1 do. » 22U. 23 * 95 .60
SV0 do . » 30 * 94 .30
P/2 do . 10,12-16,24-27,29* 06 .40
y /7 do . Ausg . 19uk. 09» 91 .50
51/2 do. » 2Suk.b.l916* 91 .50
31/3 do. » 18 » 83 .10
s. do . * 9 , 11 u. 14 » 32.
3-/2 Frkf. a. M. Lit. N u. Q * 94 .20
P/2 do. Lit. R (abg .) * 92.
P/2 do. » S v. 1586 » 03.
3-/2 do. . T . 1891 » 8 2.
3-/2 do. » U >93, 99 » 82 .20
S'/3 do. . V . 1896 » 8 8 .20
S'/a do. . \V.  1898 . 98.
-l/2 do. Str.-B. *■ 1899 » 92.
3-/2 do. v. 1901 AM. 1 . 92 .20
2-/2 do. . . A.II.HI, 92 .S0
3-/2 do. - 1903 92.
3V- do. v. Bockenheim » e>2.
4. Augst), v .1901uk.b.08»
3-/2 Bad.-8 .v.98kb . ab03 *
3-/2 Bamberg, von 1904 » S4 .E0
2-/2 Berlin von 1836/92 »
4. Bingen v. 01 uk.b.05»
3'/? do. » 1898
3-/2 do . v. 05uk . b.1910»
3. do. » 1895 »
3-/2 Darmstadt abg. v. 79 » 90 .20
3-/2 do. v . 1S8Su. 1S94 .
3-/2 do. conv .v.91L.H. *
3-/2 do. » 1897 »
3-/, do . v. 02am.ab 07 »
3-/2 do. v. 05 >aM910.
4. Freiburg i. B. v. 1900 »3-/2 do. v. 81u.84 abg . » 1 .60
3-/2 do. von 188S »
3-/2 do. v. 98 leb. ab 02 -
3-/2 do. » 03 uk. b 08 * —
4. . Fuldav.OlS.Iuk.b.06 , 93.
3-/2 do. von 1904 »
3-/2 Giessen von 1890 »
3-/2 do. . 1893 »
3-/2 do. v.lSQGkb.abOl •
3-/2 do. »1897 » » 02 » 90 .40
3-/2 do. » 03 uk. b. 08 » 90 .40
3-/2 do. » 05 uk.b. 1910 » ©0.40
4. . Heidelberg von 1901 *3-/2 do. » 1894 > 90
3-/2 do. » 1903 » 80.
5-/2 do . v. 05uk.b.l911» 90.
3. . Kaisers!. v.97Uk. b.03 »
3-/2 Karlsruhe v. 02uk.b.07» £0 .00
3-/2 do . v. 1903 » »08» 60 .60
3. . do » 1886 > 87 .80
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 » 88,
3. . do . » 1897 »
3-/2 Kassel (abg .) » 01 .40
4. . Köln von 1900 » 96 .60
4. . Landau (Pf.) 1899 »4. . do . von 1901 »
3-/2 do . v. 1886U. 87*
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg.) »
P/2 Ludwigsh . v. 1896 »3-/2 do . » 1903uk. b. 08»
4. . Magdeburg von 1891* 91 .80
4. . Mainzv.99 kb.ab 1904» SO.
4. . do . v. 1900uk.b.l91Ö» SO.
3-/2 do. (abg.) 1878u. 83» 90.
3-/2 do. » L.J. v. 1884* 90.
3'/2 do. von 1886u. 88» 90.
3-/2 do. (abg.) L.M, v.91» SO.
3-/2 do. von 1894 » SO.31/2 do. » 05uk.b.l915» 90,4. . Mannheim von 1901 »
Z-/2 do . » 1888 »
ZI/2 do. » 1895»
ZI/2 do . - 1898 »
3-/2 do . » 1904 »
4. . München v. 1900/01 * 98 .20
31/2 do . » 1903 » 90 .60
3-/2 do. . 1904 » 80 .00
3-/2 Nauheim v. 1902 » B1 .50
4. . Nürnberg v. 1899-0! » 98 .10
4. . do . von 1902 »
4. . do . » 1904 »
3-/2 00 .30
3. . do . » 1903 »
4-/2 Offenbach »
4-/2 do . von 1377 »
4-/2 do. » 1879 »
4-/2 do. » 1900 *
3-/2 do .v. 1891/92abg.» 80 .60
3-/2 do , von 1898 »
3-/2 do . -» 1902 » .uO
3-/2 do. » 1905 » 89 .60
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 190!uk.b.06 »
3-/2 do . » 83(abg.)n.05 »
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 »
3-/2 do . > 1902 »
3-/2 do . » 1904 »
4 . . Trier v. 1901 uk .b. 06»
3-/2 do. » 1899 »
3-/2 Ulm, abgest. » 91 .50
3-/2 do. v. 05 uk. b. 1910» 80,30
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v.l903uk .l916»
3'/2 do . (abg.) »
3-/2 clo. von 1887 *
3-/2 do. » 1891(abg.)» 92.
3-/2 do. » 1396 »
3-/2 do . * 1898 »
3-/2 do. . 1902 S . II » 00 .10
3-/2 do. » 19038.1,II» SO. JLÖ
4. . Worms von 1901 »
3-/2 do. » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do. » 1903 ->
4. . Würzbürg von 1899 *
3-/2 do . » 1903 »
i.  . Zweibrück, uk.b.1910»

3-/2 Amsterdam h. fl. 93 .50
4-/2 Buk. v . 1884(conv .) A
4-/2 do. » 1888 » >
<U/2 do. » 1895 4050r »
1-/2 do. > 1898 ,
«. . Christiania von 1894 » 135 .75
4. . Kopenhagen v. 1901» 98 .50
Vh do . von 1886 » 98 .50
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 » 77 .75
<1. . Moskau Ser. 30-33 Rbl. 68.
38|io Neapel st . gar. Lire 99,20
4. . Stockholm v. 1880 JO 97 .50
5. . Wien Com. (Gold) »
5. . do . * (Pap.) ö . fl.
4. . do. von 1398 Kr. 96 .10
4. . do. Invest. Anl. jo 96 .80
3-/2 Zürich von 18M Fr.
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe. 99.

Uo. v. 1SS8 £ —

Div. VolSbez . Bank -Aktien*
Vor!. Ltzt.
6.
51/2
41/2
3. .

8. .
805/

12«-

9.
41/2
4'/2
7.
6-/2
8. .
8 . .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9. .
5-/2
6. .
7. .
8-/2!
9. .
7V2
8.
4-/2!
6-/2
7.
5-/r

10.
<5'ho
6. .
83/4
4Vs
9.
7-/2
5. .
fps
7. .
9. .
8- /4
6. .
8 . .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

In <V*
120 .20
135 .80

77.
6V*[A. Elsäss . Bankges*
6-/2 Badische Bank R-
4>/a|B. f. ind. U.S. A-D.^ f
0. . Bavr. Bk., M., abg. •
5. . » f. Handel u.Ind.

» Bod.-C.-A., \V.
805 » Handelsbanks .fi. j154 ßO

1295 » Hyp. u.Wechs . » '273 . 5Ö
6. . Berg-u. Metall-Bk. jo !118 .75
Y. . Berk. Handelsg . »
£1/2 » Hyp .-B. L. A. »
5-/2 » » Lit . B »
6. Breslauer D.-Bk. »
6>/2jCoinin. u . Disc.-B. *8. . DarmstädterBk. s .fl.
8. . 1 » .40

12. . Deutsche B. S.I-VII *
9. . » Asiat . B.Taels
5. . » Ekk. u. W. Th !.
7. . * Hypot .-Bk. »
6. r Ver.-Bank ..<&
0. . Diskonto -Ges . »
8V2 Dresdener Bank »
6. . » Bankver. »

102 .
j125.

15 0 .40
153 .40
106 .40
104 .70
106 . 10

124 .90

71/2 Eisen bah n-R.-Bk.
0. .
9. .
8. .
8. .
4V4
6- /2
7-/2
6. .

16.

139 .23»
119 70
108 .70
13
102 .50
115
196.Frankfurter Bank

do. H.-Bk. » i195 .50
do. Hyp.C.-V. * ,152 .60

GothaerG.-C.-ß.ThL !140
Mitteid.Bdkr., Gr. JO

do . Cr.-Bank
Natlbk. f. Dtschl. x»
Nürnberger Bank »

do. Vereinsb . »
632|7ö!Oest.-Ungar . Bk. Kr,
5i/2jOest . Länderb.
93/8. do . Cred.-A. ö . fl.
5 ; Pfalz . Bank Jk
q *| do . Hypot .-Bk.
7,*/; !Preuss . B.-C.-B. Till.
5*/»! Hyp .-A.-B. A
322 Reichsbank >Rhein. Credit.-B. »

do. Hypot .-Bk. 9
Schaaffh. Bankver. »
Siidd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp .-B. »
(Schwarzw. Bk.-V. »
Wiirttbg.Bankanst. »do . Landesbank »

do . Noten!), s. fl.
do . Verelnsbk.

113 .50
113 60
1113.
208.
127 .50
102 ,
197 .10
IOO.
ISS.
144.
106 .50
154 10
137.
190 .50
135 .60
100 .50
173 .50
118 .50

80 .50
142 .80
IOO.
116.
143 .60

Wiirzb. Volksb.

Nicht voübezahlte
Vori.Ltzt. Bank -Aktien . in %.

j9. . |Banqne Ottom. Fr. | 136.

Div.

8.

Aktien u . Obligat Deuischer
Divid. Ko !onial -Oes . ,Vori.Ltzt. In %.

I lOstafr. Eiscnb .-Ges . I
I 3. . | (Berl.) Anth. gar.JO| 52 .20

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehnuingen.

Vor!. Ltzt.
26.
10.
10.

22.
10. .
9. .
7. .

11. .
15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .
5. .
8.'.
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
8. .

12-/2
9. .

11. .
3-/2
7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
51/2
6-/2
9. .
5. .
9. .

10. .
35. .
10. .
10. .
25. .

12. .
25. .
11. .
6. .

14. .
10. .
15. .
6. .

11. .
23. . 25.
4Va| 4.

12. . 112.
7. . 1 7-/2

12. . 110.
I2l/a 15.
7. .! 6.

15. .

1Ü!
7. .
9.  .

15. .
7. .
8. .

20. .

5. .
15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
8. .
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

w . .
6. .
9. .

12. .
9. .
8. .

10. .
7-/2

30. .
9.. .

30. .
10 .
12. .
30. .
4. .

20. .
22-/2
10. .
12-/2
9-/2

4.
7.

10.

146.
121 .
260
222 .60

I3ß 0
183 .60
124.
137.
146.
IOI.
130 .60

74 .50
222 .
137.

101 .20
106.
115.

31.
220 .

00 .

ISO.
165.
123 .90
121 .
168.

9.
12..

10. .
16. .
7-/2
8. .

25. .

In %.
Alum.Neuh ,(5(V®/o)Fr. a 31«
Aschftbg .ßimlpap..^ 1

» Masch.-Pap. » ’
Bad. Zckf. \Vagh. fl.
BaugSüdd.Immob. A
Bleist.Faber Nbg . >
Brauerei Binding »

» Duisburger »
* Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöffelh .-Bgb.»
»HenningerFrkf .*
» » Pr.-Akt. *
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
9 Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier. *
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Union (Trier) *
» Werger »

ßronzef . Schlenk *
Cent. Heidelb . »

» F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»

» Bad. A. u.Sodaf. »
» Blej.Silb.Braub. *
»D ;Gold-fSl.-Sch.»
» Fahr. Goldbt̂ . »* » Griesli . tl . »
» Farbw. Höchst »
» > Mühlheim*
» Fabr.jV.Mannh.»
» Werke Albert »
* Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl.»
» W.Homb .v.d.H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges.,BerI. »
» Schlickert »
» Sietn. n. Hals. »
» Siemens, Betr. »
» Tel.-G. nisrii .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk. Gubst. »
Holzverk .-fnd.(K.) *
Kalk Rh. Westf. *
Kunstseidef., Frkf. »
Ledert. N . Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch. A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D., »
» Fader u. Schl. »
» Gasrn. Deutz *
» Gritzn ., Durl. »
» Karlsruher »
->Moenus »
» Mot. Oberurs. »
»Sch 11.Frankerith.*
* Witten. St.

Mehl- u. Br. Haus .»
MetaIlGeb.Bing,N . *
Ölfab. Ver. D.
Photogr. G. Stgl. n. »
Pinselt., V. Nrnb. »
Prz. Stg. Wessel »
Pressh.,Spirit, abg. »

!Pulvert., Pf., St.I. »
Schulif. Vr. Frank. »
l do. Frank!.,Herz»'Schuhst. V. Fulda »
Glasind. Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff-F. Waidh. »

Div. Bergwerks-Aktien.
Vori.Ltzt. Io
15. . 1162/8
6. .

12. .
10. -
14. .
10.
11.

Boch. Bb. u. G. J
8. . Buderus Eisenvv. =

22. . Conc. Bergb.-G. »
Deutsch-Luxembg . »

14. . Esch weiler Bergw.

1S6 .SC
101 .50

.Friedrichsh . Brgb. -
Gelsenkirchen -

104. 4. .
520 .25 4. .
15.7. 5. .
428 .50 3-/2
178. 3-/2

5. .
440. 3-/2

L7. 3-/2
5. .

407. 3-/2
154. 3-/2

5. .
137 .50 4. .
13 5 .75 26/10

26/10
iia .so 5. .
110. 5. .
ISS. 4. .

&&.GO 3. .
164 .40 3. .
106. 3. .
113. 3. .
100 .20 3. .

so. 4. .
103 .60 5. .
3.30. 3. .
242 .80 3. .
167 .50 3. .
162. 3. .
260 .20 4. .

4. .
194 .50 4. .
327. 5. .
151. 4. .

213. 2*/io
4. .

24/io
4. .

210.
280.

78.
103.
257 .75

aa .80 4. .
1. 29 .50

'
14.0 . 3-/2
241 .90 3-/2

91 .70 3-/2
285 .20 4. .
139 .20 4-/2
167. 4.  .
129 .SO 4. .
149. 4. .
264. 4. .
123,50 4. .

S7 .50 4. .
338 .50 3. .

146.
204 .70
143 .60

!193 .60
11. .112. . iHarpen er Bergb . » I1S5 .0O
11. . 14. . jHibernia Bergw . > 205.
10. . '10. . iKaliw . Aschcrsl . » 14,2 .20
15. -j15- . do . Westereg . » 200 .
4-/2! 41/2 do . do . P .-A. * 101 .50
51/216. . !Oberschi . Eis.-In. » 96,50

12. >9. . Riebeck. Montan » 102 .GO
12. . 12. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr, 121B.
12. . 15. . Ostr. Alp. M. ö . fl. SCO.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rosslehen | —

Aktien v . Transnort -Anstaii.
Divid. a) Deutsche.

Vori. Ltzt. TnC'o.
10. 110. . Lndwifrslt.Kcxb. s.fl 1221 .50
6-/2 6-/2 Pfalz. Maxb. s. ti 1X35.2:0
5. 1 5. . do . Nordb . » 181 50
3. 4-/2 AUg. i) . KieiiiO . .4* l —73/ 73/4 do. Lok.-u.Str.-B.» 1X44,.
73/ 3. . Berlinergr . Str.-fS. » iieo .eo
4. Cass. gr. S?r.-I5. * K oo.
6. 61/2 Danzig El. Str.-B. »5'/ 5 D. Eis.-Betr.-Ges. * !104 .50
6. 5-/2 Südd. Eisenb.-Getl. Ä 112.

11. 10. . Hamb.-Am. Pack. » H5 .i:o
7-/21 8-/2 Nordd . l .lovd * 103,20

b) Ausländisch «.
6. . | 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl —
6. j 6. . do. St.-A. . 1CS .50
5-/31 52/3 Böhm. Nordb . >

126/' 13l7|2f Buschtehr. Lit. A. *!2'/2 13. . do . Lit. B. »
1‘3|2( 1**120Czäkath-Agram »5. 5. . do . Pr.-A.(i.G.) , 100 .50
5. 5. . Fiinfkirchen-Barcs»6. CVs Ost.*Ung . St.-B. Fr 14J .GQ
0. 0. . do . Sb. (Lomb.) » 27.
5>/< 5-/4 do. Nordw. ö. fl.

5*/4 do. Lit. B. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. > 92.
41/5 5. . 05.

13/8
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. » _
72/5 7V5 Gotthardbahn Fr. —
6. . 6. . 1ialtim. u. Ohio Doll. 80 .40
6. . 7. . :Pennsylv .JR. R. Doll. 113.
6. . 6. . (Afiatol. E.-B. JO| —
6. . OVsj'Prince Henri Fr. 116 .50
9. . tz-A|GrazerTramwayö.fl. 175.

Pr. -Obligat , v . Transp .-Aast.
Zf. a) Deutsche. In o/ö.

4. . Pfälzische Jt 93 .90
3-/2 do.  » 91 .60
3»/a do. (convert .) » 92 .10
3. . Allg . D. Klein!), abg . A 70,50
4. . Allg. _oc.-u.Str.-B.v.98 » SS.
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifft. > 100 .20
4. . Casseler Strassen bahn »
4. . D. E -B.-Betr.-G. S. \ *
4. . D. Eisenb.-G. S. I u. III » 100 . 50
4-/2 do. Ser. II » IOO.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 100.
4. . do. v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd. Eisenbahn »

b) Aiisländlach « .
4. . Böhm. Nord stf. i. G. JO 95 .50

do. do. stf. i. G. * 90 .50
4. . do. Wstb». stfr.i.S. Ö.fl. 95 .80

do. do. » i. S. » 4*5 .00
K. . do. do. » in G. JO 88.
A. . do. do. von 1895 Kr. 95 .60
4. . Donau-Dampf.82stf.G. .46 95 .30
4. . do do. 36 » i .G. »•
4. . Elisabethb. stpfl. i. G. »
4. . do . stfr. in Oold » 06 .90
4. . Fr. J08.-3 . in Silb. ö. fl. SS.
5. . Fünfkirch.-Baresstf.S. »
4. . Gal. K. L. B. 90stf . i.S. »
4. . Graz Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch 0 . 89 stf. i. S. ö.fl.
4. . do. v. 89 » i. G. JO 99 .80
4. . do. v. 91 » i. G. » ss .ea
4. . Lemb.Czrn.]. stpfl.8. ö.fl.
4. . do. do . stfr. i. S. »
4. . Mahr. Grb. von 95 Kr.
4. . do. Schles . Centr. » 95 .30

Ost. Lokb. stf. i. G. JO
do. do. stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do. conv . ,v . 74 »
do. do. v. 1903Lit.C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö . fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.Ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do. do . V.19Ö3L.B. »
do. Süd(Lcm&.)sf. i.G. JO
do. do. »
do. do. Fr.
do. E. v. 1871 i. G. »
do. Stsb. 73/74sf.i.G. JO
do . Br. R. 72sf . i. G.Till,
do . Stsb. v.83 stf. i.G. JO
do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
do . IX. Eni. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N .) stf. LG . »
do. v. 1895 stf. i. G. .46

Pilsen-Priemen sf. i.S. ö.fl.
Prag-Dux . stf. i. G. JO
do, v. 1896 stfr. !. G. *

R. Od. Eh. stf. i. G. »
do. v . 91 stf. i. G. »
do. v . 97 stf. i. G. »

Reich enb.-Pard.sf.S. ö .fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Salzkg. stf. i. G. M
Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. S. *
ltal.stg. E.ß. S. A-E. Le
do. Mittelm. stf. i.G. »

Livorno Lit. C, Du . D/2»
Sardin.Sec. stf. g . I u. II »
Sicilian. v. 89 stf. i . G. »

do. v. 91 » i. G. »
Süd.-Ital. S. A.-H. »
Toscanische Central »
Wcstsizilian . v. 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Gotthard bahn Fr.
Jura-Bern-Luzern gar. *
Jura-Simplon v. 98 gar. »
Sclnveiz-Centr. v. 1880»
Iwang .-Dombr. stf. g . JO
Kursk.'-Kiew.stfr.gar. »
do. Chark. 89 » “ » »

Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g.  »
do. Wind. Rb.v. 97 ->
do. do. v . 98 stfr. »
do. Wor. v. 95 stf. g . »

Gr, Russ. E.-B.-G. str. »

101 .75
36.

101 .50
»6 SO
36.

Ö6.
ae.

102,90
91.
62 40

96 .10
Ö0 .6O

83 .50
76 .10
76.

76 .80
73 .30
70 .60
70 .00
05 .00

37 .20

67 .80

69 .30
101 .
100 .20
101 .60

110 .50
100 .20
100 .10

93 .20

94 .80
102 .30

81 .50
75 .10
75.
75.
75.

z. ln °/o
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . A 76 .20
4. . do. Südwest stfr. g . » 75 . 50
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g. » TS .10
4. . do . do. v. 97 stfr. » 75 .20
4. . Wladikawkas stfr. g . »
<*,. . do . v. 1898uk. 09» —
5. . Anatolische i. O. Ji 100 . 50
41/2 Port. E.-B. v. 89 I. Rg. *
3. . Salonik-Monastir » 60 .60
4. . Türk. Eagd.-B. S. I .
5, . Tehuant p̂ecrckz .ioi *» 69 .20
ßfandbr . u . Schuidverschr
v. Siypotheken-Banken.

Bay.V.-B.M.,S.16u.l7
do. do.
do . B.-C. V. Nürnb .j
do , do . 5 .21 uk.1910-
do. do . Ser. 16 u. 19 -
do. H.-B. S.6uk .l912;
do . do . Ser. 1 u. 15 -
do. Hyp .- u.W.-Bk. j
do . do . (unverl.) >
do. do . -
do . do . (unverl.)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. 8 .9 u. lö »
do . do. 8 . 11,12,14 *
do. do. Ser. 1,3 -6 »
do. do. » 2 »

Berl. Hypb , abg. 30% »
dp. » 80% »

D . Gv.-Cr. Gotha S.6 »
do. Ser. 7 »
de. » 9 ii, 9a »
do. S.lO.lOauk.1913»
do. » 12,12a » 1914*
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 »

D. Hyp .-B. Berl. S.10 »da. do. do. »
Eis . B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi. v. 88 »

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do . do. 3.20uk.I915 »
do . do. S. 16 u. 17 >
do . do. Ser. 18 *
do . do. Ser. 12,13 »
do . do. Ser. 19 »
do. C.-Ob.S.mk.1910»
do . Hyp .-Cr.-V. »
do . do. S. 31 u. 34 »
do . do. Ser. 40u .41 »

do. S.43uk.l913»
do. Ser. 46 »
do. S.47uk.1915»
do. S.44ak.l913*
do. S. 28—30 »

Hambg . H. S. 141-340»
do .S.341-4Ö0uk.l910»
do. S. 401-470 * 1913*
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do.S.311-330uk.1913»
do. uk. 1916 »

4. JMein . Hyp .-B. Ser. 2 »
4. . >do . do . Ser. 6u . 7 »
4. . do . do . S.8uk.l9U »
4. . do . do . S.9 » 1914 »
3-/2 do . do . kb . ab 05»
5-/2 do. unkb. b. 1907»
3-/2 do . Ser. 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 »
4. . do. Ser. 3 »
4. . do . » 4 »
3-/2! do . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz. Hyp .-Bank »
3-/2I do . do . »

Pr;B.-Cr.-Act.-B.S.17 *
do. » 21 »
do. S. 3, 7, 8, 9 »

Pr. C.-B.-C. Pbr. v. 90»
do . v. 03 uk. b. 12»
do . v, 06 uk. b. 16»
do. v. 07uk . b. 17»
do . v . 1894/96 »
do. v. 1904 »
dö. C.-O.05 uk.b.l 6 »
do . do. 01 uk.b.10»

Pr. Hyp .-A.-B. 80% »
do. auf 800/6abg. »
do . v. 04 uk. b.T913*

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1912
1914
1915

» 1917 »
» 1914 »
» 1912 »
» 1912 »

do. » 1917 »
Rhein . H.-B.kb.ab02 »

do. uk. b. 1907 »
do. » * 1912 »
do. »
do. » > 1914 »

Rh.-V/estf.B.-C.S.3,5 »
do. Ser. 7 u. 7a »

» 8u . 8a »
»10  »
* 2 U. 4 »

6uk.b.08

do.
do.
do.
do.

Siidd.B.-C.3I/32.34,43»
do . bis iiikl. S. 52 »

W . B.-C, H.,CölnS . 8 »
do. do . S. 4 »

Wiirtt. H.-B.Em.b.92 »

In
5)4- 50
99 .86
91 .80
S-9 .5Q
ao .so
91 .80
09 .70
99 .70
09 .10

92 .80
92 .20
92.

95 .50
96 .50
Ö7.
97.
97 .410
07 .60
97 .60
07 .70
99.
90,80
97.
Gfü.
99 .50
03 .10
©3 . S

88 .60
06,
Öl .ßO
02 .
öß .iSO
Ö8.ÖO
07 .60
07 .00
98 .20
98.
93 .40
94 .00 j92.
02 . !
96,76
07.
& 7.25
89 .75
»9 .75
96 .« O
98 .70
97 .30
07 .40
97 .50
07 .70
90 .30
90 .70
01 .20
97 .50
97 .60
97 .76
90 .20
©9 .4,0
91 .50
96 .75
«7.
90.
57,ÄO
97 .LO
98 .30
91 SS
90 .26
00 .30
»S 60
•T .ÜG
05 »O
8 « 70
07 .10
»8 .30
97 .60
©1 .80
07 .GC
98 .26
94 .50
04 .10
»1 .60
SL .7Ü
9 '/ .75
»7 72
SS
SO
91.
S7.
07.
07 .10
SS.
90 .10
91 .30
99 .60
01 .70
98 .30
91 .50
09.
02 .20

zt.Amerik.Eisenfâ Bond«.
4* . 85 . 30
3-/2* do. 72 .30
6. . Chic.Mi!w. St.P-,P.D.
5* . do . do . do. 104 . 20
4* .
4* . North.Pac. Prior Lien 96 . 10
3* . do. do . Gen. Lien 64 .50
5* . San Fr. n. Nrth.P.I M.
6' . South. Pac. S. B. I M. 82 .50
6* . do . do . I. Mtge. 91 .20
5* . Western N.-Y.u.Pens.
4* . do . Cen .M.-B. u.C.

do. Jncome-Bonsd 28

Diverse Obligationen

4. . 1Armat u. Masch., H. Jl
4 .(Aschaffb.Buntp. Hyp . »
i. . Bank für industr . U. *

do. f. Orient. Eisenb. »
Brauerei Binding H. *

do . Frkf. Essig!, . »
do. Nicolay Han. »
do . Mainzer Er. »
do . Rhein., Aiteb. »
do . do.Mainzr.l03 »
do. Storch Speyer »
do. Werger ' »
do. Oertgc Worms »

Schröder-Sandfort-H. »
BriixerKohlenbgb . Ii . »
Buderus Eisenwerk *
Cemeutvv. fieidelbg . »

In o/o.
64.
96 .60

85.

97 .80

101 .
SS.

101 .
00.

100 .30
07 .40
95.
03 .90

EI. Dtsch. UeLerseeg.
G. f. elektr. U. Bei liu
do. Frankf. a. M.
do. Helios

do.
do. 102

4-/2 Blei- u.Silb.-H., Brb.
4-/2 Fahr. Griesheim El.
4-/2 Farbwerke Höchst
4-/r Chen». Ind. Mannh.
4. . do. Kalle &Co. H. :
4. . Concord. Bergb., H.
5. . Dortmunder Union
4. . Esb.-B. Frankf a. M. :
3-A do. do.
i '/2 Eisenb .-Renten-Bk. -
4. . do . do . ^
4-/2 El. Accumulat., Boese -
4-/2 do . Allg . Ges ., 8. 4 -
4. . ! dol Serie MV ;
5, .
4-/2
41/2
2-/2
21/4

4-/2 El.Werk Homb.v.d.H. »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do *
4-/2 do . Licht u. Kr .Berlin »
4>/r do. Lief.-Ges., Berl. »
4-/2 do. Schlickert »
4. . do . do . »
4-/2 do. Betr. A.-G. Slem. *
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont. Nürnberg »V/2 do . Werke Berlin *
4. . do . do . do . »
4-/r Emaillir. Anmveiier »
4-/r do . u. Stanzw. Ullr. »
4. . Frankfurter Hof Hypt. »
4-/r Gelsenkirch .Gussstahl *,
4. . Harpenet Bergb .-Hypt.»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102*
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh. Lagerh.-Ges. »
4. . öelfabr . Verein Dtsch. *
4-/2 Seilindinit . Wolff Myu. »
4>/r Ver. Speier.^iegLlwk. »
4-/r do . do. oo . »
41/212ellst .Waldhof Mannh .»

63 .50
06 .50

ICiO.SO
100.
IGSä.2©

00 .-Z-O

07
93 .20

97 .30
94,

1CC.50
97 .30
98 .50
95 .30
06 .10

63 .80
63 .89

101 .
08 .30

99 .50
OSLO
ÖZt.
05.
31.
05 .30

99.
100 .60

95.
IOO.

es 20
100.
100.

97.
160 .50

98 . 50
98 SO

108.

Zf. Verzins ?. Lose . iu ô .

Staatlich od. provinzial-garant.
4. . Ld.Hess .-H.-B. 3. 12-13

uk. 1913 JO
4. . do. S,14-15uk.l914»
3-/2 do . Ser. 1—5 »
3-/2 do. » ö—8 ver!. »
3-/2 do. »9-11uk.1915»
4. . do . Com. Ser. 5-6 »
4. . do . do. » 7-8 »
3-/2 do. do. » 1a. 2 *
3-/2 do. Ser.3verl .kdb. »
3-/2I do . S.4 vl. uk . 1915»
4. .!L.-K.(Cass.)S.22u.l914»
3-/2! „ S. 21u.1917»
4. . Nass . L.-B. L. Qu . R »

do. Lit. J
do.
do.
do.
do.
do.
do.

F, G,H,K,L»
M, N, P, Q»
S, R »
T »
O »

> U

99 .90
90 .90
91 .90
91 .90
92 .10
92 .40

100 .20
91 .90
91 .00
ÖS .10

100.
93 .80

100 .30
93 .70
63 .70
93 .70
93 .70
84 .30
6S >.
98 .30

Badische Prämien Thlr.
Belg .Cr.-Com. v. 63^Er.
Donau-Regulierung ö . fl.
Ooth. Pr.-PMbr. I. Thlr.

do . do . II. »
Hamburger von 1566 »
Holl . Kom. v. 1371 h.fl.
Kötn-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, abgesf . »
Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr. 192 .
Russ . v. 18(!Äa . Kr. Rbl. 1* 70.

do . v. Iftööa. Kr. »
Stuhlweissb .-R.-Gr. ö fl*|106.

100 .26
128 .50

8 0o75
123 .75
148 .20

LlnverzinsliclM; Lose.
Zf. Fer Sf. ifl Afifa
— Ansb.-Gunzenh . fl . 7
— Augsburger fl. 7
— Braun Schweiger Thlr. 20

Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Lc 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v . 1864 ö . fl. 100

do. Cr. v . 58 ö . fl. 100
Pappenheim Graf1.5. fl. 7
Salrtt-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staats!, ö . fl. ICO
Venetianer Le 30

154.

IS.
20 .55

434.
380.

143.
325.

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 rrancs -St. »
Oesterr. fl. 8 St. >
do. Kr. 20  St , »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganz f. Scheideg . »Hochh.

Brief, j
20 .54
13 .31

17.
4 .19

2800
2804
81 ßO

4 .2Ci/t
81 .50

20 .52'/,
«1,50

Geld.
20 .56
16 .27
.16.20
16 .00

4,181/3
215.

2790

70 .50
Amerika» . Noten
(Doli . 5- 1000) p. D.

Amerika». Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

B-eig . Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. IOOFr.
Holl . Noten p. 100 fl .;
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U . N. p. lÖOKr.
Russ.Not.Or.p.lOOR.
do . (1u:3R.) p.!00R.

Schweiz . N. p. 100 Fr.
* Lapital n Zins»» i. Gold.

4 .15

4 .15
81 .40

20 .71 i/a
81 40

169 .3Sjl6 0 .2581 . 50 81 .40
84 .35 84 .75

2X6.
81 .30 ; 31 .2p
81 .201 31 . 10

Reichsbank-Diskonto 7-/2 0/0 Wechsel . In  Mark.
Kurs** »Jdsi. Sfhlt- i  Monate

Amsterdam . . . fl. 100
Antwerpen Brussel . . . . Fr . 100
Italien . . . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . Ps. 100
New -Volk (3 Tage 8 .) . . . D. 100
Paris . . . . . Fr. ICO
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . ICO
St. Petersburg . 8.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . Kr. 100

do . . • • Kr. m. S.

169 .25
81 .35
81 .38
SC.52

4 .201/2
81 .40
81 15

84 .80

20 .51

5%
5 0/o
50/0
40/0
5%

81 .32 -/2'3-/2%
—- 4-/2 %
— 8%

— 4W /9



Wiesbadener TagbLalL» Morgeu -Ausqaffe , 1 . Blatt.Donnerstag , 28 . November ISO1?.

Wir haben einen grossen Posten Eestbestände und einzelne Piecen in worajezeicfiffBeterij anagefaBigjeäie
fertig gestickten Handarbeiten

ganz enorm billig
auf Extra -Tischen in der i. Etage

zum Verkauf ausgelegt und bieten unserer werten Kundschaft

Auf siimtüefee Holzwaren für
Brandmalerei und Kerbschnitt

gewähren wir

Bittoria -Schaeunäh
«rasch , sindd. begehrtest.
Masch. d. Gegenwart u.
nur zu bez. durch den
allein. Vertreter 15 5314

Ufr . Mayer,
Neuer veNiraterrZaueckrsut
L Bord. Oxhoft en. 500 Pfd. 17 LI., lk Oxhoft ca . 225 Pfd . 10 M.,
Eimer ca. 110 Pfd . 7.50, Anker ca . 58 Pfd . 4.50 M., lt-i Anker
ca . 28 Pfd . 3 M. , Emaille -Eimer ca . 25 Pfd. 2.50 M., Postkollo
1.60 M. Nene sanre Salzgurken in Dill Anker 15 M.,
>i, Anker 9 M., Postkollo 2.50 M. Pfeffergurken , pikant,
Postkollo 4 M. Prima Essig - Gewürzgurken Postkollo
3 M. Senfgurten , hart und glasig, Postkollo 4M . Grüne
Sehnitzelbohnen Postkollo 2.50 M. ff. weisse Perlzwie¬
beln Postkollo 4.50 M. Gebirgs - Preiselbeeren , tafel¬
fertig , Postkollo 3.50 M. , Blecheimer von 25 Pfd . SM . Mixed
Piekles Postkollo 3.50 M. Prima Rote Beete Postkollo
2 M. Beste alte Brabaatcr Tafel - Sardellen Post-
bollo 13 M. Prima Pflaumenmus Postkollo 2 M. Alles
inkl . GefiLss ab Magdeburg gegen Nachnahme oder Voreinsen¬
dung des Betrages . Grosso Preisliste auf Wunsch kostenlos.
F. A. Köhler L Co ., Magdeburg 30

Gegründet 1835 . _

Hellmundstrabe 56.
M sUb. Griff Mk . 9 .80—35 .00 . Sämtliche Griffe sind mit me

^Obugos"-Kitt, Patentamt!, gesch., verstärkt und bei norm
Gebrauch unzerbrechlich.llerm. Ott« Nernstvin,

Juwelier,
Kirrckgersse 40 , <$cße üU'eme SeßroctEßaeßetüra ^e,

Climax

gezwungen oder freiwillig
dem Genuß von Bohnenkaffee

entsagt hat,

Baron Kozmitzas(vormals ftäattoni)
natürlichcs Ofucr Mnigsbitterwasser

das beste und angenehmste Mbführmittel ! Gegen Leber- und Nierenleiden
vorzügl. Heilmittet ! Leicht zu nehmen ! Erzeugt Nvvrtit ! Nnffattender
Erfolg beim Waschen deS TeintS ! BewäbrteS Mittel gegen Fettsucht'
Erhältlich bei Otto Siebert , Maritstraße , läubert s « iii !tz , Ado Isst raste 6*.
V . WSr -tl, , Tannusstraße . ®' 198

liackt,
sebneidet , zerreibt,

f grob,
je nach Wunsch t mittel,

>fein.
Sie zcrqraetsrlit
Verstopft sicli nielit.

Wird nie siemp ! .
Arbeitet seliueller u.
leichter als jedes

andere System.
Alle diese Vorzüge werden

praktisch vorgeführt bei

Kaffeeähnlicher Geschmack— Farbe genau wie
Bohnenkaffee— anregende Wirkung— nahr¬
hafter als alle Getreidesorten, wie Malz-, Gersten-,
Roggen- und Weizenkaffee :c. — vollständige
Unschädlichkeit und Bekömmlichkeit von hervor¬
ragenden Aerztcn sestgestellt,

(1 Liter — 1 bis tU/s Pfg.)

Kroße Uakete Zu 56  Mg .,
kleine 'Mäkele 25  Hfg.

Gebrauchsanweisung befindet sich auf den Paketen.

Probcpakete kostenlos zu haben.
Die bekannten U er titrufs steifen.

t? 95

tzzrMm>ZskgrÄiMN! LmÄe»
vorn einfachsten dis zuin feinsten in jeder Art und Preislage,

Besonders echte Perser in grosser Auswahl.

Tapezier-Genossenschaft,
Sclnvalbafherstrasse 29, Ecke Mauritiusstrasse.

Alleinvertretung und Niederlage der Firmen F 46E
1. C. Besthorn und D. Bonn, Frankfurta. M.

Eiircligasse B~ ,
SpezialgesoltiflT̂füi' Haus- u.

Küchengeräte,
vom 26. bis 28. \ovbr.

Ich bitte um Besichtigung
ohne Kaufzwang.

K198



/

Donnerstag,
28. November 1907

SS . Jahrgang.

Nr . ZFS.

Morgen-Ausgabe.
L. Blatt.

Solange Vorrat und nicht für
Zwischenhändler.

Dose 2 Vfd. lSBfb.

Nur erprobte Qualitäten erstklassigerDosen und Gläser in nur strammen
Packungen. Konservenfabriken.

Russische Sardinen M G a-
Schwedische Anchovis Per Mc>-
Nordsce -Kravbeu per Dos,
Neunaugen pcr Dole 1.0g
Lachs in Scheiben per Do,c 6143
Thon -Fische Dos.
Anchoviö -Pafte m Tuben Stuck0.30 u
Sardellcn -Butter in Tuben Stück 0,80u
Mayonnaise u . Remouladcnsauce

in Gläsern Srück Mk. O.öu
Pains zum Bestreichen von Brötchen

Dose 2 Pfd. 1 Pfd.
Kirschen, schwarz, ohne Stein 0.88 0.50
Kirschen, rot, ohne Stein 0.95 0.55
Kirschen, sauer, ohne Stein 0.95 0.55

Ater schwären.
Preise für ganze Schinken und Würste.

Gänsebrust, Pommerschc per Pfd.
Rollschinken, roh .. „ ,,
Lachsschinken, sogen. Panier „

Leipziger Allerlei lll
Leipziger Allerlei II
Leipziger Allerlei I
Tomaten , ganze Frucht,
Tomatenpüree h- Pfd.
Braunkohl
Rotkohl
Teltower Rübchen
Kohlrabi
Spinat _

Melange B — 0.48
Melange A 1.30 0.50
Pflaumen mit Stein, süst 0.45 —
Pflaumen ohne Stein, süß 0.57 —
Pflaumen mit Stein , süß-sauer 0.48 —
Nüsse 0.63 0.40
Rcineklande » 0.85 0.50
Stachelbeeren 0.70 0.40
Mirabellen 0.74 0.44

Marmeladen
(nur Fruchtmark und Zucker).

Melange p. 5-Vfd.-Eimer 1.28
Melange p. 10-Pfd.-Eimer 2.85
Pflaumen p. 5-Pfd.--Eimer 1.35
Pflaumen v- 10-Pfd.-Eimer 2.40
Erdbccr n . Kimbeer p. 5-Pfd.»Eimer 2.30
Erdbeer u . Himbeer p. 10-Pfd.-Eimer 4.40
Orange -Marmelade » , engl. Art, ä Glas 0,70
Apfelkraut (Rheinisches) ver Dose 0.45
Preiselbeeren 5-Pfd.-Eimer 1.88.

10-Pfd -Eimer 3.65
dto . in Dosen 2 Pfd. 0.80, 1 Pfd. 0.44

Sardinen in Oel. *
Marke Easeadee Dose Mk. 1.25
Marke Pacht -Klub „ 0.83
Marke CaScadec „ „ 0.65
Marke Fatima „ 2.60 u. 0.45
Portionsdvscheu „ 0.32
Marke Cauido in Tomaten-Sauce „ 0.48
Sprotteu in Oel „ 0.60

Irsch Konserven.
lU ty * 1 fitr

Aal in Gele-

Mettwurst, Braunschw.
Plockwurst .
-rervelatwurst, Thurmqcr
Leberwnrst, Frank'urrer
Lebcrwurft, Thüringer
Fleischwnrst
Echte Frankfurter Spargel.

Dose2Psd. 1 Pfd.
Stangenspargel , Kilo7-14 Stg . 1.78 0.95
Stangenspargel , Prima ln 1.75 0.98
Stangenspargel , fein 1.40 0.<o
Stangenspargel , mittelstark 1.1p 0.64
Stangenspargel ä Ko. 50/60 Stg . 0.9c> 0.53
Stangenspargel k Ko. 60/70 Stg . — 0.42
Stangenipargel LKo. 80/85 Stg . — 0.38
Schuittspargel, prima lal 1.35 0.73
Schuittspargel , prima mit 1.03 0.59
Schuittspargel , mittet i Kopsen 0.88 0.49
Schnittspargel, dünn I 0.6u 0.38

Piecalilli
Mixed Pickles
Scnfgurkcn
Pfeffergurke»
Kapern

Ausschnitt ' /. Pfd. 0.38 u. 0.48
/i u. */»Psd.-Stückcu p. Pfd 0.95

Aal , geräuchert
Camembert» deutsch
Camembert, franz.
Nenschateler, franz.
Gervais , franz.
Edamer und Tilsiter

Kognak Ueier
4 bStcru

>/. Flasche
lh Flasche j 0.88 | 0.97 | 1.10 | 1.20 | 1.40

Beste Qualitäten:
1 2 Kronen.

>/i Flasche jläT | 4.00 Ml
V* Flasche | 1.70 | 2.10

Kaffee (naturell gebrannt)
Mk. 0.75, 0.88, 0.98, 1.15, 1.35, 1.55 per Pfd.

Hee in Uaketen.
ä 60 Gramm 0.18, 0.23, 0.33, 0.43 Mk.
ä 125 Gramm 0.36, 0.46, 0.62, 0.85 Mk
lose per Pfund 1.80, 1.60, 110 u. 0.95 M(

KaKNo (ausgewogen).
Kakao Konsum per Pfund 1.30 Mk.
Kakao Haushalt „ „ 1.50 „
Kakao Haushalt I „ „ 1.70 „
Kakao Sarotti I „ „ 2.15 „
Haferkakao „ „ 0.90 „
Blockschokolade „ „ 0.73
Familienschokolade „ „ 0.95 „

Schuittspargel, lintercndcn
Spargelköpfe, grünKonserven.

Dosen 2 Pid.
0.26
0.34
0.26
0.40
0.4«
0.44
0.32
0.55
0.75
0.36
0.54
0.80
1.03
1.28
0.30
0.47

„, r  a 0.64
mittelfcin mit Karotten 0.52
fein mit Karotten 0.78

Schnittbohnen
Schnittbohnen I
StattgrrCHriittbohttc »,
Stangenvrechbohnen
Perlbohnen i
Wachsbohnen II
Dicke Bohnen II
Dicke Bohnen I
Rurige Erbsen
Erbsen» mittelfcm,
Erbsen, fein .
Erbsen, exirafem
Kaiserschoten

Pfifferlinge
Morchel»
Steinpilze

Irttchte-Konserven.
Dose2 Pfd. 1 Pfd.

Aprikosen , V- Frucht, geschält 1.38 —
Aprikosen, '/- Frucht,ungeschält — 0.70
Pfirsiche , '/- Frucht, geschält 1.28 0.70
Birne » , weiß oder rot 0.63 0.38
Erdbeeren A 1.08 0.60
Himbeeren 1.08 0.60
Heidelbeeren 0.60 0.35
Kirschen , rot od. schwarz, m.Stein 0.65 0.39

Hering in Gelee

Bismarck -Heringe

Rollmops
Appetit -Sild

(ausschl . Marken -Artikel ) gewähre ich an diesen Tagen.

MM-

Manage.
von junger energischen Dame, hie
fremd. Römertor 2, 1 St ., nnhĉ Lcm!
gösse. Sprechst. v. 10—1 u. 3 —7.

z. „Teutonia " Blcichstr. 14.
Kegelbahnu. VcreiltSsälchen noch einige

werden in der Krippe ausgebrldet.
Näheres bei der Vorsteherin daselbst,
Gustav -Adolfstraste 20. F220

MW

0.49 0.83 1.40
'/» >/, 1 Ltr.

0.42 0.75 1.25
2 4 Ltr.

1 1.45 1 1.60 i 1.90 I| 2.10 1
i 0.88 1 0.97 | 1.10 |I 1-20 || 1.40

TMernio|>lior-Kompressen|1 Japanische 01  iihstoff-Wärmer|
H in allen Grössen für Leib , Bein , Knie , Rücken , 1
H Auge vorrätig.

^ | Sehr wflsrtesBfaaftADim Gebrauche bei den verschiedensten Krankheiten, |
für Hausgebrauch , Automobile , Kupees als

Fuesihänlke
vorzüglich geeignet . W

Verhüten Erkältungen und kalte Füsse.
Keine besondere Bedienung notwendig . n

11  Thermoi>lior-WarmeplattenS Wärmeflaschen|
K W als Fussbänke in AVagen und Automobils an-
1 ff wendbar.

Andauernde,
gleiclimässige , angenehme Wärme.

I aus Metall und Gummi,als W
Bettwärmer

sehr praktisch.
In allen Grössen nnd Formen vorrätig.

1 i Ther ui oplior-SSuff-n.Tasclien- | Thermos-Flaschen1DpH '’&WHrEsaer, Lunentbehrlich bei kalter Witterung . f|
schützen vor Erfrieren der Hände . | trhaHen FSiSssigkeiten

UnauffaSiercdes, 24 Stunden Saug warm.
angenehmes Tragen. Sehr empfehlenswerte Neuheit . WH1Näheres erfahren Sie hei: eifk®L? Maclsf®lg,er. |f Inh.:Slax SSelfferlch—Twimsistrassc!S. K190P

| 3.20 114.00
1 1.70 || 2.10
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Weidlich« Personen.
Nach Mainz in OffizicrSfamilie

auf sofort gef . zu 6-jährig . Mädchen
!Kinderfrt . od. bess. .Kindermädchen.
Mähen erforderlich . v. 51leinschmit,
Mainz , Kaiserstraße 82^

Slngehende Beekäuferin
sucht Ed . Rosgner . Lan ggasse bl.

Lehrmädchen zuui Klcidermachen
.gesucht Kape llenstra ße 16, 1. Etage.

Köchin gesucht
if. Sanatorium , 70—80 M . p. Monat.
-N äher es Nero straße 81, 2

S . feinbgl . Köch., Haus -, Ällcimu.
if. II, Fam . bei h. L . Frau El . Lang,
Stellenvermittlerin , Moritzstr . 58 , P.

Fleiß . reinl . Alleinm . z. 1. Dez.
gesucht Schw a lbache rstraß e 28, Part.

Kinderl . Ehep . sucht Älleinmadch .,
das kochen kann , z. 1, Dez . ob. früher.
Meld . 9— AI , 3— 6 Oranienstr . 44 , 1.

I . kräft . Hausmädch . sof . gesucht,
öcheff ' " J ~Scheff el , W ebergafse 13.

Tlicht . ÄAeinmiidchen z. 1,
gesucht Adelheidstraße 48 . 2.

Dez.

Braves Mädchen,
welches kochen kann , für den Haush.
eines alt . Herrn gesucht . Offerten
unter W . 773 an den Tagbl .-Berlag.

Reiul . flcrß . Alleinmädch . gesucht
her 1. Dez . Arndtstraße 7, 2.

Tüchtiges Stubenmädchen
per sofort oder 1. Dezember gesucht
Bierstadterstraße 8a , Villa Granat,
vorkouimcn 11—42 u . 3—4.  9706

Mädchen , das gut kocht,
sofort gesucht Adelhei dstraß e 38 ._

Mädchen für leichte Hausarb.
gesucht Olaethcstraßc ^ 18. Parte rre.

Tücht . Zimmermädchen ges>
ver ^sogleich oder später , welches
servieren kann . Pension Villa
v. d. Hehde , Sonnenbergerstraße 26.

Gesetztes Mädchen f . alle Arbeiten_ _ , . - wen 1.
gesucht Pagenstecherstraße 1, 2. Stock.

Tüchtiges Hausmädchen
m baldigem Eintritt gesucht . Hotel
llizza , Frankfurterstraße 28 ._

Junges sauberes Mädchen
gesucht . Krück, Michelsb erg 21.

Eine Frau
zur Aushilfe des Haushaltes gesucht
Alte Kolonnade 35. _

Zuverlässiges Mädchen
mit Zeugnissen für kl. feine Pension
tagsüber für 1. oder 7. Dezember ge¬
sucht . Nä h, im Tagbl .-Verl ag . _ Tg

T . Waschmädchen findet sof . d.
Beschäftigung Emserstraße 69 , Gth.

Tüchtige Waschfrau
gesucht Neroiträße 23, Hth . 1. E tage.

Monatsfrau o. Müdch . sof . gef.
Waterloostraße 3, 2 r ., am Zi eteuring.

Druckerci -Arbeiterinuen
finden sofort Beschäftigung . Gebrüder
Petmeckh , Luisenplatz 6.

Saubere Monatsfrau gesucht
Rheingauerstraße 7, 2 re chts . 86443

Mkonatssrau u . Mädchen sofort
gesucht Schwa lbachcr straße 30, 1 lks.

Saubere MonatSfran gesucht
R öderstraße 13, im Laden. _

Frau zum Fischforttragen gesucht.
Wolter , E lle nbogcng afsc._

Laufmädchen gesucht
(20 Mk .). Bazar Wellritzstraße 47.

Anstand . Mädchen oder Frau
erbält gegen etwas Hausarbeit Kost
und Logis . Zu erfragen im Tagbl .-
Verlag . 156446 Bt

Männliche Peesonrrr.

Tücht . selbständiger Installateur
f. feinere Installationen auf dauernd

" ' 1 Installationsbur . Gg . Auer,gesucht . ,
Taunusstraße 26.

Uniformschneider gesucht.
Best . Erbacherstraße 8._ 86290

Tüchtigen Schneider aus Werkst.
sucht llsürig , Moritzstraße 48. _

Sielt . Herr sucht jungen Mann
f. tägl . einige Std . z. Borlesen r - ,
Aussühren . Off . u . E . 129 Tagb
Zwergst ., Bism arckri ng 29.

orlesen resp.
-lagbst-

86442
Herrschaftsdieuer , ledig,

für sofort gesucht , vertraut m . sämtl.
Hausarbeiten , sow . mit Zentralheiz .,
auch im Servieren bewandert . Off.
mit Zeugnisabschriften unter B . 774
an den Tagbl .-Verlag.

Weidlich » Personen.

Einfaches tüchtiges Fräulein,
gesetzt u . aut empf ., m . best. Zeugn .,
selbstünd . in d. feineren Küche , sowie
im ganzen Hauswesen sehr erfahren,
sucht Stellung als Haushälterin zur
Führung eines feinen .Haushaltes
eines älteren Herrn . t Gefl . Offerten
Taunusstra ße 25 , Seiten bau 4. Etg.

'Perfekte Köchin
uu.,1 Beschäftigung , event. Aushilfe.
Näheres im Tagbl .-Verlag . To

Tüchtiges Mädchen

sucht
Nähe

w . alle Hausarb . vcrst ., sucht Stelle.
Dotzhcimerstraße 51, P . I. 86339

sticht . Mädchen sucht für gleich
oder 1. Dezember Stellung . Franren-
straße 25 . 2̂ St . Zinks ._ 86449

Empf . ält . erf . Mädch ., d. gut
zu cinz . D . o. 2 Pers ., pr . 2p Atteste,
nette Allein -, Haus - u . Landmadchen.
Frau Anna Müller , Stellend ermitt
le

v , -—- - -- -
lerin . Webcrgaffe 49 , 1 S t ._
Pflegerin , ärztl . empf ., sucht St.

Bülowst r aße 9, M tb . 1 T r . r . 8 6347
T . Mädch . s. f . h. Tage Besch.

sW . u . P .). Hellmundstr . 49 , P . lks.
Frau s. 's. abends Lade » zu putzen.

Dotzhcimerstraße 88 , Mtb . 1. Etage.
Zunge saubere Frau sucht vorm.

Beschäftig . Hirschgrabcn 10, 2 rechts.

T . ält . Mädch ., b. fcinbg . K. verst.
u. etwas Hausarbeit übern ., s. tags-
über BeslMft . LuisenstraßeZi , Gth . 3^

TÜcht . Frau sucht W .- u . P .- B
Bleichstraße IL^ Stli . P art , links.

Fleist . Mädch . s. Wasch - u . Putzb.
s. vormittags ^ Morchyraste o0, Pari.

Selbst , tücht . Perl -, 'welche gut kocht
ii . büg ., f. v. 8—4 Uhr Besch. Off . u.
E. Sch. 100 postl. Bi smarckr. B Mj

Mädchen sucht Wasch - u . Putzbesch
Sedanstr aßc 11,  Hth . Part ._ B 6351

Geswnde Schcnkamme
sucht Stellung . Goldgasse 16.

Männliche Personen.

Junger Bautcchuiker
sucht Beichäftigung iin Baufach . Nab
im Ta gbl .-Berlag ._ B»

Bersichcrungs -Jnspektor

I
«lei

»ei

mit großem Erfolge in Unfall und
Haftpflicht , sucht sich zu verändern
Off . u . Ä. 1 hauptpostlagernd ._

Kaufmännische Lehrstelle,
möglichst mit Pension , gesucht
Gefl . Angebote unter M . 764 aa
de il Tagbl .-Vcrlag ._ _

Kammerdiener u . Rcifcbrgleiter,
mehrere Sprachen spr ., langjähr . pr.
Zeuan . u . Empf ., sucht EngagerneO
30 Mk . Demj ., der solches nachm.
Gefl . Of f, erb.  Blcichstr . 27 , 3 rM tz

Herr , sprachcntundig , !
sucht im Hause zu verrichtende Be¬
schäftigung . Offerten erbitte unter
V. 773 an den Tagbl .-Verlag.

Weidlich -? Personen.

Zun ! Eintritt f. 1. Januar , evtl , früher,

8S .L « erkänferin,
möglichst mit Sprachkenntnifsen . ,

os Wslvs , Kirckgasfe 49.

zur Aushilfe sofort gesucht.
Meldung zwischen 7—8 Uhr abends.

S . gglttumttfyfll &  Co.

MÄ -MkltkÄM
finden dauernde lohnende Be-
fchüftigung . Wicstzade .rer Ttaniol-
u . Metaklkapsel - Fabrik A . Wach.

Wiesbaden . Aarftraße 3.

ß*  Engländerinnen n. Frcin-
dExUW5 zösinnen z. Klnderilchernereine eugtrsMe Nurse

oder gute deutsche Kinderpflcgerin zu
einem ° kl. Kiude (Fremde ), Kindcr-
gärtnerinnen 1. Klasse, perfekte und an¬
gehende Jungfern , feinere Stubenniädch .,
gewandte Älleinmädchcn , perfekte und
feinb . Köchinnen , tüchtige NesiaurationS-
köchinnen, tüchtige Büfettfräulein , flotte
Servicrfränlein , Hausmädch ., Zimmer¬
mädchen in 1. Hotel , 1. Stock, 5küchcn-
müdchcn u. s. w.

ZenirKl - Brrreau

Fl « All PaürabEuflnn,
SteAenvsrinittlerin,

Bureau aklercrsteu Ranges
für Herrschaftsh . n. Hotels,

Langgaffe 84,1 . Et . Tel . 2555.

Eins . Stütze L 8 ^ 'Rom gef.
die gut kochen kann u. lrndcrl . ist. Meld.
Rosenstraßc 5,  2.

Bardamen.
Zwei schicke flotte Bardamen für erst¬

klassige Bar sofort gesucht.

K« e« IMMlmtUnüt,
Langgasse 24 , Telephon 2555.

Frau Lina Waklrirdeuficin,
Stellenvermittlerin.

JZLNges Madchem
für nachmittags zu kleinerem Kind ge¬
sucht. Emserflr . 52, Part.

Mättnlt «?,» Morfoneu.

TnÄtige

Maschinenschlosser
finden b. gut . Lohn dauernde Beschäftig.
Wiesbadener Stanior « u » Metall-

kapscl -Fabrrk
M. Flach , Aarstraße 3.

sprachkundig (gewandter Restaurateur ),
für größeres Restaurant , desgleichen
GefchüftSführee für Caf « gesucht,
Portier für Passantcn -Hotcl sucht

Bureuu W -illrudeufter »,
Lanagassc 24 . Telephon 2555.

Frau Lina Wallrabcustcin,
Stellenvermittlerin . _ _

Tüchtiger Kaufmann,
sell' ständigcr Arbeiter , auf ein luestgcS
Kontor gesucht; Stenographieknndigr
erhalten den Borziig . Angebote unter

S 'JS an den Tagbl .-Verlag.

Weibliche Personen.

Mmtmtftw?
bewandert in Stenoqr . u . Maschinen¬
schreiben , sucht sof. w. Arifg . d. G . St.
Off . u . E . 767 an den Tagbl .-Verlag.

Pkännlichs Personen.

Kausmarm, Ans. 30er.
ev., mit allen Kontorarb . vertr ., suN
Engagement in groß . Geschäft. Off . o
fl,/ » » « postlng . Bismarckring.

Anshilfsstelle
gesucht für halben oder ganzen Tag eo-

Kaufmann , mit allen Kontorarbritei
u . Korrespondenz völlig vertraut , ztzei-
nimmt a. für dauernd kleinere Arbeiu»
(Ucbersetzungen, Korrespondenz ic . ) in
italienischer Sprache . Off . u . a ». 1554
an dm Tagbl .-Verlag.

©in junger tüchtiger

Koch
sucht Stelle per sofort . Offerten nnt»
t. :soi au D. Frenz , M -,i » z.

Kutscher , 24 Jahre alt,
bei reitender Artillerie gedient , mi*
guten Zeugnissen , sucht St ., glettztz od
zum 1. Dez . Näh . Wcllritzstr.

ohmngr-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Lokals Auzcigeu im „WohuungS - Anzeiger " kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dir Zeile . — Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Ju dieser Rubril werden
mir die Straßen -Namrn

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

I Zimrnsr.
Kleiststraß e 3, Hth ., 1 Z . u . Küche sof.
Oranienstratze 6, Frontspitze , 1 Z. u.

Küche zu vermieten . _Jffi88
Orant enstra ße 6 2 1 Z. ü . Küche z. v.
Kleine Dachwohnung , 1 Zimmer und

Küche, ver 1. November zu verm.
Näh . Moritzstr . 28, Zig .-Lad . 3856

A jiwwsr.

Bahnhosstraße 12 2 Mansarden mit
Küche zu vermieten ._ _

Dotzheimerstraßc 12, Stb ., 2-Z^ WffII
Go 'ethesträße 17, Hth ., Dachwohnung.

2 Zimmer , Küche, Keller , per sof.
zu ver m . Räh . V orderst . Par t. 87 64

Weinaaucrstratze 17 , Hth ., 2-Z .-W.
zu verm . Näh . Vorderst . 1 lks . 3763

Sch ach ist raste 11 sch. 2 -Z .Wöst 'in, z. v.
Schwalbacherstr . 43 , V. D ., 2 Z . N. L.

I Zimmert.

Adelheidstraße 6, Parterre , 3 große
Zimmer , Küche, gr . Balkon , überall
elektr . Licht , zu verm ., cv. können
Lagerr . dazu gegeben werd en . 9498

Kirchstasie 34, Wh ., 3 Z . m . Küche n '.
^Zum sojort oder spater zu verm.
Stiftstraßc ItrTTWolcjh-  v . Ö— 5 Z'.

per Januar zu vernneten.

5 Dimmcir.

Herderstraße 26 sch. 5-Z .-W . p. 1. Apr.

Kädeu »ra )> GoschiistsvarrMk.

Langgasse 25 sind größere Räume
im ersten und zweiten Stock zu

. Geschästszwecken oder zur Auf¬
bewahrung von Möbeln u . Waren
sofort monatweise zu vermieten.
Ääh . Lagbl .-5kontor (Tagbtatt-
Halle rechts ).

Kartstraße 39 Arbeitsräume , Lager^
räume per sofort oder später zu
Vermieten . Näheres Dotzheimer-
stra ße  28 , 3 links . 3694

Langgaffe 27 sind große Kontorraume
im ersten Stock sofort monatweise
zu vermieten . Näh . Tagbl .-Kontor

ZTagbl .-Halle ^rechts ).
Horkstrnße 15 hell . Lagerraum ^ 3698
Großes Entresol Langgaflc 25 sofort

monatweise zu vermieten . Näh.
Tagblatt -Kontor.

Ladenaden mit Butter - ü . Eieraesch . weg.
Krankh . sof . od. spät , bin ., ev. mit
Wohn . Näh . Tagbl .-Verlag. Sw

Wohnrmsra ohne Dimuier-
Attgave.

Kirchgaffe 24, Stb ., kl. Fsp .-W . zu v.
Näh . im Nähmaschinen -Lad'eu.

Mödlievte Zinrnmr , Mantstvden
xtt.

«I&terftrafjc _5,_3 r .,^ n . Z . im 2 Bett,
Ädie rsträ ße 49 , Vdh . 2 l„ m . 3 -ju v,
Adolfsalles 18, Hochpärt ., mobil W .-

und Schlafz immer sof . zu verm ._
Albrechlstraße 7, H. I Z . P. Dcz.
Älbrechtstrstße 31. l .' St ., ein güt ' mbl.
_Zimmer mit Pe nsion zu vernneten.
ÄlbrechLstraßeZl5, ^ l , g^ modl . Z . ffrci.
Älbrechtstraßc 43, Vdh . 3, f. A. Schlst.
"Bertramstraße 9, 3 r ., m . Z.  86396
Bertramstraße 20, ckl ., sch, m . Z . sos.
"Bismarckr . 26, P . I., m . Zl 86 348
Bismarckring 26, P . lffZMans ., nibl.
_ od. unm . a.  e . P . o.  Z ,̂Mooele :nst . b̂.
Vietchstraße 2, 3 st, gut möbl . Zim.
_an anstä ndige  Dame zrtz vernr ._ _
Blrrchstratze 2," 3 r ., "gut möblff Z . bei

allcinsteh . ält . D ame billig zu tun.
'Bleichstraße 8, 1, frdl ^ mZ' Z . billig.
Bleichstraßc 15, 1 l .. g . m . Z . zu, vm.
Bleiihjtraße,87 , _utjbL_Bt m. *.  V.
Blücherstraße 10, 2 r ., sch. mül . Zim.
- LU H . od. D », ev. m . Pen s. 85918
Gr . Bu rgst raße 17, 3, g. mb !. Z .^ ilst
Dotz bcimerstr . 1Z 1 gr.  m . Z „ abgeschl.
Dotzb eiuierstraße 49Z2 , m . Zim.  frei ".
Dotzbeiniersiraße 62, 3 r ., g. m . Z . fr,
Dotzheimerstraße 12V, i t, möblff Ms .-

W . 3.50 , m . Frühst.Zim . an Herrn,

Eltvillerstr . 9, 3 L, ung . Z . 86234
Faulbrunncststraße 3, 3,,m . sep. Zim.
Fran kenstraße 3 e. e. jg. M . K. u . L.
Frankenstraß e 15, P ., sch, mo bl . Zim.
Frankenstraß e 26, 2, fev . m.  Z . 86398
Friedrichstr . 29,  S . 3,  g . möbl . Z . z. v.

F-riedrichftratze 35 , V . 3, möbl . Z . z. b.
Friedrichstraße 36, Gth . 1 I., mbt . M.
Friedrichsiratze 39a , 3 I., g . m . Z ^ frei.
Friedrichstraße 43, 2 l ., mbl . Z . m . P.
Friedrichstratze 50 m . Z . mit _u . _ci. P.
Geisbergstraße 11 eins . m > Z . a . Frl.
Gneisenaustraße 16, Hp . r ., gut möbl.

Zimmer sofort billig zu vermieten.
Helenenstraßc la , 3ül ., f . A. Schläfst.
Hclenenstraße 15, 2 L, nt . Z . p. )os.
Helenenstraße 26, 2, m . Z . m . g. Pens.
Hellmundstraße 2, 1, g. m . Z . 20 Mk.
Hellmundstr . 6, 3 L, m . B .-Z ., 20 Mk.
Hellmundstraße 30, 2, 2 m . Z ., sep.
Hcrderstraste 6, 2 L, mbl . Mans . z. v.
Herderstraße 27, 3 st, schön m . Zim.
Rahnstraße 5, P ., sch. mbt . Z . fr . 97ll
"Karlstraße 37, 1. sch. m . Z . mit s. g.

Pens . f. 60 Mk . Gute Empsehl.
Kirchgaffe 13, 1 r ., möbl . Mans . z. v.
Kirchgaffe 19, 2, sch. möbl . Zim . z. v.
Lanflgaffe 19 , 2. Et ., 2 schön möbl.

Zimmer sofort zu vermieten.
Lanagaffe 48, 2, elegant möbl . Zim.

mit 1 u . 2 Betten preiswert z. vm.
Lehrstraße 29, P .. aut m . Zim . billig.
Luisenplatz 2, Part ., eins . m . Zimmer

sofort billig zu vermieten.
Luisenstraße 2, 1, sch. möbl . hzb . Ms.
Lnisenstraße 5, Gth . 8 r ., m . Z . a . H.
Mauritiusstraße 3, 1 r ., gut m . Zim.
Mauritiusstratze 8, 2, sch. m . Zim.
Moritzstr . 25, H. 2 r ., m . Z. , W. 3.50.
Moritzstraße 62, H. 1 L, möbl . Z . z. v.
Oranienstrasxe 2, 2 St ., schön möbl.

Zimmer mit Pension zu verm.
Oranienstr . 25, 1, sch. m . Z . 's., 25 M.
Oranienstraße 35, Gth . 2 r ., sch. Z.

tuit Pension an Frl . billig zu vm.
Oranienstraße 48. 1, m . W .- u . Schlz.
Rheinstr . 63, 1. möbl . Zim . z. verm.
Riehlstraße 2, 3 r ., schön möbl . Zim.

Römerüc rg 16 mbl . Z . a . Tg . u.  Woch.
mbmerberg 21, 1 H. m . Z ., :n . 16 Mk.
Roonstraße 9, P „ schon möbl . Z . an

Dauermieter sof . od. spät ._ zu v.
Roonstra ße 14". 1, mob l . Z ., se'p . Ging,
Rö önstrast e 17, 3, m . hzb. M s. 8 6334
Saalßasse 38, 2 r. , mö blT' M anst sof,
Schi lle ryl ab 2, 1 l ., schAststnobl. Hm.
Schwalbachcrsirnße 49 mehr . m7Mm.

u . Maus , m . od. o.  Kost . Rast . P.
Schwalbacherskraste 51» Laden , mobil

Zim . mit 1 a . 2 Bett , nt . u . o. Pen s.
Schwa lbacherstra ste 5573 , in . Z.  m , P.
Sedanstr . 12 . 2 8 6342
Stiststraße 14, P ., 2 gut mobl . 8rat.

m . Balk ., Hochpart ., m . o. ohne Ps .,
_auf gl . od. sp. mgl . da uernd z. vm.
Stiftstraße 17, 1, gut mbl . Wohn - u.

Scklafz ., 45 M . m ., a . Allein m . abz.
Taunusstraße 1, 3 1., m . Z ., 1—2 B.
Wall «tzrfL _S.̂ 2,^ .Arb7L ^ ,L,b0,
Walr amstr . 23 m . ZTZKochgel . 86353
Kl . Wcbcrgaflest7 , 2, g , mbl , Zim . z, w
Kl . Wcbcrnasse 7, 2, m öbl . Ma ns . z. d.
'Weilst raHe 19 sch, mAst . Z . sehr Zu ll.
Wellcrtzstr . £j> Schläf st, z. v.  Näh . Ld.
Well r itzstr. 43,  2 , frdl . m . Z , 18 Mk.
Porkstraße 8, 2 r ., sch" wob st Zim.
Horkst ras?e 9 ein st möbl . Z . gIstHO 116
3) orkftrnste 14, 2 L , mbl . Z iiust8 6899
^orkstraß e 22, H . l „ gut >n. Z . zu b
Zimmerrnannstr aße 10, 3 r , mbl . Z.
Ein gr . eleg . möbl . tzfenstr . Eckzim .,

Südseite , 1. Etage , Ecke Moritz - u.
Adelheidstr ., sof . od . spät , zu vm.
N . bei Reinhardt , Mo ritz str . 13 , 1.

Möbl . Zim . f . Geschäftsfrl . billig.
Näh . im Tagbl .-Berlag . Tk

Leeve Jimwer traft Mo » kauften etc.

Albrechtstra ße 42 l . chkans.  a . wbl.  P.
Drerweidenstrasrc 6, H . 1, l . sep . Zim.

zu verm . Nä h. Vo rderst . Part , r.
Schachtstraßc 11 leeres Zim . per sof

Remisen , KtaUtraArn etc.

Herberst raße 26 Stall ., Rem , p.  sof.
Autsmobil -Gnragc Karlstraßc 39 per

sof . oder später zu vcruu Näheres
Dotzhcimerstraße 28. S r. 3695

Stallung , hochelegant , für 2 HeG
schaitSpferde , ev. mit Remcse , pck
fos. od- spät ., Karlstr . 39, zu tzew
kah . Dotzsteimerstr . 28,  3 I. ög6pt

Weinteller , ca . 200 'Qmtrst ' mÜ PA
u . Füllraum , Aufzug , gr . Host
Karlstraße 39, per sof . oder -
Näh . Dotzsteimerstr . 28 , 3 l.
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I » biete Rubrik werden
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VZt.  555.

«leistsir . 15, Stb ., sch. 2-Z .-Wohn. zu
verm. Näh, das. od. Hallgarterstr. 4. 1.

3 Dimmev.

rrleisistr . 15, Neubau, deg. 3-Zim.-
Wohn., der Neuzeit intspr. cinger., zu
verm. Näh. das. o. Hallgarterstr. 4,1.

*’’’ g'sjjtjTn'sü*» Geschäftsrirrrme.

Morgeu -AusgaLe , 3 . Blatt*

LsrmggKFe 23
sind größere Aä -rnic im erste »»
»». zweite »»Stack zn Geschästs-
zwecker» oder zur Anfbewahr-
«ng von Möbeln u . Waren
sofort »nonatwerse z»» verm.
Näh . Taadlatt »ido»»tor tTaa»
blatt -Halle rechts ) . *

Rerostraße 23
schöner Laden mit 1 Zimmer, mit oder

ohne vollständige Ladeneinrichtung für
Drogerie, auf gleich oder später ?,u
vermieten. Näb. Hinterh. 1 St . 6465

LarZggEe 27
siud grssic Ako« ror -Rä »r»ne
im erste «» Stock sofort monat-
weise zu ver >nte»en . Näh.
Tagdkatt - Kontor (Tagblatt-
H«Be rechts'

ßrotzeS iHtcefol
Langgasse 25

fofort »nonatweise zu vermieten.
Näh. Tagbl .-Kontor. *

MesSaderrex TagSlatt»

Bäckerei tt. ffmibitorci
mit schöner Wohnung und Laden , n.

Remise u. Pferdestall , in prima L.,
zu vermieten od. zu Verl. Offerten
unt . D. 773 an den Tagbl .-Verlag.
Berkanfs-Ptatz fürChristhmrme

zu vermieten Restaurant Rosengärtchen.
Mötstrrrts Wshnrmgen.

"iHEalir
Letzerberg 6,

elegant möbl. Sndzimmer oder Etage
mit Küche zn verm. Winterpreise.

Möblierte Ziurmer , Mansarde»
tiu

Geviegerr mövl . Zirnmer mir 1 od.
2 Betten , m . od . ohne Pens . , sof. z.
vermieten. Friedrichstraste 18 , 3,
Ecke Schillerplatt bei «Li »inp ._

HetenenEr . 30 , 2 L,  gut möblierte®
Zimmer zu vermieten.

Donnerstag , 38 . Novemder 1SS7. teerte , II*

Möbl. ZimmerL-S,"
Adolfstraße 1a, 8 St. 9724

Luiscnstratze <i, 2 . Gut möbliertes
Zimmer preiswert  zu vermiet en._

MnriMr A % möbliertesStf!JttJjill . rr , ü ', Zimmer zu verm.
Schwalvacherftratze 34 , 3, gut möbl

liertes Zimmer mir Schreibtisch.
Webergaste 38 , Ecke Saalg ., 1. Et.

rechts , möbl. Zim. in. t—2 Bell . fr.

Part . oder 1. Etage, für 2 Personen,
Westend' oder Südviertel bevorz., zum
1. April 1908 (Kcpt .5442) F152

gesucht.
Off. mit Preisangabe durch d. A.-Exp.
Hnd .Xoawe,Mit «,U. Si . C. 8S58.

5—ki-Zimrnerwotznnng
in E :nser ->, Walkmuh ' -L-traffe, oder
deren Nähe für den 1. April 1908 ge¬
sucht. Angebote mit näheren Angaben
unter B*. » S8 an den Tagbl .-Verl ._

Junger Kaufmann sucht zum
1. Dezember hübsch möbl. Zimmer Nähe
Kaiser-Friedrich-Ring. Off. mit Preis¬
angaben . W . » 3 an d. Tagbl.-Äcrl.

WeinwirLfchaft
zu mieten gesucht. Miete wird viertel¬
jährlich im Voraus bezahlt. Off. erb. u.
JE. « ! 4 an den Tagbl .-Verlag. -

Mm  Ml. Mim raLuenö
Pension zu vermieten Wörthstraße 3, 1,
Nie» möbl . Zimmer auf Tage und

längere Zeit mit oder ohne Pension,
.Hotel - Restaur . vandesdcnkmal,
Haltestelle der Elektrischen Adolfshöhe.

mL ZmmobilienMM Lu HHe$M>ener Taablaüs,
Lokale Anzeigen im . Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapttaikru -Angrsiote
Privat » und Bank-Hypothekenkapital

in jeder Höh? auf 1. und 2. Hypotheken
habe ich zum Ausleihen zur Verfügung.

Hypotheken- n. Zmmobilien-Bureau,
Moritzstraße öl , Part.

Für Hypotheken
oder Restkansgelder,
welche flüssig gemacht werde»
solle«», habe stets Käufer. 9481
Sensal M ®yer Snlibe ^ cr , ‘

Adelheidstr. 6. — Tel. 524.
,BiB» igae ;igiEE « gg « m ..

2. Hypothek » 12,000 Mi '. , abzngeb.
Näheres im Tagbl .-Verlag._ Td
~ IT» 2" ,500 Mt . auf eilte Hypothek-
aüSzuleihen. Menniugcir,
Morinstraße 51. Part.

2Ü= 2pW M.
find auf gute 1. os . g»»te 8. Hypoth.
owf sofort , auch getrennt auSzuieiheu.
Näheres im Tagbl .-Verlag. Ti

Kap»tnti»n-G»f«chr.
Wer leiht jg. strebs. Geschäftsmann

8000 Mk. gegen hohen Zinsfuß als
1. Sypoth. auf fein Besitztum? Taxe
->2,000 Mk-, bisher ohne Belastung,
jbii u. O . 768 an den Tagbl .-Verlag.

Hypoth. I .. 8000 und 9000 Mk., Pr.
II ., 12,000, 15.000 n. 24,000 Mk.. ges.

fi®. <So ®ifeei-t , Biebrich o. Rh.

auf gute 2. Hypothek per sof. od.
später zu leihen gesucht. Offerten
u. W. an den Tagbl.-Verl.

i BB WW
1. Hypottzeke von 12— 15,000 Mk.

auf 2 Hektar Land gesucht. Orts¬
gerichtstaxe 38,000 Mk. Gefl . Offert.
u. A. 668 an den T agbl.-Verlag.

Bei Wiesbaden
suche ich auf ein prima Objekt eine
1. Hypothek v. 10—18,000 M. b. 5 */.
Zins fuß. Off.  B . 780 a. Tagbl .-Verl.

20,000  Mk.
gegen sehr gute dritte Hypothek zu
8—5Vs Proz . auf hoch reut . Haus,
nahe dem Friedrich -Ring , für gleich
od. zum Jan . od. April von gutsit.
Eiaent . u. pünktl . Zinszahler gesucht.Off , u.  L . 768 an Ii en Tagbl .-Verla g.

25 —80,000 Mk . gegen eine sehr
gute zweite Hypothek zrr 8—5 '/a."/o
ans eitt hochrentableS Geschäfts-
«ni > Ä' ohrrbans <Eckhaus ) ln der
Witte der Stadt getnÄt . Off. n.
W . tt . « « postlag . Berliner Hof.

30—38,000 Mk. gegen sehr gute
2.  Hypothek zu 5—5l/a °io auf ein
vorzügl. Geschäfts-Eckhaus in der
Rheinstraße gesucht. Offerten unter
« . »18  an den Tagbl .-Verlag.

4*
Eine 1. H'.wothek auf ein Wohnhaus

nach Schierst» !! per 1. 1. oder1. 2. gejucht.
Taxe 18000 Mk., Mietseinnahme 600 Mk.
Off. u. !l- . 9 ®? an den Tagbl.-Verlag.

2S- 3GFM Mk.
2. Hypoth. a. Eckhaus in g. Lage per
bald ges. Gefl. Off. u. C . 7 J -fi a. d.
Tagblatt -Verlag erbet en._

Gegen qutc Verzinsung
suche für erste Hypoth . 48,000 Mk .,
103,000 Ms . und für zweite Hypo¬
thek 20,000 ML. Kostenfreie Ver¬
mittlung. 9710

Sensal üäEilzJöPFsres',
Adelheid strafft 6._Telephot t 524.

1. Hypothek
gesucht.

Per 1. Januar 1908 werden
Mk. 80,000 gesucht als 1. Hypothek
ans eine, in bester Lage befindliche,
neue, kürzlich bezogene Villa im
Werte von weit über 108,000 Mk.
Gefl . Anerbieten unter Z. 771 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

75—80,000 Mk. gegen prima erste
Hypothek zu 4j/-—4?/»% auf ein Vor¬
zug!. Geschäftshaus nahe der Lang¬
gasse und des Kranzplatzes gesucht.
Off. u. E . SSL a. d. Tagbl.-Berlag.

Im !,»od »iiM -N-.'ri !ä :rfe.
Grnndstücke Dotrheinr,

Wiesbadener Grenze , preiswert zu
verkaufen durch Jul . Wintermeyer,
Dotzheim.

plieil null GiWMOr.
GeMstchWr

Md GlMWAie
stets zn verkaufen durch

WohnnrrgsnaKweie '-Bnrean
LÄMM Si  Ci ®. ,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

| I ^essingstr . LG . |
H Sehr eleg. ausgestattete geraum.
«K Villa u. hübscher Garten zu verk. <5
^ .15. Meier . Ag ., Taunusstr . 28 . ^

Nene Einf.-Ailla Ende Kurv., 65,000 M.
Off. unt. 2 -LS an den Tagbl .-Berl.

l Kreidelstrasse4 |
H Villa mit 12 Zimmern und allen H
* modernen Einrichtung, za verk. <’>
^ JE. Meier, Agent.,Taunusstr . 28. ®

Renlnbles Wohnhaus in VcrkehrS-
straye preiswert zu verkaufen. Event,
wird ein anderes Objekt in Tausch ge-
iwmmcn. HeranSzablung erwünscht.
Offerten von ' Agenten zwecklos. An¬
fragen erbitte mir unter Chiffre V. 58
Tagbl.-Hanpt-Agentur, Wilhelmstrabe0,
zugehcn zu lassen. 9708

2 Villen,
M. 22,800 tt. 35,000, feil. Hypoth. 33/*%,
Stanbfr .waldr .vornehm.Viert.,gr.Gart .,
Forcllz., 6111. Jagd , gemütl. Kreisstadt.,
O.-Real 'ch., best. Klima Dtschlds. Adr.
,,Lcke » i " postlag. Heidelberg. E14<

Mheing 'au.
»tj> Solid gebautes , freistehendes #
£ Haus mit 6 Zimmern tu allem ♦
^ Zubehör , sowie prächtig ange - ^
^ legter grosser Obstgarten Für <H
4> 83,1900 M . i . verlraufen . #
^ J . Si eier , Agentur, Taunusstr. 28. 4»

IMUurbiiirn -Kmrfgs fssdf e.

Meirrere Villa
mit Zentralheizung u. sonst, moderner
Einrichtung zu k. g s. Off. u. Zr. Li»
an Tgbl.-Hpt.-Ag., Wilhelmstr. 6. 9719

KW Bil!ü Bfett laß.
Gebe e. Zinshaus in Mainz in Zahl.
Off, it. R. 772 an den Tagvl .-Verlag.

Elektrotechnisches Geschäft
sucht ein HauS zu kaufen. Agenten
verbeten . Offerten unter R. 768 an
den Tagbl .-Verlag.

Tausch!
Suche in Wiesbaden ein größeres An¬
wesen, gebe zwei rentable Zinshäuser
in Mainz in Zahlung . Offert , unt.
O. 772 an den Tagbl .-Verlag.

Miner Anzeiger-es Mrrdaöener Tagblatts.
Lokale LssiSÄ»» im .Kleiner. Lnz-igtr " kostenr» einheitlicher Satz form 15 Pfg .. in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg - die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Answürtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

“f .üil ' “^ ^ ^ ,i . . î .„_ _. . .

Gutgeh. Kolonialwarengeschäft
.obere Dotzheimerstr.) m. Jnv . verk.
Mäh. itn Taab l.-Ve rlag . _ B6 4o5 Ba
' “ Vätti . säM Hündchen, M,,
in nur gute Hände abzug. Näheres
im Taabl .-Ver lag . _ B6467Bu
'Inttartcuft . n. Wetbch., ft . Seifert,
-illik, zu verk. Moritzstratze 52,_

Paffendes Teihnachts -Geschenk.
Eine ' noch wenig getragene echte
Chinchilla-Stola s4 Felle) billigst ab-
zugeben. Näh. Mainz , Fischtor-
^latẑ LI, Parterre,

' Schöne. schwarze Tüchjacke
lLiftboh), seid. Futter , 15. Astrachan-
iacke 12, Double -Bolero 8. Plusch-
ückchen 12 Mi ., all. sehr gut erhalten,
Aröste 44. Anzusehen von 1—4 Uhr.
ikäberes im Ta gbl.-Ver lag . Th
Vcrsch. eleg. Kost., a. Seide geärö.,
low Ballkl ., 1 Pers . D .-Pelztragen,

neu , bill . z. bk. Metzgergasse 25.
Äetraaene « ackettS u. Mäntel

ind billig zu ve rk. Pla tter str. 82, 2 l.
«Int erb Herren -Garderobe

stl. zu verk. Näh. Bismarckr . 19, 2 l.
Mehrere "Üeberzieher u. Anzüge,

ajt neu , billig zu verk. lpotcl Grüner
Mb , im TuchgeschSft.

Winterilberzreher , fast neu,
lodenmantel, versch. tzerrenkletder,
Lasche, Schuhe usw., sow. 1 Mädchen-
iett zu verkaufen . Änz. v. 11—-1 Uhr.
ldreffe im Tagbl .-Ve rlag . Io

lleverz ., n. oieien-,
tt. alte Bücher. Worl straste 18, P.
"SD . Acberz. 5, seid. Bluse 2 Mk.
>emnannstras;e 28, Hth. 2 r. B64.52

Ein Gummimantel,

Schuttes Weltadreßbuch, 5 Bde.,
neueste Auflage , billig z. vk. bei der
Speditionsgesellschaft , Adolfstraste 1.

Gebrauchte Pianos,
wie neu hergerichtct , in grüß. Aus¬
wahl , zu sehr kulanten Bedingungen
u . billigsten Preisen verkauft Köniq,
Bismarckring 16. B 6336

Prainno , vorzüglich erhalten,
bestes Fabrikat , schönes Aeufferc, sehr
br ll. abzug. El tvillerftü . 6, 1 r . B 6343

Gut eingespielte Geige f. 40 Mk.
zu verk. Schcnkendorfst raste 4, Part.

Jtal . Meister -Violine zu verk.
Heincmann , Müllcrstratze 9, Part.

Eine Güttärre billig
zu verkaufen Frankenstraste 18, 1 r.

Polyphon mit 15 Plätten
für 25 Mk. zu verkaufen Moritz-
straffe 41, M ittelbau XJgl,

Gut erh. Möbel, Betten , Kleider-
u. Küchenschr., Kom., Tische, Stühle
n. sonst noch versch. spottbillig zu vk.
Gnei sen aust ratze 10, Hp.̂ r. B8828

Gut erhalt . Betten , Wasch-
u. and. Kom., NaÄtt ., Ottomane,
Sofas , m. u. o. Sessel, Bücher- und
Kleiderschr., ovale, Viereck., Antoin .-
Tische u. Ausziehtische, gr . u . kleine
Spiegel . Lüster u. Lampen billig zu
verk. Adolf sallee 6, Hinterh . Part.

Ein fast neues eisernes Bett
samt Matr . billig zu vk. Gneisenau-
straßc 8, 1, bei Debus , oder Bism .-
Ring 8, bei Grabenho fer.  B6453

Rein . Kinderbett , Holz, f. 6 Mk.
zu ver kau fen Rüderstrasie 29, 3. Stck.

Holzbett mit Svrungtahinen
bill . zu verk. Bülowstr aste 10,  8.

u. billig zu verk. Hochstätte 18._
Stammt, f- L- erh., billig zu verk.
erderstraffe 4, Part , r . B 637k

Flügel zu verkaufen
chachcrftraße 8, Part , links.

Gebr . Bettst ., Sprungr . n. Matr.
billig  z . verk. Oran ienstr . 37, H. P . l.

Kindrrhettstelle v. Eisen,
g. tt. rein erhalten , zu verkaufen . Pr.
8 Mark . Nerost raffe 41 /43 , 2 links.

1 gut erhaltener Diwan
mit Tuchbezug für 60 M<trk zu ver¬
kaufen. Möbelfabrik C. Eichelsheim,
Friedrichstraffe 10._ _ _

Neue Chaiselongue f. 18 Mk.,
Muschelbettst. ttt. Sprungr ., s. g. erh.
Spieltisch bill. z. vk. Wörthstr . i , 1 t

Diw ., Waschkom., ot. u. o. Marm .,
Kleider - u. Ksichenschr., Etag ., Kleid.»
Stand ., best. Betten , Tische, Stühle,
Spiegel , Bilder , Wandarme , g. Deck¬
betten , Kiffen, Sofa , Blument . usw.
billig zu verkaufen Schwalbacher-
straffe  30 , Alleesette, kl. Hinter haus.

1 Partie Chaiselongncs,
mit Plüschdccke weit unter Preis zu
verkaufen . Möbelfabrik C. Eichels-
heim, Fricdr ichstr affe 10.  _

2tiir . Kleiderschr. tt. Klichcnfchr.
verk. Scharnhorststr . 34, P . r . B6444

Großer Spiegel , Kleiderschränke,
pol. u. lack. Betten , Waschkom., mit
u. ohne Marm ., Nachttisch, Nahm .,
Kopierpresse, Ofenschirme, Theke und
Ladenschrank, ovaler Spieg ., Bilder,
Stühle , Sofa , Linoleum u. versch. a.
bill ig Hellmun dstra ffe 28, P . B6189

Ein eich.-geschnitzt, gr . Pfeilersp . "
und ein Grammophon Mit Walzen
zu verk. Dotzhcimerstrahe 28, bei
Schönfelder , Schubmachermcistcr.
Mehrere Tischef̂ Nächtt., Polsterm .,

Spiegel , 4V Kleioerhak., Ueoerz., Lust,
u. Lyras ^ bill. Eleono re nstra tze 8.

Nähmäschinen , w. gebr., billig
Hell mundstraffe_ 56, Part . B6431

Laden-Einrichtung zu verk.,
best, aus gr . Spiegelschränken , Glas
schränken, Reaalett , Theken usw., für
icdes Geschäft geeian ., ganz od. get.
H, Stei n, Wilhelmstraße 36.
Bollständr,7r Schalter - Einrichtung,

aus 3 Schaltern mit Türe , Teilungs¬
wand und Pulten bestehend, zu ver-
kaufen L̂angg . 27, Tagblatt -Haus ._ *

2 Fahn en schild., 2 eis. Schau käst.
zu verk. Rheinga ucrstraffe 10, P . lks.

E . Dantpfmasch. (Lehrmittel)
mit richt. Regulator , Kessel usw. zu
vk. od. tauschen g. Edison-Phonogr.
oder Grammophon . Wert 100 Mark.
Anz. Se er oben str . 29, G. 2 l . _ 26374

1 silberpl. Doppelsp.-Pony-
Pserdegeschirr sofort billig zu verk.
Goldg asse 18, Ladern_ __

1 q. erh. Kind.-Siv - u. Licgewan.
u. Kurderlaufgitter bill. zu verkaufen
Niederwaldsträße 3, 3 links.

Zwei neue Breaks sehr billig
zu verk auf en Go ldgasse_ 18, Laden.

Kinder -Zwillingswagen,
gut erhalten , billig zu verkaufen
Bahn hofst raffe 22, Hth. 3. Et age._

Gut erh. Kinderwagen m. Matr.
f. 18 Mk. u . ein Stühlchen f, 2 Mk.
zn verk. Wellritzstratze 6, 1 links._

Krankenfahrstuhl , Kr.-Fahrdrcirad
zu verkaufen , eventl. zu vermieten.
Weißenb urgstr . 6, Part , lks. 116392

Kräftiges Fahrrad 45 Mk.
Hellmundstraffe 80, Part ._ L 6044
Gelegenheitskauf . Panther -Fahrrad

wegzugshalber f. 85 M. zu verkaufen.
Adresse im  Tagb l.-Verlag . _ Ta

Küchenherd, wie neu, billig verk.
Näh er es im  Tagbl .-Verlag ._ Tf

Gut erh. Gasofen für Zimmer
billig zu verk. Hasnergasse 13, Laden.

Salon -Gasofen
preisw . zu vk. Schwalbacherstr. 34, 2.

Elektrische Belcuchtungskörvcr
(neu ) zur Hälfte des Wertes Bären-
straffe  8.

Ein Zflammiger Gaslüster,
eine Islam . Gaszuglampe , acht 3- und
4flam . elektr. Lüster billig zu verk.
Rhei ngau erstraffe 2, 1 rechts._

(Eilte Rokoko-Lichterkrone
(16 Lichter), Prachtstück, ist billig zu
verk aufen  Weiffenburgstr affe 12, 3.

Ki«tder -Badcwann e
auf blauem Holzgcstell billig zu verk.
Näberes Emserstraffe 33, 1.  _

Mah .-Bidet mit Porzellan -Eins.
und ein Trnmcauspiegel zu verk.
Ricblstraffe 13, Pa rterre . _

Zwei Saug - und Druckpumpen
mit 80 Mtr . Gestänge, 1 Vorgelege
wegen Anschluß an Wasserleitung zu
verkaufen . Holle, Obstplantage , beim
Eigenheim.

Großes eis. Tor sehr billig
zu verkauren Äikolasst ra ffe 17.

Zwei Eichcntreppen billig zu verk.
Nah. Ilhrturm , T elephon 4026.

Fensterglas,
ein gröfferer Posten , zu verkaufen.
Belte , Framkenstraße 13.

Kaufe stets Möbel gegen Kasse.
Beer , Schwalbacherstr. 80, link.̂ Hth.

Suche einen Salonschrank,
schwarz, mit Glasscheiben. Offerten
unter V. 768 an den  Tagbl .-Verlag.

Gebrauchtes Linoleum
von Privat zu kaufen gesucht. Off
unter V. 771  an den Ta gbl.-Verlag ,

Waldsteine
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
ver  Fuhre tt. W. 768 Tagbl .-Verlag.

Kaufe stets Flascheu, Papier.
Eisest, Lumpen , Reh- u. Hasenfelle
zn bekannten guten Preisen . Still.
Blüchcrstraffe 6, M . 1. 116455

Zu verpachten
auf die Dauer von 10 Jahren Acker
an der Sonncnberaerstr ., hinter der
Kronenbrauerei . Rah . Lanzstr . 1 a.

Gebildetes englisches Fräulein
erteilt Unterricht in ihrer Mutter¬
sprache. Für Anfänger gründliche
Fortbildg . durch Konversation . (8ef!.
Offerten u. A. 59 an Tagbl .-Haupt-
Ag„ Wilhelmstraffe 6._ 9718

Schnell Engl . u. Franz . (St . 75),
15 I . i. AuSl. t.  g . Wcilstraffe 18, P.

Holländerin sucht Jtal . (Dante)
tm Austausch , für Franz ., Deutsch u.
Englisch. Offerten unter C. 771 an
den Tagbl .-Verlag ._ _

Frisier -Kursus.
Unterricht im Damenfrisieren U. On¬
dulation erteilt Gustav Seybold,
Damenfriseur , Firma Albert Graefe,
Kleine Burgstraffe 10.
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D .-Frisierunterr . ert . (5hr. Kopp,

Kgl. Theaterfriseur , Aarstraße 15, 2.

Wieskadener Tagblatt<

kensionicrtcr Reichsbankbeamter
s. Beschäft. f. ein. Stunden d. Tages.
Off , u. D. 767 an den Tagbl .-Verlag.

Elcktr . Klingel - u. Telcvb.-Anlag .,
sow. Rep. w. Pr., reell , bill. ausqef.
PH. Becht, Walramstr . 21, 3. B6287

Tüchtiger Metzger empfiehlt ' sich
Zum Schlachten s. Privat . Bestellung
erbitte p. Karte . I . Menger , Göben-
straße 5, Mtb . P art , links . B6344

Tapezieren per Rolle 30 Pf.
Polstermöbel w. gut u. bill. aufgearb.
Nah. Bertr amstraße g, Hth. 2 links.

Dröschkenkütsch er '
sucht Arzt zu fahren . Osfertgu unter
V. 772  an den Taabl .-Verlaa.

WeihnnchtSgcgenstände in Tarsö -,
Holz- u. Tiefbrand , w. schön u. gut
poliert , evenf. a. gebeizt. Näheres
Frankenstraße 24, 1 l., oder Wellritz¬
straße 12, Hof, 1 St . 26458

Schneiderin empfiehlt sich"
in u. außer d. H. Bertramstr . 20, P . l.

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 555.
en
eno-

Anfertlgen von Kinderspielsach>
nach eigenen Ideen , sowie das
Meren älterer besorgt schnell und
billig I . Lentz, Gneisenaustraße 12,
Hinterhaus Parterre.

Zunge Frau empfiehlt sich
zum Servieren b. Gesellschaft. >
Festlichst Gu stav-Adolsstr. 10, Fr . ' r.

Tücht. Schneiderin emvf. sich
im Anfert . v. Damen u. Kind.-Gard.
Bertramst ra ße 22, Hth^ 1 l. 2 6294

Erfahrene Schneiderin,
versch. Jahre in ersten Geschäft, von
Berlin u. hier , empf. fti| in u. a.  d.Hause. Be 1. 26450

Anfert . v. D.- « . Kindcr -Garb.
Walluferstraße 4, Parterre . 26190

Perfekte Schneiderin,
w. in fein . Gesch. tätig gew. ist, n.
noch Kund , an a. u. in dem Hause.
Oran ienstraße 35, Hth. 2 rech ts ._

Kostüme von 8 Mk. an w. schön
u . gutsitz, angef ., Kinder - u. Hauskl .,
Aendcrungen billig . Adelheidstr. 83,
Hth. 1 St ., bei  Martin.

Damen - und Kinberklcider,
Blusen usw. w. schicku . preiswert an¬
gefertigt . auch w. getr . Kleider billigst
modernisiert . Oranienstraße 16, 1.

Kleines Wiener Caf6
mit Damcnbedienung ist billig zu ver¬
laufen. 3000 Mk. erfordert. Off. mit.
W. 55 g a. d. Tagbl .-Verl._

KMMlw « tMWsi.
Ein altes , mit gutem Erfolg be¬

triebenes Kvlonialwarengeschäft mit
Branntweinberkauf ist krankheitsh.
gleich oder später zu verkaufen , zur
Uebernahme sind 5—6000 Mark er¬
forderlich. Offerten unter 11. 773 an
Den Tag bl.-Verlag erbeten ._

Altes, sehr rentabl. Obst- u. Gerrrüsc-
geschüft in Wiesbaden wegen and.
Untern, zu verk. Off. unter l *. S «3
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Wtzkrschriisllk. MM.
außergewöhnlisr preiswert bei

$oh.  Weisand & Co .,
__ Wellritzstraßc20.

Kapcllcnstraße71, 1, runder Mahaaoni-
Tifch, Durchmesser 110 am, Standsäule,
auslaufend in drei Füßen mit Rollen.

vornehm« ÄeiimachtLgsselirinße,
hervorragender moderner und älterer
Meister, billig zu verkaufen
Wa-asBUäBSstTPiEESS«̂ «§'©• Cw-ß 'rteiraSa.

BülMnninos
AßSUOLO , Aschaffsübsirg,
Pianofabrik mit eig. Dampfsägewerk,
leistungsfähigster Maschinenbetrieb,
Künstler. vollend , grosser , edler Ton.
Streng solide , modernste Bauart . —
Direkter Verkauf ohne Zwischen¬
handel , Ersparung des Händlerautzens.
grosser Umsatz , kleiner Nutzen,
deshalb beste und billigste Bezugs¬
quelle . Seit 3 Jahren 5 facher Umsatz,
bester Beweis für unübertroffene Quali¬
tät . Weitgehendste Garantien , freie
Probesendung , ohne Verbindlichkeit
zum Kauf. Tausende von Referenzen.

GWctte
darunter einige Blüthner , wie neu,
in eigener Werkstätte hergerichtel,
werden billig abgegeben im Piano-
Lager Musikhaus Franz Schellen¬
berg, Kirchgassê33,̂ Part . u. 1. Et.

Umständehalber fast neuesViamo,
nachweisbar 250 Mk. unter Kaufpreis,
sofort,  zu verkaufen Rheiustr. 26, Part.

Altertümer
Reich geschnitzte Renaiffnncotrnhe »»

v. 20 Mk. an auswärts, reich geschnitztes
Büfett, Empire-Möbel wegen Mangel
an Raum spottbillig zu haben bei
_ W ' ;»" -»i ct . Grabenstraßc 32.

Antike
Kleid erschränke , Stokoko -Vitrine»
Büfett » Trrrl ' c» Stühle , Bieder
maier -Garnitur , einige alte Gemälde
zu verkarrfen. 9698

Willielm Bflel fricli,
__ Schwalbachsrstr. 7.

GclcgeiMsklms!
Wegen Abreise ist eine noch neue

5-Nmer-GwWWg
zu verkaufen. Händler ausgeschlossen.
Nähe res bei l -r- ttixr , Goldgasse 15.

Seltene Gelegenheit.
Wegen Abreise zu verkaufen: Hoch-

herrschaftlicheSaloneinrichtiing, ortent.
Teppiche, Orig.-Oelgemälde alter Meister,
sehr elegant. Schlaf,finimer in aparter
Ausführung, KüÄeneinrichtungrc. An-
zusehenv. 10 bis 4 Uhr Adolfstr. 1, 3 lks.

SchÄlkk-EiKichlmlZ,
NUS3 Schaltern mit Lhüre, Teilungs-
wand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Langgasse 27, Tagblatt -Haus. *

GU-ZWlMstA.
«norm billig . Grosze Nirswahl
Prima Fabrikst . Neueste Muster
U. Li aiidstältei -, Jnstallat . -Gcsch.»
7 Dürelljlrüjje7. AUrksö!.

Bitte gen au auf Fi rma n. Nr . 7 zu achten.
CmPire-Glas-LWer7

elektrisch eingerichtet, Prachtstück, aus
Privatbesitz, ist äußerst billig zu vcrk.
Anznsehen bei Installateur
Friedrichstraße 48.

Für Wirte ! ^Lnk,
Glas , zu verk. Römerberg 30, Part,

Rcnt . Mmil !fliktnr -Gcschäfi
suche zu kaufen. Platz egal.

Wirt « , Goethestraße3, Mainz.
Suche ein Paar

Mwi -Ghrmige
von privater Seite^ zu kaufen. Off. u.
Ei. »«rs nn den Ta gbl.-Verlag.

Frssaa Sfiunnmer,
Kl. Wehergasse 9, 1, kein Laden,

zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herren- u.Damenkleider, Schuhe, Möbel,
” old, Silb er, g. Na chl. P ost karte genügt.

für r.etr . Herren-
,r. Tanre »,-Kleider,

itnifonnc « , Schutze und Stiesel
die besten Preise.

■B. Ht ) sen feld.  Metzgerg . 29.
Den allerhöchsten Preis

für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderklcider, Möbel, Betten. Gold,
Silber und Brillanten zahlt immer noch

Frau ßnM. MhMe 15.
Iränlem Hl. Geizhals,
Gravenstr . 24 » kein Laden, zahlt dir
höchsten Preise für gut crh. H.- u.Danie»-
kleider, Uniformen, g. Nackil., Psandsch,
Gold, Silber u. B rillan ten. A. B. k. i . H.

W-gergllsse2!̂
kauft fortwährend getrag. Herren- und
Damenklcider, Militärsachen, ^Schuhe,
Möbel». Pfandscheine. Postkarte genügt.

NUN Li.
Metzgcrgaffe 27 , Telephon 2!>7->,

ist der beste
gET" Zahler Wiesbadens

für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kindcrkl., Militärs ., Schube, Gold,Silber,
Möbel,  g anze Nachl. re. Postkarte genüg t.

Hrsm MLÄSsA,
Hochstätte 1», Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren «tt . Danieu-

Kieider , Schuhe , Gold , Möbel.
Me besten Preise zahlt immer noch

vz-LLkzmann, FNEidA
Gold, Silber , Brillanten u. Antiguität,

Starl £ iin kel
zahlt am besten für Herren- u. Damen-
Klciber, Schuhwerk, Uniformen, Möbel
und Pfa ndschei ne._ Hochstätte 13»_Netz- V. Ĥ seüfelle,
Luuipen, Papier , Flaschen, Cis-ii :c kauft
u. holtp . ab Sippcr,Or <tniin |ir. 5i.

Näherin empfiehlt sich
im Ausbess. von Wäsche u . Ltleidern.
Dotzheimerst raße_ 20,_5KiB. 3_ Tr , lks,.

Damen -, Mndch.-, Knabcn -Garb.
.wird in u. auß . d. Hansa gut u . bill.
angafertigt . Uorkstr. 18, 2 t , B 6276

Fnngc Witwe
empfiehlt sich in allen Näharbeiten,
auch Weißzeug und Ausbessern, für
Hotels usw., gut und billig in und
außer dem Hause. Borkstraße 18,
^rechts ._ 26277

Eins . Mädchen sucht n. einige K.
im Ausb . von W. u. Kleid. Näh.
Bismarckring 84, Hth. 3. 26451

Ueverzieher-Blonogr . w. schön
gesti ckt Hochstätte 2, Ltlsi 1 St,

Stickerei und Häkelei w. r . ang.
bei Martin , im Eigenheim.

Weiß- und Buntstickorin
emp fiehlt sich. Riehlstraße 6,  2 li nks.

Schmuckfcdern werden gekraust,
ohne dieselben vom Hut zu nehmen.
Bertr amstr aße 3, 3. Et age links ._

Tücht. Büglerin s. noch Kundsch.
Näh er es 'Heroerst raße 7, 4 St ._

Nebernehme Wäsche jed. Art,
sorgf. Behandl ., bill. Pr . Herrcnw.
wie neu. Wc llrijzsiraße^37^ Tel . 3036.

Frisenste nnnmt ' nöch Kunden an.
Steingasse 3, 1 St . links.

MM" Gebrauchte Dauterrkleider.
Blusen, Pelze bis auf das eleganteste zu
hohen Preisen zu kaufen gesucht. Off.
nntcr 2i. SK an die Taqbl .-Haupt-
Agcntur, Wilhelinstraßc 6. _ " 9668

Gcbr . dess. Tamen -Klcider,
Blusen zu h. Pr . zu k. ge>. Off. u. W». » »
TagbIl-Haupt-8lg., Wilhelmstr. 6. 9726

WshiimPemriWiiM»
einzelne Möbelstücke , sowie Nach -,
läffc aller Ltrt werden gegen sofortige
Kasse zu kaufen gesucht. Offerten unter
•3.  ge .5 an den Tag bl.-Ve rlag ._
“laufe)\\ tjöüjften Uretfen!
Lumpen, Alteisen, Knochen, Metalle,
Neutucbabfälle, Papier zum Einst.,
Gummi rc. in jed. Quantum . Bestell,
wird sof. beiorgi.

Althandl. Filiale SÄ.
Kirchgasse 56.

Jusütnt Worbs,
staatlich konzessiouiert,

höl ?«priv . Lehr - u . Erzieh .-Anstalt,
BorbereitungSaust . auf alle Klaff«
U. Schul - od . Militärexamiua
mit StrdcitSst . vis Prima rnklus . l
Pcustouat s. Schul , höh . Lcyraust . l
Priv . -Uuterricht i . sämtl . Fächern,
auch f. Ausl .»de '»E»rg«. u . Franz . !
Zahlr . Erfolgen «. Abitur .. Fähur .»
Eins . , Prima n . a . seit über 12 F. ,
desgleichen mit Slrbritösturrberr

W & vbs 3
Jnstitutsvorst . ui . Oberlehrer ;. ,

Lui scnstr. 43 u. Schwalbacherstraße.
Säiss Carne engl. Unterricht und

Honversat . Taun usstr, 25, 8tb. TT.
Eiigläuderin erteilt engl. Unterricht.

Miß itHoov « . Moritzstraße 1, 1.

Französisch.
GWlW. Itüliemsly.

Dclltsch firr Ausländer,
vlationalc Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
H 55erlsts School,
I _ Luis cnstraße 7.

Wer erteilt
franz . Sprachuutcrricht

spcz. Konversation? Off. mit Prcisang.
unter S ® an Tagbl.-Haupt -Agent.,
Wil ':)elmstrnße 6._ _ 9721

Ital ie n e rin (Leia -erm)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

A . Wipaaoää , Adolfsallee 33 , 3.

Bhelmsel-lest}. 1
Handels- und Schreib- M

Lehranstalt
für

iameu
Ä « und

le£  s 'Jficirai
(Inhaber : Tlniil S(raus)

Nnr - HTz

8 RhklÄlkflk 38,^
Ecke Moritzstrahe.

Wäsche z. Waschen u. Büg . w. gut
u. punktl . bes. Trocknen im Freien.
Fr . Nic olai , Dotzh eim, Idsteinerstr .17.

Tücht. Friseuse empfiehlt sich
den geehrten D . im Einzelfris ., sowre
im Abonn. Steingasse 19, 1 r._

Tüchtige Friseuse empfiehlt sich ,
den geehrten Damen im Einzelfrii .,
sowie im Abonn. Mühlgasse 4, P.

Bank-Darlehen direkt an Priv.
Kostenlose diskrete Vermittelung.
Gefl . Offert , u. C. 129 an Tagbl .-
Zweigst. , Bism arckring 20. 26448

V- Abonn., 1. R., 1. Reihe, ges.
Archen hold, Sonncnbergcrstraße 16.

50 Mk. zu leihen gesucht
von b. Hand . Rückgabe nach Ueberein-
kunst. Offerten unter B. 129 an den
Tagbl. -Verla g._ B 6389

Wer leibt sofort 50 Mark
gegen Rückzahl. am 1. Februar . Gefl.
Off , u. T . 773 an den Tagbl .-Verlag.

59 Mark zu leihen gesucht
von edelgesinnter Persönl . Rückgabe
n. Ucbereink. Offerten unter F . 774
an den Tagbl .-Verlag.

Darlehen von Hess. Persönlich !.
gegen gute^Zinsen gesucht. Offertenunt . M . 778 an den Tagbl .-Verlag,

Bitte!
Welch edeldenkendc Herrschaft w. ein.
Familienvater mit 0 Kindern gctraa.
Kleider u. Schuhe schenken? Offerte»
u. N. 771  an den Tagbl .-Verlag ._

Wer diskontiert
regelmäßig monatl . für ca. 500 Mk.
Ta Kundcnwcchsel gegen gute Prev?
Off , u . M. 757 an den Tagbl .-Verl.

Wer liefert billige Drucksache»
in Briefformat ? Offerten unter
S . 773 an ' den  Tagbl .-Verlag ._

Ein Kind B 6371
in bessere Pflege gesucht. Off . unter
S . 128 Tagbl .-Zweigst., Bism .-R.  Hst,

Diskrete Privat -Entbindung
jederzeit bei Hebamme K. Mondrion,
Walramst raße 27, 1._ _ _

Dame , Anfang 30, schöne Erfch..
mit gemütlichem Heim, wünscht hie
Bekanntschaft eines nur gebildete«
älteren .ststcrrn' zwecks spät. Heirat.
Off . u . T . 120 an Tagbl .-Zweigst..
Bismarckring 29. 20 !:

,.H. M. 33" Brief „H. M. 33".
Frkftr . Generalanz.

Brief C. O. 271
liegt Hauptpost. 201 .i

ITranziisin (diplom.) erteilt grdl.
TTn terr . u . K . Beste Ref . Stifts tr . 23,  2.
Privat - Turnschule

Adelheidstr . 2Z,
Fritz Sauer.

fiactttich geprüfter Turnlehrer.
für Damen , Mäddien,

Ax.i'tr  ot Herren und Knaben.
Einzelunterricht.

Aufnahmen jeder seit.

AO Mk. Belohmmq.
In der Bahn von Mainz nach Wies¬

baden oder auf dein Hauptbahnhot ein
graues Damentüsckichcr », einen Ring
(mit Smaragd und 2 Brillanten ) und
ungefähr 2b Mk. enthaltend, vcrl. Abzug,
bei .Ä-iLiir « SScrx,  Webergasse 3.

Einzig. ,
! f

•»
(Für Wiesbaden , evtl , ganz

.Hsffcn-Nafsait sind die Fabri-
kations - und Liertricbsrechte
eines konkurrenzlosen

Nieseil-
KmisnmartiNs

zu verkaufen. Herstellung auf
kaltem Wege, daher Einrichtung
minimal ! Branchekeuntnisse
Nicht erforderlich . Artikel gibt
eine totale rlmwälznng auf
dem Gebiete der

Drultereibranchc.
Enorme Absatrsähigkcitnach-
gewiefen , da in Svettbctriebe»
schon eingcsührt.
Enormer Jahrcsverdienft.
Nur solv. Selbstreflektantcn mit
<i—10 Mille bar zu sof. mündl.
Berbandl . a>n Platze wollen aus¬
führliche Angeboteu. M. «r . 7 - ?
an Bla » s!enstein & Vogler
.A.-SS», Köln , cinrrichcn. F 99

Biel Geld ist bis Weihnachten durch
leichte Arbeit zu verdienen, j Näheres
arat . it. irco. gegen Retou' marke von
ssm « -»- & fo .Ättn t S . ' W . > F164

TeiLhaber?
Alte? guteingeführtes Geschäft

in Wiesbäde», hitt einem Jahres¬
umsatz von za. 210,000 Mk. und
jährl . Gewinn von xa. 25,00!) Mk.,
sucht stillen od. tätigen Teilhaber
mit 60—80,000 Nit. Einlage zwecks
Abfindung des bisherigen Mit¬
inhabers/ Offerten u. ii . rr»
au den Lagblatt -Verlag.

«adtzaus ! SB
eines solchen wird gffucbt. Offerten u.
So. » 3 an den Tägbl. -Verlag erbet.n.

Prospekte kostenfrei. ^

BioliZL-LLnierrichL
erteilt gründl. SS. Ileincinann.
Müll erstr. o, Part . V ol. f. And u>verk.

Tcilnetzurerinncn gesucht itir einen
feineren
Kmh- und BMkm'siis

l 29cihn a cht sgcbäck).
Gewerbe - und Kochschnle von

A,  äCiJjers , Rhcinstr. 61.

Gesucht
iuteLligesrte Dame,

alleinfteuend » vemittelt , niwt über
39 I .» nrit Sprackikenntnis ,». ge¬
diegener 'Bildung , »rr Ausübnng
eines seinen » gew « »»reimen selb¬
ständiger »Franenbernfrs z. Zwecke
der Leveudveesorgn »»«. Offert , n.
Tj.  äs a» d. Tagvl .-Haupt -Llgent .,
Lvilhclnistraße 1». 9715

liebes kl loiifcdiOH.
Feines Geschäft würde n noch

2—8 Damen in den Kunden , anf-
nchmcn. Schicke tadellose An! -ügung.
Uebernahme ganzer Ausstattungen Off.
unt. Hj.  an den Tagbl .-Verlag.

VervielfältianngS-u. UebersetzungsbiirclMM«M. 12 .1.-LLLL
Schrifrlichcr Revenerwcrb

bei 1000 Adressen 8 Blark VcrdicnA
Erwerbs-Institut „ Rcforrn " Siun-
gart 68, Kan alstraße 20._
TW. MÄrln l'ataS;

frei . Schwalbache rstraß e 9 , 1.  :
‘Gepr. Maffeur « . Blastense rulx-.

schweb. Massage bill. Weilstraße 18 0.
'VW- Maniküre

Nervst ». 31, IL , 9 -11 , 3 - 6 . 9 '.10
ilrnmilfni Erteilt ä ?>.s Mafsageu
AllUtt^ stü « Goldgasse Li , l,

n.^d. Lai , ggaffe »_
Empfehle dem aceljrten Puvlitum -Wchi

Alellkt für NWiOtM.
Spreckst. 10 - 7 Uhr. Frankfurta . L>;„

Bockenhci mer Landstr aße 89,  Part.
n  empfiehlt sich Sjerfs
' straße 22, Part . 1.Frisettsj

Geld ohne Bürgen schnellstens
gibt Sclbstgeber.

Hwtii rii,  Berlin 31, Wai tstr. 1. F1G1
Darlehen

gesucht gegen Zession einer lcbc! - -
längkichcn Pension und Hinterlegung
einer Lebensvcrsich.-Policc . Bank-
zinsen. Vermittler verbeten . Offerten
unter St. 500 hauptpastlagernd.

100 Mark
zn lcihcn gesucht von nobler diskr. Hand.
Gefl. Offerten unter A > 3SGr"
den Tagbl.-Verlag.

Wer würde ! ~ ' '
BT 100 Mark *̂ p|

leihen gegen monatliche glückz. ? Off.
Bll. M . -äl »gB Haup tpost! WicSb. 9725

KW" I «- intcüig . Pcrsö »IltSskcit
würrscht diskr . Darleh . v. 290 p.u «.
Off . N. Sonnenstrahl S56

Für ein " ' hiesiges desserco Wein-
Restaurant wird für die Andrec ---
markttage ein

guter HrtMsrist
oder ein Künstler - Quartett gesucht
Off , u. K. 773 an  de n Tagbl .-Verk,-!-

ModeLl.
Jgl . schlanker männlicher Akt von Ist

bis 25 Iadrcn gesucht. Off. u. W.
cm Tgbl.-Hvt.-Ag.. Wilhel mstr. 6. 0712

BsmkrKRke.
Operationslose Behandl. 0. Krampf¬

adern, Beingeschwüren, Calzfluß :c. ; n.
veraltete, schwere Fälle ; meist0. Beru sstz

Knbert
Vertreter der Naturheilkunde,

MG— Kaiser-Friedrich- Ning 4.
_ 10 —12 imb 4—6.  2 59i.

^ $yyftttenlctocii7~
Sämtl . Frauenkrankheiten, wie Gebär-

muttercrkranl.,Nienstriiationsstöruna.
behandelt arznei- u. operationsl.

Emscrstr. 2. Sprech  z. 8—(i.
p Jede kluge Frau m
] verlangt sofort die Schrift üb. Regel- *
| od. Periodenslürungfen v. Frauenarzt

ProfessorDr .Schmitt . Geg.Fiinsendg.
I von60 Pf. (a. i. Briefmarken ) diskrete
I Zusendg. in verschlossenem Kuvert,
i K a!l hac !i ’sVerlag *, Swinemiinde

(35 ) Postfach 26.

Der men besseren Stand es
sich in allen di»kr. Frauenangelegenheil
an gcwiiscnhafie crfahrcnc Heb. Offer!
u. s» . » » l; an den Tagbl.-Vcrlaa.

wenden sich bei Ausblei
ben bestimmter Vorgäun
vertranensvall an Frh,

dl. « nso^nslii, Zürich i (Schweiz!
Löwenstraßc55. pjii,

(Viele Dankschreiben. Rückporto Cl j,

Dame », welche einige Zeit zuz-j!
gezogen leben wollen, finden trdl. U,
nähme nnd volle Pension, ft Ile w'-ildi
Anlage. Strengste Verschwiegenheit. O
u. « . »n  postl. Johannisberg . Öibeij

Heiraten ^eden Standes ucriiiTji
Kran Weimer , Römcrbcrg 29
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empfiehlt ihre ausserordentlich preiswerten , gut aogelagertcn Flaschenweine.
Im Einzelverkauf durch den Restaurateur der ILogfe Ẑ lntO-

Üllll I"". . — — - --

Jf iittaus zu Wiesbaum
Donnerstag , den 28 . November.

Abends 8 Uhr, im kleinen Konzertsaale:
üeszitatietas - RksWtvrZ»

Rezitation ernster nnd humoristischer Dichtungen.
Fräulein jtranka Eben , vom hiesigen Königlichen Theater.

Programm x 1. Des Kindes Zuversicht von M. 6 . Saphir. 2. Frost von
Reinhold Fuchs. 3. Die kleine Komtesse von Reinhold Fuchs . 4. Der arme
Pani von Albert Mutthaei. 5. Kinderglaube von Alfred Boetschen. b. Als das
frliick zu den Armen kam von Franz Kulm. 7. Zeiserl und Nachtigall \ on
Baron von Kiesheim, 8. Mama von Karl Siebei. 9. Kuss der Bluse von
Heinrich Lichtenbanm . 10. Hänschens Gebet und 11. Mama hat ’s sicher auch
cretan von Clara von Eppert . — Panse . — 12. Tempora mutantur,13 . Her
Schwur 14. Das Veilchen und 15. Der Ritter und die Nixen von Rudolf Baum-
hacb. 16. Das Freibillett von Max Grube. 17. Höchste Autorität von L. Marco.
18 Entwicklungsgrenze von M. Bern. 19. Tante Dörthe warnt von Corner.
an  Schulexamen von Ludwig Menzel . 21 . Menschliche Dankbarkeit von
So'mmerstorff. 22. s’Busserl von P. Rosegger. 23. Von die Mohr’n von H. Zeller.
24. Was is a Wunder von Baron von Kiesheim.

Eintrittspreis ! alle Plätze 3 Sk . Vorzugskarten für Abonnenten
1 Bk . Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Abstempelung der
Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportale.

Freitag , den 29 . November.
Abends 7*/», im grossen Konzortsaale:

ilf ® Zyklus -Konzert.
Leitung : Herr I s « Äffern !» städtischer Kurkapellmeister.

«Solisten ! Herr Artur Scl »aiai »el (Klavier), Herr Alexander
Petsclmikoß (Violine), Orchester : StädfiMhcs Msurorcliester.

Programm : 1 Romantische Ouvertüre op. 16 von L. Thuille. 2. Konzert
T)-moll für Klavier mit Orchester von Johannes Brahms. (Herr Schnabel.)

3 Zum erstenmale : Konzert Nr. 7 in D-dur für Violine mit Orchester von
W A Mozart (Herr Petschnikoff.) 4. Serenade in D-rnoll für Streichorchester

B0b ert Volkmann. (Violoncello-Solo obligato : Herr Max Schildbach ) —
fPnnse. _ 5. Klavier -Vorträge : a) Impromptu , B-dur, von Franz Schubert,
K\ Urei Studien nach Capricen von Paganini von Robert Schumann. (Herr
üiknnhel ) 6. Zwei Orientstücke für Violine mit Orchester : a) Gesang des
Muezin u. b) Tanz der Derwische von Hermann Zilcher. (Herr Petschnikoff.)
9 Karneval in Paris , symphonische Episode von J . Svendsen.

Eintrittspreise : Logensitz 5 Mark, I . Parkett 1.—12. Reihe # Mark,
T Parkett 13 .— 22 . Reihe S . SiSMark , II . Parkett * Mark , Ranggalerie * Mk . ,
Ronc-calerie Rücksitz 2 .5 «» Mark. Harteuvwkauf an der Tages-
linsse im liauptportale . Von ®'/s ®l«r ab werden die Wandel-
i »11 «* der —rosse und 1«feine Monzertiaal für die Inliakcr von
VvlilMs -Siorazert -Marfeii reserviert. Eingang für Almiinrnten

ca ^ karten -liibaker zu den iibriRCn iläumen (zu
"eichen während dieser Zeit auch Zyklus-Konzert-Karten berechtigen ) von

ftartenterrasse . 1 J“ Städtische Knr Verwaltu ng.

Heute abend von 7 Öhr an

US» ® Im Topf
nach rheinischer Art.

Stils Weinstuben“,
5 Spiegelgasse 5

99
9723

Cd

j^

I nnd Lnxuswaffen : Doppelflinten
| u.Drillinge in modernst .Konstruk
| tionen (hahnloa , Ejektor ) , Birsch-
I buchsen,renomm .Suiiler u .Lütticher

Fabrikate geg . bequeme monatliche

TeilziSilungesi
Ebenso Orig . P. N. Browningflinten n. Pistolen , amerib.

I Eepetierwaffen , Teaohlngs , Eevolver , Scheibenbcchsen und Zimmer-
| :d Stuben , Dekor .-V/affen , Hirschfänger eto . Höchste Garantien für Aua-

ftthrung und Schussleistung . fSIAL, L FREUEND ln Brsslau II.
Waffen*,-,tnlrrj Ke. 28?Fhijra*ls u. frei ._ Offert ._b8re |twj11,_Ue ' ’j

Für GO Pfennig:
Schwein ekotektts m. grünen Böhmen . — Pökelrinderbrust in. Meerrettich
und Kartoffeln. — Eisbein m. Kraut und Püree. — Schellfisch m. Butterund Kartoffeln.

Kalbshaxen mit Salat TkES Pfennig*

Hotei-Bestaurant „ Friedrichshof “.

AS»IÄ»AÖk.

Ausverkauf
wegen Abreise nach den Pyrenäen:

Griisser Posten lialtofertiger gesticlsier Binsen
iaa Wolle , Seide 15111t Statist,

Spitzen - Echarpes in creme und schwarz,
i Jy rciiiiiss ' In - Wollwaren.

Eertrand Bon , des Fyrenees,
Alte liolunnade 2t »—2 2.

lassiker ^ BSflaben
von besten Verlegerfirmon,
nur tadellose Bearbeitung .,zu

VVciimaclitsgiibeii
11 durch Gediegenheit und

Ausstattung wohl geeignet,
rSS Ural bann preiswert hi2 fiij;

abgeben 1580

August DefFner,
Wiesbaden,

Antiquariat , Herrnmühigasse 1.

Pol . ». lack. Holz - « . Polster-

Möbel.
Gz. Ausstattungen.

Spez. : Betten.
Bekannt f. n. beste Erzeugnisse.

A . J.eiclier Wwe .,
Adelheidstraße 46. Kein Laden.

Zahlungserleichterung.

Warnung.
Jeder , der rünstliche Zähne trägt,

halte sich zur eigenen Sicherheit ApoNo-
pulver r »mat . ges. Schutz 5166).

Die tun tl. Zähne sitzen bequemer, fallen
beim Sprechen u. Singen nicht herab
und das Schlimmste, nämlich das Ver¬
schlucken der Zähne, wird verhütet.

P. Buchse 50 Vs.,n.ausw.60 Pf . i.Mark.
i.d.Verkaufsstellen: Mßtsria -Apotheke,
Nheinstr. 41, Prag . Woeöns . Taunns-
straße 25, (Prag , töanitas , MauritiuS-
strnste3, 1>rog.' Vorbehl , Rheinstr. 55,
Drsg . Htto Sieöert , Marktstraße 9,
Adler - Irog . , Bismarckring 1. F95

erhallen Lis: n >een , ttoIN-
unll SUberwaren . Fahr¬
räder , Wasch -, Weins - u.
NäEzanascliia . , Mftnpcln,
Spreciia, >i>arate ». ! ' !><>-
HOjrraphcu , sowioPlatten
„ Walzen , Spieldose « ,säimmtlicäte MusiSsin-
strnmente u Apparate,
FeliSsteclice , Cliotogr.
Apparate , lederwaren,
- Scliussiraffen , Koller,

lampen und Kin-
derwagen ete . beiSebr.Gerhard,

Mainz.
Verlangen Sie reich-

MWFM uinatr . 2000 Abbildg.
wMßl -4  enthaltend . Katalog

wBam

Vervielfältigungen von Empfehlungs¬
briefen, Karten , Zeugnissen, Kosten-
Anschlägen, Theaterstücken etc. in
Maschinenschrift übernimmt die

Miolie ’scheSehreibstube,
Rirchgasse 30,2. TS on

3000 Uhren gratis!
Behufs Reklame
für unsere Uhren
und Verbreitung
unsere « reich illu¬
striert . Katalogen
kann jeder Leser

-dieses Blattes eine
hccbfolno Rsraon-
lolr -Anker-Uhrfür
Herrnn od. P^men

flratl * erhalten . Senden Sie Ihre
Adrosso unter Beifügung von 40 Pffl.
in Briofmarken für Porto u. Spesen an

rU ™ {lalfn « in Mailand
„vilöili jlolldi Cnseila 483

Briefe nach Italien kosten
20 Pf. (E. B. 1322) F164

Lager iis amerit Schuhen.
Aufträge nach Maas. 1558

flSerm . § lickdorn 9 Gr . Burgstr . 4L

Hotel„UarKHo?".
Gänseeffe»

wozu ergebenst einladet
_ Auto « Kayt -r.

Kronenbnrg.
Zu dem Heute

abend 8 h Uhr
stattfindenden

Iipps - Kas-
pHsc-rr

ladet Höst, ein
denn Schupp.

Zum Witttorvebarf empfehle:
Gelbst. Kartoffeln k Zentner 2.75 Mk.
Weihst. Kartoffeln ä Zentner 3.00 Mk.
MauSkartoffeln u Zentner 5.C0 Mk.

88. Tlion , Landwirt,
Schwalbacherstraße39, h. Hof links.

Winter -Kartoffeln,
gut kochend, liefert billigst __ B 6454

ISeinr . taubacli , Göbenstr. 5.

Wrds.-KüjellUtzeu. KaWüii
frisch eingetroffen. , 1617

Grabenslr.8.

Prima Gänsefett
empfiehlt JLoescU ’s Weinstuben.

Hotel Burghof,
21/23 Langgasse 21 23.

Täglich prima frische

Bsiehholz
in Originalfüllung in allen Preislagen
empfiehlt assater Garantie l’ör
feiraste

S. €3 « K ©tpeF 9
Biiircligasse SS.

Wcinicr,
spricht Lieschen, las; mich wieder

Gentriers Veiüchen-
seifenpulver

„ySnu -ita  S ^ anfiiinfeK -ei -“
cinkauscn, man findet in den Paketen so wunderhübsche Gegenstände!

In den meisten Geschäftenk 15 Pfg . zu haben. (B Z59755) F20
Vorsicht beim Einkauf! Man achte auf den gcs.gcsch. Namen „Goldpcrlc" u. den Kaminfeger!

Fabrikant : Carl Geatner , Giipiiingcn.

V.SU;Ul, *U|.) UHU) IVIV.VVV

U ©ldp ©rle

Galthaus „Zum Anker",
Heleueustraste 5.

Heute Tounerstag:
Mctzelsuppe,

wozu freundlichst einlade:
_O tto Ramsperger.
Zur Stadt Luxemburg.

Heute Donnerstag:
äs . Mctzetsuppe , wozu srdl.

f Etui. Chr . Scliilsslcr,
k,. _ Moritzstraste33._

Weinrestanrant Jacobi.
Heute Donnerstag:

Metzelsnppe,
Ws ^ M ^ wozu erg. einladeti hr . Jacob !.
Morgens : Wellfleisch mit Kraut , B :at-

Wurst, L>chweinepfeffcr usim_

MllMlnt JmJieüitntniipt“
Heute Donnerstag:

Metzclsuppc»
wozu ergebenst ein!ade!
, ' Carl i ’ anlj.

Morgens:
Wellfleisch, Bratwurst re.

Bahnhofstrasc 8»
Heute Douuerstag:

SchlkÄtsch.
N.

Burg Nassau, Schackitstr -
1.

^ Heute Donnerstag:«Jjjjg; Metzelfuppe.
““ wozu freundlichst cinlnd r

Vbeodoe Soli lsim.

Ndlerstraste 43.
Heute Donnerstag , den 28. d. M.:

Großes SchlKchtseft,
S'« ^

«MM
Hents Metzelsuppe,
wozu freundlichst einlad.t

C«eors BSeiacIss Ŝ»

lu¥n Bier ifiieii,
j Vorkstrnste8. B14 ' 6

Heute abend: Metzelsup ; c.
'S* 6*aj. StocSiijus ' iH.

ZümWilen Reistag,
Herman,.straste t,

Heute Donnerstag:
Großes

Schlachtfest
uiir Konzert,

wozu sreundlichst cinlabct D <;-!;0
iianc Matlif '•
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Metten
_ ts11(1

Settwaren
Federkissen

ius  uni rot Inlett
mit 2 Ptd . Federn

‘> 80
--- M.

Federkissen
ins la uni rot Inlett
mit2 .PId . Ia Federn

ö50
'S M.

Federkissen
aus la uni rot

Daunen-KÖper mit
2 Pfd .Ia Halbdaunen

£90

Federbett,
8 lVs-schläfig , aus uni
® :ot Inlett oder la

ICöper-Barehont
mit 6 Pid . la Federn

75
LI.

Federbett,
2-schläfig , aus la
Inlett oder Satin-

Barchent
mit 8 Pfd . la Federn

11

Gedieg.
Eissnbett

mit
Bandeisen-

Boden

J50M.

18 -
3ettücher

von I >S0 M. an.
Schlafdecken

von 3 .Sä M. an.
lacquarddecken

von 3 <Ot > M. an.
Wollene Decken

von M. an.
Kamselhaar-

üecken
von ®. 8 «,8 M. an.

Fertig gafiiüts
Oberbetton,
Unterbetten,
Kopfkissen,
Plumeaus

in allen Qualitäten
und Preislagen.

Solides
Eisenbett,

engl . Modell,
mit

Spiralboden
und

verstellbarem
Kopl'teil,

schwarz lack.135?
Apartes

Eisenbett,
engl . Modell,

mit
Stahldraht-
ZUgfeder-
Matratze,
Messing¬

verzierungen,
weißod .farb.,821?

Cchchw « « !
Großer GelegechMßMs.

1 Partie echt Boxcali-Damen- L 50
Stiefel . . jedes Paar nur v»

1 Partie imit.Chepreaux-Stiefel Kl 50
mit Laclk. . . jedes Paar

1 Partie echt Boxcalf-Herren- C 50
Stiefel . . jedes Paar nur O «.

1 Partie hocheleganter Tanz¬
schuhe, schwarzu. weiß (echt ‘K 85
Wiener), sonst dopelt. Wert, v. an

Eine PartieKmder -StisfeL
wegen Aufgabe des Artikels

zu A>nrxter Gürkaufspreisorr.

SPönfelDs
Mainzer Sckmh - Bazar,

11 Marktstraße il . 1543

„Pir arriba“

Elegantes
Kinderbett,
engl . Modell,
dopp. Spiral-

Matratze,
mit abklapp¬

baren
Seitenteilen,

t- 6- 50
«aßaxA ^

Steppdecken bordeaux , Satin , mit la Füllung,
5 ausserordentlich billig.

Eine feine Spesiaimarke!
Tu clor Preislage von

Wir . a » ©.—, M ©.~ , 15 ©.—,
22 « — das Tausend.

Wie von meinen übrigen Spezial¬
marken , so führe ich auch von

dieser Zigarre
MIJSTERKISTEN,
die von jeder Sorte 10 Proben,
zusammen 50Zigarren , enthalten;

sie kosten Mit . 8 .4 » .

©50 ' -t ‘>50
Serie I : Ojl Serie II : loljf,

Vollständige , Preislisten,
auch über direkt importierte

Havana -Zigarren , kostenfrei t ' -

S. Blumentlial& Ce., i
V 1 1 Hoflieferant

Kirckgasse 39 /41. IC8

Msbiliar - BerstKigerrrng.
Hente Donnerstag , den L8» November er . , vormittags 8 '/- u.

naclrmittagS 2 ‘5 lt !>r anfangeud, versteigere ich zufolge Auftrags folgende sehr
gut erhaltene Mobilien, alS:

1 sehr gutes schwarzes Pianino (Oehlcr - Stuttgart ) , 1 großer

sehr schöne Nußb.-Aommode, Konsole, Wäschcschränkchen, I Spieg-I
schrank. 1- u. 2-tnr .Tann .-Klciderschränkc, 2 Speisezimmer. Diwan, eine
grüne Polstergarnitur »Diwan, 2 Sessel ), 1 rot-brauner Diwan und
2 Sessel. 2 Chaiselongues, einzelne Sessel, 2 Wiener Schaukelsessel, eine
sehr schone altdeutsche Garnitur « Sofa u . 2 Sessel (geschnitzt),
1 sehr schöner Herrenschrcibtisch(fast neu), I Mahag.-Damenschreibtiscch
2 ovo ic eichene Paneelbrettcr, 1 Mahag.-Ballustrade, grobe und kleine
Teppiche, 1 große Partie Läufer , 1 Waschgarnitur, 1 sehr schöner
Rickelglasaufsay für Biergläfer, 1 versilberter u. 1 Kristall-Tafelaufsatz,

konischer Dauerbrandofen, I Satz Bnin -Marie , i Kaffeemaschine,
verschiedenes Küchen- it. Kochgeschirr und vieles mehr

ösi-ntlich meistbietend freiwillig regen gleich  bare Zahlung in meinem Vcrsteiqe-
rnngslokal MM- 2 Bleichftraße 2 - WU dahier. — Besichtigung nur am
Tage der Auktion.

Ksd-itfvv, Auktionatyr « . Taxator.
__ _ Geschäftslokal: Bleichstrntzc  8 . Telephon 1847.

Pferd - « ttd Urchrwerk-
BerfteigerN«g»

HcKte Dolruerstar ?, den 28 , November , vormittags
ßZ Uhr beginnend ^ vcrstergers ich zufolge Auftrags wegen
Aufgabe des Fuhrwerks im Hofe

2Z SchwalhMersieMS 2Z:
(Wallach ) , LHalbvcrdcS ( anch Selbst-

.L fahrcr ), 1 Metzgerwagen , 2 Schnepp-
karre», 2  plattierte Cchlspänner-Wefchirre n. sonstige
Auhr- und Stallnteufilien , diverse Marmorplatten
und I Fleischmaschine 9722

freiwillig Alcistbectend gegen Barzahlung.
Besichtigung an» Tage der Auktion.

W:i?tio,rator und Taxator,
Gcschäftsiokal Schrvalvacherstraße 25.

üiSo S ic ffVr ra.n 1
Sr. Mai. des Kaisers u. Königs,

Berlin W. 3,
Uej-imBjfsiscIiio Strasse 2511, |

Eckhaus der Friodrichstr.
Fi cnS

Westen-ItoHe
in Seide , Sammet , Wolle,

Hosen»Stalls
osünd. f ®i?Sas*is 5

Ifassntplgsp,
Iteren-feitasetetä,

baumwollene Satins und Croises,
fisitsififlit«

in größter Auswahl zu massigen Preisen.

Hei. LlMvdN
Bärenstrnase 41. 1573

Todrs -An ?eige.
Verwandten, Freunden und

Bekannten die schmerzliche Mit¬
teilung.das; gestern abnrd meine
innigstgeliebte Fra », unsere
gute, rrcusorgende Mutter,
Tochter, Schwester, Schwägerin
und Tante , Frau

MAßUche Didjl,
geh. Ksrntzard,

sanft entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bitten

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

Karl Mehl , Tüncher.
Wiesbaden , 27. Nov. 1907.

Die Beerdigung findet Frei¬
tag, den 29. d. M., nachmittags
2 Uhr, vom Sterbchause, Noon-
stratzc 4, aus nach dem neuen
Friedhofe statt.

zt
CCBKgPKgimnarA .

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Konzert . 8 Uhr:
Rezitations -Abend.

gieichshallen -Theater . Adends 8 Uhr:
Vorstellnna.

Biophon - Theater , Wilhelmstratze 6.
(Hotel Monoval .) Nachm. 4—91/«
Sonntags 4.30 bis 11 Ubr.

Köttigiichsf| || £djrtttf|iirlc.
Donnerstag , den 28. November.

264. Vorstellung.
13. Vorstellung im Abonnement W.

Zar Zimmermann-.
Komische Oper in 3 Aufzügen von

Albert Lortzing.
(Wiesbadener Neueinrichtung .)

Anfang 7 Ubr. — Ende gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Restderrx-Shecktso.
Direktion: Er . pnil . H. Rauch.

Donnerstag , den 28. November.
Dutzendkarten und Fünfzigerkarten
gültig gegen Nachzahlung auf Loge
und 1. Sperrsitz 1 Mark , 2. Sperrsitz

50 Pfg ., Ballon 25 Pfg.
Rosen.

Einaktcrzhklus von Hermann Suder¬
mann.

Spielleitung : Dr . Hermann Rauch.
Mavgot.

Schauspiel in einem Akt.
Personen:

Dr . (Kieling, Nechts-
anwalt . . lltnd. Miltner -Schönau.

Frau von Aburg . . Sofie Schenk.
Margot , ihre Tochter Bertha Blanden.
Dr . von Tictz . . . Albert Köhler.
Bonath, Bnrcan -Vor-

stcher . Max Ludwig.
Ein Diener . . . . Willy Schäfer.

Ort der Handlung:
Eine groste deutsche Stadt.

Zeit : Die Gegenwart.
Der letzte Koluch.

Schauspiel in einem Akt.
Personen:

Einenngenanntc Dame Agnes Hammer.
Leutnant v. Wolters - Hans Wilhelmy.
Mulbridge, Trainer . Fricdr . Degener.
Seine Frau . . . Elara Krause.
Daisy, beider Tochter Margot Bischoff.
Kellermann . . . . Theo Tachauer.
Tcmpiki, Buriche . . Arthur Rbode.
Ein Groom . . . Marie Adelsbeim
Ort : Eine große deutsche Garnison.

Zeit : Dre Gegenwart.
Di » feinte Mvinxefst«.
Lustspiel in einein Akt.

Personen:
Die Prinzessin von

Geldern . . . . Luise Delosea.
Baronin von Brook,

ihre Hofdame . . Sofie Schenk.
Frau von Halldorf . Elara Kraule.
Liddy, 1 ;l  Töchter SUice  Hard -n.
Milly , l -yre Lochter H^ eneLeideniuS.
Fritz Strübcl , csnd.

phil. Rudolf Bartak.
Frau Lindemann . . Rosel van Born.
Rosa, Kellnerin . . Steffi Sandori.
Ein Lakai . . . . Arthur Rhode.

Ort der Handlung:
Ein Gasthof. oberhalb eines mittel¬

deutschen Bades gelegen.
Zeit : Die Gegenwart.

Nach dem 1. und 2. Stück finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 97± Uhr.

Freitag , den 29. November. Dutzend-
karien gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Reiterattacke.

Samstag , den 30. November : Die
Spritztour.

lüirlians zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 28. November.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Ugo Afferni , städt.

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper

,,Martha “ . F. v. Flotow.
2. Drei Tänze a. d. Musik

zu Henry VIII , . . E. German,
a) Morris Dauce,
b) Hhephevde Dnnce,
c) Torch Dance.

3. Du bist die Buh , Lied F. Schubert.
4. Ungarische Tänze

Nr. 5 und 6 . . . Joh . Brahms.
5. Einleitung und Chor

a. d, Oper „Lohengrin “ B. Wagner,
g. Vorspiel zur Oper

„Loreley “ . . . . M. Bruch.
7. Thema m. Variationen

aus der Suite op. 55 Tscba 'kowski.

Abends 8 Uhr , im gr. Konzertsaal:
Leitung : Herr Kapellmstr . H . Jrmer.
1. Feierlicher Marsch aus

„Die Ruinenv . Athen “ L.v.Beethoven.
2. Ouvertüre zu „Rosa-

raunde“ .
3. Fest -Polonaise . . .
4. Variationen nus dem

Kais er-Quartett . .
5. Ballettmusik „Feber

all , n Zauber Liehe “. E. Lassen.
6. Vorspiel zur Oper

„Faust “ . Ch. Gönnen.
7. Grillenbanner,Walzer Joh . Strauss.
S. Matrosen -Marsch . . F . v. Bien.

F. Schubert.
J . Svendsen.

Jos . Haydn.

Abends 8 Uhr , im kleinen Konzertsaal;
fSezitationvS - Abend.

Rezitation ernster und humoristische:
Dichtungen.

Fräulein Aranka Eben vom hiesigen
Königlichen Theater.

Programm.
1. Des Kindes Zuversicht von Ml. G

Saphir . 2. Frost , 8. Die kleine Kom¬
tesse von Reinhold Fuchs . i. Der
arme Paul von Albert Matthaei.
5. Kinderglaube von Alfred Beetsehen.
6. Als das Glück zu den Armen kam
von Franz Kuhn . 7. Zcisserl und
Nachtigall von Baron von Kiesheim.
8. Mama von Karl Siebei . 9. Kuss der
Muse von Heinrich Lichtenbaum.
10. Hänschens Gebet , 11. Mama hat ’s
sicher auch getan von Clara v . Eppert.
Pause . 12. Tempora mutantur , 13. Der
Schwur , 14. Das Veilchen , 15. Der
Ritter und die Nixen von Rudolf
Baumbach . 16. Das Freibillett von
Max Grube . 17. Höchste Autorität
von L . Marco . 18. Entwicklungsgrenzo
von M . Bern . 19. Tante Dörthe warnt
von Görner . 29. Schulexamen von
Ludwig Menzel . 21. Menschliche Dank¬
barkeit von Sommerstorff . 22. ’s
Busserl von P . Rosegger . 23. Von die
Mohrn von H . Zeller . 24. Was is a
Wunder von Baron von Kiesheim.

Eintrittspreis : Alle Plätze 2 Mark.
Vorzugskarten für Abonnenten 1 Mk '.

Verkauf von Vorzugskarten an
Abonnenten gegen Abstempelung der'
Ivurhauskarten an der Tageskasse im
Hauptportale.

TfaeafeE ».
Heute Donnerstag , den 28. Nov. :

•} grosse Finale-Kämpfe.
Es ringen

Hais SchwarzM.»TomJactan,
Siegfried Man Ciristopl.

Aueserdem der grosse

Entscheidungs-Kampf
zwischen

Airalle und Aal GerigM.
Siophon«Theater,

Wiesbaden,
Willielmstr . K (Hotel Monopol ).

Otto Reiiter„.Sa«li®Männer.
M »-» Werber , „ Das süße Mädel “.
Entreelied aus „Wiener Blut “.
Duett a. d. Operette, „Der arme Jonathan“
Porteri ed aus „Martha“.
SwijBg - song , ffdicSrpsdsiictt aja*

„Teronique “ .
Wintersportb.Grindeiwaltl

Bilder aus Neapel , Kampf zwischen
Schmugglern und Grenzsoldaten,
Zauberkünste , Elefanten - Ba.bvs
Streiche . 9702

Zehnte Vortrapfslje
in der Aula der Höheren Mädchen¬

schule am Schloßplatz.
HJäenstasr , d «*n hsicS  Mutj.
wocln dem LL . I9t :z, , 8 | i) i r ,

s
OSta , Clavigo , Egmont,

Ipliig '«nie , Tusso.
Handlung , Charaktere , Kulturideen.

Nachbau in Rede mit Rezitationen vom
hiesigen Aesthetikor

Sülchtet - v . der Hotlier.
Vordersitz 6 Mk., die übrigen 4 Mk

Beikarte 4 und 3 Mk. in d. bekannten
Buchhandlungen und am Saal.

Dio Preöstlmmen rühmten eig . Wege
Ideenreichtum , Sprach - Beherrschung
sympathisches Organ , Beredsamkeit.

Stadttheator in Main *.
Direktion : Vfax BSclirend . Telephon 268.

Sonntag , den L. Dezember 3.907:
Nachm . 3 Uhr : SDäe lnstig -e Witwe . Preise der Plätze 50 Pf . bis Mk. 8,

Abends 7 Uhr : Glänzend neue Ausstattung . Größter Erfolg der Saison.

Madam®  Butterfly
(SBöe Sileüne IFs-biii  bclimetterling .)

Japan . Oper von G. Puccini . Preise der Plätze : 50 Pi . bis Alk. 3.50.
Billettverkauf in Wiesbaden bei BB. Frenz , Wiliielmstr . 6, Reis^

bureau SchottenFels & Co . . Theater -Kolonnade , und KMjyel , Wilhelm,
straße 46, sowie au der Kasse des Stadttheater Mainz. (Nro. 78) 4) F5g
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Verlag Langgasse 27.
Fernsprecher Nr . 2958.

Ruszeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.
23,000 Abonnenten.

R >-r» l>s -Brcis sür beide Ausgaben : SO93fg- monatlich durch den Verlag Langgasie 27, oljitc Bringer»
film ' 2 Mk. SO Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, auslchlieülich Bestellgeld. —
Rernas -Bestcllungc » nehmen austerdeui entgegen: in Wiesbaden die Zweigstellen Wilhelmstrast? 6 und
Bismarckring 29, sowie die 147 Ausgabestellen in alle» Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 83
Ausgabestellen und ,n den benachbartenLandorten und im Rheingan die bctrcssenden Tagblatt - Träger.

Anzcigeu -Annahmc : Für die Abend-Aurgabc bis 12 Uhr mittags ; sür die Morgen -Ausgabe bis 8 Uhr nachmittag

2 Togesansgoben. Zweigstellen:
Wilhclmstraf -e 6 <Hanpt-Age:,tur ) Ar . »67.

Bisniarlk -Ring 29 Nr . -4020.

ntn -eiaen -BrciS für dir -teile ■ 15 Pia . für lokale Anzeigen im „Arbciismarkt" und „Kleiner Anzeiger"R 'E frlE . f ' ärK . ' <» Ät n«mrM»ni>4 A .wtomS*™»». ,ür alle übrigen lokalen

Für die Ausnahme später cingereichter Anzeigen in die nächsierschcincnde Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 55 « . Wiesbaden,  Donnerstag , 28 . November LNV7. 38 . Jahrzang.

Sozietäten die Berncberten in vielen Bällen ungünstigerKbend-Kusgade.
1. WLatt.

Zwei kleine Entwürfe.
A Berlin , 27. November.

Der Reichstag verhandelte heute über kleine Ent¬
würfe , die noch aus der vorigen Session stammten , vor¬
der Auflösung des Reichstags . Das Interesse dafür
im Hause war ziemlich schwach, nur eine kleine An¬
zahl hörte zu. Der Stoff war auch ziemlich trocken, so
notwendig auch die Gesetze für einzelne Bevölkerungs¬
kreise sein mögen. Bei dem Privatversichernngsvertrag
zeigte sich unter allen Rednern eine große liberein-
stimmung . Der ursprüngliche Entwurf war ja auch in
der Kommission kehr gründlich durchberaten und ver¬
bessert worden . Die Regierung hatte die Verbesserun¬
gen in den neuen Entwurf ausgenommen . Trotzdenr
ist man jetzt noch nicht geneigt , ihn ohne weiteres zu ge¬
nehmigen , denn es sind seit Januar neue Mitglieder
in das Hans eingetreten und es sind, wie der Abg.
Kaemps ausführte , durch Zeitereignisse neue Gesichts¬
punkte aufgetaucht, z. B . die Erfahrungen der Versiche¬
rungsgesellschaften in San Francisco . Deshalb wurde
aus den ausgesprochenen Wunsch der verschiedenen
Parteiredner der Entwurf Nochmals einer Kommission
überwiesen. Hoffentlich lnacht die Konnnission schnelle
Arbeit und bringt znrn ersten Male ein Gebiet unter
gesetzliche Regelung , wo bisher noch große Willkür
herrschte, denn bisher ist der Schutz der V e r -
sicherungsnehmer  gegen die Gesellschaften
nicht ausreichend  gewesen.

Die Sicherung der B a u f o r d c r u n g e n ist ein
alte» Requisit der Mittelständler . Schon über zehn
Jghxg hat dies Verlangen im Reichstage eine Rolle
gespielt. Der Selbstmord des Bauhandwerkers Seeger
in Berlin , der von Bauspeknlanten betrogen worden
war hatte die erste Anregung dazu gegeben. Anfäng¬
lich stellte das Haus Initiativanträge . Im vorigen
November brachte die Regierung zum ersten Male eine
Vorlaae ein. Mit der Auflösung des Reichstags fiel
sie unter den Tisch. Jetzt hat sie die Regierung ohne
wesentliche Änderungen wieder vorgelegt . Man will die
Bauhandwerker dadurch schiitzcn, daß man ihnen das
Recht gibt , ihre Forderungen als Hypothek gleich hinter
denr Bodcnwert eintragen zu lassen. Die Begründung
d->s Entwurfs durch den Staatssekretär des Reichs-
jnstizamts war einigermaßen auffällig.  Man
merkte ihm an , daß er den Entwurf nur der Not ge
horchend eingebracht hat , weil die Majorität des
Hauses ihn verlangt hat . Daß der gewünschte Zweck
erreicht wird , scheint ihm gar nicht ausgemacht. Einzel¬
heiten des Entwurfs gab er auch Preis . Man will
lediglich einen Vers  u ch machen. Daß die patentier¬
ten Mittelständler den Entwurf verteidigten , war
selbstverständlich. Eine gute Rede hielt der Leipziger
Nationalliberale Dr . Junck mit mancherlei Bedenken,
aber doch in der Hauptsache zustimmend. Die Jrei-
siniiigen Abgg. Kaemps und Dove äußerten sich weit
kritischer, trotz aller Sympathie mit dem gewollten
Kweck. Der sozialdemokratische Redner Bömelburg
sah eins der Hauptübel im jetzigen Bauwesen im
Bodenwucher  und fand damit auch bei anderen
Parteien Zussimmung . Man darf gespannt sein, zu
welchen Ergebnissen die Kommission kommen wird.

Herrischer Keichsiag.
#  Berlin , 27. November.

(Schluß des telegraphischen Berichts in der Morgen-Ausgabe.)
Bei der Beratung über den

Gesetzentwurf, betreffend den Versicherungsvertrag,
ßitö das dazu gehörige Einführungsgesetz , soivie über das
Gesetz, betreffend die Änderung der Vorschriften über

die Seeversicherung,
erklärt der Abg . Heinzc (natl . ) , daß der Gesetzentwurf
eine große Bedeutung habe, da er eine Lücke des Bürger¬
lichen Gesetzbuches ausfülle und die deutsche Rechtsein¬
heit vervollständige. Dazu komme die soziale Bedeutung,
denn der Privatversicherungsvertrag sei von größerer
Bedeutung als die staatliche Versicherung. Wichtig sei
der jetzige Gesetzentwurf, weil er die Vertragsfreiheit
namentlich zugunsten der Versicherungsnehmer und der
Versicherungsgesellschaftenzu vermitteln sucht. Der 8 169,
der vom Selbstmord handelt , sei dahin abzuändern , daß
der Selbstmord unter keinen Umständen die Versiche¬
rung von der Leistung befreie.

Abg. Wagner (kons.) ist mit der Überweisung an die
Kommission einverstanden ; er ist bereit , alles Erforder¬
liche zu tun , um das Gesetz bald zu verabschieden.

Abg. Kaemps (freis. Vpt .) : Mit Recht ist darauf hin-
«kcrvicjen worden, daß gegenüber den öffentlichen

dastehen würden als gegenüber Privatgesellschaften, so¬
bald das Gesetz über den Versicherungsvertrag in Kraft
getreten sei; und nachdem man das nachgewiesen hat,
hat man vollständig korrekt das Verlangen ausgestellt,
daß die Bedingungen der öffentlichen Sozietäten in Ein¬
klang gebracht würden mit den Bestimmungen des neuen
Rcichsrechts. Die Königs. Staatsregierung hat in der
Kommission darüber bindende Erklärungen abgegeben,
die sie voraussichtlich im Plenum des Reichstags wieder¬
holen wird , daß in Preußen gesetzliche Normativbe-
stimmnngen herbeigeführt werden sollen, durch die die
Versicherungsnehmer nicht mehr ungünstiger gestellt
werden gegenüber den öffentlichen Feuerversicherungs-
Sozietäten als gegenüber den anderen Versicherungs¬
gesellschaften. Hoffentlich werden die anderen Bundes¬
staaten diesem Borbilde Preußens folgen. Auf einen
weiteren Gegenstand möchte ich noch hier im Plenum die
Aufmerksamkeit des Hauses lenken. Seit unserer vorigen
Beratung des Entwurfes sind die großen
Erdbeben und Feuerkatastrophen in San Fräneisco
eingetreten . Für den dabei durch Feuer entstandenen
Schaden konnten die deutschen Versichcrungsgesell-
Ichaften nicht in vollem Ilmfange der Police haften, denn
ie enthielt die Bestimmung , daß, wenn , abgesehen vom
Feuer , Gebäude ganz oder teilweise einstürzen , der Vcr-
ichernngsvertrag ohne weiteres ausscheide. Nun ist in
San Francisco in vielen Füllen sogar durch photo¬
graphische Aufnahme nachgewicsen worben, daß die
Häuser vor Ausbr  u ch des Feuers zusammengestürz:
und, nichtsdestoweniger haben die amerikanischen Ge¬
richte auch die deutschen Feuerversicherungsgesellschaften
ans Grund der Police für schadensersatzpflichtigerklärt
und den Versuch gemacht, diese Urteile in Deutschland
zur Vollstreckung zu bringen . (Hört ! Hört !) Nun be¬
stimmt § 128 der Zivilprozeßordnung , daß die Aner¬
kennung von Urteilen ausländischer Gerichte ausge¬
schlossen ist, wenn die Gegenseitigkeit nicht verbürgt ist.
Das traf bisher ans Kalifornien zu, jetzt aber hat am
11. März 1907 der Staat Kalifornien ein Gesetz  ad hoc
gemacht, das die deutschen Urteile sür Kalifornien an¬
erkennt. Ich wollte die Aufmerksamkeit des Staats¬
sekretärs auf diesen Gegenstand lenken, der mit unserem
Entwurf mittelbar zusammenhängt . Im übrigen bin ich
vollständig der Meinung der Vorredner , daß der Gesetz¬
entwurf möglichst bald unter Dach und Fach gebracht
werden soll, denn er bringt uns ein gutes Stück vor¬
wärts . (Sehr wahr ! links .) Extra muros hat uns ein
Jnteressenvcrband aufgefordert , all seinen extremen For¬
derungen für das Versichern ng.srecht zuznstimmen,
widrigenfalls er uns bei der Neuwahl seine Stimme
nicht mehr geben würde . An eine solche politische Beein¬
flussung hat erfreulicherweise hier im Reichstag niemand
gedacht. (Lebhafte Zustimmung .)

Abg. Schultz (Rpt .) begrüßt ebenfalls die Vorlage,
durch die endlich die Rechte der Versicherten gewahrt
werden . Die Bestimmung hinsichtlich der Bersicherungs-
pflicht im Falle des Selbstmordes müsse etwas klarer und
cinwandsfreier festgestellt werden.

Abg. Stadthagen (Soz .) bringt starke Bedenken
gegen die vorliegende Fassung der Vorlage vor . Bei der
Lebensversicherung sei es notwendig , daß das Duell
mit tödlichem Ausgange nicht als Selbstmord  be¬
trachtet werde. Eine Neuregelung verlange auch das
Wesen der Feuersozietät.

Abg. Dove (freist Vpt.) führt aus , daß die Vorlage
auch seine Zustimmung in dem Punkte finde, in welchem
frühere Kommissionsbcschlüsse nicht Vorlagen, nämlich
in der Frage des Duells.  Den Maßnahmen der
Regierungen , bezw. der Sozietäten könne man durchaus
vertrauen.

Damit schließt die Diskussion.
Die Vorlage geht an eine 26glicdrige Kommission.
Es folgt die Beratung des

Gesetzentwurfes über die Sicherung der Baufordcrnngen.
Staatssekretär Dr. Nieberding : Es handelt sich bei

der Vorlage um den Versuch, den Ba u h a n d w c r ke r n,
die ihre Arbeit und ihre Materialien in einen Neubau
hineingesteckt haben, Sicherheit für ihre For¬
derungen  zu gewähren für den Fall , daß der leicht¬
sinnige oder der illoyale Bauunternehmer die Zahlung
für die Forderungen nicht leisten kann. Und zwar
Sicherheit zn gewähren durch Forderungen aus dem
Mehrwert , den das Grundstück durch die Arbeit der
Handwerker erhalten hat. Das Verdienst , den ersten
Versuch gemacht zn haben, die Sache zu regeln , fällt dem
Reichstag zn. Die Verbündeten Regierungen haben
dessen Drängen nur sehr langsam und zögernd nachge-
geben, nicht deshalb , weil sie die Wichtigkeit des Gegen¬
standes nicht anerkannten , sondern wegen der Schwie¬
rigkeit der Materie.  Die Verbündeten Reglc-
rinigen sind deshalb an d-ie Lösung der Frage nur mit
halbemHcrzen  herangegangen . (Hört ! Hört !) Ob

das Hohe Hans alle unsere Maßregeln akzeptieren wird,
will ich vorläufig nicht entscheiden. Ter Entwurf for¬
dert, daß Bauhandwerkern , die ihre Leistungen in einen
Ban steckten, die Möglichkeit gegeben wird,
ihre Forderungen cinzutragcn  unmittelbar hinter

den Wert , den das Grundstück v v r dem Ban hatte
und ihre Befriedigung auS dem Mehrwert , der durch die
Handwerkerarbciten geschaffen wird , zn gewinnen . Auf
welche Weise dies geschehen soll, darüber haben wir vcr-
chiedene Kapazitäten befragt . Wir verkennen dabei

nicht, daß die Waffe, die wir geben, eine zweischnei¬
dige  ist . Den Vorteilen stehen Nachteile gegenüber, die
daS ganze Baugeschäft berühren . Die Verbündeten
Regierungen sind aber der Meinung , daß die Bedenken
gegen di: Vorlage sich beheben lassen durch die drei gc-
schaffcnen Kaute len:  die Bestimmungen sollen nur
dort Anwendung finden , wo ein sachliches Bedürfnis
vorliegt , das von seiten der Landesverwaltung anerkannt
wird . Der Entwurf enthält deshalb die Bestimmung,
daß das Gesetz nur Anwendung finden darf, wo eine
landesrechtliche Bestimmung diese Anwendung sür einen
bestimmten Ort festsetzt. Zweitens soll der Entwurf nur
für Neubauten  gelten , und endlich wollen wir di:
kapitalkräfngen Unternehmer , die uns genügende Bürg¬
schaft leisten, daß sie ihren Verpflichtungen Nachkommen,
den Beengungen des Gesetzes entziehen, wenn sie ein
Viertel  des Baugeloes deponieren . Die Regierung
hofft, daß aus den vorstehenden Gründen auch daS
Hohe Haus geneigt sein wird , den Entwurf anzunehmen.

Abg. Junck (natl .) hält eine Kommissionsberatung
für selbstverständlich. Die Initiative  zu dem Gesetz
liege bei dem Reichstag.  Die erste Anregung sei von
dem Abg. Bassermann 1895 gegeben worden . Die Hand-
werkcrorganisatiouen sprächen sich meistens für die Vor¬
lage aus . Der Redner begrüßt , daß der Gesetzentwurf
sich jeden Eingriffes in das Recht der vorcingctragenen
Hypotheken enthalte . Das Gesetz sei keine Ver¬
beugung vor dem Kapitalismus,  da in den
Hypotheken manchmal Ersparnisse von Generationen
niedergclegt seien. Bedenken biete die Möglichkeit, daß
die Bautätigkeit gelähmt  werde . Hauptsache
sei, daß die Rechte der Bauhandwcrker gewahrt würden,
während sie bisher der Unehrlichkeit der Unternehmer
ausgeliefert waren . Redner beantragt die Verweisung
der Vorlage an eine Kommission von 21 Mitgliedern.
(Bravo ! bei den Natjonalltbcralen .)

Abg. Mcyer -Kaufbenren (Zentr .) : Nicht Basiermann
sondern Rintelcn hat im Jahre 1893 durch Jnitiattv-
antrag die Anregung zu dem Gesetz gegeben. Trotz
seiner Mängel begegnet der Entwurf den ärgsten Er¬
scheinungen des Bauschwindels . Mit dem Grundge¬
danken, daß die Bauhandwerker sich an

dem Mehrwert  der bebauten Grundstücke
beteiligen , sei seine Partei einverstanden . Aber auch die
Arbeiter und Lieferanten müßten geschützt werden. Die
Einzelheiten des Gesetzes zeigten viele Mängel . Die
Regierungen hätten sich leider nicht genügend mit den
Unternehmern verständigt . Der Redner möchte zu be¬
denken geben, ob sich nicht Mittel finden ließen, das Ge¬
setz auf Ersatzbauten auszudchnen , und spricht sich dann
gegen den § 4 ans , wonach die Eintragung von Bau¬
werken unterbleibt , wenn in der Höhe des vierten Teiles
der Kosten Sicherheit geleistet wird.

Abg. Pauli -Potsdam (kons.) : Die Sicherung der
Baufordcrnngen ist schon vor 20 Jahren von den Hand¬
werkern verlangt worden . Bon wem die erste Anregung
zu der Vorlage ausgegangen ist, darauf kommt es schließ¬
lich nicht an. Der Abg. Dr . Pachnicke hat früher ge¬
meint , die Handwerker sähen sich ihren Auftrag¬
geber einigermaßen an  und forderten im Zwei¬
felsfalle höhere Preise , so daß sie schon gedeckt seien, wenn
sie nur drei Viertel ihrer Forderungen bezahlt bekämen.
Ich nehme an, daß Herr Dr . Pachnicke heute diese Ansicht
nicht mehr hat. Tatsächlich kalkulieren bei der heutigen
Konkurrenz die Handwerker vielfach zn ihrem Schaden,
sic unterbieten sich, um nur Aufträge zu erhalten . Die
weitgehenden Hoffnungen , welche die Vorredner an das
Gesetz knüpfen, kann ich nicht teilen . An dem Staats¬
sekretär und den Rednern aus dem Hause haben wir es
erfahren , daß

drei Juristen drei verschiedene Meinungen
haben können. Es soll das ja öfter Vorkommen. (Heiter¬
keit.) Vielleicht würde es sich empfehlen, für Bau-
unter tt e hm er die Zwangsbuch führ nng  einzu-
führcn , damit man sieht, wohin die Gelder , die sie er er¬
halten , verschwinden. Der 8 4 mutz auf alle Fälle , wenn
das Gesetz wirklich Gutes wirken soll, entfernt werden.
Wer soll ferner den Wert der Baustelle abschätzen? Die
Grundsätze für die Abschätzung sollen durch landesherr¬
liche Verordnung festgesetzt werden. Wer soll weiter ent¬
scheiden, ob die Preise für die Leistungen ortsübliche
sind? Man sagt, der Richter.  Dann wird der Hand¬
werker schließlich drei Jahre aus sein Geld warten
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können. Noch einige andere Punkte bedürfen eingehen¬
der Besprechung. (Bravo ! rechts.)

Abg. n. Dirksen (Rpt .) erblickt in der Vorlage die
Erfüllung langjähriger allseitiger Wünsche. Ein ein¬
gehenderes statistisches Material , namentlich bezüglich
der Verluste der Bauhandwerker an schwindelhaften
Bauten , muß noch beigebracht werden. Durch Erhöhung
der zu hinterlegenden Baugelder würden die kleinen und
mittleren Bauunternehmer noch mehr von der Bautätig¬
keit abkommen, während die großen Baufirmen den
Vorteil hätten und dadurch Sie Wohnungsnot gesteigert
würde.

Abg. Kaempf (freis. Vpt.) : Auch meine Partei¬
freunde betrachten eS als eine der vornehmsten Aufgaben
der Gesetzgebung und des Reichstags , dafür zu sorgen,
daß den Schädigungen der Vauhandwerker durch un¬
solide Bauherren abgeholfen wird , aber wir stehen mit
den meisten Vorrednern auf dem Standpunkt , daß wir
an diesen Gesetzentwurf mit einer , gewissen Skepsis
herautreten , mit einer Skepsis, die gegründet ist ans einem
ernsthaften Studium der in Betracht kommenden Materie.
Sine sichere Statistik über die Verluste, die die Vau¬
handwerker erlitten haben und noch erleiden, existiert
nicht. Aber wir sind durchaus der Meinung , daß der¬
artige Schädigungen in größerem Umfange bestehen und
daß wir dahin streben müssen, diese Schädigungen für
die Zukunft zu vermeiden . Bauhandwerker und Bau¬
unternehmer haben an sich ein gemeinsames Interesse
daran , daß möglichst schnell bezahlt  wird . Bei der
Konstruktion dieses Gesetzes aber wird in der Bezah¬
lung der Lieferungen nicht nur bei den unsoliden , son¬
dern auch bei der unendlich viel größeren Zahl solider
Bauten eine erhebliche Verzögerung in der Bezahlung
eintreten , denn die Vauhandwerker , die jetzt vielleicht
schnell ihr Geld bekamen, werden in Zukunft viele
Monate auf die Regelung nach all den komplizierten
Gesetzesbestimmungen warten müssen. (Sehr wahr!
links .) Der wichtigste Punkt aber ist an dem neuen Gesetz
die Frage , ob es nicht mit all seinen Bestimmungen , ins¬
besondere denen über die Kaution,  darauf hinwirkt,
das Baugeschäft in die Hände einzelner großer
kapitalkräftiger  Bauunternehmer zu legen und
die soliden kleinen Bauunternehmer , die jetzt zum
Teile selbst Bauhandwerkcr sind, vollständig ausz li¬
sch alten. (Sehr wahr ! links .) Es gibt sehr viele
'Vauhandwerker , für die cs gerade als Bauunternehmer
von dem allergrößten Interesse ist, daß sie als solide vor¬
sichtige Männer , die zwar kein großes Vermögen haben,
deren Hauptvermögen aber in der Solidität und im
Streben nach vorwärts besteht, nicht ausgeschaltct werden.
In dieser Beziehung beschwört der Gesetzentwurf die
größte Gefahr herauf . Die freisinnigen Parteien aber
Halten sich für verpflichtet, alles , was dahin drängt,
das Vau ge sch äst zu einem Monopol  zu machen,
mit der größten Entschiedenheit zu ve-
kä m p f e n. (Lebhafte Zustimmung links .) Hoffentlich
wird aus den Beratungen der Kommission etwas Gutes
für die Handwerker herauskommcn . Wir werden Be¬
stimmungen suchen müssen, die nicht nur den Schwin¬
del  bekämpfen , sondern auch die wirtschaftliche
Selbständigkeit  und das wirtschaftliche Fortkommen
der Bauhandwerker fördern . (Lebhafter Beifall links .)

Abg. Bömclburg (Soz .) : Die Freunde des Ent¬
wurfes fänden sich hauptsächlichunter den Handwerkern,
die im Aufträge der Bauunternehmer Gebäude Her¬
stellen, während diejenigen , welche auf eigene Rech¬
nung  Bauten betreiben , ihm gleichgültig oder feindselig
gegenüberstehen. Ein besserer Schutz der ersteren sei
notwendig . Für die Arbeiter sei der Wert des Gesetzes
sehr problematisch, weil das ganze Verfahren viel zu
weitläufig und zeitraubend  sei.

Abg. Dove (freis. Vgg.) : Der Staatssekretär hat die
Vorlage nur sehr bedingt vertreten . Die Ausführungen

FesrilleLsN.
Königliche Schauspiele.

Mittwoch,  den 27. November : „Boccaccio".
Operette in 3 Akten von Franz v. Suppe.

Das war ein lustiger Abend — gestern abend. Das
Publikum amüsierte sich„himmlisch" und die alte , nun
bald 30jährige Operette — zur Zeit ihres Erscheinens
als im höchsten Grad unmoralisch verschrien — feierte
eine vergnügte Auferstehung, und dünkte nach all der ge¬
pfefferten Kost, die wir seitdem auf der Bühne erlebten,
fast harmlos und gemütlich. Obgleich es im Grunde
wirklich nicht so sehr harmlos zugeht. Aber die Text-
fabrikanteu (altrenommierte Firma : „Zell und Gcn«e")
haben sich trotz der Anlehnung an die gefürchteten
Novellen des „Dekameron " von allzu pikanten Wirkun¬
gen fernzuhalten gewußt, ohne dadurch der Lustigkeit
ihres Librettos Eintrag zu tun . Mit dem Historischen
darf man's nicht Kar zu genau nehmen : Boccaccio , als
Held des Stückes, wird uns , da dasselbe ausgerechnet
1331 spielen soll, als ein 18jähriger Jüngling vorge-
sührt , und doch bereits im nollen Glanze seines „Deka-
meron "-Ruhmes ! Zwei seiner bekanntesten Novellen
sind für die Handlung benutzt: jene „von dem Gatten
in der Weinkufe" und die tolle Geschichte „vom ver¬
zauberten Birnbaum ": beide geschickt hier vereint und
— unter Wahrung mildernder Umstünde. Die Handlung
ist im übrigen frei erfunden : drei lustige Ehemänner,
ihre drei lustigen Weiber und die nötigen Galane —
wirbeln im Lunten Reigen durch das Stück,' als Liebes¬
paar stehen im Mittelpunkt dre geheimnisvolle Prin¬
zessin-Tochter Fiametta und eben der junge Boccaccio
--- eine „Dejazet "-Rolle, wie man das in Paris nach der
berühmtesten Vertreterin solcher Partien nennt, ' zu
deutsch anzüglicher : eine Hosenrolle.

Die Musik von Franz v. Supp « zeigt sich am ge¬
fälligsten da, wo sie auf Strantzfcheu — nicht Richard,
sondern Johann Strautzschen — Bahnen warideltz und

Wiesvadrrrex CaKblatr»
des Abg. Jnnck erinnerten mich an den Satz : „O heiliger
St . Florian , verschon' mein Haus , steck' and're an."
(Heiterkeit.) Wenn die Vorlage Gesetz wird , so wird die
Folge die sein, daß

die kleineren Unternehmer zurückgedrängt
werden und nur noch große Gesellschaften  sich
mit dem Bau von Häusern befassen können. Bielen
Bauhandwerkcrn würde durch die Bestimmungen des
Gesetzes der Kredit  entzogen werden . Das Gesetz
würde am richtigsten die Überschrift erhalten : „Gesetz
zur Verzögerung oder Verhindernng der
Bauten ", denn es wird durch das Gesetz eine kolossale
Verteuerung und Verzögerung der Bauten herbeige-
führt werden . (Beifall links .)

Abg. Herzog (Wirtsch. Vgg.) legt auf den Tisch des
Hauses eine Statistik über die Baugelöer -Verluste nieder
und drückt seine Freude über das Interesse des Hauses
an den Grundzügen des Gesetzes aus trotz seiner Lücken.

Abg. Werner (Antis.) erklärt unter der Heiterkeit
des Hauses, daß nicht der Abg. Bassermann , sondern er
selber der erste  gewesen sei, der diese ganze Frage im
Reichstag angeschnitten habe.

Abg. Seyda (Pole ) befürchtet, daß durch das Gesetz
mehr Schaden als Nutzen dem Bauhandwcrk zngefugt
werde.

Abg. Wieland (deutsche Volksp.) hält ein Einschreiten
gegen den Bauschwindel für notwendig und befürwortet
die eingehende Beratung des Entwurfes in einer
Kommission.

Damit schließt die Debatte.
Der Entwurf geht an eine Kommiffivn von 21 Mit¬

gliedern.
Hierauf vertagt sich das Haus auf Donnerstag 1 Uhr:

Erste Etatsberatuug. — Schluß 7 Uhr.

Preußischer Kimdlag.
Herrenhaus.

Berlin , 27. November.
Vizepräsident Freiherr v. Manteusfel eröffnet die

Sitzung mit der Mitteilung eines Danktclcgramms des
Fürsten Knyphausen für die Wiederwahl zum Präsi¬
denten.

Das Andenken der seit der letzten Session ver¬
storbenen Mitglieder : Fürst Dohna , Fürst von Pleß,
Freiherr v. Durant , Geh. Justizrat Di-. Dove, Fürst zu
Wied, Professor Dr . Dernbnrg , wird durch Erheben von
den Sitzen geehrt.

Vizepräsident FrtzHe.rr v. Mantenffel gedenkt beson¬
ders des verstorbene» Fürsten zu Wied  als früheren
Präsidenten des Herrenhauses und des erst in den letzten
Tagen verstorbenen Prof . Dr . Dernbnrg.

Neu cingetreten sind u. a. Graf Mvltkc-Krcisau und
Staatsrninister a . D . Dr . v. Stuöt.

Nach Entgegennahme einer Reihe von geschäftlichen
Mitteilungen vertagt sich das Haus aus unbestimmte Zeit.

Schluß 2% Uhr.

Deutsches Reich.
* Hof- nnd Personal-Nachrichten. Der Kaiser  besich¬

tigte Dienstag mit dem zu Besuch bei ihm' eingetroffenenFürsten Egon Fürstenberg sein neues Automobil (Modell
1908) und sprach mit ihm über dessen Verbesserungen. Der
Kaiser läßt sich an dem Wagen einen Geschwindigkeitsmesser
anbringen. Ilm 8 Uhr frühstückte der Kaiser mit dem Fürsten
Fürstenberg und beobachtete, in einer Fensternische stehend,
den furchtbaren Sturm aus Sec. Am Nachmittag folgte eine
eingehende Besichtigung der anglonarmannischen Abteikirche
von Christchurch. Der Kaiser stand lange vor Shelleys Monu¬
ment nnd sprach mit großer Vertrautheit über sein Leben und
seine Gedichte. Er erörterte dann die Restaurierung und Er¬
haltung der Kirche, die ein typisches Bauwerk der ältesten
Form der christlichen Architektur m England ist. Draußen
auf dem Kirchhof, vor dem Grabe Lord Straihnairus , eines

die Wiener Tanzrhythmen bevorzugt , oder sich sonst in
lleiner .en charakteristischen Formen bewegt: hier ist sie
frisch, flott , melodiös , und nicht ohne manche feineren
witzigen Einfälle . Daß Supp « in seiner Partitur nicht
frei von Anklängen an andere Straußsche und — Suppo-
sche Operetten geblieben ist, mag heutzutage weniger anf-
sallen, da eben jene anderen Operetten ihrer minder-
werten Texte wegen längst den Weg alles Fleisches ge¬
gangen sind. Ein merkwürdiges Zitat — keine Remi-
niszeriz, sondern ein bewußtes Zitat — hat sich Supp«
im 2. Akt erlaubt , wo er, im Hinblick auf eine ähnliche
Situation in Gounods „Margarete ", die Melodie der
Gartenszene des 8. Aktes aus eben dieser Oper als
melodramatische Begleitung seiner  Gartenszene er¬
klingen läßt . Von den einzelnen Nummern Heben sich
besonders beisallswüröig hervor : die burleske Serenade
der drei lustigen Ehemänner, ' das Couplet der drei Lieb¬
haber, mit dem übermütigen Refrain „undici , dodici,
tredici " ; der einschmeichelnde Walzer des 2. Aktes ; nnd
das sehr hübsch gearbeitete Septett „der Witz und die
Laune" — wohl die beste Nummer des Werkes. Das
Orchester ist ziemlich diskret behandelt : hier und da hätte
der Dirigent , Herr Roth  er , vielleicht noch behutsamer
abdämpfen können : im ganzen aber bewies seine Ein¬
studierung eine feste und einsichtsvolle Hand. Eine deut¬
lichere Textaussprache mag den meisten Mitwirkendcn
noch nachdrücklich anempfohlen sein.

Die Rolle des Boccaccio gab Fräulein Hans,  und
ließ die Vorzüge ihres frisch zngreifcnden Bnhnen-
talents in allen Farben und Funken sprühen. Ausge¬
lassen, durchtrieben und doch dezent im Spiel , und ge¬
wandt im gesanglichen Ausdruck —, so hob sie die Figur
in allen Verkleidungen des Stückes: als Student , Bett¬
ler , Bauerntolpel , Teufel , Märchenerzähler nnd Lieb¬
haber auss wirksamste hervor . Sehr frisch und frohge¬
launt gab Herr Henke  den genasführten Faßbinder:
mit überwältigender Komik Herr Andriano  den
furchtsamen Krämer : sein Couplet ,L8ie Gott will, ich
halte still" — hatte durchschlagenden Erfolg : statt der
«stillhaltenden Pferdebahn " im 3. VerS könnte vielleicht
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Helden des indischen Aufstandes , hielt der Kaiser kurze Zeit
und entblößten Hauptes . . . . .

Der zum Kommandeur des Ist. Armeekorps (Leipzig)
ernannte Generalleutnant Franz v. Kirchbach ist im Jahre
1849 in Auerbach im^ Vcgtland geboren, trat 1860 als Port¬
epee-Fähnrich in die « ächsische Armee ein unö wurde nach der
Schlacht von Königgrätz Leutnant und machte 1870 den deutsch-
französischen Feldzug als Adjutant i>n Sächsischen Fuß-
Artillcrie -Regiment mit . Im Jahre 1890 erfolgte seine
Ernennung zum Kommandeur des 02. Feld -Artillerie -Rcgi-
ments in Riesa . Im Jahre 1899 wurde er Generalmajor und
im Jahre 1902 Generalleutnant und Kommandeur der .10.
Artilleriebrigäde.

* Zn den Gerüchten von einem bevorstehenden
Wechsel im Präsidium der  R e i chs b a n f er¬
fährt der „L.-A." von einer dem Reichsbankpräsidenten
De . Koch nahestehenden Seite folgendes : . Exzellenz
Dt.  Koch trügt sich bereits seit längerer Zeit mit dem
Gedanken, von seinem verantwortungsvollen Posten
zurückzutreten. Er fühlt sich nicht mehr körperlich
kräftig genug, um die Last seines Amtes wie bisher
tragen zu können. Einen bestimmten Termin für seinen
Rücktritt hat er bis jetzt noch nicht in Aussicht genom¬
men. Was die Frage seines Nachfolgers betrifft , so
kann sie noch als durchaus offen bezeichnet Werden-
Wenn in Börsenkreisen wieder der Name des Geheimes
Kommerzienrats v. Mendelssohn - Bartholdy
in diesem Zusammenhangs genannt wird , so kann
darauf verwiesen werden, daß Herr v. Mendelssohn
noch gestern im Herrenhause aus direkte Befragung die
Absicht, das Reichsbankpräsidium zu übernehmen , ent¬
schieden be st ritten  hat . In den Kreisen der Reichs¬
bankverwaltung denkt man in erster Reihe an den Vize¬
präsidenten Dr . v. Glasenapp  als Nachfolger für
Dr . Koch.

* Beamtcnansbessernng . Die kommissarischen Be¬
ratungen über die Besoldungsaufbesserung der Reichs-
beamten werden, wie die „N.-Z." hört , demnächst ihren
Anfang nehmen. Ihnen wird der vom Reichsschatzanit
aufgestellte Besoldungsplan zugrunde liegen, und es ist
anzunebmen , daß die beteiligten Ressorts auf dieser
Grundlage zu einer völligen Übereinstimmung gelangen.
Sollte die Einigung nicht erzielt werden, so steht die
weitere Entscheidung beim Reichskanzler.

* Der freisinnige Antrag auf Änderung des Lanb-
tagswahlrcchts , der, wie gemeldet, im Abgcordneten-
hause wieder eingebracht ist, hat folgende Fassung : Das
Haus der Abgeordneten wolle beschließen: die König :.
Staatsregierung zu ersuchen, noch in dieser Session einen
Gesetzentwurf vorzulegen , durch welchen 1. unter Ab¬
änderung der Artikel 70, 7l , 72 und 115 der Preußischem
Verfassungsurkundc für die Wahlen zum Abgeord-
netenhause das allgemeine , gleiche und direkte
Wahlrecht mit geheimer Stimmabgabe  zur
Einführung gelangt : 2. zugleich auf Grund der vor¬
läufigen Ergebnisse der Volkszählung vom 1. Dezember
1805 und entsprechend den Grundsätzen des Gesetzes vorn
27. Juni 1860 eine anderweitige Feststellung
der Wahlbezirke  für die Wahlen zum Abgcordneten-
hanse herbeigcführt und die Gesamtzahl der Abgeord¬
neten neu bestimmt wird.

* ReichLpostscheckverkehr. Entgegen einer Ankün¬
digung des bayerischen Verkehrsministers im Landtag
nimmt man in Berliner maßgebenden Kreisen an , daß
5er Reichspostscheckverkehr überhaupt nicht zustande
kommen werde. Wie das „33. T." an zuständiger Stelle
hört , wird der neue Entwurf zur Regelung des Post¬
scheckverkehrs für das Reich aller Voraussicht nach hu
Laufe dieses Jahres dem Reichstag zugehcn. Ganz un¬
erfindlich ist, wie der bayerische Verkchrsminister gerade
ans den 1. Januar 1909 als Erfüllungstermin des wich¬
tigen Verkehrsproblems kommt. Sollte wider alles Er¬
warten der Widerstand gegen den Postscheck sich brechen
lassen, so würde nichts im Wege stehen, daß der Reichs-
postschcck noch früher eingesührt wird , da ja die notwen¬
digen Vorarbeiten schon lange abgeschlossen sind. Der
bayerische Verkehrsminister teilte im Finanzausschuß der

ein mehr mittelalterliches Objekt gewählt werden ? Un¬
ter den Damen trat neben dem munteren Fräulein
Heßlöhl  als Faßbinders -Gattin und dem drastisch,-
nuancierenden Fräulein Schwa rtz als Krämers-
Gattin , namentlich Fräulein Engell  als Fiametta
hervor : ein ganz allerliebstes Talent erblüht in dieser
jungen Künstlerin : die Stimme atmet Reinheit und
Wohllaut : alles Gesangliche — besonders auch die nicht
leichte italienische Kanzonetta im 3. Akt — gab sich blitz¬
blank nnd sauber : in Spiel ur.d Erscheinung ist nichts
Gemachtes: alles von natürlicher Anmut belebt. Fräu¬
lein Engell errang sich mit ci n e m Schlage die Sym¬
pathien des Publikums.

Bon den vielen im „Boccaccio" beschäftigten und be¬
währten Kräften aus dem Opern - u>:-d Schauspielper-
svnal seien noch genannt : Fräulein Krämer  und Herr
Reh köpf  als lustiges Barbier -Ehepaar : Herr
Engelmann  und Herr Malchcr  als verliebte
Galane : wobei der letztgenannte in der Tat auch u ' s
„Sänger " überraschenden Eindruck hinterließ.

Der Chor  trat wiederholt in lebensvolle sttktion
Herr Regisseur Mcbus  hatte die brillant ausgcsiEcte
„Novität " mit Geschmack nnd Geschick inszeniert . Nack
alledem wird man den Erfolg des gestrigen Abends u,,-
begreiflich finden . O. D. *

Aus Kunli und Felreu.
* Bei Friedrich Spiclhagen . Im „B . B .-C." schildert

Hans R. Fischer einen Besuch bei dem betagten Friedrich
Spielhagcn : „Er ist der Alte oder besser der Juno,-
geblieben, der nur lieben oder Hassen kann. Aber
hassen nicht im Sinne der Kleinen und Gewöhnlichen
Ich habe manchen — sogar manchen weltberühmten
- - Mann kennen gelernt , dessen Größe in Poesie und
Prosa gefeiert wurde , keiner aber wirkte mit seiner
Menschlichkeit, seiner Güte und Treue so tief aus mich,
wie Spiclhagen . Die Zeit liegt nicht so fern , da dieser
die verschiedensten Wissens- und Lebensgebiete
umspannenöe Geistesstarke „überwunden " schien. Heute
strahlt wieder SvielHagcns Stern . Man liest arffs jtcu c
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bayerischen Abgeordnetenkammer mit , baß der Postscheck-
Verkehr vermutlich am 1. Januar 1969 im ganzen deut¬
schen Reich zur Einführung gelangen wird.

* Protest gegen Bischof Keppler . Der Senat der
Universität T ü b i n g e n hat beim Kultusministerium
nunmehr Protest gegen die Haltung des Bischofs Kepp¬
ler eingelegt . Es sei belanglos , ob der Bischof un¬
mittelbar eingegriffen oder nur einen Rat erteilt habe.
Maßgebend fei das gewollte und erzielte Resultat . Das
dem Sinn nach angedrohte Verbot fei ein formell und
sachlich unzulässiger Eingriff in die
Organisation und Lehrfreiheit.  Hiergegen
sich zu verwahren sei um so mehr Anlaß , als ein Zu¬
sammenhang bestehe mit der neuerlichen Tendenz Roms,
der Lehrfreiheit Fesseln anzulegen.

* Deutsche Vereinigung . Als weitere Folge der
national -katholischen Sonderbewegung bei den letzten
Reichstagswahlen hat sich jetzt, der „Rheinisch-West¬
fälischen Zeitung " zufolge, eine „Deutsche Vereinigung"
gebildet mit Bonn^als Vorort . An der Spitze steht der
Oberpräsident v. Schorlemer . Der Vereinigung gehört
der katholische Adel des Rheinlandes und Westfalens
an , ferner evangelische und katholische Berufsstänöe
aller Art , Universitäts -Professoren und Geistliche. Der
Zweck ist, den Zusammenschluß der deutschen Katho¬
liken mit gleichgesinnten Staatsbürgern anderer christ¬
licher Konfessionen zu bewirken zur Förderung vater¬
ländischer Interessen , zum Ausgleich konfessioneller
Gegensätze und zur Bekämpfung der Sozialdemokratie.
Dies Ziel hofft man zu erreichen durch eine neu zu
gründende Zeitschrift, durch Zeitungsberichte , Vorträge,
sowie Einwirkung auf die politischen Parteien und die
Abgeordneten.

* Im bayerischen Landtag kam cs gestern zu einer
Auseinandersetzung zwischen den: Abgeordneten Schädler
und dem Kriegsminister . Aus Beanstandungen aus dem
Hause beim Justizetat erklärte der Kriegsminister , daß
bei der geringen Bevölkerungszunahme , bei der
Bayern pro Bataillon noch sechs Mann hinter der
Etatsstärke der anderen Bundesstaaten zurückbleibe, an
einer Reduktion der Strafanstaltswachen festgehaltcn
werden müsse. Abg. Schädler (Zentr .) . Mach darauf¬
hin dem Kriegsminister gegenüber von Säbelrasseln,
worauf dieser erwiderte , er habe lediglich auf die Be¬
fugnisse der obersten Kommandobehörde hingewiesen.
Die Folge dieses Zusammenstoßes war , daß das Zen¬
trum die Regierungsfordsrung von 29 000 M . für Per¬
sonalvermehrung beim Zellengefängnis Nürnberg ab¬
lehnte.

* Der Vorlage über die Handelsbeziehnngen zum
britischen Reiche, welche binnen einigen Tagen dem
Reichstag ' zngehen wird , sollen umfangreiche statistische
Tabellen über die Entwicklung des Handels zwischen
dem deutschen und dem britischen Reiche bcigcgebcn
werden . Danach hat sich der Güteraustausch zugunsten
beider Teile erheblich gesteigert. Aus dem britischen
Weltreiche betrug unsere Gesamteinfuhr im letztabgc-
laufenen Jahre 1481 Millionen M., unsere Ausfuhr
dorthin 132? Millionen M . Dabei ist zu berücksichtigen,
haß wir aus den britischen Kolonien bedeutende
Mengen von Rohstoffen beziehen, so Wolle vvn
Australien und Südafrika , Baumwolle , Inte und Rinds-
hänte aus Indien , Palmkcrne aus Afrika und vieles
andere . Ans dem britischen Mutterlanöe importierten
wir im Jahre 1906, ohne Einrechnung des bedeutenden
Edelmetallverkehrs , für 824,4 Mill . M. und setzten
dorthin ab für 1067,2 Mill . M. Unsere Ausfuhr nach
England war also größer als die Einfuhr englischer
Waren . Der deutsche Gesamtumsatz mit England betrug
1891,3 Mill . M., ist also gegen das Vorjahr um 130,8
Mill . M. oder 7,5 v. H. gestiegen. Er war mithin
größer als der Handelsverkehr mit allen anderen
Ländern . Beispielsweise betrug unser Austausch
swiedcrum ohne den Edelmetallverkehr ) mit den Ber¬

seine Romane , deren bedeutendste immer ihren
kulturellen Wert behalten werden , man vertieft sich in
seine Essays und Studien . . . Friedrich Spielhagen,
der Geschlechter kommen und gehen sah, freut sich all
der Zeichen frischer Liebe voll heißen Temperaments,
das er nun einmal nicht züngeln kann,' immerhin Hat
ct  Stunden der Depression . Seit mehreren Jahren
bereits sendet er keine neuen Schöpfungen mehr hinaus;
_die Hand kann nicht mehr die Feder führen , höchstens
zur Unterschrift . Andere diktieren ihre Romane ; Spiel¬
tagen vermag es nicht. Und doch sind Geist und Ge¬
staltungskraft noch dieselben wie einst. Untätigkeit war
ihm stets eine Qual ; er mußte schassen. So inag denn
der Nimmermüde seelisch viel leiden trotz der sorgenden
Liebe der Töchter. Dazu kommen körperliche Be¬
schwerden. Der Sommerauscnthalt in seinem lieben
Schierke hat diesmal Spielhagen ' nicht so wie sonst
gestärkt . Er ist krank.  Allein in dem Körper des
nun bald Neununösiebzigjährigen lebt ein mächtiger
Wille , und so werden diese leidvollen Monate gewiß
lporübergehen, ohne den Dichter zu brechen. Spielhagen
ltdst viel ; Altes und Neues , Modernes und minder
Modernes . Den Kämpfen des Tages steht er noch immer
teilnahmsvoll gegenüber ."

* Das Virchow -Denknral in Berlin , um dessen Aus¬
führung nach dem Entwurf des Bildhauers Fritz
Klimsch  so lebhaft gestritten wurde , soll noch einmal
5ie Berliner Stadtverordneten beschäftigen. Der
Magistrat beantragt in einer Vorlage , die Ausführung

Virchow-Denkmals dem Bildhauer Fritz Klimsch nach
seinem vom Preisgericht gebilligten zweiten Ent¬
wurf für  den Preis von 80 000 M . zu übertragen . Wie
seinerzeit gemeldet, ist der Künstler dem Wunsche, die
Persönlichkeit Rudolf Birchows in seinem Entwürfe
mehr Hervortreten zu lassen , nachgekommen . Er hat die
allegorische Gruppe — Herkules im Kampfe mit der
Hydra — verkleinert , das Reliefbildnis Birchows in ver¬
goldeter Bronze größer gestaltet und ans der Rückseite
eine Reliefplatte angebracht, die Virchow in ganzer Ge¬
stalt in seiner Tätigkeit als vatbolooffch-anatomischen

einigten Staaten von Amerika 1872,5 Mill . M., mit
Rußland einschließlich Finnland 1545,6 und mit Öster¬
reich-Ungarn 1468,1 Mill . M.

* Aus Ostelbien. Der Lehrer Leipacher in Gra¬
bowen, gegen den wegen seiner freien religiösen Rich¬
tung und insbesondere wegen seines freien Religions¬
unterrichtes das Disziplinarverfahren eröffnet wurde,
ist nun seines Amtes entsetzt  worden . Leipacher
hatte ■— man denke — unter anderem die Historie vom
Sündenfall als Sage bezeichnet, in dein naturgeschicht¬
lichen Unterricht Hon der Entwicklungslehre gesprochen,
in der „Lehrerzeitung für Ost- und Westpreußen" einen
Artikel : „Die Gewissensfreiheit der Geistlichen und
Lehrer " veröffentlicht usw.

* Der Berliner Fund . Gestern vormittag wurde
der Genosse Eugen Ernst auf dem Polizeipräsidium
einem Verhör unterzogen und erklärte , nie von
Warschawski mit einem Russen in Verbindung gebracht
worden zu sein. Das aufgesundene, mit Wasserzeichen
versehene Papier entstamme nicht der '„Vorwärts "-
Druckcrei, sei seines Wissens auch nicht von ihr bestellt
worden. — Der Berliner Vertreter der deutschen
Waffen- und Munitionsfabriken in Karlsruhe,
von der die fünfzehn Parabellum -Pistolen und 3000
Hohlspitzgeschosse stammen, hat der Polizei mitgeteilt,
daß die ganze Sendung aus die Bestellung eines ge-
tvissen T u r c a e w in Lüttich nach Belgien  ge¬
gangen sei. Dieser Turcaew ist (wie schon erwähnt)
identifch mit einem Russen Wallach, der vor sechs Tagen
mit den 29 russischen Anarchisten ausgewiesen wurde.
Weiter ist ermittelt worden, daß in den letzten Wochen
aus dem Hamburger  Güterbahnhof zwei Kisten
mit Waffen und Munition aus Herbesthal an der
deutsch-belgischen Grenze angekommen sind. Sie wur¬
den von einer Berliner Speditionsfirma an einen
Schlossermeister im Norden Berlins expediert.
Ihr Gewicht, 24 und 30 Kilogramm , ist dasselbe, das
die beiden im Geheimlager beschlagnahmten Kisten be¬
sitzen. Das Papier mit den Wasserstreifen ist zur Be¬
gutachtung durch Sachverständige der Börse, der Reichs-
druckcrei und einer Berliner . Papiergrotzhandlung vor¬
gelegt worden. Das Urteil ging dahin , daß das Papier
deutschen Fabrikats sei, aber ausschließlich in Rußland
zur Herstellung von Obligationen , Aktien und Staats¬
papieren gebraucht werde.

* Sozialdemokratische Schlappe. Nachdem am Mon¬
tag in Schöneberg sämtliche Stichwahlen zur Stadt¬
verordnetenversammlung zwischen Liberalen und
Sozialdemokraten zugunsten der Liberalen ausgefallen
sind, sind auch gestern in Charlottenburg die Sozial¬
demokraten in allen  Bezirken unterleg e n.

* Der Handelsvertragsvcrein hielt in Berlin eine Aus¬
schußsitzung ab. Den ersten Gegenstand der Tagesordnung
bildete die

Borsenrefvrm-Vorlage.
ReichstagSabgcordneter , Bankdirektor Karl SBiomtnfe n
(Berlin ) führte in längerer Rede aus : Die Börsenreform-
Borlage enthalte wohl alles das , was mar. angesichts der
Zeitvevhältnisse erwarten konnte, sie entspreche aber keines¬
wegs  den Wünschen der 'Kaufleute . Jedenfalls sei eine
Besserung durch die Vorlage zu erhoffen, sie sei daher immer¬
hin mit Freuden zu begrüßen . Weiter wurde verhandelt über
die Gotreidevreise . Eine Abhilfe gegen ihre Höhe hält der Ver¬
ein nur durch eine wesentliche Herabminderung bezw.die A u f-
hcbung der Gctreidezölle  für möglich. Zur
Kohlennot  kam folgender Beschluß zur Annahme : „Die
außerordentliche Hohe der Kohlenprcise, verbunden mit einem
stellentvcisen Mangel an Kohlen, schädigt die heimische Volks¬
wirtschaft so schwer, daß schleunige Abhilfe  geboten
ist; zu diesem Zweck erweist sich als erforderlich : 1. Er¬
leichterung der Einfuhr  durch Hevcchsetznng der Ein¬
fuhrtarife , allermindestens Einsührnna des RuhstofftarffeZ
als allgemeinem , statt als Ausnahmetarif , 2. Herabsetzung
der Kohlenpreise von seiten der fiskalischen Gruben,
9. Beseitigung des Wagen mangels  und Einffihruv"
von Wagen höheren Ladegewichts für den Großverkchr ."

* Der Düsseldorfer Kongreß für Patcntrcform und die
deutschen Techniker lautet das Thema , über welches der
Technische Verein Wiesbaden , Zweigverein des Deutschen
Techniievverbandes , Patentanwalt Reutlinger aus

Lehrer zeigt. Der Karls -Platz vor der Eharitö , auf dem
das Denkmal seinen Platz finden wird , soll den Namen
„Virchow-Platz" erhalten.

* Eine Wagner -Statistik . Nach dem soeben erschie¬
nenen Richard Wagner -Jahrbuch fanden im Kalender¬
jahr 1906 in 131 Städten 1824 Ausführungen Wagner-
scher Werke statt. An der Spitze stand „Lohengrin " mit
855 Aufführungen , dann folgten „Tannhänser " mit 348.
die ,Malküre " mit 204, die „Meistersinger" mit 201.
„Der fliegende Holländer " mit 190, „Siegfried " mit 143^
„Nheingokö" mit 121, „Tristan und Isolde " mit lie’
„Götterdämmerung " mit 113, „Rienzi " mit nur 23 und
„Parztval " mit 9 (worunter zwei widerrechtliche in
Amsterdam).

Bildende Knust nnd Musik.
Eine Münchener  Künstlerin entdeckte gelegentlich

ihrer Restaurierungsarbeiten an der Gemäldesammlung
des NeichSrats Grasen Joseph Arco - Zinneburg
einen bisher nvch u n b e ka n n t e n echten Dürer.
Es ist eine „Geburt Christi" aus der frühesten Zeit des
Meisters . Eine Reihe von Autoritäten hat die Echtheit
des Bildes bereits beglaubigt ; der Besitzer soll geneigt
sein, cs für die Summe von 400 000 M . zu veräußern . '

Der bekannte Architektur maler  Professor
Paul Ritter ist in Nürnberg  im Alter von
78 Jahren g e st o r De n.

Die Stadtverordneten von Frankfurt  a . M.
nahmen einstimmig einen Antrag des Magistrats an , daß
neben dem Staedekschen Museum eine städtische
K u n st sa m m l u n g für die bildenden Künste der
Gegenwart und für die Frankfurter Kunst aus den
reichen Mitteln der Pfungstschen Stiftung errichtet wird.
Gleichzeitig wurde der Magistrat ersucht, jährlich eine
größere Summe znrn A n kauf von Werken von
Frankfurter Künstlern  in den Haushaltsplan
einzustellen.

Wissenschaft nud Technik.
Dr . W. F . Bruck - Breslau hat die Venia legendi

für das Fach der Botanik an der Universität Gießen er¬
halten.

Frankfurt a . M . im oberen Saale des Restaurants Friedrichs¬
hof morgen Freitag , den 20. d. M., abends 814 Uhr, einen
Vortrag halten läßt . Dieser Kongreß hat bekanntlich ivi
September stattgesnnden und die beteiligten Kreise haben
seinen Beschlüssen mit großem Interesse entgegeng-si<chen>
Namentlich die Frage der Herabsetzung der Patentgebühren,
die in Deutschland eine Hohe haben, "wie sie kein anderes
Land kennt, steht schon lange auf dem Wunschzettet der Er¬
finder . Wenn der Kongreß die vorliegenden Wünsche auch
nicht vollständig berücksichtigt hat , so scheinen doch weitere
Kreise von der Notwendigkeit der drückenden Patentstener
nunmehr überzeugt zu sein. Wie der Kongreß , so wird auch
der Vortragende sich mit dieser Forderung eingehend befassen.
Das gestellte Thema ist für Wiesbaden jedenfalls neu , wes¬
halb wohl ein starker Besuch des Wortrags seitens der tech¬
nischen Kreise zu erwarten ist.

Die Präsidenten des Reichstags und der beiden
Häuser des Landtags wurden in den letzten Tagen vom
Reichskanzler zu einer längeren Besprechung empfangen.

Der Abgeordnete Dr . Pfeiffer (Zentrum ) hat mit
Unterstützung seiner Fraktion im Reichstag einen
schleunigen Antrag eingebracht, die Genehmigung zu der
von dem Abgeordneten Pfeiffer gegen sich selbst bei der
Staatsanwaltschaft am Königl . bayerischen Landgericht in
Bamberg am 11. Juli d. I . beantragten Einleitung des
Strafverfahrens wegen Begünstigung zu erteilen.

Bei der Laudtagswahl im Kreise Eckernförde
wurde Graf Reventlow -Altenhos (Bund der Landwirte)
mit 01 gegen 53 Stimmen gewählt, die auf den frei¬
sinnigen Kandidaten entfielen.

llä. Trier , 27. November. Das Zentrum beabsichtigt
laut „Landesztg .", den Landgerichtsrat Schreiner-
Trier an Stelle des verstorbenen Dasbach für die Land-
tagsersatzwahl in Trier aufzustellen.

hd. Berlin , 28. November. Die öentsch-konservatim
Fraktion des Abgeordnetenhauses wird angesichts der
überhanönehmenden Rechtsverletzungen durch aus¬
wärtige lanöwirffchastliche Arbeiter eine Interpellation
cinbringen , in der eine Erhöhung des Rechtsschutzes
durch auswärtige landwirffchaftliche Arbeiter beantragt
und der Regierung dabei die Frage vorgelegt werden
soll, ob sie noch in dieser Seffion ein Gesetz gegen den
Kontraktbruch inländischen Gesindes dem Landtage vor-
zulegen und zur Verabschiedung zu bringen gedenke.

hd. Labiau , 27. November. Bei der heutigen Land
tagsersatzwahl in Labiau -Wehlau wurden im ganzen
816 Stimmen abgegeben; davon entfielen aus Burchard
(kons.) 184, ans v. Maffow (kons.) 122 Stimmen.
Burchard  ist somit gewählt.
- — «» «MMMMamiMi'iinnm — .

Die Ereignisse ln Uarskks.
Die „Cöln . Ztg ." meldet aus Tanger : Am 24,

November trafen in Masagan zwei Schiffe mit 1000
Soldaten des Sultans ein. Die französischen Kreuzer
„Conds" und „Galilse " lagen zum Landen von Truppen
bereit . Der Kommandant des „Conds" benachrichtigte
den französischen Konsul , daß mittags die Truppen des
Sultans , ferner nötigenfalls Marinetruppen gelandet
werden, letztere zum -Schutze der Europäer . Für die
nötig werdende französische Truppenlandung waren das
französische und das englische Konsulat , sowie das Hans'
eines Spaniers für die Europäer vorgesehen. Der
deutsche Bizelonsul erreichte die Einschließung des Kon¬
sulats . Der Notfall trat nicht ein. Die Soldaten des
Sultans landeten glatt . Nach zwei Stunden gehörte
Masagan wieder Abö ul Asis.  ;

Wie aus Algier offiziell berichtet wird , Haben meh¬
rere tausend aufständische Marokkaner die
algerische Grenze  überschritten und bedrohen öic
französische, 34 Kilometer von der marokkanischen
Grenze entfernte Küstenstaöt Nemours.

hä. Paris , 28. November. Der Generalgonverneur
von Algerien hat den Kabtnettschef informiert , daß lm
Laufe des gestrigen Tages etwa 2000 Marokkaner die
Grenze bei Manasseb Katß überschritten haben. Sie
äscherten ans französischem Gebiete ein Haus ein, ver¬
wüsteten Gärten und vernichteten Getrerdevorräte,
woraus sie nach Agbal zurückkehrten. Bon französischer
Seite wurden bereits die nötigen Maßregeln getroffen.

wb. Paris , 28. November . Von der gesamten Presse
wird das Eindringen des marokkanischen Stammes der
Beni Snassen auf algerisches Gebiet als ein sehr ernstes
Vorkommnis bezeichnet. Der „Mattn " schreibt, die
Grenzverletzung sei der ernsteste Zwischenfall, der sich im
Laufe der Zwistigkeiten Frankreichs und Marokkos seit
20 Jahren ereignet habe. Mehrere nationalistische
Blätter richten Angriffe gegen den Ministerpräsidenten
Clemenceau, weil er den warnenden Berichten des
Generalgouverneurs Jennart im August dieses Jahres
kein Gehör geschenkt und seine zaudernde und schwächliche
Haltung die marokkanischen Grenzstämme zu ihrem
Vorgehen förmlich ermutigt habe. Die von Jennart tot
August empfohlenen Maßregeln wären leicht ausführ¬
bar gewesen, während man jetzt genötigt sein werde, eine
große militärische Aktion zu unternehmen , um die fana¬
tischen marokkanischen Horden zurnckzndrängen.

Rrrsitmrd.
Das Verkehrsministerium hat die Meldung erhalten,

daß auf der Sibirischen Bahn über tausend Waggons
Steinkohle spurlos verschwunden sind. Aus dem Bericht
geht hervor , daß die Waggons nie avgefertigt , wohl aber
Frachtbriefe aus sie ausgestellt worden sind. Mit den
Lieferanten ist abgerechnet und die Kuhlen sind an Privat¬
personen weiterverkaust worden . Die nicht ungewöhn¬
liche Operation hat den Staat eine halbe Million gekostet.

DaS Kriegsgericht in Riga verurteilte jüngst vier
jüdische Realschüler wegen Ermordung des Schnlinspek-
tors Petrow , und zwar zwei Brüder Joszelsohn zum
Tode und ihre Kameraden zu schwerer Zwangsarbeit.
Ans eifriges Betreiben eines freisinnigen knrländischcn
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Duma -Mitgliedes verwandten sich der Premierminister
Stolypin , der Dumapräsident Chomjakow, sowie andere
hochstehende Persönlichkeiten für die Verurteilten . Trotz¬
dem hat der Generalgouverncur Baron Möller das
Todesurteil gestern bestätigt.

Der Generalgouverneur Nowitzki  in Odessa ist,
wie schon gemeldet, plötzlich verstorben. Es verlautet
gerüchtweise, daß der Tod durch vergiftete Speisen her-
beige führt wurde.

Lemberger Blätter melden aus Warschau: Im Auf¬
träge des Prokurators und der Gerichtsbehörde wurde
der Polizeimeister in Pabianize , Domin , verhaftet.
> Frmrürerttz.

In den Wandelgängen der Kammer kam es vor¬
gestern zwischen den Abgeordneten Buyat und Plissonnier
zu einem heftigen Wortwechsel. Buyat gab letzterem eine
Ohrfeige , worauf Plissonnier seinen Gegner mit Fuß¬
tritten traktierte . Plissonnier , herausgefordert , weigert
sich, Zeugen zu stellen.

Nettsten.
In U r m i a sind c r n st c kl n ruhe  n ausgebrochen.

Man verlangt die Absetzung des Gouverneurs Jmatyuli.
der die Absicht Haben soll, gewisse Agitatoren auszu-
weisen. Der Gouverneur verließ die Stadt . Einem Ge¬
rüchte zufolge sollen die Türken sich des Distrikts Seudj-
Bulag bemächtigt haben.

China.
Wie die „Morning Post" aus Schanghai meldet,

macht die Erhebung der chinesischen Bevölkerung in der
Provinz Tschckiang weitere Fortschritte . Die Aufstän¬
dischen haben, von einigen Städten Besitz ergriffen und
somit ihren Einfluß wesentlich erhöht. Kaiserliche
Truppen , welche entsandt wurden , um den Aufstand zu
unterdrücken , erlitten eine schwere Niederlage und flüch¬
teten vor den Rebellen . Weitere Einzelheiten über die
Bewegung fehlen. Unter den Europäern in Schanghai
!ist eine gewisse Unruhe bemerkbar, denn schon seit langem
werden deutliche Anzeichen einer Wiederbelebung der
fremdenfeindlichen Agitation beobachtet.

Aus Kterd-4 und LarrD.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  28 . November.
Verein Süd -Wiesbaden.

Gestern abend hielt bei recht zahlreichem Besuch der
„Verein Süd -Wiesbaden " in dem Restaurant „Bayerische
iBierhalle" seine ordentliche Hauptversammlung
ab. Der Vereinsvorsitzende Architekt H a tzm a n n, wel¬
cher die Verhandlungen leitete , trug dabei den Jahres¬
bericht vor . In der Angelegenheit der Wcrtzuwachs-
steuer, der Einrichtung eines freien Platzes hinter der
iGutenbcrgschule, des beschleunigten Ausbaues der Ring¬
straße, der Führung der Straßenbahn durch den Ring,
der Einrichtung neuer Haltestellen, der Umgestaltung
der BahnHofsumgebung , des Ausbaues der Straßen von
dem Gutenbergplatz nach der Schiersteinerstraße und in
vielem anderen sind die Bemühungen des Vorstandes
nicht ohne Erfolg gewesen. Bei den letzten Stadtver-
ordnetenwahlen haben sich bekanntlich die vier Bezirks-
wereine und der „Verein der Haus - und Grundbesitzer"
»mit der Freisinnigen Volkspartei ans eine gemeinsame
!Liste geeinigt , in welcher die sämtlichen Vorschläge des
„Süövereins " berücksichtigt worden sind. Der Bcrichtcr-
istatter ist der Hoffnung , daß in der Folge bei den Ge-
imeindrwählcn eine völlige Einigung der bürgerlichen
iParteien erzielt werden möge. Die Rechnung  des
Vorjahres , welche mit einem Bestand von 550 M. 00 Ps.
abschließt, ist geprüft und richtig befunden worden.
-Schornsteinfegermeister Schwank,  namens der Prüfer,
beantragt , dem Rechner Hammelmann den Dank für
feine mustergültige Führung der Rechnung auszu¬
sprechen, und ihm zugleich Entlastung zu erteilen . Das
geschieht ohne Widerspruch. — Die letzte Vereins¬
rechnung  führt eine Einnahme an Mitglieöerbci-
irägen und Zinsen von 786 M. 86 Pf ., eine Ausgabe von
100 M . für den Stiftungsfonös , 150 M. für den Wahlver¬
ein der Freisinnigen Volkspartei als Zuschuß zu der
Stadtverorönetenwahlagitation , 50 M. für den „Ver-
schönerungsberein ", einen Kassenbestand in Höhe von
580 M. 76 Pf . und eine Höhe des Stiftungsfonds von
824 M . 69 Pf . auf . ,— Rentner Sec tadelt bei der Be¬
sprechung des Kassenberichts die Ausgabe der 150 M . für
die Freisinnige Volkspartei , weil der Betrag ohne die
Zustimmung der Hauptversammlung verausgabt wor¬
den, weil der Verein kein politischer sei, weil cvcnt.,
was der einen politischen Partei recht, der anderen billig
sei, und weil ein derartiges Vorgehen nur den Erfolg
der Einbringung von Disharmonien in , den Verein
haben könne. — Der Vorsitzende  rechtfertigt das
Vorgehen des Vorstandes . Man müsse — führt er aus
— seine Freunde dort nehmen, wo man sie finden könne.
Mit allen politischen Parteien habe man Fühlung zu
nehmen versucht, nur der Freisinnige Wahlverein aber
habe darauf reagiert . Diesem gebühre Dank dafür , daß
er dem Kandidaten des Vereins zum Siege verholfcn
habe, und als nicht mehr wie recht und billig müsse die
Übernahme eines Teiles der Agitationskosten angesehen
werden. — Hofmusikalienhändler Wolfs  beantragt,
nachträglich die 150 M. zu bewilligen. Diesem Antrag
wird mit allen gegen eine Stimme  stattge-
gebcu. — In den Vor sta n d werden sodann neu
gewählt : Or . Ludwig Heymann , Bürgermeister a. D.
Schmidt und Architekt Kühler an Stelle der freiwillig
ausgeschiedenen Mitglieder Hasselbach. Nicsler und
Frey . Im übrigen wird die seitherige Zusammensetzung
bcibehalten . — Unter Verschiedenes  berichtet zu¬
nächst Bauunternehmer Hartmann  über die Ausge¬
staltung des Baublocks um daS Lanöeshans . Der Bc-
zirksverband hat zwecks Erzielung eines schönen Stäötc-
bilbes für die Bebauung des ihm gehörigen Geländes
gewisse Normen , bctr . die Ausgestaltung der Fassaden
nsw., jestgelegt. An den evangelischen Kirchenvorstand

stell das Ersuchen gerichtet werden , daß er ein gleiches
tue . — Architekt Alex. Schwank  berichtet über die
Ausgestaltung der Straßen um den Bahnhof  herum/
und Architekt P a n t h e l über Forderungen , welche man
lwzüglich der Straßenbahn  zu stellen habe. Die
Besprechungen, welche an die Referate anknüpfen , sind
recht eingehende. Es beteiligen sich an denselben
Hart  m a h n , Direktor Kliss erath , Fein , Ritzel,
Or. Hey mann  u . a . Endlich gelangt ein Antrag zur
Annahme , wonach der Bcreinsvorstand sich rut maßgeben¬
der Stelle dafür verwenden soll, daß die Rote Linie ab¬
wechselnd zum Bahnhof und nach Biebrich, die Ring-
linic (Grüne ) ab Weißenburgstratze nach dem Bahnhof
und nach der Beausite geführt werde. — Für die
A r m c n des Südens werden im weiteren Verlauf der
Beratung 50 M. bewilligt . -- Ritzel dankt dem Vor¬
stand für seine Tätigkeit und bittet , in der Folg ^ hänfi-
ger Vereinsversammlungcn anznbcranmen . — Scho rü¬
ste infegermeister Schwank  endlich verlangt ein Vor¬
gehen nach der Richtung, daß die geplante Gewerüc-
u n ö I n d u str i e - A u s st c l l u n g nicht in der Nähe
des Bahnhofs , sondern in dem Walkmnhltal veranstaltet
werde, weil, wenn sie ihre Lage an dem einen Staötende
habe, der Vorteil für die Geschäftsleute kein allzu großer
sei. — Bauunternehmer Hart mann  tritt ihm ent¬
gegen, und regt eine Resolution wider die beschlossene
Verschmälerung der N i ko l a s st r a ß e an . Bei dem
Regierungspräsidenten , dem Polizeipräsidenten und bei
der Stadt sollen nach dem endlich gefaßten Beschluß
'Gegenvorstellungen erhoben werden. — Schluß der Ver¬
sammlung nach Mitternacht.

Schnlbaracken.
Ein häßliches Wort !, Denkt man sich doch unter

einer Baracke im Volke gewöhnlich ein alles , halbzer¬
fallenes Haus aus Holz und Lehm. Was liegt bei
diesem Begriff wohl näher , als an die berüchtigten
„Brühlschen Schulpaläste" zu denken? Das ist nun ganz
verkehrt im Hinblick auf den in der nächsten Stadt-
verordnctensitzung bevorstehenden Kampf um „Sein oder
Nichtsein" der Wiesbadener Schulbaracken. Nicht ctivas
halb Zerfallenes , sondern etwas ganz Neues soll ge¬
schaffen werden ' dafür bürgt schon die Kostenrechnung
von 36 000 M., die durch die üblich gewordenen Nach-
forderungen von mißtrauischen Steuerzahlern ans
mindestens 42 000 M. erhöht werden dürfte . Doch das
ist kleinbürgerliche Schwarzseherei : warum soll's in
diesem Punkte keine Regel ohne Ausnahme geben? Also
etwas Neues gibts : kleine blinkende Wellblechhäuschcn
oder Bauten aus Holz und Backsteinfachwcrk, so groß,
daß eine, zwei, höchstens drei Schulklassen eine Unter¬
kunft darin finden. Für das eine Jahr werden sie hier,
für das andere dort aufgestellt, wo sie gerade notwendig
erscheinen. Hier sagt man jetzt, die Einrichtung sei ein
Provisorium für ein Jahr und würde dann wieder für
immer verschwinden. Das ist selbstverständlich nicht
ernst zu nehmen,' sind die Baden einmal angeschafft,
dann ivird das Stadtbäuamt schon für dauernde Ver¬
wendung sorgen. In anderen großen Städten mit zahl¬
reicher Arbeiterbevölkerung ist cs ebenso gegangen.
Wiesbaden mit seinen weit über die Grenzen Deutsch¬
lands als mustergültig anerkannten Schulcinrichtungen
sollte unter keinen Umständen zu solcher Aushilfe
greifen . Eine der oben bezeichneten Backsteinbaracken
soll in den Hof der Blücherschnlc gestellt werden. Das
herrliche Bauwerk gehört so sehr zu den Sehenswürdig¬
keiten unserer Stadt , daß es bereits eine Nummer in
den Rundfahrten der Droschkenkutscher bildet. Vor
wenigen Tagen hörte Schreiber dieser Zeilen die „Er¬
läuterungen " eines solchen an , die ungefähr folgenden
Wortlaut hatten : Eine „gewöhnliche" Volksschule, wohl
die schönste, wo man in ganz Deutschland hat. Sehens¬
wert der Mittelbau mit seiner Ornamentik und den
Köpfen von Stein und Blücher , die Verzierungen in
-Sandstein zwischen dem 1. und 2. Stock und das bunte
Dach. Nach dem Namen des Hauses gefragt , gab der
Mann eine hier nicht zu wiederholende Bemerkung sar¬
kastischen Inhalts über die Verbindung des alt «« Han-
degens, der seinen Namen lieh, mit einer Knabenschule.
Es ist zu fürchten, daß er künftig beim Anblick der
Baracken die Auskunft gibt, die gewaltigen Einfassungen
des Schulhofes hätten den Zweck, ein edles Kunstwerk
aus jüngst vergangenen Tagen mit einer banalen
Baracke der Gegenwart ans einem Grundstück znsammcn-
znhalten . Ergo : Schulbaracken dürfen aus Lokal¬
patriotismus , verbunden mit natürlichem und berech¬
tigtem Kunstsinn, nicht gebaut werden . Aber auch aus
erziehlichen Gründen muß unbedingt davon abgesehen
werden. Die Verzögerung in der Ausführung städtischer
Gebäude hat unseres Erachtens in zwei Übeln ihren
Grund . Einmal in den ewigen Auseinandersetzungen
über das notwendige Gebäude, hervorgerusen durch
kleine Interessengruppen , die " einen möglichst großen
Vorteil für die eigene Tasche aus dem geplanten Neubau
ziehen wollen. Dem muß entgegengcwirkt werden.
Zunr andern ist es das Stadtbauamt , dem man durch
den Notbehelf einen neuen Beweis dafür gibt, daß man
schließlich doch immer nach seiner Pfeife tanzen mutz.
Gewiß sollte jedem Verwaltungszweig möglichste Frei¬
heit zur Entfaltung seiner Kräfte gewährt werden,' die
tiefgehende Verstimmung in der Bürgerschaft gerade
gegen diesen Zweig aber macht es zur Notwendigkeit,
dem obersten einheitlichen Willen der Verwaltung , wie
er in dem Stadtverordnetenkollegium und dem Magistrat
zum Ausdruck kommt, etwas mehr Geltung zu ver¬
schaffen. Drittens : die erwähnten 86 000 Dt. sind so gut
wie weggeworfen, wenn es sich wirklich um ein
Provisorium handeln soll, sie können also gespart
werden.

Ist es aber möglich, ohne die Baracken auszu¬
kommen? Oberflächlich betrachtet könnten die dies¬
bezüglichen Beratungen im Rathausc die Notwendigkeit
der Bauten dartun . Eine Verlegung von vier Klassen
nach der Gewerbeschule  soll durch die Platzfrage
unmöglich sein — eine starke Behauptung , wenn man
bedenkt, daß die Stadt dort io-ban einen Neubau

vollendet hat, der Hunöerttansende kostet und der im
wesentlichen nur nachmittags benutzt wird , während
man doch Klassen dorthin verlegen kann, die bequem
in den Vormittagsstunden beschult werden können.
Einer so namhaften -Ersparnis gegenüber läßt es sich
doch auch rechtfertigen, wenn eine fünfte Unterrichts¬
stunde am Vormittag gegeben wird und mehr als
30 Stunden wöchentlich haben nur ganz wenige Klassen.
Ein anderer gangbarer Weg für die Unterbringung
von vier Volksschulklassen wäre der, für die V o r -
s chu l c a m Z i e t e n r i n g — eine bis jetzt kaum
lebensfähige Zweiganstalt mit sehr kleinen Klassen —
eine benachbarte Wohnung auf ein Jahr zu mieten und
die betreffenden Klassen dorthin zu verlegen . Ähnliches
dürfte sich vielleicht bei den schwachbcsctztcn neuesten
Klassen der Mittelschulen machen lassen. Freilich ist bei
all diesen Vorschlägen notwendig, daß die betreffenden
Leiter dieser Anstalten frei von dem Vorurteil gegen
die Volksschule und ihre Zöglinge sind, das mitunter
merkwürdige Blüten treibt und in der Regel um so
krasser hervvrtritt , je geringer die Zahl der Millimeter
ist, um welche sich die Anstalt über die Volksschule
erhebt. Kam es doch in einer Stadt nicht allzuweit
von Wiesbaden vor , daß bei der Verlegung einer Klasse
der Volksschule nach einer Mittelschule der Leiter der
letzteren an maßgebender Stelle bat, man möge doch
„diesen Kelch" an ihm vorübergehen lassen. Schließlich
sei noch eine andere Aushilfe erwähnt , die man in
Berlin mit dem Ausdruck „fliegende Klassen" bezeichnet
und die darin besteht, daß für je zwei Klassen (Unter¬
klassen Haben nur 18 Schulstunden wöchentlich) ein
Lehrzimmcr benutzt wird . Freilich ist damit für eine
größere Zahl von Lehrern ein unangenehmer Stunden¬
plan , für den Schulleiter eine sehr schwierige Arbeit
bei der Verteilung der Stunden verbunden : allein was
in Berlin möglich ist, läßt sich doch auch hier einmal
für ein Jahr machen und an dem guten Willen bei
allen Beteiligten fehlt es gewiß nicht. Ideale Zustände
kann das allerdings nicht geben: was sie jedoch u,
gesundheitlicher Hinsicht sowohl als in unterrichtlicher
zu wünschen übrig lassen, ist bei dem Vorteil , den sie den
-Schulbaracken gegenüber bieten, nicht der Rede wert.
Und — zum Schluß sei es nochmals gesagt — 86 000 M
sind unter den gegenwärtigen Finanzvcrhältnisscv
keine Bagatelle!

A n m. d. R c d.: Nachdem wir kürzlich an diesei
Stelle einer Stimme Raum gegeben haben, die sich f tz r
die Schulbaracken, namentlich als Übergang zum
Pavillonsystem (ähnlich wie bei dem modernen Kasernen¬
bau ), aussprach, veröffentlichen wir auch vorstehende
Ausführungen gegen  dieselben . Wir können Dem
Verfasser nur beipflichten, insbesondere , weil wir in¬
zwischen Gelegenheit hatten , eine Schulbaracke kennen zu
lernen . Solche Einrichtungen entsprechen denn doch
nicht dem, was wir hierzulande  unter Schul-
rünmen verstehen, sei es auch nur , um einem wirklichen
Notstand zu steuern, von dem sich hier aber zurzeit gar
nicht reden läßt . Auch wir können uns für die Baracken
nicht erwärmen , trotzdem es sich nur um ein verhältnis¬
mäßig kurzes Provisorium handeln soll. Der Kosten¬
punkt, obgleich ein sehr erheblicher, sei dabei nicht ein¬
mal in den Vordergrund gestellt, vielmehr darauf hin¬
gewiesen, daß u. E. solche Schulbaracken schon vom
Standpunkt des Ansehens der Volks s chn l c u n ft
ihrer Lehrerschaft  ihre Bedenken haben müssen:
gerade in der heutigen Zeit der verschärften sozialen
-Gegensätze. Auch die gesundheitliche Seite spricht selbst¬
verständlich mit, namentlich zur Sommer - und Wintcr-
zeit . Wir verstehen zudem gar nicht, warum man sich
auf dieses höchst unsympathische Anshilfsmittcl versteifen
will, wo doch in der durchaus möglichen und cmpfehlens-
werten Benutzung des städtischen Gewerbeschulgebäuücs
sowohl wie auch der Zictciischule ein sehr passender,
niemanden schädigender und dabei sehr billiger Ausweg
sich bietet. Jedenfalls sollten nach dieser Seite hin un¬
sere Stadtverordneten , zumal die städtische Finanzlage
mit zwingender Notwendigkeit zur Sparsamkeit mahnt
die ihnen zur Beschlußfassung zugehendc Vorlage aus
das eingehendste prüfen und besprechen, ehe sie sich jn
dieser wichtigen und kostspieligen Sache endgültig ent¬
scheiden.

— Personal - Nachrichten. Herr Eisenbahn - Kasien-
kontrollcur R u p p Hierselbst wurde zum Rcchnungsrat ' er¬nannt.

o. Gerichts -Personalien . Assessor Wurmbach  zu Her-
-born wurde als Hilfsrichter nach Wehen versetzt und Assessor
3! oh den zu Camberg zum Hiljsrichter daselbst ernannt.

— Der Komponisten-Abend, den unser Kur-
o r che st c r gestern abend veranstaltete , war der erste
seiner Art insofern , als ihm der hübsche Gedanke zu¬
grunde lag, nur Mitglieder der städtischen Kapelle in
ihrer Eigenschaft als Tonsctzer einmal zu Wort kommen
zu lassen. An dieser Stelle sei nur der äußere Ver¬
lauf des interessanten Konzerts festge-stcllt, und da Xofit
sich denn erfreulicherweise sagen, daß der große Saal ücs
Kurhauses samt den Galerien sehr gut besetzt war , uv/d
daß die Darbietungen durchweg beifallsfreudig und un¬
ter mehrmaligen Hervorrufen ausgenommen wurden
Es kamen Kompositionen von Franz Fraund (Ci„
Wiesbadener Kind und wohl das öienstältcste Mitglied
des Knrorchesters), P . Kraft , E. Wemheuer, Nt. Je 'schke
K. Gnnzel , B . Ball , Anton van der Voort , O. Hüser und
A. Hahn zum Vortrag . Als Einleitung wurde qn-
Ouvertüre zur Oper „Potcinkin an der Donau " vorn
-Kapellmeister Afferni gespielt.

o. Knrvcrcin . In der V o r sta n d s s itz n n g
„Kurvereins ", die gestern abend im Hotel „Zum Hahn"
abgehalten wurde , gelangten zunächst einige Eingänge
zur Kenntnis der erschienenen Mitglieder . Für Ver¬
mehrung der Ruhebänke  innerhalb der Stadt
der Verein dem Magistrat 200 M. zur Verfügung <>c'l
stellt mit dem Ersuchen, die dafür zu beschaffenden
Banke mit der Aufschrift „Knrvcrcin " zu versehen. Der
Magistrat hat das Geschenk abzclehnt : da die Bezeig.
nung der Bänke in der Stadt und deren Benutzung durch
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eine Polizeiverordnung festgelegt ist, meinte er, die Be¬
zeichnung, wie sie der „Kurvcrein " wünsche, würde zu
Weiterungen führen , die besser vermieden würden . Der
iVerein hat den Betrag daraufhin dem „Verschönerungs-
Verein " überwiesen , der dafür acht Naturholzbänkc mit
der Aufschrift „Gestiftet vom Kurverein " an der Griechi¬
schen Kapelle und im Tambachtal aufstellte. Der Vor¬
sitzende Gey. Sanitätsrat Dr. E. Pfeiffer  bemerkte
dazu unter allseitiger Zustimmung , daß die Stadt das
Gescheut sehr wohl hätte annehmen und die
Widmung des Vereins der Aufschrift ,Kurver¬
waltung " hätte beifügen können. Der Verein
werde sich nach dieser Erfahrung hüten , der
Stadt wieder etwas anzubieten . — Auf die Beschwerde
des Vereins wegen der nächtlicher : R u h e st ö r u n -
gen im Kurviertel  hat der Polizeipräsident er¬
widert , er erkenne es als richtig an , daß mit dem
Wachstum der Stadt auch das großstädtische Nacht¬
leben  hier eingezogen sei, und in den Nachtcafss im
Kurvicrtcl reger Verkehr herrsche. Doch nicht immer
lägen die Voraussetzungen der Ruhestörung vor . Die
Kurgäste erblickten oft schon im lauten Sprechen oder
Lachen eine Ruhestörung . Auf die fragliche Gegend
werde so schon besondere Rücksicht genommen ; eine Ver¬
mehrung des Personals an Samstagen und Sonntagen
sei nicht möglich, da jetzt schon alle Kräfte zum Nacht¬
wachdienst herangezogen würden . — Nach einem Schrei¬
ben des Vereins für bildende Kunst" hat dieser mit der
Barthelomä - Ausstellung  in finanzieller Hin¬
sicht sehr schlecht abgeschnitten. Die von der Firma
Keller u. Reiner zu Berlin aufgestellte Vorberechnung
erwies sich als ganz unzutreffend ; die Aufstellung und
der Abbruch des Totendenkmals durch Berliner Arbeiter
kostete das Dreifache. Dann entsprach der Besuch den
Erwartungen durchaus nicht. An Eintrittsgeld gingen
nur 3000 M . ein. Es hat sich gezeigt, daß weite Kreise
der Fremden und der hiesigen Bevölkerung der Kunst
recht teilnahmslos gegenüberstehen. Die Unkosten be¬
tragen 10 000 M., und somit müsse für 7000 M . der
Garantiefonds herangezogcn werden , woran der „Kur-
Verein" nrit 600 M. beteiligt ist. Er tröstet sich damit,
daß er für ein sehr schönes Werk ein Opfer gebracht. —
Wegen Fällung von Bäumen,  die in der
Sonnenberger Straße , im Chaiscnwcg und in der Park-
Straße mitten im Gehweg stehen, wird der Vorstand noch¬
mals beim Magistrat vorstellig werden, und diesen weiter
ersuchen, zum Bau eisier Bedürfnisanstalt in
den Ku rau lagen  nach Fertigstellung des Kanals,
die Anstalt am Tennisplatz von der Parkstraße und den
Anlagen aus sämtlichen Passanten zugänglich zu machen.
— Daß die A d l e r b a d s r a g e, mit der sich nun wieder
weite Kreise der Bürgerschaft sehr eingehend beschäftigen,
auch im „Kurverein ", der sie bekanntlich schon sehr häu¬
fig und sehr eingehend behandelte, zur Sprache kam, ist
selbstverständlich/ Badhansbesitzcr L. Walther  gab
mit einem dringlichen Antrag den Anstoß zu einer sehr
lebhaften Diskussion, an der sich außer dem Vorsitzenden,
Dr . L. Grünhut , Dr . Nolte , Dt . Pleßner , Dr. Bibel,
Sanitätsrat Dt . Verlern , Kaufmann I . Bergmann und
Hotelier Kolb beteiligten . Alle Anregungen und An¬
träge wurden in die folgende, einstimmig beschlossene
Resolution  zusammengefatzt : „Der „Kurverein " zu
Wiesbaden steht nach wie vor auf dem Standpunkt , daß
ein Bad haus  auf der Grundlage des bisher aufge¬
stellten Programms ein Kurfaktor ersten
Ranges  für Wiesbaden ist. Die neuerdings betonten
technischen Hindernisse erscheinen ihm nicht unüberwind¬
lich; cr bittet daher den Magistrat und die Stadtverord-
neten -Wersammlung , den Antrag  des Stadtverord¬
neten M a s s e n e z a b z u l c h n c n. Der „Kurv er ein"
Littet weiter , jede tunlichen Schritte zu unternehmen , die
zur Förderung des bereits seit Jahren bestehenden Pro¬
jekts dienlich sirrd, eventuell das Projekt unter Verzicht
auf ein Kellergeschoß derart umarbeiten zu lassen, daß
es ohne Eingriff in. den bisherigen Zustand unserer
Thermalquellen ausgeführt werden kann." — Damit
schlossen die Verhandlungen.

— De. P . Pochhammer sprach gestern abend im
. K u n st sa l o n Banger  vor einem kleinen, aber aus¬
erwählten Kreise über „Dante und seine Dich¬
tungen ". Herr Dr . Pochhammer brachte uns diesen
vielleicht „grüßten ", aber sicherlich„unverständlichsten
und unergründlichsten " aller Dichter, „näher ", denn ihn
uns „ganz nahe" zu bringen und „ganz verständlich"
zu machen, dazu gehört mehr, als es in einer kirrzen
Spanne Zeit selbst einer der gründlichsten, ernstesten
und ehrlichsten Forscher vermag , der selber ein halbes
Menschenleben dem Studium dieses „Dante Alighieri"
geopfert hat , Len unsere reifere Jugend „verschlingt",
den unsere gebildeten Erwachsenen als „unverständlich"
beiseite legen, und den dann bloß eine kleine Anzahl
von solchen, die das „Leben" kennen gelernt haben, zur
Hand nimmt . Für diese letzteren war der Vortrag ein
Genuß , legte er doch den Ariadne -Faden bloß, an dem
man nur entlang zu gehen braucht, um dieses Meister¬
werk aller Dichtungen leicht zu begreifen und seine
wunderbaren Schönheiten nicht nur mit dem „geistigen",
auch mit dem „leiblichen" Auge richtig zu sehen. Wir
glauben , daß Herr Dr . Pochhammer seinen Zweck, mit
seinem Vortrag den Grundstein zu einer hiesigen„Tante-
Gemeinde " gelegt zu haben, voll und ganz erreicht hat.

— Schulinspektoreu-Konfereuz. Die von der König!.
Regierung einberufene Konferenz der Schulinspektorcn
des Regierungsbezirks hat hier am 27. d. M . stattgefun-
üen . Wie verlautet , haben sich die Regierungsvertrctcr
zu der Frage des freireligiösen Unterrichts
aibwartend und vorsichtig verhalten . Man halte den
Eindruck, als ob man die öffentliche Meinung nicht her-
ausforöern wvlle, und es ist erklärt worden, daß die
Regierung an den bestehenden Zuständen in den drei
Städten Wiesbaden , Frankfurt und Rüdesheim , welche
anerkannte freireligiöse Gemeinden haben, vorläufig
nichts ändern wolle. Weiter soll an die Inspektoren die
Mahnung gerichtet worden sein, die öffentlichen Schul¬
lokale in allen übrigen Städten und Gemeinden zu frei-
religiösevr Unterricht nicht herzugebcn und auswärtige
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Kinder in den Schullokalen der drei Städte nicht zu
dulden . Bon mehreren Pfarrern wurde der Regierung
vorgcworfen , daß ihr vorsichtiges Verhalten gegenüber
den Freireligiösen inkonsequent sei.

o. Adlerbad . Es verlautete dieser Tage , daß die
Schwierigkeiten , die sich dem Projekt der Errichtung eines
Badhauses auf dem Adlerterrain entgegenstellen, einen
der bekanntesten hiesigen Architekten veranlaßt hätten,
ein Projekt für ein solches Badhaus auf dem „W armen
D a m m", nahe der Frankfurter Straße , auszuarbeiten
und der städtischen Behörde vorzulegen . Nach den bei
diesem Architekten eingezogenen Erkundigungen entbehrt
jenes Gerücht jeder Begründung . Ein solches Projekt
wäre aus naheliegenden Gründen auch aussichtslos.

c>. Die goldene Hochzeit begehen morgen der Pri -.
votier , frühere Droschkenbesitzer Peter .W eis und dessen
Ehefrau , Steingasse 38. Das Jubelpaar erfreut sich noch
völliger körperlicher und geistiger Frische. (Wir gratu¬
lieren ! Die Red.)

wc. Stratzenbahnangelegenheiten . Zwischen der Stadt
und der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft schweben seit
einiger Zeit Differenzen , zu deren Schlichtung am ver¬
gangenen Samstag auf dem Rathause das Schieds¬
gericht  zusammentrat . Bei den Differenzpunkten
handelt es sich zunächst um die Repartierung der Kosten
für die Herstellung der Stratzen -Neubauten in der
Mainzer Straße . Der Standpunkt der Stadt ist der,
daß dabei „Neubauten " in Frage kommen, und daß da¬
her die Gesellschaft gehalten sei, sowohl die Materialicn-
wie die Arbeitskosten für den innerhalb der beiden Gleise
belegenen Straßenteil mit im ganzen 119 OOOM . zu er¬
statten, während die „Süddeutsche", weil nicht Neubauten
in Frage kämen, lediglich die Arbeitskosten mit 17 000 M.
auf sich nehmen will . Das Schiedsgericht füllte seinen
Spruch dahin , daß die Straßcnbahngesellschaft 67 000 M.
zu zahlen habe. Zum zweiten handelt es sich bei den
Verhandlungen um die Frage , ob die Stabt verpflichtet
sei, die Reinigung der zwischen den Gleisen und Weichen
belegenen Sinkkasten zu besorgen. Bisher hat die Ge¬
sellschaft die Entleerung vornehmen lassen, nachdem jedoch
die Zahl der Sinkkasten sich infolge der neuen Gleis¬
anlagen erheblich vermehrt hat , ist die Stadt von ihr
angegangen worden, ihrerseits die Arbeit zu überneh-
men, sie weigert sich jedoch, dem Ansinnen zu entsprechen.
Die Stadt erhob Klage, das Schiedsgericht jedoch ent¬
schied zu ihren Ungunsten , indem es dieselbe abwies.
Die Stadt wird nunmehr die Entleerung durch daS auch
mit der übrigen Straßenreinigung betraute Personal
vornehmen lassen. Weitere Differenzen , welche noch
schweben, betreffen die Herstellung der Fahrbahn der
Sonnenberger Straße und des Kaiser-Wilhelm-Rings.
Zur Schlichtung derselben wird das Schiedsgericht später
noch einmal zusammentreten.

— Andreasmarkt . Die Handelskammer Wiesbaden
hat dem Herrn Polizeipräsidenten ein Gutachten dahin
erstattet, daß sie für den Antrag des Magistrats von
Wiesbaden wegen Verlängerung der Verkaufszeit an
den beiden Tagen des Andreasmarktes bis 9 Uhr kein
Bedürfnis anerkennen konnte. Der Antrag des Magi¬
strats der Stadt Wiesbaden mag vielleicht den Inter¬
essen der fremden reisenden Handelsleute entsprechen,
aber cr steht in Widerspruch mit den Interessen der an¬
gesessenen Bürger und Gewerbetreibenden Wiesbadens.
Dieselben fühlen nicht das geringste Bedürfnis nach
einer Verlängerung der Verkaufszeit . An den zwei
Tagen des Anöreasmarktcs geht das Geschäft in den
Ladengeschäften schwach. Eine Verlängerung der Ber-
kaufszcrt kann aber für schwache Geschäftslage niemals
in Frage kommen. Bei einer Gewährung der verlänger¬
ten Verkaufszeit würde die Gefahr heraufbcschworen,
daß die Zahl der bereits festgelegten Tage mit verlän¬
gerter Verkaufszeit zum Schaden der hiesigen ansässigen
Geschäfte verringert werden müßte. Endlich ist noch zu
erwähnen , daß viele hiesige Geschäfte heute die Tage des
Anöreasmarktcs dazu benutzen, um bei Wirten , welche
zu ihrer Kundschaft gehören, die üblichen Geschäftsbc-
suche zu machen. Diese Gewerbetreibenden (Bäcker,
Metzger, Kaufleute usw.) haben geradezu ein Interesse
am früheren Ladenschluß an den Tagen des Andrcas-
marktes . (Es mehren sich in neuerer Zeit wieder die
Stimmen , welche eine Aufhebung des Andreasmarktes,
den man längst für überlebt erachtet, wünschen, gerade
im Interesse unserer Geschäftswelt, die unter dieser ver¬
alteten und zwecklosen Einrichtung immerhin zu leiden
hat. Die Red.)

— Zollabfertigung im Hauptbahuhof . Die Handels¬
kammer Wiesbaden hat bei der Provinzialsteuerüirektion
in Cassel die Errichtung einer Zollabfertigungsstelle auf
dem Hauptgütcrbahnhof beantragt . Die Zollabferti¬
gungsstelle auf dem Hauptpcrsonenbahnhof leidet unter
dem Mißstand, daß auf dem Wiesbadener Hauptper¬
sonenbahnhof eine Wage zur Verwiegung ganzer
Wagenladungen unmöglich gemacht wird , es müssen alle
zur Verzollung gelangenden Güter , welche in Wagen¬
ladungen cingchen, in einzelnen Stücken und Posten ver-
rr-vgen werden, was erhebliche Kosten und Verzöge¬
rungen verursacht, worunter nicht nur die Empfänger
ron Gütern sondern auch die Zollverwaltung selbst
leiden müssen.

wc. Schicksal eines Kindes . Der Adolf M . von hier
ist oder war ein uneheliches Kind. Die Behandlung,
welche er daheim erfahren hat, soll nicht immer die beste
gewesen sein. Am 28. Juli verschwand cr aus der elter¬
lichen Wohnung und am 2. August wurde in Ostrich seine
Leiche gcländct . Verletzungen irgend welcher Art trug
sie nicht an sich. Es wurde angenommen , daß der Knabe
ans Gram über die Behandlung , die ihm zu Hause wider¬
fuhr , freiwillig in den Tod gegangen sei, und seinen
Eltern , dein Kutscher August M . und seiner Frau , wurde
daher der Prozeß gemacht, weil sie den Knaben fortgesetzt
in ihr Züchtigungsrecht überschreitender Weise mitz-
handclt hätten . Gestern standen die Leutchen vor dem
Schöffengericht. Sic wurden von der wider sie erhobenen
Anklage zwar mangels Beweises freigesprochen, der Ge-
richtsvorsitzendc aber sah sich veranlaßt , ihnen eine ernst¬
liche Verwarnung zuteil werden zu lassen.
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— Der Wctterumschlag, der uns aus den sehr merk¬
lichen Anfängen des Winters plötzlich wieder in die
reinen Frühlingslüfte versetzt, hat schon letzten Sonntag
begonnen und heute zeigt das Thermometer wieder eine
für diese Zeit ganz ungewöhnliche Höhe. Ein „Wetter-
macher" bemerkt dazu: Das unsere Witterung so lange
beherrschende Hochdruckgebiet des Luftdrucks in Rußland,
das uns die frühe Winterkälte bescherte, ist durch ein vom
Ozean her von Snöwesten andringenües barometrisches
Minimum endlich zurückgedrängt worden ; hinter der
ersten folgten neue, tiefere Depressionen, die gegenwärtig
immer tiefer in Europa einöringen , was sich an dem
fortgesetzten Fallen des Barometers zu erkennen gibt.
Die Wetterlage ist gegenwärtig zwar durchaus nicht als
beständig zu bezeichnen, aber cs scheint doch, als wolle
nach der erfolgten rapiden Erwärmung das gelinde
Wetter sich jetzt einige Zeit hindurch behaupten.

— Mißstände im Samenhandel . Dem Herrn Regie¬
rungspräsidenten ist von der Handelskammer Wiesbaden
ein Gutachten dahin erstattet worden , daß auch im Be¬
zirk der Handelskammer Wiesbaden sich Mißstünde beim
Hausieren mit Gemüsesamen und Blumensamen ergebe:'
haben, welche es gerechtfertigt erscheinen lassen, der
Hausierhandel mit Gemüse- und Blumcnsamcn nichr
mehr znzulaffen. In unserer Gegend erscheint eine
große Anzahl von Händlern aus Württemberg (Gönnin¬
gen), welche die Bevölkerung ebenfalls zum Ankauf von
alten oder schlechten Samen zu bewegen suchen. Diese
nmherzichenden Händler besuchen jedes Dorf und jedes
alleinstehende Haus in den Wintermonaten , so daß im
Frühjahr die ansässigen Händler den Bedarf der Be¬
völkerung gedeckt finden . Der Samcnhanöel ist einer
der schwierigstenHandelszweige . Er erfordert nicht nur
eine genaue Kenntnis der Bezugsquellen , sondern auch
eine gewissenhafte Nachprüfung der bezogenen Samen
auf Echtheit und Keimfähigkeit. Hierzu gehört Zeit und
Verständnis , denn um etwa 100 Samensorten auf ihre
Keimfähigkeit zu untersuchen, braucht ein gewissenhafter
Händler nahezu 3 Wochen. Daß eine gewissenhafte
Nachprüfung der Samen durch die herumziehenüe»
Händler ausgeschlossen ist, bedarf keines Beweises . Die
Erfahrungen in Nassau lassen es demnach ebenfalls angc-
zeigt erscheinen, daß eine Streichung der Ausnahmebe¬
stimmung in Z 56 Ziffer 10 der Gewerbeordnung statt-
sindet.

— Zum Kapitel Irrenanstalt . Vor einiger Zeit er¬
regte die Verheiratung des jungen Grasen Erasmus
von Erbach-Erbach mit der Tochter einer Wäscherin Aus¬
sehen. Die Ehe wurde für ungültig erklärt und Graf
Erasmus entmündigt und in einer Nervenheilanstalt
nntergobracht. Von dort entkam er nach der Schweiz
und reiste dann nach Würzburg , wo durch ärztliche Sach¬
verständige festgestellt wurde , daß er nicht gemeingefähr¬
lich sei. Infolge dieses Gutachtens erging eine Bestim¬
mung für Bayern , daß Gras Erasmus zwecks Verbringens
in eine Jrrerranstalt nicht festgenommen werden dürfe.
Der Graf begab sich darauf nach Frankfurt a . M ., um
bei seinem Anwalt die notwendigen Schritte zur Auf¬
hebung der Entmündigung cinzuleiten . Die Polizei
erfuhr von seiner Ankunft und verhaftete ihn . Ver¬
mutlich wird cr wieder in die Irrenanstalt gebracht
werden.

— Ein menschliches Skelett wurde heute geger
Mittag am neuen Südfriedhof , unweit der Leichenhalle,
teilweise ansgezraben . Dort waren Erdarbeiter mii
Ausschachtungen für einzupslanzende Bäume beschäftigt
als sie auf die Gebeine stießen. Die Arbeiten mußten
deshalb eingestellt werden, bis die Polizei Kenntnis von
dem Fund genommen hat . Es handelt sich zunächst um
einen Bein - und einen Vcckenknochcn, die freigclcgi
worden sind. Sobald die Erlaubnis dazu vorliegt , wirk
der Rest ausgegraben werden . Die Knochen sind noch
sehr gut erhalten und lagen dicht unter der Erdober¬
fläche, nur etwa 50 bis 60 Zentimeter tief. Man dars
gespannt darauf sein, ob cs aufgeklärt werden kann, wie
das Skelett ans seine Fundstelle, mitten im Felde , ge¬
kommen ist.

— Teefest mit Tanz im Kurl,aus-Provisorium. Wie
aus dem lebhaften Vovverkanf der Eintrittskarten szu haben
in allen Musikalienhandlungena 3 M. nur bis Sonntag, den
1. Dezember cinschl.) ersichtlich ist, erfreut sich die Veranstal¬
tung wieder einer überaus warmen Aufnahme. Dem Fest
liegt die poetische Idee zugrunde, daß die Musen, durch ein
Bittgesuch der Erdentöchter bewogen, ihre Freundinnen die
Grazien, Parzen, Horen usw. zu einem Tanz und Lieder¬
feste mif den Parnaß geladen laben. Das abwechslungsreiche
Programm schließt die Mithilfe erster Künstlcrkräfte ein.

Theater , Kunst, Borträge.
* Kurhaus. Eine kurze biographische Mitteilung übe:

den Violinsolistcn des morgigen4. K u r ha u s - S i n f o n i e-
Kon zerles,  Herrn Alexander Petschnikoff,  dürfte
gewiß allgemein interessieren. Der Künstler wurde am
27. Dezember 1872 zu Jelez, Gouvernement Orcl, als Sohn
eines ichlichtcn russischen Soldaten geboren. Ein Mitglied
der Kaiserlichen Oper in Moskau, Solo Tarenka, entdeckte
zufällig das Talent des Knaben. Er sorgte für seine Aus¬
bildung am Moskauer Konservatorium, wo Petschnikoff schon
als junger Schüler die Aufmerksamkeit der musikalischen
Kreise erregte. Durch Gönnerschaft der Fürstin Maria
Ouroussow gelangte er in den Besitz der vielgepriesenen
Violine, die einst das Eigentum des berühmten Laub gewesen
war. Mit diesem Instrument hat er sich vermöge seines be¬
strickenden Spieles und seiner vollendeten Technik die glän¬
zendsten Triumphe erspielt, so daß er heute unter die Aller¬
ersten zählt. — Wir glauben im Interesse aller Musikfreunde
zu handeln, wenn wir nochmals ganz besonders auf den am
Sonntag im Kurhause bevorstehendenKammermusik-
Abend  der Deutschen Vereinigung stir alte Musik aus
München aufmerksam machen. Es kommen bei dieser Ge¬
legenheit die gewiß hier noch nicht gehörten Instrumente aus
unserer Vovväterzeit, an welchen die alten Komponisten ihre
klassischen Tonwcrke schufen, wie z. B. das Cembalo lder
Kiclflügel) zur Vorführuna, an welchem die Mitwirkcnde
des Abends, Fräulein Elfriede Schunck , Meisterin ist.
Viola da gamba wird Herr Christian Döbe reiner  ver¬
treten, die Viola d’amore .Herr Ludwig M e i st er , die
Violine Herr S t n ü e n y und die ausgezeichnete Sopranistin
Johanna Bodcnstein  wird durch ihre klassischen gcsang-
I'chcn Vorträge erfreuen. Es gelangen zur Ausführung:
Öl. Ph. Telemann (1681 bis 176,7) : Trio in G-Moll für
Violine, Viola cla gatnba und Baß (Cembalo) ; Drei Arien
für Sopran : a) PH. H. Erlcüach (1657 bis 17l4) : „Ihre Ge¬
danken", mir 2 Violinen, Viola cla gamha und Cembalo,
b) G. Fr . Händel (1688 bis 1754) : „© schlaf", mit Viola
da srainba und Cembalo, c) G. Fr . Händel: »Qual larlaletta",
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Viola d’amore , Viola da gamba nno Baß , (Lembalo) : Drcr
Lieder jür Sopran i a ) A. S . dach (11-85 bis 1750) t „Xodeü-
sctznsucht", mit Cembalo) , b) Ehr . W. Gluck (1714 bis 17dl ) :
„Einen Bach, der fließt ", nrit 2 Violinen , Violoncello und
Cembalo, c) G. Pb . Telemann : „Ohnesorge , mit Ceowato,
I . Stamitz (1717 bis 1757) : Trio in B-Dur für 2 Violinen
und Baß (Violoncello und Cembalo).

*  Residenz - Theater . Am Samstag findet die Ur¬
an kführuna des neueil Schmantes „Die Spritztour ftatt , den
nufer bekannter Mitbürger Wilhelm °gaeabp in Gernemichast
mit einem anderen Wiesbadener Schriftsteller , Gustav Cords,
versaßt hat . Das Stück behandelt die trngitomlichcn
Schicksale zweier Ehemänner in einem Hamburger Vcr-
gniiqur-gSlotal , von denen der eine unschuldig für die esundcn
des anderen büßen muß. In Hauptrollen Und veicyastigl
die Daincn Krause , Schenk, van Born , Delosea , Sarwori,
Porst und die Herren Dachauer, .Wilhclmy , Hager, , dwhter,
Degen er und Herr Bertram , in dessen Händen auch Die Spiei-
leitung liegi . Das lustige Stück ivird Sonntagabend wieder¬
holt, Sonntagnachmittag gelangt das beliebte franzomche
Lustspiel „Fräulein Josette — meine Frau zu halben
Preisen zur Aufführung.

-- Bioplion-Tlieater . Das neue Programm , das am
Dienstag präsentiert wurde , reiht sich würdig den früheren
an . Altmeister Strauß / immer junge Operette „Wiener B.ut
eröffnet es, und Marie Ottmann singt das Enircelted mit
jener Frische, die dieser Op-rettcntm .iani eigen Ist. Daran
schließen sich Duett aus der Operette „Der arme ^ onathan ,
dos Lied „Bon, süßen Mädel " ans der gleichnamigen Operette,
Porterlied aus der Oper „Martha ", gesungen von Hans
Porten . Im Mittelpunkt des Interesses stehen das ganz
reizende „Swing Song " ans der . Operette „Pcronrque ,
Bild und Gesang in gleicher Weise vollendet, mw Otto
Rentiers Solovortrag „Ja , dre Männer / Der nhaumato-
graph bringt „Wintersport bei Grindelwald ., „Bilder aus
Neapel", Schmuggler an .der französisch-spanischen Grenze ,
„Zauberkünste" und „Elefantenbabys Streiche .

* Wiesbadener Konservatorium für Musik, Rhcin-
straße 54 (Direktor Michaelis ) . Am Samstag , der, 30. Nov.,
abends 7 Uhr, findet im Saale des Konservatoriums der 63.
Vortrags - Abend (Mittel - und Oberklassen) statt . Das
Programm enthält Klavier -, Violin - und Cello-Vorträge , wie
5,1 mpositionen von Bach, Beethoven, Schumann , Schubert,
Klengel, Götter »,ann und Berriot . Der Eintritt ,,t frei und
Interessenten gerne gestattet.

Aus Der Umo.ebrnrg.
?'? Mainz , 27. November. Der Verjüngungsprozeß,

dem uralt Ntoguutia seit einigen Jahrzehnten unter¬
liegt, macht andauernd die erfreulichsten Fortschritte.
Nachdem unsere prächtige Mädchenschule vor kurzem
ihrer Bestimmung übergeben werden konnte, geht nun¬
mehr der Barr unseres neuen Hauptpostamtes
so nach und nach seiner Vollendung entgegen. Ging
man ehedem vom Hauptbahnhof den nächsten Weg, um
nach dem Mittelpunkte der Stadt zu gelangen , so kam
man, hatte inan einige neucrbantc Hotels passiert, in
die Bahnhofstraße . Hier stieg einem schon von weitem
ein höchst peinlicher Duft in die Nase, man näherte sich
den vierstöckigen Ledergerbereien und Fabriken von
-Istaper, Michel und Dcntngcr , A.-G., die — ein ganzes
Bauguadrat einnehmend — ihre lieblichen Gerüche von
rohen und halbgcgcrbtcn Tierhäuten nach vier Straßen
hin ausdünstcten . Diese Zustände, wegen deren der
Mainzer manchen Hohn erdulden mußte, haben sich
heute gründlich zu ihrem Vorteil geändert . Die
widrigen Winde wichen dem weisen Wagemut unserer
wohlgesinnten Rcichspostbehörde und ein monumentaler
Postneuban winkt uns heute in seinem zwar einfachen,
aber im Gesamteindrucke doch au die Alt -Maiuzischen
Adelsyöfc ein wenig gemahnenden Stil freundlich ciu-
gcgcn. Wir sagen ein w e n i g, denn keiner der alten
Freihöfe hatte solch eine Riesenfront von 55 Meter »,
wie sie dieser Ban der Bahnhofstratze entlang zeigt.
Keiner von ihnen hatte auch einen Saal , der diese ganze
Front einnahm , wie dies bei dem kolossalen Brief-
trägersaal im Obergeschoß der Fall . Die Straßcn-
langen nach der Mittleren und Hinteren Bleiche sind so¬
gar 70 Meter , während die Parallellinie mit der Bahn-
hofstraße, die Gärtnergasse , sich auf 57 Meter verbreitert.
Vielfach hörte man die Behauptung , der Ban werde für
die jüngste Großstadt bald zu klein, nach dem Urteil sach¬
verständiger Postlcntc indes dürfte das Haus für lange,
lange Zeiten reichen. Die Einweihung dürfte voraus¬
sichtlich im Oktober nächsten Jahres erfolgen. Die Pläne
würden im Reichspostamt entworfen und zur weiteren
Bearbeitung der Oberpostdirektion Darmsladt als bau-
herrlicher Behörde überwiesen. Die Kosten des Baues
ohne Grund und Boden dürften die Summe von 800 000
Mark , ein Betrag , der unter keinen Umständen über¬
schritten werden soll, erreichen. Der Boden kostete be¬
kanntlich 2 Millionen Mark.

* Mainz , 28. November. Rhein pegel:  14 cm gegen
30. cm axi gestrigen Vormittag.

Sport.
Rrngkämpfo im Walhalla -Theater.

2 7. 9?o a ernkt : Hans 'S chw a r z trat zuerst Sieg¬
fried  gegenüber . Ter meist im Stand geführte Kampf bot
stiele interessante Momente . Siegfried immer im Angriff
viid Schwarz nur darauf bedacht, die gefährlichen Griffe des
Eigners abzuschiitteln . Ein Armobcrgriff mit Mühte und
später ein Doppelnelson und ein Schulterschwung Siegfrieds
iaffeu Schwärz immer noch im letzten Moment entwischen.
Nach 12 Minuten Kampfzeit bringt Siegfried aber den
(■' Cflncr mit Schulterschwung in die Brücke, die er eindrückt.
.Änch der Kampf I acks .o n gegen G erigkoff  findet fast
nur im Stand statt . Jackson zeigt sich heute recht manier¬
lich. er hat aber auch vollauf zu tu », damit er dem Polen keine
Bloße gibt . Mehrmals bringt ihn dieser in die Unterlage

um ein Haar wäre es um Jackson geschähen gewesen,
,:>r>nn ihn: nicht sein großes Gewicht, das ein Herumdrehen
sehr erschwert, zustatten gekommen wäre . Ein Halbnelson,
hon Gcrigkoff ansetzt, , bringt diesem .. dann das Verderben.
' acksrn läßt sich halb herumdrohen , walzt sich aber dann auf
uc,erigkoff, der in die Brücke gehen, muß. Diese drückt dann
Jackson durch sein Gewicht cm. Kampfzeit 16 Minuten . —

Schluß ßdfr es einen it.ncntfa )tcbcucn Kampf Carlos
l-enen Urban - Christoph.  Allgemein war man der An¬
sicht, daß der rheinische Riese sicher siegen würde . Aber der
Vorteil , den dieser au Gewicht und roher Kraft hat, wird
ausgeglichen durch das größere .Raffinement und die
irämicrte Kraft bei Carlos . Die beiden Ringer lieferten sich
einen Kampf, wie er nicht sein soll. Fast die ganze Zeit
wird mit Griffsuchen vertrödelt . Nrban -Ehristoph schien
es sich zur Aufgabe aemadit zu haben, die unfeine Behand¬

lung , die. die übrigen Ringer der Konkurrenz durch Carlos
erlitten haben, mit einem Male wieder wett zu machen. Der
ganze Kampf Wunde von klatschenden Massagen begleitet , die
meist Ohrfeigen recht ähnlich sahen. Carlos kann einmal
Untergriff fassen, den Urbarst durch Armobergriff und Mühle
leicht abschüttelt . Carlos bringt dann nach der Pause Urban
einmal durch Beinstellen zur Erde , was dieser durch kräftige
Genickmaffaaen erwidert . Ein Halbnelson Urbans , wird chm
selbst gefährlich, denn durch rasche Drehung bringt ihn Carlos
fast auf die. Schultern . Mehrmals sind auch Kulissen, und
Orchester gefährdet , nach 20 Minuten wird der Kampf als
Unart )d)idoen abgebrochen, bezw., wie es schien, hinter dem
Vorhang noch etwas fortgesetzt. Die beiden Gegner konnten
sich anscheinend nicht darüber verständigen , ob, wie und wo¬
hin man nach beendetem Kampf dem Gegner die Hand gibt.

G§richLssaal.
h. Brüssel , 27. November. Der Appellhof beschäftigte

sich heute mit der Aufschiebung öer Versteigerung
der Juwelen der v e r st vrbcnc n K ö n i g i n
Henriette von Belgien.  Im Aufträge des
Juwelcnhändtcrs Kogk mies der Anwalt des Klägers
darauf hin , daß eine Vertagung der Versteigerung der
Juwelen dem Kläger , sowie den übrigeil Gläubigern
der Prinzessin sehr nachteilig wäre . Die Prinzessin habe
einen Teil dieser Schulden bereits schon vor sieben Jah¬
ren gemacht und sei ans diesem Grunde cs nicht angängig,
ihr eine Vergünstigung zu gewähren . Der Anwalt der
Prinzessin Ja spar gab verschiedene Erklärungen , u. et.
auch über die hohe Summe der Schulden öer Prinzessin.
Er ivies darauf hin , daß die Gläubiger bereits vor
längerer Zeit ihre Ansprüche hätten geltend machen
können. Die Gläubiger wollten aber jedoch allem An¬
scheine nach eine Erbschaft der Prinzessin aüivarten.
Übrigens habe die Prinzessin einen großen Teil dieser
Juwelen überhaupt nicht besessen. Der Anwalt erklärte
weiter , in welcher Lage die Prinzessin sich zurzeit befindet.
Ferner legte er dar, in welch ärmlichen Verhältnissen die
Prinzessin aus der Heilanstalt nach Frankreich flüchtete.
Es sei unmöglich, denselben Maßstab anzulegen bei der
Prinzessin , welche 22 Jahre am österreichischen Hofe zn-
gebracht habe, lind einer sonstigen Privatperson . Der
Anwalt führte ferner aus , daß die Prinzessin zurzeit drei
Zimmer bewohne und für ihre begangenen Fehler scharr
zur Genüge bestraft sei. Er legte dem Gerichtshof eine
schriftliche Erklärung der Prinzessin vor , in welcher dic-
selbc ungefähr die gleichen Gründe anffllhrt wie ihr An¬
walt . Der Appellhof vertagte sodann die Fortsetzung der
Verhandlungen auf nächsten Montag.

Letzte Nachrichten.
Depeschenbureau Herold.

Berlin , 28. November. In den Anschuffungskostcn
der neu projektierten Schlachtschiffe  wird sich,
dem „B. T ." zufolge, eine Preissteigerung bemerkbar
machen, da sich die bisherige Anschlagfummc von je 86
Millionen als zu klein erwiesen habe. Die Bau -Aus¬
führung der neuen Schiffe lvird sich auf je rund 40
Millionen Mark stellen. Die Verteuerung wird mit
einer Erhöhung der Materialpreise und durch die Ver¬
stärkung der allgemeinen Kriegseigenschaften begründet.

Bielefeld , 28. November , Uber 7000 Wahlrechts-
Demonstranten durchzogen gestern abend die Haupt¬
straßen von Bielefeld . Im Anschluß an diese Demon¬
stration fanderl zwei Ricsenversammlungen statt , in
denen die Beseitigung des Dreiklassen-Wahlrechts ver¬
langt wurde . (Vorwärts .)

Wien, 28. November . Die im preußischen Abge¬
ordnetenhause cingebrachte Polen - Vorlage  hat
auch unter beit österreichischen Polen große Erregung
hervorgerufen und man spricht von einer Demonstration
in der am 20. Dezember zusammentretenden gemein¬
samen Delegation , die ein Protest sein soll gegen die
Bündnispolitik ntit Deutschland.

Mailand , 28. November. Gerüchtweise verlautet,
daß die Regierung bei Übernahme der Eisenbahn eine
Summe von 18 Millionen an Privatleute zahlen
mußte für das Abhandenkommen oder die verspätete
Lieferung von Gütern.

London, 28. November . Die „Times " meldet aus
Teheran , das; das persische Kabinett sein Demrssions-
gesuch eingereicht habe, welches aber abgelehnt worden
sei. Man befürchtet den Ansbruch ernster Unruhen
seitens der Nationalisten.

Petersburg , 28. November. In Odessa ^ ist  wegen
der revolutionären Bewegung unter der Studenten¬
schaft außer der Schließung der Universität , auch die
Schließung sämtlicher Mittelschulen verfügt worden.

Die neuerdings im Auslande auftauchenden Ge¬
rüchte von dem angeblich bevorstehenden Rücktritt des
Ministerpräsidenten Stolypin und seine Ersetzung durch
Gutschkow entbehren , wie von bestunterrichteter Seite
gemeldet wird , jeder Begründung.

siel. Duisburg , 28. November. Der seit einigen
Wochen von seiner Frau getrennt lebende Maurer
Markhofs  drang gewaltsam in die Wohnung seiner
Frau in Mciderich ein, um von ihr Geld zu verlangen.
Nach kurzem Wortwechsel feuerte  Markhosf auf seine
Frau einen Revolverschutz ab und verletzte sie tödlich.
Der auf den Schutz herbeieilendc Hauswirt erhielt eine
Kugel in die Schulter . Dann tötete sich der Attentäter
durch zwei Schüsse in Herz und Lunge.

hd. Rotterdam , 28. November. Der durch Selbst¬
mord geendete Kammersänger Bertram  wurde gestern
seinem letzten Willen gemäß in s 'Gravesande neben
seiner bei der Strandung des Dampfers „Berlin " er¬
trunkenen zweiten Gattin bestattet.

hd. Brüssel, 28. November. Hiesigen Blättern zu-
folge beabsichtigt die Prinzessin Luise,  ihren
früheren Gatten , den Prinzen von Koburg, vor den belgi¬
schen Gerichten zu verklagen, um ihn zur Rechenschafts¬
legung über die Vormundschaftsgelder zu veranlassen
und die Tatsache festzustellen, daß der Prinz die von den
Juwelieren geforderte Geldsumme schuldig fest

bä. Czernowitz, 28. November. Russische
Schmuggler  unternahmen in der vergangenen Nacht
einen Versuch, in dem Postamt von Nowasielieca, wo
sich größere Geldbeträge befanden, einzubrechcn. Sie
wurden jedoch rechtzeitig entdeckt und verjagt . Da sich
die durch russische Schmuggler in letzter Zeit verübten
Verbrechen bedenklich mehren, verfügte die Lanöesbe-
höröe eine bedeutende Verstärkung öer Grenz -Gen-
darmerie.

Volkswirtschaftliches.
Handel und Industrie.

Preußische Pfandbrief-Bank. Nach den gewohnheitsmäßig
gegen Icchresschlnß erfolgten Feststellungen schätzt der Vor¬
stand die diesjährige Dividende  gleich der vorjährigen
auf 7% Prozent . Die Umsätze sind naturgemäß den all¬
gemeinen Verhältnissen entsprechend geringer als im Vor¬
jahre gewesen, jedoch hat die Fortentwickelung des Instituts
keine Unterbrechung erlitten , da bisher der Absatz an
Emissionspapiereti abzüglich deS Rückkaufs ca. 12% Millionen
Mark und die neuen Darlehnsabschlüsse ca. 16 Millionen
Mark betragen haben . Die durch den Kursrückgang der
Emissionen gehabte Einbuße wird reichlich ausgewogen' durch
höhere Zins -, und Prkwiston seinnahmen im Bclcihungs-
geschäft, sowie durch die vorteilhafte Verwertung der
flüssigen Mittel im offenen Markte , mit denen die Bank in
nahezu voller Höhe deS Aktienkapitals in das neue Jahrcintreten wird.

Marktberichte.
Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 28. Dezember. Preise

per 100 Kilogramm : Hafer 18 M. bis 10 M .. Richtstroh 5 M.
bis 5 M. 80 Pst , Heu 7 M. bis 8 M. Angefahrcn waren
8 Wagen mit Frucht und 28 Wagen mit Stroh und Heu.

Berliner » Börae H
Letzte Notierungen vom 28. November.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
Viv. °/0 _ Vorletzte letzt»

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . . . . . 151 .75 152
6‘/a Commerz- u. Discontobank . 106.2) 106.80
8 Darmstädter Bank . 124.10 124.10

12 Deutsche Bank . 223.60 224.40
1 Deutsch-Asiatische Bank . 130.10 130
5 Deutsche Effecten- u. Wechselbank . . 101.75 101.50
9 Disoonto-Commandit . 167.80 168
8* lji  Dresdner Bank . 137.40 137.40
7*/3 Nationalbank für Deutschland . . . . 112 .60 113
9’/s Oasterr. Kreditanstalt . — —
8.22 Reichsbank . 154 153.75
8V» Sebaaffhausener Bankverein . . . . . 135 135
7V» Wiener Bankverein . — 129.50
4 Hamburger Hyp.-Bank . 98.25 93.25
8 Berliner grosse Strassenbahn . 168 168.50
5V2 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . . . 112.50 112.40

10 Hamburg-Amerik. Packetfahrt . . . . 111 .50 114.75
8'/a Norddeutsche Lloyd-Actisri . 14 104.30
6’/» Oesterr.-Ung. Staatsbahn . 1H. 453
—• Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . . . 27 .20 27 20
7.4 Gotthard . —
5 Oriental. E.-Betriebs . . . . . . . . 119 119.50
5 /i Baltimore u. Ohio . . 80.20 80 61
fl*  Pennsylvania . 110.90 110.5063;s Lux Prinz Henri . . — _
8‘/i Neue Bodengescllschatt Berlin . . . . 112 113.25
5 Südd. Immobilien . 89.50 9 0
K Schötferhof Bürgerbräu . . . 123.50 123.75
8 Comentrv. Lothringen . 121.25 122.25

30 Farbwerke Höchst . 440 440
227,i Obern. Albert . 409.20 414.75
9*/a Deutsch Uebersoe Elektr . Act. 137.25

10 Felten & Guilleaume Lahm. 152
7 Lahmeyer . 112.10
5 Schuckert . 93.90

10 Rhein.-Westf. Kalkw. US
25 Adler Kleyer . . 265
25 Zellsto'f Waldhof . . . 828.75
15 Bocbumer Guss . 196.80

8  Buderus . 111 . 50
10 Doutsch-Luxemburg . 144.25
14 Eschweilor Bergw. . . . 204
10 Friedrichshütte . 144.25
11 Gelsenkirchner Berg . 198.60
5 do. Guss . 80.25

11 Harpener . 195.70
15 Phönix . 172
12 Laurahütte . 217.50

Allg. Elektr .-Ges. 195.50

138.25
152
112.10
99.50

113
260
330
196.90
11190
1*3.75
204
143
194.10
79.75

197.40
171.50
217
196.10

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegeben am
28. November:

Morgen zeitweise heiter , aber vielfach nebelig ohne
wesentliche Niederschlage, schwache Lustbewegung, etwas kälter.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche au den Plakattaseln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und au öer Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschüftliches.
tzaaramftS, Haarspalts, haarftatz

und die lästigen S .lxrtppen beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer kneipp » Brennestelbaar-
waster , befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf-
nerven . Man achte genau aus Bild und Namenzug
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliaten
Nachahmungen. Zu beziehen durch 1313

Uneipp-Ham, mir Rheinftr. 59.
Telefon 3240.

Die Ab errd -Air » gadr « mf -rkt 12 S - rtcrr.
Leitung: W. Schulte vom Brüvt.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Heger Horst ; für das Feuilleton.
I . KaiSler ; für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Volkswirtschaftliche-..
C. Rötherdt ; für Nassaui'Äc Nachrichl<n, AuS der Umgebung,
undGerichtssaal : H Diefenbach : für die L^ eiaen und Reklamen: H Dornnus;sämtlich in Lte ' öavkn.
Druck und Verleg der L. Schellend erg scheu Hof- Buchdruckerei in Wt
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Vorzüglicher Sfmssmsfkfel für 2)men und Herren

3m Möbelhaus Zuhr.
BLeichstratze 18,

kauft man reell und billig neue solide Möbel. Eines der größten
Lager hier mrd Umgegend.

Schlafzimmer-, Speisezimmer-. Herrenzimmer-, Salon - nnd Knchen-
Einrrchtnugen in allen Preislagen, große Auswahl.

Fjjr WeiWiW-Gkscheike pjje Wmhl
in Mahagoni , Nußbaum und Eichen , Herren - und Damcn -Schreibtische , Bücher-
Schränkc, ' sehr schöne Salonschränke in Nußbauin und Mahagoni , sehr niedliche
Näh - u. Schreibtische , Büfetts , Auszugtischc , Nähtische , «spcisezimmer -Uyren,

Polster -Garnituren , Sofas , Ottomane in solider Arbeit und jeder Preislage.
Selbständige Schreinerei u. Polsteret im Haufe.

agT"-̂eder Käufer, welcher fich mit einem Weihnachts-Geschenk seine
Freude auf die Feiertage nicht verderben will , kaufe nur in

reellen Geschäften,
g : mt  da kaust mast am billigsten.

{torplente fjerren-
Palctors , Anzüge , Joppen,
Hosen (Gelegenhütskauf ),

aus Matzstoffe » gearbeitet,
Lcibweite bis 150 - »»»

werden zu billigten Preisen verkauft.
— Ansehen gestattet. — 1» Stock»
Schwalbacherstr. 80, 1, Allceseite.

.Irr kalter Jahreszeit mrerrtbehrLich!

macht die Haut weiß und weich!

Ltheker Klums Mli - Mgem , Gr . KurglWe 5 .

gr Husten ^
haben Sie ? Warum versuchen Sie
nicht meine bewährten Hustenbonbon?
Sie werden unbedingt Linderung

finden . B5934

"Westend - Drogerie
Sedanplatz 1.

Apotheker B&oclis.

am
gegen Influenza , Keuchhusten , Scharlach , Diphtherie und sonstige

amsteckeside Krankheiten
durch

Zimmer - Desinfektion.
Beste Methoden:

Foraualisn-

Verdunstung während des Tages.
Faimalin -Larnjieii mit 20 Pastillen

Hk . 3 . 50.

Molsin o 3*
Verdunstung während der Nacht.

EHolffii «ioI -K,ajr !S2« -ii mit 1 Flasche Holzinol
Mls . S . 5 ®.

Jatelais St 3ckhustem »LampeBi !a
Wach ansteckendem Krankheiten oder WoStniragsv , echsei

werden ÄiiiiMerdesinfelitionßn durch
geschultes Personal nach medizinal -polizeilicher Vorschrift ausgeführt.

Erfragen Sie Näheres bei: JP . A . Wjselifblger,
Inh . Max Mflelfi 'drÄcli»

— Vaunusstrftsse T . ” “rr '

Kölner Konsum- Geschäft,
meilri <zKirii . <«i- 413.

Telephon A4 -5.

1

Fische
G-eflüsel«

Jfedem 2'reila " s

Irische ünoelsstteUllsehe
•Heden Samstag -:

Prima jnnge ISärase.
Priem Kiasten.
Priina junge MiiUne.
Prima jnnje Kapaunen.
Prima Suppenlifllmer.

Spezial'TeêQesebift
8 WeSses ^gsasse Z,mit Pß ’ olsierstMise

üeleph . ÄSl-iW . gegenüber «5 . ESaeliaracb . rl ’eleplt . LN41W.
Direkter Import der beliebten Ceylon - Tee - Warken der bekannten Fa.

Cli . <& V . Böliriuscr , Colomiic,
Pfund von 1 .20 bis ©.— Hk . in l/s , l/4, ’/e, '/1  Packungen.
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Z« bekannt biNgen Preisen

s Weste sind crusgeLegt . s
^iickrakunei », verstellbar, bei Georg
'S ) - Zollinger, Schwaibacherstr. 2ö. 1450

spricht von der

Kur echt mit Golddruck „Herco'
auf der Kante.

- Reine Seide in allen Färber ..

1.95 Mark.
Allein -Verkauf:

Kaufhaus Führer,
liircl !«;as $e 48, 4 Webergasse 4.

Vogelbauer und Ständer
wegen Räumungs-Ausverkauf

mit 10 °/o ISabatt . K130

CoursMl Krell , Taunusstr.10.
5o. M tSSZ
Räder , Kapuzez.Abknöpf., in all. Grötz.
(GcleaenlreitSkaufl , früherer Preis
Mk. 15. 18, 20. 22, 25. jetzt7.8«, 9,
10, 12, 15, so lange Vorrat reicht.
— Ansehe«» gestattet. — 1. Stock,
SchwaU'ncherstr. 30, Atteeseite.

In unserer

Fischhaus
Johann Wolter

Ellenbogengasse

offerieren zu Keine Sfiusluft mehr!
an Fenstern und Türen

bei Anwendung der neuenabnorm billigen Pressen
Damen-Taglieraden

aus bester Qualität . . .

Dafflcn-Mitiiemden
aus prima Cretonne in. fein.

Damen-BeinkMder
aus bestem Hemdentuch . u.

Damen-Unterröcke
aus besten Stoffen . . . .

Damen-Hausscliürzen

vnllkomiiicn zugfrei !
zu Fabrikpreisen.

Julius ISeriastem
Hirsligasse .» S.

Muster portofrei . 1601

Stück

Aus frttÄer Zufuhr
empfehle : Eavliatt im Ausschnitt 4O Pf . ,
Klötze SlheMMK-HPs.. SL- 'LiW
211—23 Pf ., grüne Heringe , Barkfische ohne Graten 8 « Bf .,
Merlans 411- 3V Pf ., Seehecht im Ausschnitt GO ’S'O Bf .,
ff. Tafclzander von 80 Pf . an, hochfeinste Nhöin-
Ztiuder ( wie lebend ) 1.20 bis 1.50 Mk ., ftcitlCSteiudutte 1*— bis 1.20 Mk., Soles(See¬
zungen ) , Limandes , Heilbutt , prima Nordseeschollerr « 0
bis Pf., allerfft. Augelschellsische 69 Pf .,
Nordsee- CadLiau, 1. Qualität, CO Pf .,
Lachsforellen , rvtfl . SttlM IM Ausschnitt Vyst
2 Mk . an , lebende Hechte, Karpfen, Schleie,
Forellen , Hummer usw . billigst , echte Bratbiirklinqe.

Seemuschelu ICC Stück CC Pf.
Große Auswahl in marinierten u. geräuch. Fifchwaren.

Bcstcllnngen erbitte frühzeitig.

Stück

mit Volant , 120 breit , mit Tasche und
Besatz . Stück Tafelwagen von Ml. 8.— an,

Deztnxrlw gen» Gewichte billigst.
Franz Ät' lüssiier , Wcllritzslratze G

mit buntem Besatz , weiss Batist mit
Träger . . . Stück

Danien-Mieder-Zierschürzcn
mit Besatz . Stück

Dameii-Eeforinscliilrzen
Stück

Mädehen-Servicrkleider
Bluse u. Rock aus besten Stoffen , Stück

Mädelien-Ŝrvierschörzen
aus besten weissen Stoffen . . Stück

Ben denkbar
grössten Yorteil

beim Einkauf von
nur

ZOO Stuck gesäumte Bettücher
bessere Qualitäten, Q 45 9  95 Q 25 O 5(
gebrauchsfertig , Stück ? 0 -> , O.

Das Warenlager der Konkursmasse ILorais Dörr,
bietet eu  wirklich

spottbilligen FreisenZOO Stück fertige Piömeaus
Deckbettbezüge , aus weiss Satin , Damast und Satin Auj

gefertigt,
Stück 2 .50 , 3 .00 , 3 .50 , 4 .0 © Mark. I bestehend aus: hamuhreu , Wanduhren , Aaud-

J Uhren, Taschenuhren für Herren und Damen,
fl Eald- und IfJherWareu rc. soll zn und unter dem
E Einkaufspreis ausverkauft werden. E238
eg  Der Konkurs-Verwalter:
m C.  Brodt.Gr. Burgstrasse 5
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Vermischtes.
* Eine studcntischc Antwort . Kürzlich wollte Dr. M.

Hirschfeld in Danzig über die homosexuelle Frage
sprechen. Auf die Ankündigung des Bortrages hin er¬
schien am schwarzen Brett der Hochschule folgender Aus¬
ruf : Die akademische Jugend , soweit sie noch unver¬
dorben ist, sich ihren gesunden Menschenverstand und
feines Gefühl für das bewahrt hat, was recht und schick¬
lich ist, wird ersucht, zu dem am 22. d. M. stattfindenden
Vortrage des Dr. Magnus Hirschfcld zahlreich zu er¬
scheinen. Es gilt , dem Protest gegen heuchlerisch ver¬
schleierte oder beschönigte, also geforderte widernatür¬
liche Unzucht von vornherein in nicht mißzuverstchcnder
Weise Ausdruck zu geben. Ein Jugendfreund.

Eine Nicsenschlange in Hagenbecks Tierpark zu
Hamburg hat dieser Tage im Fressen etwas ganz Außer¬
gewöhnliches geleistet. Am letzten Mittwoch verendete im
Park ein Wapitihirsch im Gewicht von 102 Pfund , Nach-
dcm die langen Läuse des Hirsches abgeschuitten worden
waren , wurde das Tier den großen Borneo -Riesen¬
schlangen, die eine Länge von 25 Meter haben, als Futter
vorgeworfen . In einer der darauffolgenden Nächte
wurde das Tier von einer der Riesenschlangen mit Hanl
und Haar verschlungen. Mit ungeheuer aufgeschwollenem
Leib unbeweglich im Badebassin des Käfigs liegend, ver¬
daut die Schlange jetzt ihren Riesenbisseu. Dieselbe
Schlange hatte vor fünf Tagen einen Rehbock im Gewicht
von 32  Pfund verschlungen.

Ein ticfbctrübcndes Bild von Alkoholmißbranch ans
dem Lande entrollt die folgende Mitteilung ans dem
„Starnberger Land- und Seeboten " (6. Oktober) : „Eine
ffeine Landgemeinde in Bayern zählt in allem 151 Köpfe.
Das Einkommen dieser Leute belänst sich im Jahr auf
durchschnittlich 86 000 Mark für Getreide , Obst und
Milch. Das ganze Obst und die gesamte Milch werden

dort verkauft . Dafür kommt in das Dorf Bier herein
für 10 000 bis 12 000 Mark alle Jahre . Also rund ein
Drittel der gesamten Einnahmen der Dorfbewohner
wird in Bier vertrunken !! In der Gemeinde sind fünf
Säufer , ein sechster ist gestorbcu, er hat sich unmittelbar
zu Tode getrunken . Schon die Schulkinder und noch
kleinere bekommen Bier , weil — Obst und Milch ver¬
kauft werden . Die Rekrutierungsziffcr ist schlecht. Die
Gesnndhettsverhältnisse sind in der Gemeinde trotz der
Wohlhabenheit der Gegend sehr schlecht.

* Ein Feind von Titeln und Orden ist der kürzlich
aus dem Lehrkörper der Universität Jena geschiedene
Professor Dr . Friedrich Nippold.  Trotzdem er 24
Jahre lang sein Lehramt als Theologe bekleidete, ist er
nicht Kirchenrat geworden, und auch nicht der kleinste
Orden schmückt die Brust des freidenkenden Theologen,
dessen Persönlichkeit und Wirken in der ganzen wissen¬
schaftlichen Welt mit größter Auszeichnung genannt wird.

fUrfur GirrorrUr.
Gerüsteinsturz . Beim Neubau des Königlichen Hos-

thcaters in Cassel stürzte gestern kurz vor 12 Uhr , als
die Arbeiter nach Hause gehe» wollten , ein schweres Bau¬
gerüst zusammen und begrub drei Arbeiter unter sich.
Der Obermonteur Sicmath aus Duisburg erlitt einen
Schäöclbruch und sehr schwere innere Verletzungen , denen
er noch auf dem Transport zum Krankenhause erlag.
Zwei andere Arbeiter erlitten ebenfalls schwere Ver¬
letzungen.

Vom Zuge erfaßt . Auf dem Bahnhofe Hilchenbach
wurde beim Überschreiten der Gleise die 60 Jahre alte
Witwe Beck aus Haarhauscn von einem Personcnzuge
erfaßt und getötet.

Mädchenhandel. Die Kattowitzer Polizei verhaftete
die beiden Mädchenhändler Friedmann und Vinovo-
iviez aus Lublin , in deren Gesellschaft sich zwei zwanzig¬
jährige Mädchen aus Kielce befanden . Die Verhafteten

gaben an, daß die Mädchen, mit denen sie nach 9eeiv Amr
reisen wollten , mit ihnen getraut seien: der, wdiicye
Traubricf war indessen falsch. Binovowicz saß schon >n
Petersburg wegen Mädchenhandels im Gefängnis un.a
war erst vor kurzem aus Amerika zurückgckchrt. ^

Auf dem Giiterbahnhofe in Posen sind große Unter-
schleife entdeckt worden . Eine Anzahl Untcrbcamte uns
Arbeiter des Güterbahnhofes wurden bereits verhastct.
Hanssuchungen bei einer Reihe Verhafteten förderen
große Mengen gestohlener Waren zutage. Bei einem
Beschuldigten wurde ein ganzes Warenlager anfgcfnn-
den. Auch Geldbeträge sollen entwendet sein.

Messerstecherei. In dev Unterstadt in Stettin fand
in vorletzter Nacht zwischen deutschen Kahnknechtcn und
englischen Matrosen eine blutige sckzlägcrci statt. --- -
die „Stettiner Abendpost" meldet, wurde ein englischer
Matrose durch Messerstiche so schwer verletzt, daß er als¬
bald starb. Auch einige andere der Raufbolde erlitten
durch Messerstiche leichte Verletzungen . Sechs deutsche
Teilnehmer an der Rauferei wurden verhaftet.

Explosion. Vorgestern nachmittag wurden auf dem
Schacht William der Kohlengrube Whitehaven in der
Grafschaft Cumberland durch eine Explosion schlagender
Wetter sieben Arbeiter getötet, viele schwer verletzt, dar¬
unter fünf tödlich. Fünfunddrcißig Mann konnten un¬
versehrt geborgen werden.

Ranbitberfall . Nachts wurde bei dem Dorfe Albers¬
loh in Westfalen der Dreschmaschinenmeister Wangc-
nmmt überfallen und tödlich verletzt. Es wurden ihm
450 IN. geraubt.

In Zusammenhang mit der amerikanischen Frnanz-
krise haben insgesamt 18 Personen Selbstmord begangen
oder sind infolge der Konsequenzen gestorben.

Entsprungen . Aus dem Gefängnisse in Novigliare
Oberitalien , entsprangen neun schwere Verbrecher, nach¬
dem sie den Kerkermeister schwer verwundet und dem¬
selben die Waffen abgcnommcn hatten.

0 \ unfigewerbeßaus Gebrüder ( Woffweber
<5c£eGanggaffe und ‘Bärenßraße. Gc£ e % # und  ®ärenßraße.

Vom/. dlovember bis 5 . ÜDezember

wegen U\
bevorßeßencler ßlect - Ginricßiung„ r, r, ~ r „ „ „ „ „ „
— — -Z p  älterer drucke.

» 50 % Preisermäßigung ,.
Sämflicße Ppeußeiien ßnd
in der / . Ginge azisgeßeffi.

M ‘beficßtigung erbeten <s><2>
ohne jeden SKaufzwang.

GDI-
oder

Keule wes! mergen grosser fiieh -Verkauf.
Hauptgeschäft:

Grabenstr. 16.
Zweiggeschäfte:

Bleielistr. 4,
Herderstr. 21.

Ans frisch eingetroffenen Waggonla düngen offeriere:
Kleine Schellfische zum Braten Pfd . 18 Pf ., 5 Pfd . 85 Pf.
Pou’tions -8chel ! ff;sche Pfd . 25 Pf ., grosse 30 —40 Pf.
2 —5 -pfiiindIgen Kabeljau Pfd . SO Pf ., Seelachs Pfd . 25 Pf .,

ohne Kopf 5 Pf., im Ausschnitt 10 Pf. per Pfd. teurer.
Frische grüne Heringe Pfd . 18 Pf . , 5 Pfd . 85 Pf.
Backfische ohne Gräten SO Pf ., Bratschellen SO Pf.

Täglich frische Mordseekrabhen Pfd. 60 Pf., Seemuschein 100 Stück 60 Pf.
Allerfeinste Moll . Angel -Schellfische 50 —60 Pf.
la Ä'ordgee -Kabeljau S5 , im Ausschnitt 40 —60 Pf.
ft*. Heilbutt im Ausschnitt 80 Pf ., 2 —3 -pfd . 8teinbutte 00 Pf.
Botzmngen ( fi.iniandes ) 50 —70 Pf ., grosse Scholle « 50 - 60 Pf.
Stinte ( Eperlans ) 40 Pf ., Merlans 40 Pf ., Seehecht 70 Pf.
Jjehendfrische Karpfen 80 Pf ., BlaufeleUen 1.20 Hk ., lebendfr.

Zander 80 Pf ., Bheinzander 1.20 911c., Hheinheclite 1 98k .,
lebendfr . Kaehsforellen 1.80 51k.. 3 —5 -pfd . Salra 1.30 Mk.

ff. rotfleischiger Salm im Ansschnitt Pfd - 1.50 91k.
Lebende Schleie , Karpfen , Hechte , Aale , Bachforellen,

Hummern ete . billigst!
Echte Bratbäicklinge per Stück 10 Pf ., per Patzend 1.10 91k.

Feinste Ostsee -Sprotten 2 -Pfd .-Kiste 70 Pf ., 4 -Pfd .-Kiste 1.20 91k.
grösster u. schnellster Umsatz am Platze in ff. geräucherten

und marinierten .Fischen, Fisch-Konserven.

I
uuar Laden»

Ta Qualitätfloss- und
Seefische.

prompter
Versand I ! !

Bitte um früh¬
zeitige Bestellung.

Arbeitsvergebmlg.
Dü Liesermrg rmd Montage

der EiserikoNstrUZtioU , wie schmiede¬
eiserne Stützen, U. tcrzüge, Zwischendecken und Dach¬
binder, für dm

MalbM her TmMselWst Piesbaöen
soll an eine leistungsfähige Firma vergebe» werden. Die für di: Offcvt-
nbgabe nötigen Un erlagen können gegen eine Gebühr von 10 Mk. bei dem aus¬
führenden Architekten " >»»« » Goevenstraße ttt , in Empfang genommen
werden. Die Offert n sind mit Aufschrift »ersehen und verschlossen bis spätestens
Donnerstag , den 12. Dezember d. I . , abends tt Uhr, bei dem1. Bor-
sitzenden, Herrn Ltadtvcrordnetcn S8r,i, . Htz'oliS ', Wilhelmstraße 12»
ciiizureichen. __ F 461

Geschäfte-Uebernalune.
Mit dem Heutigen habe ich das allbekannte, neu eingerichtete

IlfttStlii „FÄI“
16 Moritzstrasse 16,'

Caffübernommen und damit ein verbunden.

Durch Verabreichung nur vorzüglicher Speisen nnd
Getränke werde ich suchen, das Vertrauen meiner verehrten
Gäste zu gewinnen und bitte um freundliche Unterstützung
meines Unternehmens.

Hochachtungsvoll

Fritz Benz,
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Agenten.
P . G. Rück , iSfikolasstr. 8.
Alkoholfreie Getränke.

Kneipxi - Haras , Rheinstr . 59.
American Bar.

Bnglish Büffet , Taunus¬
strasse 27, a . Kochbrunnen.

Büromöbel u. -Utensilien.
Herrn . Hein , Rheinstr . 103.

Cafe u. Konditoreien.
E . Gobel , Luisenstrasse 43.
Val . Maul , Nicolasstr . 12.

Ansichtskarten en gros.
Rheinische Kxxxist - 'V'cr-

lagsaxxstalt , H . Lenz,
Walluferstr . 5. Tel . 3647.

Antiquariat.
A . D effzxer , Gr. Burgstr . 12.

Apotheken.
Dr . Kurz , Langgasse 37,

Löwen -Apotheke . Tel . 682.
A . Seyberth , Adler -Apoth .,

Kirchgasse 26. Tel . 412.
Arabische Möbel.
Perser Teppiche.

Kalil Micliel & Fils,
Wilhelmstrasse 10a.

Artikel z. Krankenpflege.
Baoumcher & Co ., Langg.
Gebr . Kirschhöfer , Lang¬

gasse 10. Tel . 159.
H.. Seyb , Rheinstrasse 82.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Ausstattungsgeschäfte.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.
*T, Stamm , Grosse Burgstr . 7.
Geschw .Strauss , Weberg .1.

Automobile.
Automobil - Centrale —

Botzheim erstr . 57. T . 739.
GrösstesGeschäft am Platze.
Verkauf u . Vermiet , erstkl.
Motorwagen . (Reparatur .)

F . Becker , Moritzstrasse 2.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Bade-Einrichtungen.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Bandagisten.
G. Petry , Mauritiusstrasse.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Baumaterialien.
Otto & Esclienbrenner,

Rheinstrasse 78. Tel . 169.
Carl Keichwein , Ecke Dotz-

heimer - u . Hellmundstr.
Ludwig Usinger Nacbf .,

Dotzheimerstr . 7. Tel . 72.
Spez . : Wand - u . Fussb .-Pl .,
ISteinholzfussb ., ält . Gesell,
d. Br . im g. Bez. s. 1873.

Bäckereien.
Ad . Mayer , Moritzstr . 22.
Phil . Scheffel Söhne,

Webergasse 13. Tel . 370.

Bettfedern u.Daun., engr.
A . Müller , Nettelbeckstr .'ll.

Bettstoffe , engros.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.
Bettfedern und Betten.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Bilder - Einrahmungs-
Geschäfte.

M . Offenstadt N ., Neug . la.
H . Reichard , Taunusstr . 18.

Buchhandlungen.
II . Ilarms , Friedrichstr . 12.
Heb . Eoemer , Langgasse 48.
A . Schwaedt , Adolfstr . 3.

Butter - u. Eierhandlung.
P . Krämer , Goethestr . 20.
M . Rathgeber , Moritzstr . 1.
A . Schüler , Gr. Burgstr . 12.
J . Pb . Victor , Häfnerg . 3.

Biirstenwaren.
M . O. Grubl , Friedrichstr . 39.
K . Wittieb , Emserstrasse 2.
A . Zimmer mann , Kirchg . 4.

Oamen-Tuche.
Gottfr . Hermann , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.

OeSikatessen-Handiungen
lild . LZob.ru , Adolfstrasse 7.
C . Pro dt IST., Albrechtstr . 16.

23rb , Moritzstrasse 16,
Ecke Adelheidstrasse.

15. Fracks , Saalgasse 4/6.
Pr . Groll , Goethestrasse 13.
3T. C. .Keiper , Kirchg . 52.

Drogen-Handlungen.
F. Aiexi , Michelsberg 9.
C. Bi -odt R ., Albrechtstr . IS.
A . Cx-aiz Jfaclxf ., Langg . 29.
E . Kocks , Sedanplatz 1.
F . H . Müller , Bism .-Ring 31.
Eisenwarenhandlungen.

P . Flössner , Wellritzstr . 6.
M . Froi *ath , Kirchgasse 10.
X. 35. Jmr *g , Kirchgasse 47.
X, Schäfer , Wellritzstr . 21.
M .A .Weygandt , Weberg .39.
Englische Kostümstoffe.
Gottfr . Herrmaim , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.
Fahrräder.

P . Becker , Moritzstrasse 2.
Gottfried , Grabenstrasse 26.
Carl Krei &cl , Web erg. 36.

Farbwaren u. Lacke.
P . KL, Müller , Bism .-Ring 31.
Carl Iteickwein , Ecke Dotz-

heimer - u . Hellmundstr.
Angnst Hörig & Cie .,

Marktstr . 6. Farben -, Lack-
u . Kitt -Fabrik , Malutensil .,
Kü nstl erf arb en.

H . Seyb , Rheinstrasse 82.
Frack-Verleihanstalten.

J . Hiegier , Marktstrasse 10.
Gas-, Koch- u. Bolz-

Apparate.
J . Frädert , Friedrichstr . 12,
Ferd . Hanson , Moritzstr .41

Gardinen- Handlungen.
M . Singer , Ellenbo geng. 2.

Glaswaren”
!Rnd . "Wolff , Marktstr . 22.

Gold waren.
C3hr. U o11, La nggasse 16.

Graveure.
H . Götzen , Langgasse 43, 1.
C. Hexamer , Weberg. 3.

Gummiwaren.
Baeumeiier & Co., Langg.

A . Stoss , Taunusstr . 2.

Herren- Schneider.
Albex -x Gross , Kirchg . 4, 1.

Tel . 3934. Atelier für feine
Herrenkleidung.

Jean Martin , Langgasse 47.
Telephon 117.
Heeesn- und Knubeii-

Hcklvidung.
DT. Da,viäs , Kirchgasse 60.
Meli . Wels , Marktstr . 34,

Grösstes Spezial - Geschäft
am Platze.
Herren- Konfektion.

Jean Martin , Langgasse 47.
Telephon 117.

Hufmacher.
E . & A . Bing , Marktstr . 26.
C. Hoffricbter , Kirchg . 13.

Hut- u. Mützen-Magazin.
Jaeol » Müller , Langgasse 6.

Hypotheken- u. Immobil-
P . A . Herman , Rhein-

strasse 43. Telephon 939.
Gen .-Yertr . erstkl . Hyp .-B.

Installateure.
G. Külm , Kirchgasse 9, Hof¬

spenglermeister . Tel . 2434.
Kaffee-Geschäfte.

Emmerieher Waaren-
Expc &ition , Marktstr . 26.

Kakao u. Schokolade.
Koloraialliaiis , Häfnerg . 11.

Kammerjäger.
B . Beier , Elisabethenstr . 10,

Bas . Reinig .-Inst ., gegr .1894,
vertilgt Wanzen , Käfer etc.
rad . u. Gar ., geruchl ., ohne
Beschädigung der Möbel.

Kammfabrikanten.
Carl Günther , Weberg . 24.

Kassenschränke.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Kellerei-Artikel.
P A . Stoss , Taunusstr . 2.

Kneipp-Artikel.
iKraeipp - Haras , Rheinstr . 59.
H . Scyb , Rheingauerstr . 10.

Kochschulen.
C. Höll , Adelheid 3tras .se 69.

Kolonialw.-Handlungen.
F . Alexi , Michelsberg 9.
K . Erb , Moritzstrasse 16,

Ecke Adelheidstrasse.
J . Hoch , Moritzstr . 3. T.1929.
J C. Keiper , Kirchg . 52.

Korb- u. Holzwaren.
K.. Wittic 'Jb., Emserstrasse 2.

Handelsschulen.
Institut Bein , Rheinstr .103.

Haus- u. Küchengeräte.
F . Flössner , Wellritzstr . 6.
L . D . Jxinjg , Kirchgasse 47.
Conr . Krell , Taunusstr . 13.
Süd - Kaxifhaxis , Moritz¬

strasse 15 (Eisenwaren ) .
Herde und Oefen.

A . Chrlstmaxxn (G. W.
Hcuss Nachf .) , Bertram¬
strasse 17. Grösstes Spezial-
Geschäft dieser Branche
am Platze.

J . Frädert , Friedrichstr . 12.
Niederlage der Maschinen-
Fabrik Wiesbaden . Spec . in
Herrschaftsherden feinster
Ausführung . Telephon 380.

Ferd . Hanson , Moritzstr .41.
Spezialfabrik in Kochherden
f . Herrschaftsküchen , Hotels
und Anstalten.

Korsettgesehäfte.
M . Gassmaua , Kirchg . 11.
Lndw . Hess , Webergasse 18.

Kristall u. Porzellan,
M . Stillger , Häfnergasse 16.

Kunst-Schreiner.
W . Scliimg , Albrechtstr . 12.

Kunstglasschleifereien.
K . Kiesner , Eltvillerstr . 12.

Kücheneinrichtungen.
L. B . Jnug , Kirchgasse 47.
Conr . Krell , Taunusstr . 13.
Erleb Stepban , Ecke Kl.

Burgstrasse u. Häfnergasse.

Kürschner.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Lederwaren.
K . Meiebior , Wellritzstr . 3.
OfPexibacherLederwaren-

bans (Spezial - Geschäft ) ,
W .Reichelt , Gr . Burgstr . 6.

Lohnkutscherei.
Fritz Sender , Dotzheimer-

strasse 86. Telephon 404
Luxus-Fuhrgeschäfte.

Gg . Kelsekerabaeh , Adolf-
strasse 6. Telephon 306.

Klatrafzendrelle, engros.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.

kliichkur-Anstalten.
J . B . Wild , Dietenmükle.
Mosaik- u. Wandplatten.
W . Eartmann , Adelheid¬

strasse 76a. Tel . 3355.
Kto & Eschenbrenner,
Rheinstrasse 78. Tel . 169.

Pelzwaren - Handlungen.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Möbel und
Innen-Dekoration.

Wilb . Baer , Friedrichstr . 48.
Wohnungs - Einrichtungen.
100 Musterzimmer . Eigene
Werkstätten . Tel . 2321.

J . Meinecke , Schwalbacher-
str . 34/36, Ecke Wellritzstr.
(Braut -Ausstatt .) Tel . 2721.

B . Scbmitt , Friedrich¬
strasse 34. Telephon 3197.
(14 Schaufenster .) _
Möbel aufbewahrung

J . &> G . Adrian , Bahnhofstr.
X. Eettenmayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 3. Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Spedition » - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr . 18.
Telephon 872. _

Möbel- Handlungen.
.Tae. Fuhr , Bleichstrasse 18.
Alb . Henmanu , Helenen-

str . 2, Eingang Bleichstr.
F . Harz Nachf ., Kirchg . 8.
Pb . Selbe ! , Bleichstr . 7.
J .Weigaxxd & Co ., Wellritz¬

strasse 20. Telephon 3271.
W eyer shäuser & Rüb-

samen , Luisenstrasse 17.
Telephon 1993. _
Möbeltransporteure.

*7. & G . Adrian , Bahnhofstr.
11. Rettenmayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 3. Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Speditions - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr , 18
Telephon 872._ _

Musikalien- und Piano-
Handiungen.

A . Abler , Taunusstrasse 29.
Ernst Schellenberg , Gr.

Burgstr . 9. (Miet -Pianos .)
Frz . Schellenberg , Kircll

gasse 33 (Miet -Pianos ) .
Ad . Stoppler , Adolfstr . 7.
Heb . Wolff , Wilhelmstr . 12.

Hoflief . (Miet -Pianos .)
Mähmaschinen.

F . Becker , Moritzstras
E . dxx Falz , Kirchgasse 24.
Carl KreideR Weberg . 36
M . Rosenthal , Kirchg . 7.

Optiker.
L. Pb . Börner , Marktstr . 1
C. Höhn , Langgasse 8.
E . Knaus & Cie ., Lanj

gasse 16. Fernspr . 3579.

R . Petitpierre , Häfnerg . 5,
H . Tlxiedge , Langgasse 51,
F . Willberg , Webergasse 9

und Kirchgasse 13. _
Orden u. Ordensbänder.

K . Hach , Rheinstrasse 37,
Ecke Luisenplatz . Tel . 2100.

C. Koch , ältestes Pap'
Geschäft , Langgasse 33.

y . Königslöw , Gr. Burgstr.
Wilb . Sulzer , Marktstr . 10.

Photogr . Ateliers.
J . B . Schäfer , Nicolasstr .22.

Tel . 3727. (Atelier : Part .)
Walter , Wellritzstrasse 6.

Porzellan.
Rxrck. Wolff , Marktstr . 22.

Porzelianöfen.
W . Eartmanm , Adelheid¬

strasse 76a. Tel . 3355.

Posamentiere.
G. Gottscliaiis :, Kirchg . 25,

Spezialhaus für Possemen-
terie . Telephon 784.

G. Victor , Kl . Burgstr . 7.
Putz- u. bl odewaren.

Gerstel & Israel , Lang¬
gasse 21/23 (Burghof ) .

Adolpli Koerwer , Lang¬
gasse 13, Spezialgeschäft für
Damenhüte und Artikel für
Putz und Konfektion.

Rosshaare , engros.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.

Sattler.
H . Rxxrap , Moritzstrasse 7.

Sattler -, Polster - und
Tapezierer -Artikel.

Gebr . Erbel , Mickelsbg . 12.
Schaufenster - Gestelle

und -Kasten.
B. Becker , Albrechtstr - 46.

Vernickel . etc . Gegr . 1883.
Hcli .HraTJ .se , Helenenstr . 29.

Schildermaler.
Müller & Klein , Friedrich¬

strasse 44. Tel . 2984.

Schirmfabrikanten.
F . Kiradskofea , Goldg. 23.

Schreibmaschinen.
Herrn . Bein , Rheinstr . 103.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Schreiner.
A . Heise , Herrngartenstr . 9.

Schuhmacher.
F . Dornanf , Saalgasse 12.

Schuhwaren.
F . Herzog , Langgasse 50.
Sanerwein & Kixscb,

Marktstr . 32. Schuh -Haus.
J , Tboxxia , Kirchgasse 9.

Schürzen - Fabriken.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Seilerwaren.
Gebr . Erkel , Michelsbg . 12.

Spazierstöcke.
P . Kindshofen , Goldg. 23.

Spediteure.
J . i£c G . Adrian , Bahnhofstr.
Xi. Retteumayer , König¬

licher Hof Spediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Speditions - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr , 18.
Telephon 872.

Spengler.
G. Kühn , Kirchgasse 9, Hof¬

spenglermeister . Tel . 2434.

Spielwaren.
H . Sebweitzer , Hoflieferant,

Eüenbogengasse 13.

Stempelfabriken.
H . Götzen , Langgasse 43, 1.

Tapezierer
und Dekorateure.

A . Xeicher , Adelheidstr . 46,
Möbel - u. Betten -Lager.

Tapeten, Linoleum,
Wachstuche.

Georg Diez , Adolfstrasse 5.
Wilhelm Gerhardt , Mau¬

ritiusstrasse 3. Tel . 2106.
Carl Grünig , Friedrich¬

strasse 37. Tel . 244.
R . Haase , Kl . Burgstr . 9.
J . & F . 8xx tb , Museumstr . 4.

Tee - Handlungen.
öhringer , Spezialgeschäft,
Webergasse 3. Tel . 1949.

Emmericher Waarexi-
Expedition , Marktstr . 26.

Teppiche.
Rückersberg & Hart.
J . & F . Sutk , Museumstr . 4.

Treibriemen.
F . Meineeke , Grabenstr . 9.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Trikotagen und Strumpf¬
waren.

budw . Hess , Webergasse 18.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Tuchhandlungen.
Gottfr . Herrrnaxxxx, Crosse

Burgstrasse 15. Tel . 212L
Heb . Imgeubühl , Bären¬

strasse 4. Keichh . Lager in-
und ausländ . Fabrikate.

Uhrmacher.
Otto Baumbach , Kirch¬

gasse 62, 1. Etage . Kein
Laden . Früh . Taunusstr . 18.

Chr . Holl , Langgasse 16.
Rommershausen Nachf.

(R . Braxickmann ), Kirch¬
gasse 25. Vertreter der
Union HorlogSre.

G . Seib , Kl . Burgstrasse 5.
H . Theis , Moritzstrasse 4.

Vergolder.
Aktmaryns , Taunusstr . 6.
H . Reinhard , Taunusstr . 18.

8te !lenvermittler.
Frau E . Wallrabensteia,

Langgasse 24. Tel . 2555.

Wach- und Schliess-
Gesellschaft.

Wiesb . Wach - xx. Schliess-
Gesellsch ., Schwalbacher-
strasse 2. Tel . 3154.

Waschmaschinen.
M . Rosentbal , Kirchg . 7.

Wäsche-Fabriken
u. -Handlungen.

M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Weinhandlungen.
Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J . C. Keiper , Kirchg . 52.
H . Bill , Albrechtstrasse 22.
C. Moos , Friedrichstrasse 39.

Zigarren-Spezialgesch.
Lehmann Strauss , Hof¬

lieferant , Webergasse 5,
Aeltestes Spezialgeschäft am
Platze . Telephon 2269.

J . Rosenan , Wilhelmstr . 22.

Zoologische Handlung.
G. Eichmann , Mauerg. 3/5.

Patentamtl . geseb.

sind die besten,
für Damen und Herren,

kurze oder Kavalier -Fassons,
braunes Etikette , 6 Jahre Garantie . von Mk. 5 .—,
g-elbes dto . 8 „ . „ „ ’S1.SW,
grünes dto. 35/10001 Teile 10 Jahre Gar. Mk. 11 .5 ®,
rotes dto . 50/1000 1 Goldauf - 15 „ „ „ 15 .—,
blaues dto. 110/1000J läge 30 „ „ „ S » .—,

Sämtliche Metten sind „ SSbng/es " gestempelt undecht zu haben nur hei

Ott© Berasteiüg
4 © Kirchgasse 4<ö,

Ecke Kl . Schwalbacherstrasse , "Wiesbaden.
Jeder Kette wird der fiäarantsesclaeim stets Iseigefiigt.

Meine Auswahl ist unerreithi . — Meine H' reise bekannt Ihilltg.

Stationäre

Zlaubjauge-
Anlagen

m. cleitr. Betrieb für Villen, Etagen rc.,
betriebsfertig von 650 Mk. ab, liefert

JP^ aiäjl ReicSael 9
Mechaniker»

Rerostrastc 18.
S » Ho «. BoM, «rin «e 12 St7b5 Vf..
l a Mainzer Sauertrant P. Pfd.8Pf.

empfiehlt B6252

^ DnolffiTi Bismark-
Telephon

2558. Ring 37.
Gib. Dackel, Mch., raff.- u. ftuüenr .,

zu Verl. ^-Eechtstratze 6 . tzth. 3. Et.

'im  fiir volksverstänäliche Gesundiieitspflege. E. v.
Qeffentlicher Vortrag

axn Idreitag , den 39 . Aoremlier , abends ^ l/* 5JI «r.
im grossen Saale der „Sxoge Plato “ , gehalten von Herrn
Dr . med . Sexaaer aus S- ra nk 1, - rt a .11 . über das Thema:

Pie Steilung des.Menschen im Weltall.
Eintrittspreis für Nichtmitglieder 50 Pfennig . Mitglieder f, »;

Oer Vorstadt , 1 '
Anmeld ungen werden im Saale angenommen . f

Tafelbutter
(hannoversche) in nur feinster hervorragender Qual ., tägl. ftisch, per Dfd. f o
feinste Qual . Landbutter 1.25 , sowie stets allerfrischesteLandeier per es
11 Pf . , reinschmeckendste Wied- und Kochcicr zu allerbilligstcn Tagespreis,»

empfiehlt und liefert frei Haus
Molkerei Emil Fügler , Bismarckring 30 . — Tel.
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Haupfse- » . „ES “? mwm 1S’881  “ ne-
wisseü. KOlilrLllffll Oesamtwert, ^

©nst . Pfordta , Lose-ßeneral-Debit, üass @i£ (Rnl &r ).

Seite 11

Riugfreie
, Pr. Ztr . v. 1.40 Mt . an,

b! ' lOZtr/iac >0Mk '.
franko Keller.

Karl Kirchner,
^el evllon 479. Nheingauerstr . 8.
KGOGOGOGG ^ MOGGGKW

Herren,
K) die Buchhalter werden, sowie
<§ ) —

m
1
(•)

Damen,
© die den Beruf einer Buchhalterin%
G ergreifen wollen, bilde ich hierzu Z
W durch gediegenen EinzelunterrichtM
(») aus . Mäßiges Honorar. ®

| Willi.Sauerbern, |
W WücHev -Wevisov und®
W <$>cm&eCsCeßver, O
| Wörthstraße 4, Part . I
wMGOGOG © GGGGG © G © G

Kartoffeln
liefern frei Haus von mindest. 100 Pfd. an.

Mosen-Kartoffel « und
weifte Königin,

beide Sorten sehr gut kochend, p. 100 Pfd.
Mk . 2 .7« , p. Kumpf, « Pfd . 22 Pf.

Magrmw bonnw
p. IM Pfd . Mk. 8. —, p. Kumpf 24 Pf.

Industrie , stelbfleischige,
p. 100 Pfd. Mk . 3.—, p. Kpf. 28 Pf.

Oberbayerische Gelbe
(Ersatz für Manschen ),

tebr aeeianet für Salat u. Bratkartoffeln,
p. 10V Wd . Mk. 8.25 , p. Kpf. 80 Pf.

Pfälzer Blaue und
Blau äugen,

aelbkochend, hochfein im Geschmack, ^
100 Pfd . Mk » 4.—, p. Kpf. 35 Pf»

Eckte Thür . Eierkartoffel»
p 100 Pfd - Mk. 4.25 , p. Kpf. 40 Pf.
' Brandenburger (Dabersche)

p. 100 Pfd . Mk . 4.—, p. Kpf. 35 Pf»
Mäuschen (Saiatkartoffeln)

p. 100 Pfd . Mk . 5.- , p. Kpf. 45 Pf.
Zwiebeln (haltbare Wiuterware)

p„ 1 Pfd . 5 Pf . . 10 Pfd. 45 Pf . ,
bei größer . Abnahme alles billiger.

J. Hornung& Co.,
Tel . 392. Hellmundstr . 41. Tel. 392.

Wärmeslaschen 1571
in verzinnt u.

Nickel
v. Mk. 2.25 an
, empfiehlt

|FranzFlössner,
Wellritzstr. 6.

Schreibsiufee
für Maschinenschreibenu.Vervielfältig.

Ecke Faulbrstr.
Telephon 3875.Kirclipsse 30,?rte Ml '*

Mite „«Servals “,
allwöchentlich frisch , empfiehlt
Ed . DSöäim» Adolfstr. 7. 1377

Ieöerr Kvertctg
Me .ArrgeLscheLlsische,

Kabeljau
im Slnöschnitt billigst.

Llsinriel » Riehlstrnße 3.
Ceorgr » » «1,8. Moritzstraße46.

Telephon 3755.

Frische Schellfische
'- 7 von 30 Pf . an empfiehlt

LrrrL Zir-k». Moritzstratze 10.
Telephon 3479.

Die Säle
der

Loge Plato
find für

Bälle,
Hochzeiten,
JLonzerte und
"Vorträge etc.

sw vermißten . Näheres
bei dem Refianrateur,
priedridiftr.  27 . 1160

!8. Ziktzmig5er5. Klasse 211  Kg!, prcrifi. lotterte.
sDev»6.November bis 4. Dezember 1007.) 9h:r die Gewinne über2-10 MI. find den

betreffenden Nummern in Klammern bcigcfügt . (Ohne Gewähr .)
27. November 1907, vormittags . Nachdruck verboten.

37 332 59 837 [5001 *133 242 79 373 464 87 2119 3S4 411 48 84 543 976
3418 90 637 642 67 903 35 !3000 | 4076 101 421 618 852 6162 230 92 [600 ] 438
663 735 862 [500 ] 919 6031 68 461 61 967 7 020 80 111 13000) 63S 69 627 965
68 8080 127 216 [500 ] 17 80 418 621 [600 ) 41 49 887 903 29 33 [600] 42 82 8023
167 379 [1000 ] 97 664 727 (6000 ) 891

10510 741 [30001 893 11034 49 99 207 40 446 626 809 12287 [3000 ] 303
648 646 47 780 831 [3000 ] 991 13636 782 904 [1000 ] 24110 259 332 37 481 623
761 87 815 902 [3000 ] 12154 143 686 82 767 884 78223 336 88 600 869 83
17166 74 36» 80 462 [3000 j 621 26 764 988 *8007 307 443 74 656 867 18167
612 32 [6001 613 11000] 869 966 [600]

20182 84 362 |600 ] 602 703 82 21276 325 42 656 833 953 22186 376 618
829 231B1 407 60 804 94 2 4039 161 [3000 ) 353 663 2 8 038 79 319 469 663
[600 ] 69 81 742 972 2 E036 189 [16000 ) 95 307 427 629 63 623 42 48 98 2 7 081
61 145 206 79 478 616 619 63 749 862 938 2 8040 179 409 674 618 702 25 904
28045 848 [3000)

550002 124 352 696 748 810 972 31082 168 273 454 65 95 657 81.3 69 954
32028 142 335 441 682 97 683 318 46 965 3 3448 845 3 4148 332 45 66
74 98 | 600 | 437 699 834 963 85 3 5046 265 492 709 993 3 B023 236 346 406

"664 745 821 |600 | 49 93 3 7 232 468 667 95 620 734 70 [600 ) 830 )600 | 68 ,73
945 3802g [1000] 284 866 39018 19 |1000 | 102 250 [600 ] 449 643 [1000] 602
760 967

453105 479 864 88 970 41069 253 345 440 724 938 42041 146 269 [1000]
386 689 741 {600 ! 892 965 4 3017 321 78 407 618 33 821 76 86 93 909 )600j
44053 133 491 617 | 10C0| 91 [10001 747 874 4 5046 262 383 697 717 20
867 4S14S [600] 234 81 356 468 (600 ) 946 4 7006 25 68 126 27 213 [600 ) 403
76 600 65 820 61 951 78 [3000 ] 48326 61 49027 69 114 376 560 602 764
81 {EDO] 811

50186 296 [500 ] 302 594 [600] 607 64 778 91 BJ011 437 606 18 6 2031 47 60
218 22 37 ' 691 864 941 5 3071 169 (3000 ) 234 370 92 964 5 4086 173 84 270 74
824 495 609 10 60 [1000 [ 606 91 874 [1000 ] 5 5 010 39 60 101 204 (6001 38 44
641 58288 723 [5001 97 918 [600 ] 61 57306 414 666 739 [1000 ] 801 956
58669 SO 673 703 [1000 ) 923 83278 336 77 403 62 760 [1000) 991

88424 85 716 85*020 [600 i 30 63 361 435 602 9 660 719 38 © 2188
856 74 508 627 797 806 959 6 3086 87 122 90 408 60 87 720 935 0 4011 283
349 70 425 77 73 [30001 574 fEOO] 723 8 5116 44 [500) 289 390 692 86172
222 33 349 74 471 81 631 83 623 63 801 99 67131 423 47 643 894 60135 50
67 206 34 316 35 451 522 663 700 [500] 7 807 © 9255 407 38 933

70263 80 316 462 729 66 876 7 8006 [3000 ] 32 294 380 [1000] 627 39 44
746 90 -826 42, 80 86 980 |1000 ) 72293 [600 ] 313 48 [500] 96 720 803 33 64
73112 '376 [600 [ 416 694 661 709 16 [3000 ] 859 74064 169 81 [600 [ 640 76 929
84 W 7 5 3 25 48 64 [6001 88 601 [600 ) 18 700 90 [600] 7 6066 346 468 [600]
783 821 77008 [3000 ] 31 267 86 86 332 [600 ] 60 65 601 42 814 911 84 76127
(600 ) 290 [1000 [ 399 403 23 81 836 954 7 9 082 109 228 428 634 720

8G346 993 8 *017 235 16001 325 39 |3000 ) 67 692 8 2066 170 366 690 664
717 16001 832 928 29 03084 248 326 651 783 8 4 000 165 85 361 510 40 658
721 [6001 920 35 3 5 066 131 307 671 86426 640 69 712 27 868 8 7174 264
»600! 96 666 76 827 979 8 8334 612 18 632 [600J 88165 205 464 98 661 76 799

80062 76 182 666 82 830 995 0 2164 211 683 782 852 79 90 9 3264
6b 369 813 921 94026 209 61 438 807 978 8 5107 31 391 92 498 686 677
550455 612 776 971 07149 [3000 ] 216 433 627 600 (600] 13 742 88120 324 477
ß6 ? ja91 oi fl000 ? 304 924

*00031 316 [30001 444 678 793 J0S225 457 784 805 67 948 102026
IW3016 60 95 117 262 301 8 4 409 68 610 20 [600 [ 33 785 [600J 966 [1000]
104003 62 298 [600] 487 650 95 1CS5001 163 494 510 47 [3000] 625 *08080
I1Ö00I 160 72 232 349 97 659 91 92 743 823 137147 247 321 66 468 662 606
*08108 12 23 263 331 [500 ] 461 674 868 8 0 3200 78 643 76 606

«10079 98 [6001 148 600 799 111392 [600] 611 81 [1000] 609 43 56 81 848
*12279 320 428 534 689 733 857 72 925 1 * 3011 202 17 61 667 787 **4334
72 1600) 890 904 1IS022 103 86 317 118017 447 670 [600 ] 648 797 826 041
1* 7044 2̂37 421 342 446 648 65 635 780 812 909 118320 [1000 ] 433 49 60 86 622
7667823,498 » 0224 878

120106 206 [10000 ] 428 87 96 648 [1000 ] 710 24 841 70 121272 86 [3000]
406 69 609 '[1000 ]- 631 83 1 2 2038 62 493 647 743 82 825 83 90 12 3 248
368 . 433 474 .-813 36 124386 661 95 741 12 5064 121 266 769 984 126103
349 628 814 SIS 20 26 1 2 7063 [600 ) 285 666 736 65 [1000] 73 79 99
128116 17 22 673 129654 884 948

130637 810 131374 441 67 616 781 816 963 132122 40 357 609 80 852
133437 39 619 604 837 975 134240 73 (10001 400 45 [1000 ] 84 730 835 66
135027 89 375 [5001 696 736 813 49 136267 89 306 \18 411 73 [500] 601 42 69
[500 ] 653 714 137684 676 761 805 42 92 138274 82 94 631 99 [600] 799 840
81 139001 168 315 556 72 91 824 |1000] 959

140108 92 93 13000) 276 481 610 37 63 696 871 14 1235 610 624 38 86 769
843 52 62 142063 2417 [600 ) 344 68 780 [1000 ) 143147 68 614 779 144003
166 73 [500 ] 282 399 477 636 648 140033 103 343 668 [500] 808 958 [30000]

!8. MMg der3. Klasse 21?. Kgl. Kreuss. Mene.
Wem 6. SRctnnbct bis 4. » ejfm &cr 1907 .] Nur bte (SctDtime über 240 32t. lu» ÜB»

betreffenden Nummern tn Klammem beigeliigt . [Ohne Gewahr .]
27 . November 1307, nachmittags. Nachdruck verboten.

46 246 674 926 1126 26 64 311 20 22 (600 ) 460 542 676 701 36 6 922 43
2309 409 19 622 613 746 922 66 3046 663 663 709 603 63 4363 601 31 [3000)
730 847 76 -83 949 5094 493 [3000 ] 96 539 [600 ] 86 701 8119 234 347 68 422
606 32 33 47 650 830 66 [10000 ) 934 7126 SOI 19 27 62 87 89 8043 [1000]
171 226 31 622 34 693 761 61 [600] 803 967 9004 134 [1000] 60 64 [600] 461
[600 ] 86 650 11000] 623 706 [600 ) 857 990

ICIBI 266 320 83 535 710 42 816 922 76 11012 97 380 707 23 876 961 12011
73 126 473 623 74 [600] 680 845 13016 [1000 ] 117 44 268 301 623 676 732 844
14003 70 189 229 [10000 ] 68 669 (1000 ) 782 967 15064 77 211 389 414 [600 ] 669
761 10028 15001 62 63 119 77 228 494 665 622 842 925 35 17053 74 386 448 77
703 41 [1000 ) 42 038 18078 172 [16000 ] 269 312 33 662 614 63 737 841 91 13424
48 66 809 96

30001 31 624 874 99 996 21066 395 437 545 726 967 83 2 2066 82 257
346 607 72 760 [5001 810 2 3006 |3000 ) 280 83 331 445 76 651 848 60 84 971
£4117 89 [6001 414 [600] 44 601 27 3S 819 25197 [1000 ] 643 [3000 ] 707 2 6350
413 713 962 [600 ] 2 7 227 60 381 443 740 890 2 8000 37 64 97 104 217 491
673 765 2 9023 118 644 715 39 851 80 912 [600 ] 94 [600]

30031 62 214 20 336 634 43 930 3 1349 416 35 63 622 779 89 [5001 841 942
E2211 308 55 437 [30001 70 638 684 3 3093 154 276 338 [1000 ] 843 945 [3000]
84034 487 761 810 '3 5 086 332 76 421 894 3 6139 42 216 340 432 605 78 789
851. 67 3 7161 20 72 1500] 382 437 40 659 660 889 [600] 933 34 3 8005 63 501
39139 415 613 40 66 624 857

40192 255 [1000 ] 644 912 96 41056 186 266 438 607 621 94 727 810 [1000]
14 42109 40 74 231 820 21 43019 106 374 (1000 ) 653 4 4022 166 |1000 | 387
444 616 654 861 71 45004 939 70 40 029 232 334 413 619 22 76 721 64 72 944
60 47046 281 326 466 632 35 650 720 808 43100 44 [1000] 226 358 89 676 716
814 971 49268 83 345 611 728 34 874 914

50115 70 338 65 [1000 ] 683 631 868 82 [1000 [ 51117 384 423 42 761 96
873 94 941 5 3329 469 688 625 989 5 3311 83 604 26 736 60 63 831 5 4283
675 634 940 5 5530 5 3033 104 274 (30001 464 622 631 47 68 800 996 5 7042
44 245 47 [5001 92 [10001 717 25 896 5 8170 360 625 866 5 9 073 88 100
[6001 344

60935 64 148 259 674 758 964 78 01107 95 361 [600 ] 472 [1000 ] 95 588
664 6 2045 237 65 663 83 [600] 841 69 923 03114 233 [3000 ] 84 697 (500 | 797
842 900 . 64096 894 05792 937 60134 [500 ] 313 646 72 8 7129 57 355 77
689 692 [1000 ] 830 86 979 0 0038 81 230 38 589 737 831 [500] 6 9 007 671 673
[30001 774 823 911

70189 |600 [ 227 42 328 693 745 816 903 71109 257 76 451 60 624 697 749
832 992 7 2163 660 96 946 (3000 ) 7 3016 98 125 200 322 33 80 686 666 9S67 4067 73 85 128 93 203 48 66 873 7 5007 41 225 1600] 602 740 (3000) 800 13000]
97 7 6001 66 65 241 6 1 65 304 [1000 | 610 733 99 886 7 7 340 [3000 ] 434 62 529
[1000 ] 675 99 700 7 8260 91 [600 ] 304 487 543 676 [600 ] 793 629 906 48 (3000)
74 7 0188 345 69 628 [SOO] 679 739 855

80216 335 [600] 441 657 735 [10001 65 832 57 81073 122 31 201 76 301 81
639 46 8 2 024 94 231 468 924 76 8 3037 295 443 658 769 982 84067 275 320
36 966 8 5006 60 186 470 667 723 61 80018 146 86 262 392 468 529 783 951
[3000 ) 87103 413 637 729 828 |1000 ] 59 911 37 88026 126 683 768 8S9 76 89002
131 318 71 93 458 627

©0042 121 66 221 [600] 72 469 744 809 87 313 © 1287 [10001 317 46 569 715
874 9Ü062 145 58 233 354 446 P30 9 3171 73 91 S26 703 827 8 4327 726
892 9 5 279 614 66 81 712 SS086 |600 [ 108 306 403 47 [1000 ) 605 63 704 30
67145 232 65 409 608 [SOOJ677 | 1000 ] 722 937 9 8329 436 707 943 59004
35 -[500 ) 64 184 221 62 923

180092 193 237 396 420 626 770 [600 | 101287 448 [1000 ] 8S 93 684 602 31
80 727 1500] 863 63 102169 226 430 81 684 607 62 782 98 1(33101 331 464
(1000 ) 81 689 763 883 1834082 302 92 423 789 871 963 10 5 024 219 303 25 483
83 629 634 100042 443 571 624 740 10 7 600 8 [3000 ] 63 786 94 898 100137
47 320 467 503 693 714 69 77 10 3 087 800 64 [3000]

1t öl 87 325 720 825 93 960 111000 74 83 161 213 35 425 52 76 555 77 614
26 84 716 903 112003 76 209 462 113168 3: 9 850 » 4113 426 683 813 810
115366 618 89 722 32 65 118033 640 823 1,7010 507 97 » 8542 52 70
74 | 600) 978 118066 115 45 82 226 75 678 683 804 57 39 [1000 ] 920 62
[30001 89

120086 315 78 [3000] 83 626 690 999 121160 611 75 830 1 2 2064 98 161
208 123005 1600} 32 163 627 29 [600 ) 57 [3000 ) 609 27 [1000 ) 790 800 12 4086
164 80 264 362 624 56 787 871 12 5202 24 312 25 )50O| 32 43 412 796 120008 306
4 33 642 701 867 127224 S1 (15000 ) 366 440 74 730 12 8011 202 636 41 47 91
655 734 [600] J2S134 224 646 705 82 88 978

130154 234 639 740 87 816 930 131102 251 406 630 132048 329 425 [3000]
40 634 62 766 [500 ] 74 11.000] 864 89 1 8 3041 -180 223 320 618 626 81 5 3 4044 50
170 267 602 708 [600 ] 63 135139 [3900] 264 82 [10001 336 48 461 [500 ) 626 88
737 11000] 138226 70 363 649 679 (1000 ) 774 869 904 * 37159 | 1000 | 93 298 371
626 59 [500 [ 621 744 108007 85 165 339 437 66 6 20 664 615 39 60 I3L046 105
82 [1000] 271 376 S4 619 878 952 87

146 037 316 34 457 545 62 635 [600 ] 86 823 947 [1000 ] 57 *4 7043 202 32 331
483 616 805 63 143124 67 489 678 612 962 149024 37 50 [500 ] » 6 67 240
87 390

150177 87 151222 411 23 64 621 873 152013 33 102 335 850 921 [1000]
15 3232 93 303 94 624 804 * 5 4044 175 676 972 [1000 ) 15 5 366 402 654 75
600 68 15 6027 65 [S00[ 175 611 974 82 1 5 7037 251 325 74 [1000 ) 85 92 683
[1000 ] 662 821 60 67 150119 225 459 |1000j 713 16 37 814 13 3079 244 33
[600 ] 358 690 730 91 872

160273 84 440 687 964 101103 öl 239 621 72 [1000] 742 182160 600 )1000]
10 16 671 728 949 *83081 262 413 13 [1000 ) 45 51 [1000] 76 1,64023 252 36S
408 632 882 185216 72 (1000 ! 600 11 801 918 93 SSßOSS 263 651 727 830
[3000 ] 16 7 094 697 733 993 180008 287 303 442 67 [1000] 842 188063 183
357 95 473 [600 ] 633 704 851 [1000 ) 904 10

S7G015 216 466 1 71006 22 38 252 449 514 [600 ] 38 69 665 [1000 ) 732
17 2003 178 209 97 305 635 71 630 40 1 73056 347 629 819 936 1 7 4041 93
203 76 605 [1000 ) 87 805 68 939 50 1 7 5 006 348 176 002. 194 337 446 665 90
732 1 77175 214 366 627 631 734 66 [SOO) 82 859 928 39 178027 39 139 [600]
43 288 698 17 8052 143 [1000 ] 240 671 857 74

180009 97 123 89 251 71 302 667 6K5 181187 310 406 749 [30001 883 72 96
132006 [600 ] 61 160 61 339 618 [500 ] 60 74 799 [1000] 18 8422 627 673 792
184176 90 206 89 546 185 602 804 42 62 910 [3000 ) 18S -022 64 [3000 ) 63
267 60 BIS 69 986  71 [1000 ) 18 7017 148 238 333 49 726 968 >88174 240 443
61 689 13000) 731 994 189 276 307 26 697 862 81 [600) 83 (600 ) 974

13 0076 134 354 424 623 83 763 70 9S0 881027 369 460 795 862 916 |1000]
102187 [600] 370 922 (600) IS309O 245 394 99 704 15 841 983 194250 97
036 63 957 135328 46 666 895 [SOO] 931 198016 138 [600 ] 247 88 416
637 613 713 1S7348 71 72 [500] 429 90 656 [600] 766 965 75 >88117 411
759 188077 96 [600 ] 172 576 764 974 78

200106 20 28 439 52 827 930 76 201032 204 12 42 202234 407 23
720 45 61 395 [1000 ] 932 203223 329 835 919 31 72 204083 |3000 [ 3C'l 614
764 902 2 05310 [3000 ] 459 699 825 93 [600 ] 924 206029 [600 [ 102 340
90 483 823 20 7178 282 492 626 616 885 967 2OIS1S0 227 338 440 49 64*
607 720 22 34 829 [600 ] 934 203229 391 [3000 [ 680 82 796 [1000t 820 [50O|
69 916

218358 642 707 17 806 48 211034 440 603 76 799 876 2 12028 82 183
[8000 ] 296 470 [600] 778 79 21 3260 86 320 462 656 [500] 846 63 314019
113 [500] 83 83 545 965 21 5131 331 511 767 [1000 ] 890 S 16169 269
70 413 66 642 671 775 916 21 7047 66 157 130001 233 673 [500 | 93 893 S87
21 8039 103 13 91 615 719 83 861 844 21 9082 215 21 493 694 671 [1000]
98 700 8 809 78 [1000]

220042 84 [600 ] 163 203 24 343 [1000 ) 406 830 64 83 2 21234 411 519
83 673 2 2 2017 97 1600] 105 293 346 415 639 (600 ) 740 850 [1000 ) 223007-
177 229 304 6 47 674 87 761 SOI 57 69 64 2 24 -528 746 818 903 2 2 5016 32
171 260 70 412 (1000 ) 820 933 2 26176 309 483 89 623 49 702 877 22 7115-
87 693 702 81 970 [30001 2 2 8013 135 70 200 3 442 [3000] 83 [500[ 604 741
229141 | 1000 ) 61 76 367 477 83 607 12 [3000) 613 806 88 97

230094 416 33 231192 373 430 741 870 911 [3000 ) 27 32 232116
829 918 2 3 3385 906 . 82 2 3 4095 203 47 79 900 3 27 235091 166 (1000)
74 88 [1000] 203 63 484 88 651 90 965 2 38242 [600 ] 339 667 89 237182
390 409 57 983 238114 22 236 486 616 979 239006 94 163 419 774 886

240166 209 [3000 ] 16 478 715 877 984 241069 271 (600 ] 338 97 604 920
[1000 [ 63 77 242019 204 603 [SOO] 629 [600 | 243344 441 61 688 699
723 66 826 921 244061 (1000) 110 [600 ] 349 629 868 13000) 245067
127 416 [600 ] 28 666 665 922 246428 617 646 865 2 4 7242 330 539 86 90
642 926 36 2 4 8212 343 422 71 629 64 76 840 248143 243 411 67 788 95
11000) 960 86

250282 366 918 [1000 ] 27 251439 96 647 663 712 (1000 ) 887 905 | S00)
28 252385 465 80 643 722 989 253039 158 [600 ] 81 250 72 91 336 459 92
824 2 5 4041 209 71 301 914 £ 5 5091 310 618 873 2 5 8067 87 343 619 733
[3000 ] 960 257123 |600J 44 677 [600] 706 268280 Bl 89 367 678 [500 ) 742
877 988 2 5 9132 83 229 70 334 423 61 725 808 934 [600 ] 88

260064 71 [600 ] 189 283 [3000 ] 472 574 677 84 (600 ) 710 59 2S1057
123 38 319 418 601 91 778 838 2 8 2030 67 111 203 444 54 6S5 )600 | 674
720 887 [EOO] 945 263014 40 390 639 264232 332 43 606 724 66 66 88
832 83 918 2 65103 230 657 706 20 874 2 6 6000 63 143 419 665 67 611
802 22 207134 634 613 29 982 208122 222 [500] 510 72 673 99 805 49 82
269005 [1000 ] 196 214 303 517 20 608 27 63 824

270599 633 £ 71100 203 [600 ] 342 61 62 451 611 68 873 272015
144 235 304 18 67 619 684 772 013 31 48 89 966 2 7 -3143 337 488 632 603
[3000 ] 52 792 93 2 74115 286 [1000 | 363 [500] 478 648 [500] 64 719 47
[600 ] 91 821 275034 ISO 485 657 61 692 765 847 2 76063 607 27 277098
137 213 604 93 639 94 766 278153 653 607 901 279142 43 240 367
611 31 611

280019 20 [3000 ] 164 200 14 63 395 768 [600 ] 868 [1000 [ 281019 94 330
698 700 16 36 2 8 2168 257 76 466 98 621 6X6 1500] 749 65 839 971 2 8 3141 299
470 622 284197 327 [600 ] 410 605 [5000 ] 716 987 285219 91 354 573
85 627 739 947 68 2 8 8 044 683 704 8 12 2 3 7 092 472 637 603 914 95

Hu der Vormittags liste vom 26 . November hei  41823 itatt 61823,
in der Nachmirtaasliste vom 26 35444 rtati 35464 , 46496lta !t 43494 , 78800 ftatf 78700,
163068 Statt 163668 , 166013 statt '166513 . 196399 774 ltatt 196349 374

140185 234 [3000 ] 303 [10001 793 912 [3000 ) 48 141395 417 623 65 70
142020 127 [600] 470 611 33 795 913 64 143050 91 268 88 [1000] 450 620 [600]
626 717 861 88 fSOOO] 144037 163 234 314 [500 ] 487 547 705 145063 77 314
[30001 455 88 643 726 63 78 858 933 148041 120 87 766 (6Ü0) 847 14/195 341
479 [36001 608 9 20 784 863 [5000 ] 70 945 83 148176 [3000] 544 70 140262 318
429 718 800

150597 821 151096 293 620 889 1 5 2293 578 600 [3000 ] 69 763 393 [3000!
912 1 5 3407 24 634 810 * 5 4383 451 69 688 741 94 838 913 21 61 I552rS
385 427 893 97 [600] 964 138602 839 71 907 1 6 7063 87 164 96 (500) 400 S
96 564 689 870 948 1 58152 291 376 738 58 1 6 9220 95 316 46 75 912

16 0053 60 391 452 996 1 01300 9 68 98 487 94 629 642 865 1 6 2065 137
456 68 79 622 61 983 1 63124 [6001 231 609 644 761 95 104077 (1000 ) 279
302 [1000 | 1(55018 200 338 474 642 733 63 163044 68 95 10g 17 24o 349 499
187091 132 273 353 62 85 478 665 633 925 82 1SS074 197 [600] 205 68 69 867
416 641 980 [3000] 168170 6S7 78 898

170143 244 61 [600 ] 632 76g 839 952 1 7187 3 433 653 747 60 94 S65
172002 103 30 339 400 718 75 S73068 [600 ] 341 95 634 49 960 17 4032 164
307 [3000 ] 695 641 763 1 75127 620 806 5 7 0 *03 49 767 984 17 7 452 [ßOO]
606 830 1 7 8294 636 83 605 7 170157 260 547 65 622 864 69 75

180747 913 44 60 91 181040 109 272 91 322 61 97 429 891 924 182109
273 378 424 31 1500) 75 94 552 764 76 9S 824 25 28 991 18 3041 165 490 (10001
674 701 35 86 87 [600 [ 908 ( 84026 141 225 866 66 690 185 017 82 1500]
120 247 406 27 654 775 183110 45 440 53 678 97 [1000] 654 792 918 18 7071
340 180004 263 99 338 80 619 707 [600 [ 96 896 188010 | 3000 [ 65 93 147
427 692 838

190066 236 75 378 629 191061 410 49 94 614 25 35 703 812 1 3 2 019 233
310 659 757 832 [3000 ) 908 62 (3000 ) 133 020 402 578 632 S3 718 949 1S4075 98
338 [600] 452 548 84 774 195356 67 6S6 927 18 6045 365 13000) 472 99 667 710
197392 465 188242 53 309 869 933 43 *9 0036 150 435 620 89 604 793 839 949

2 0 0006 31 66 195 934 85 2 01263 685 635 765 830 [1000] 202201 13 47,
335 90 627 917 [3000 ] 203105 74 237 343 703 51 71 872 940 2äs4093 160
255 365 634 72 909 2 05145 263 312 85 417 (3000 ) 40 42 633 923 206192 61S
20 7007 643 608 67 [lOOOJ95 943 203083 102 345 209043 272 370 83 [600]
695 995

210015 696 807 913 211015 [3000 ] 93 2S3 304 664 997 212098 [500[ 140
340 443 772 96 897 213019 64 334 433 652 674 317 910 97 2 *4348 431 653
1500) 94 (500 ] 738 72 951 2 15039 [1000 ) 111 50 230 43 390 629 753 901 21 802»
198 [600 ] 343 609 745 21 7046 [500 ] 73 211 21 460 664 [1000 ] 718 992 218054
118 660 781 802 21 9203 10 332 473 [6000J 743 801 [600] 4 65

2 -5Qr,cg 37 rgool 64 616 709 53 99 823 [600] 221101 41 423 678 834 67 979
222121 259 626 731 881 933 2 2 3158 267 97 [6000 ) 322 401 657 |1000J 73 608
224047 166 313 541 666 858 70 967 2 25109 682 961 220106 680 93 80S 73
(10001 997 2 2 7666 762 807 228166 210 17 408 633 735 839 229155 -349 669
825 939 91 | 1000]

230108 322 668 705 957 60 231308 660 732 2 32101 410 69 678 [1000]
703 16001 63 87 233067 204 654 601 234439 676 235083 225 4U 61
1500) 918 236155 (1000] 226 709 84 [600 [ 237044 73 (1000J 252 476 638
238055 341 476 740 [1000j 827 922 [600 ] 230190 323 494 682 663

240037 367 469 791 97 813 67 241148 65 88 22Q 444 537 |3000 ) 46 893
935 242048 397 [500 ] 483 694 605 726 878 2 4 3 261. 72 476 544 803 955 77
[10001 244008 133 42 |3000 [ 77 294 310 [1000 ] 670 040 67 766 88 896 87
245 074 123 11000) 72 730 84 811 033 2 4 6 243 407 604 9 44 637 704 [600 | 83
jicool 987 2 47005 161 79 324 474 92 612 743 929 2 4 8322 [1000] 89 426 27
777 898 2 4 9 216 27 38 63 865 92 990

280134 552 791 919 231054 91 82 171 492 2 5 2058 195 2 01 415 69
79 706 72 837 2 6 3191 397 465 626 65 613 804 2 5 4050 316 65 422 54 998
255064 (1000] 338 89 [1000 ] 796 2 5 3372 433 98 [10001 719 803 19 43 [ 10OO|
976 5*5 7 263 [1000] 487 802 928 33 2 5 3377 613 67 652 734 994 2 59170 233
488 604 17 34 617 [1000] 732 59 65 [1000 ] 814 40 [1000 ) 43 (500)

200092 [1000] 158 444 [500 ) 65 704 66 261048 248 374 9 . 425 724
953 262050 387 635 89 647 85 832 63 71 938 2SS023 6 23 60 762 810
939 2 64172 80 [600 | 564 824 41 716 836 63 28 &U30 127 30 [6001 39
255 435 37 911 94 [1000] 280043 135 208 79 86 270 539 64 905 2 6 7158
249 [1000 ] 77 591 605 903 2 68197 (3000) 635 963 66 81 28 9032 *83 103
221 787

27 (3030 72 89 113 23 254 [1000] 301 403 62 737 [1000 ] 71 961 271040
133 421 572 883 964 3 7 2 030 226 75 687 820 90 270310 550 57 [500] 619
902 13 274108 [1000 ] 71 666 1600) 814 937 99 2 7 6023 620 21 625 39 97 876
92 27S237 646 796 871 908 1500] £ 7 7 912 133 264 757 75 «4 879 940
73 278ns 261 82 85 [1000] 354 [500 ] 600 33 665 . 819 23 279347 326
421 803

280013 [1000 ] 63 570 88 )318 419 [1000 ] 640 369 932 288101 338 67 462
67 78 611 77 84 [600J 665 707 26 879 2834 *4 634 713 284043 67 204 61 403
45 62 634 (6000 ) 615 82 94 760 804 285158 [30001 432 629J10OO ] 741 899
2801 .76 323 73 608 63 743 66 840 887209 403 34 [1000 [ 570 6X2 -96' 840

Zm Gewinnrado verblieben : 1 P -Lmte zil 300000 . X ® eomu >. , 4 150090*
1 zu 100000 , 3 zu 60000 , 4 zu 30000, 6 zu 15000 , 23 zu 10003 , 40 ja 6000, -646 m

t 8000 . 843 Sil 1000 . 1258 ja 500 ML

F2l



Seite 12. Donnerstag, 28 . November 190V. Mesvrrderrrr TagNatt. Mend-Nusgabc, 2. Blatt. Nr . 556.

IWjlul-ItrfWp'mis.
Morgen Freitag , den 29. November

ct«  nachmittags 2V- Uhr beginnend,
versteigere ich zufolge Auftrags inder Villa

3 »sWekg %
folgende gebrauchte Mobiliar -Gegen¬
stände. als:

Nutzb.-Waschkommvden, Nachttische,
Kleidcrschr., Kommoden, Etageren,
Schreibsekretär , runde und Viereck.
Tische, Rohr - und Polstersessel,
Stühle , Toiletten - und andere
Spiegel , Bett , Gaslüster , Küchen-
Einrichtung , kl. Obstkelter, Garten-
tisch u. Stühle und sonstige Haus¬
haltungsgegenstände,

freiwillig meistbietend gegen Bar¬
zahlung.

Besichtigung vor Beginn der Bcr-
lsteiaerung . 9729

Auktionator u. Taxator,
!Telephon 2941. Schwalbacherstratze 7.

Anerkannt

ist
Zu streng reellen Bedingungen

empfiehlt
© ©

aus erstklass . Fabriken wie:

„Scliiednaaycr Fianofortefabrik“,
K . u. K. Hofpianofabrik,

■’C . Rüniseh . K , u. K. Hofpianof .,
3.  RfafFe , Hofpianofabrik,
E . Seiler , Pianofortefabrik,
Rachais <& Co ., M . üäaahe etc .,

Fabrikate , welche länger denn
BO Jahre bestehen u . fast jedes
Fabrikat za . 38,000 Instrumente

gebaut haben,

Hasse“
mit höchstem

g : Rabatt̂
oder bei B6176

Teilzahlung
ohne Preisabschlag!

auf die Preise
der Orig .-Fabrikpreisliston.

Orig. - Fabriks - Garantiescheine.

19£9 ^ Eil

Bismarclsring 16,
Piancs - HamsSiamy.

Gespielte Pianos von 250 SIk . stets
vorrätig . Annahme gespielter Pianos.
Feinst . Angelschellfisch- Pfd . 50 Pf.
Feinst . fetten KaVelsan Pfv . 45 Ps.
Feinste Rotznngen Pfd . 8V Pf.
Feinsten Flntzhecht Pfd . 80 Pf.
Feinst . Salm , rotichmtt., Pfd . 1. 50

empfiehlt

Ner ostr. 26 . — Telephon 705.

Schellftsche,
Zander 80 Pf . , Karpfen 75 Pf.

Ott © ESI©ras er », 66480
Ecke Adelheid- und Schiersteincrstraße.

Morgen Freilag sind wieder alle
Sorten lebende*$f C
auf dem Markt zu billigen Tagespreisen
zu haben.

Die Schiersteiner Fischfrauen.

Enten,Gänse,Hlihuc
Pfund 80 Pf . ,

Bismarckring 24, Part , rechts. 0 6483
©nrtnffrltf blck und niehlreich,
miltlU | ; UIU r 10 *0 Pfund 2 Mk.

50 Pf. Schwalbacherstratze 7l.
El eg. schwarz. Gesellschaftskleid,

auf Seide , wenig getragen , billig zu
derk. Kaiser -Friodrrch-Rrng 55, H. r.

P olj nunas cnnittjtuns!
(4 Monate im Gebrauch)

wegen Abreise einer Herrschaft sofort
sehr billig zu verkaufen, als:

1 kompl. Schlafzimmer (Satin ),
1 „ Speisezimmer (Nnßb.),
1 „ Salon (schwarz),
1 „ Küche.

Besichtigung Donnerstag , Freitag und
Samstag , nachmittags zw. 2 u. 5 Uhr.
Wilhelminenstr. 37, 2. Händler verbeten.

Nikolasstraße 12, 2,
find Betten , Schränke , Tische
und «in Eßtisch zn verkaufe « .
Händler verbeten.

| Evangelischer Kirciicngesang-Vercia. I
ja Sonntag ', L. Dezcmhcr 1907 (1. Advent), aheiids 8 (ihr : ff

I Konzert I
in der Marktkirche,

unter gütiger Mitwirkung von Frau Margarete UBic . aer -BBüttcl , B
Königl . Sächsische Hofopornsängeriu (Sopran ) und der Herren Marl
Bernhardt -Leipzig (Tenor ), l ’ rnnz Sey (Bass ), Friedrich W

Petcrscn (Orgel ) und einem Posaunenchor.
Leitung : Herr Marl Blofheinz , Vereinsdirigent . m

, prosrahm.

H „Euch ist heute der Heiland geboren !“ |
Ji  Bin volkstümliches "Weihnacht »- Oratorium für Soli , Chor, Posaunen , ft,
% Orgel und Gemeindegesang nach Worten der Bibel W
sg  von äSegren -fläiiiiieiiä . ^
M Die geehrten unaktiven Mitglieder und Inhaber von Gastkarten M

« werden freundlichst hierzu eingeladen. a,0“ reise der iUätze : p!
ja  Reservierter Platz am Altar 1 . 11k . Nichtreservierter Platz 50 Pf , rj,
D Kintritlskurten sind zu haben in den Buch - u. Musikalien - M
M Handlungen von Römer . Langgasse , Moritz ira <l Rtlnzrl , r.
H Wilhelmstraße , Fraiw Schelleutoerg . Kirchgasse , äiriess , Rhein - W
ja  Straße , und abends an der Kasse . F 312
fi TTexlbuch 8.© Pfennig , | p
© W W w W w W dd ddMffdd &

Technischer Werein Wiesdnöen
(Zweigvercin des D. T.-B.) .

Slm Freitag , de»» 29. Non., abendS 8'(s Uhr, im oberen
Saal des Frievrichshof, Friedlichstraße 35:

Nortrsg
oes Hrn . Patentanwalts lUK'W *SSeMtiiiag -e-ir aus Frankfurt a. M.

Der Düsseldorfer Kvuqref ; für Patent-
Reform und die deutschen Techniker.

Zu diesem äußerst zeitgemäßenVortrag beehren wir uns hiermit alle, die sich
dafür interessieren, einzuladcn. Der Vorstand.

OZW
verkaufe

Mamlsclisilio, Krawatten, Hosenträger,
ünterbeiiifeleidcr, Hemden, Kragen,
Portemonnaies, Leder- und Seideii-Taselien, Gärte)

ait bedeutend hcrahgesetiien Preisen . 1358

8W - Stehmittj Latiggasse 17.

8rcher Maßen
Echte Steittbntt ( Tnrbots ) pro Pfd . 8 © Pf.
Prima Schellfische , 5 —8 -Pfündige Fische, 3 ©—4 © Pf .,

Kabeljaue , ganze Fische 25> Pf ., tut Ausschnitt
4 © Pf ., Backfische ohne Gräten 3 © Pf ., Merlans
5 © Pf ., Seehechte , ganze 5 © Pf ., ohne Kopf und
Gräten 7 ® Pf . , Seelachs im Ausschnitt 4© Pf.

Lebcndfr . Rheinzauder 1.20 Mk . bis 2.50 Mk ., lebendfr.
Rheinhcchte E.2 © Mk . , Rougcts Pf ., Salm
2 Mk ., rutfleischig.

Heilbutt im Ausschnitt 1.20 , Eperlaus 8V Pf ., Limaudcs
von 00 Pf « an, Angel -Schellfische 60 nnd 70 Pf .,
Angcl -Kabeijan ©0 Pf ., Makrelen 80 Pf ., frische
Muscheln , SO© St . 60 Pf.

Täglich frische Sendungen neuer Matjes -Heringe tkis Pf .,
neue holländische Woll-Deringe von 10 Pf . an.

Kieler Bücklinge , Flunder «, Sprotte », echte Moniken-
damer Bratbücklinge 13 Pf.

Achtung! Achtung!

Junge la Hafermastgänse Pfd. TI  Pf.
43 Schwaibacherstr. 43.

} 414 Telephon 414 . K

lifdjljoiiWimg iemiiuöer& Wölbert,
vormals Klotz,

CtltpJOB
889.

Abo!» .
3.

Empfehle in hochfeiner O-nalität:

Prachtvolle Schellfische,
2 —5 Pfund , SO—4 © Pf .,

Kabeljau , ganze Fische, 80 Pf ., im Ausschnitt 10 Pf.
mehr, Bratschellfische 2 © Pf ., » Pfund 05 Pf ., ferner
allcrfcinste Angel -Schellfische 50 —60 Pf .. Angel -Kabeljau
50 —6 © Pf ., Rotznngen 70 —80 Pf ., Heilbutt imAusschnitt
1 Mk .. frischer Zander 1—1.20 Mk ., Merlans 40 Pf .,
leb. Karpicn 7 0̂ Pf . bis i Mk ., leb. Rhein hechte 1.40 Mk .,
lebende Schleie 1.60 Mk ., rotfleischiger Salm , im Schnitt
wie Rheinsalm , 1.50 Mk . Prima hottäudifche Bollheriuge

8 und IG Pf ., sämtliche Marinaden billigst.
Lieferung sämtlicher Fische gereinigt nnd frei ins Hans.

Meine Frschhalle befmvet sich jetzt irr memem
Neubim Marktplatz 11» vis-a-vis der höheren

Töchterschule, neben der Herrnmühle. xsis
LAD8DMTSGZ © CO © © 300^
ö 0

§ Für Monat Dezember eröffne einen CExtra-Zuschneide-Unierricht
«E für

SütaeiieiiBroE inl solche, Sie schon artein
zu halbem Preise

im ISBi«*clineideii eämtl . Manien - n . Rinder . darderohc,
^acUetts . Morgen - und Ke formU leider , Wäsche-
znschneiden , Massnehmen und Anprobieren in meiner
seit 33 .8sali real liier mit Erfolg geführten Schule . Empfehlungen
und Dankschreiben von Zuschneiderinnen , Direktricen und Damen
aller Stände.

Gleichzeitig eröffne ich auf vielseitigen Wunsch einen
Exfr >a ‘>Zusc !hneidie >°ll€ fLir’SMS

im Zusclineiden der Mostäaniriiche , Faltenreiche , fertig
gelegt nach Jedem äaeliels . Mlodebild und nach 5S.ass für
toetr . Schülerin . Schnitte dürfen mitgenommen werden.

Dieser Kursus kostet nur ld > Mk . , in !. I . Material , — An¬
meldungen tag ! . Akailemio bniicnplatz Ea . EE . Et.

Vorsteherin Joh . Stein . |?

Bhonograph in. 30 Walzen (Edis.)
bill. Bismarckring 33, 1 1 L 6464

Rolle, wenig gebt., preiswert
zuA'orf. Ncttclbc ckstraste 12, Sb. P . Iks.
' MK- Sckiöües graue» Haar fault

^vifcUV filometshawser?
Scdwatbacherstr. 1._

80,000 « tll . 2 . Mchck
werden auf prima hiesiges Haus zu
leihe » aesuelit . Offerten n. 8 . 2 74
an den Tagbl .-Verlag zu richten._

älntiicrftiiclcr KrS
A. -Saani g-, Hellmun dstraße 33. B 6479

^Angenehmen Verkehr
sucht älterer allcinsteh. Herr für dre
Winterabende . Off . u. F. 129 Tagbl .-
Zwei gstellc,  Bismarckring 2S. L 6468
Dotzheimerstraste 15, 3 1., sch. mbl. Z.

a. bess. Her rn zu vm.  Aucinmietcr.
S chw«Ibacherstr. 43, B. D., 2 Z. N. L.
Wellritzstraße 45, 3 1., mbl .̂ Z. b. z. v.

Tüchtiger älterer Frlsenrgchllfe
gesucht Kirchgasse 19._

©ernannte Sttenotpiüin
zum sofortigen Eintritt gesucht. Schrift !.
Off, u. M. 22 4 an d. Tagbl.-Verlag.

MgUiW.j.Fm, 35,
distinguierte , elegant . Erschein . ,
hochmufikalisch . Klavier wie Ge¬
sang , vornehme geistige Jntci eisen,
lebh. Temperamentes , wünscht
Stellung alo Meisedegleiterin nach
dem Süden . Vorläufig hier an¬
wesend . Offert, unt . 724 an
den Tagbl . -Verlag.

DienStag auf dem Wege von
K>otel Kaiser !,os dis Rcsidcnzthcater
1 Stranffen ekern-Fächcr verloren.
Gegen Beloünttttg adzngebö » vci
Fr iseur Mülle r, Ta nnnsstr . 8̂2.

Damenpelz am Sonntagabend gef.
Abzuhol. geg. Cinrückungsgcbühr bei
Wcnaandt . Dotzhcimerstraffc 91.

10 Mark Belohnung.
Blechdose mit drei 20-Mark -Stucken
derl . Näh. Tagbl .-Bcrlag ._ To

Verloren am Sonntag
ein goldenes Ketten -Armband mit
Brillanten , Rubinen , besetzt, von
Wiesbaden , Schierstein , Biebrich Zu¬
rück nach Wiesbaden , Kaiser -Frted-
rich-Ring . Abzngeben gegen sehr
ante Belohnung . Näheres zu erfr.
im Tagbl .-Verlag . _ Tm

M. R . 80
Unbegreiflich. Briefe ohne Namen
für dritten wertlos . Verlange sie
nochmals. Hier Nachricht.

Geburts -Anzeigen,
Veriobungs - Anzeigen,
Heirats -Anzeigen,
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L.Sdiellenöerg’scüe Hof-Buchdruckcrei
Kontor : Langgasse 27.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aller-
ieinsten Genre . K8

S,Blifiial&Co.,
Kirchgasse 39/41.

iäSIlr^
Verwandten, Freunden und

Bekanrilen hiermit die traurige
Nachricht, daß cs Gott gefallen
hat . unseren guten Vater,
Schwiegervater, Großvater,
Schwager und Onkel,

Herrn Gevvg Wogt,
Schreiner.

nach längerem, mit Geduld er¬
tragenem Leiden heule nacht
zu sich zu rufen. B6481

lim stille Teilnahme bitten
DietrauerndenHinterbliebenen:

Familie A. Zerbe.
Familie J . Kaitz.

Wiesbaden ,27.No».1007.
De Beerdigung find. Freitag,

den 29. d. M„ mittags3 '/. Uhr,
vom Leichenhause aus statt.

Todes -Anzeige.
Heute morgen 73/7 Uhr verschied sanft meine littie Frau nnd

treueste Mutter ihres Sohnes,

Frau Emma Werner-
geb. Mingenroth,

im 65. Lebensjahre.
U. Werner , Kgl. Güterexpetienti. P ., Wiesbaden.
A. Werner . Kais. Marine -Zahlmeister, Kiel.
Wingenroth , Mannheim.
Decher , Meilburg.
Dünschmann , Höchsta. M.

Wiesbaden (Dotzheimerstr. 81, 1), 27. November 1907.
Die Trauerfeier findet am Samstag , den 30. November, nach¬

mittags 8 Uhr, im Krematorium zu Mai »? statt.
Kranzspenden im Sinne der Verstorbenen dankend verbeten.
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